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| DB, der. mimer mehe zunehmenden Anzahl Iea⸗ 


liaͤniſcher Sprachlehren für Teutſche hat doch die ge⸗ 


genwaͤrtige in kurzer Zeit einen ſolchen Abſatz gefun⸗ 


den, daß man daraus ſchließen darf, man habe 


ſie zum Unterricht vorzuͤglich brauchbar gefunden. 


Recenſionen in den beſten Teutſchen Journalen haben 


dieſelbe empfohlen. Statt mehrerer guͤnſtigen Beur⸗ 


theilungen will man hier nur die folgende aus der 


Neuen allgemeinen Teutſchen Bibliochet 


| 


5z1. B. 2. St. © 481. über bie erſte Ausgabe 


anführen! 
„Dieſe Anweifung tft in der That praetiſch, zeigt 


- überall einen Kenner, der feiner Sache gewiß, und, 


wie es fcheint, ein geborner Italiaͤner iſt. Seine, | 
Benfpiele find mit Geſchmack gewählt ; und belegen 


wirklich das: omne tulit punctum, das Hr. Mei⸗ 
dinger nur zur Parade hinter den Titel geſetzt hat; 
denn fie enthalten bie leſenewuͤrdigſten Ainefbocen und 
Notizen.” 

Um defto eher darf man hoffen, Daß dieſe neue 


Ausgabe, welche vor den beyden vorigen wefentliche 
Vorzüge hat, ſich zum Unterricht.befonders empfeh⸗ 
Im, und die Liebhaber. der Italiaͤniſchen Sprache 


” befier ale die vorigen efriedigen wird. Man 


* a 


‚hat 


* 
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Bat nämlich die Erinnerungen, welche in verfchiedenen 
Recenſionen über die erſte Ausgabe gemacht wurden, 
vor Augen gehabt, ‚und die Wünfche, welche zur: 
Bervolltommnung diefes Lehrbuchs gefchehen find, zu 
erfüllen geſucht. Der Teutfche Ausdruck iſt von 
Sprachfehlern und Unrichtigkeiten befreyt und gehoͤ⸗ 
rig verbeffert worden. Man bat dienlicher gefunden, 
die geläufigen grammatifchen Kunftwörter aus der la» 
teinifchen Sprachemeift beyzubehalten, als fie mit weni⸗ 
ger verftändlichen und oft zweydeutigen Teutfchen Bes 
nennungen zu vertaufchen. Da es überflüßig fchien, 
auch alle diejenigen Regeln, worin das Zeutfche mie 
dem Sstaliänifchen übereinfommt, in eine Staliänifche 
Grammatik für Teurfche aufzunehmen, fo ift manches 
in diefer Ausgabe übergangen worden. Hingegen if 
der dritte Theil, welcher ven ausführlichen Un- 
cerricht enthält, größtentheils ganz neu ausgenrbeites 
worden, wobey man fi mit Nußen der Bemerkun- 
gen bedient bat, welche ein Teutſcher Gelehrter, der 
viele Jahre mit Italiaͤniſcher Litteratur ſich beſchaͤff⸗ 
tigte, über die vorigen Ausgaben zu feinem Pri- 
vargebrauch niebergefchrieben hatte. 

Man wird daher die Begriffe aus der allgemei- 
nen Grammatik richtiger und philofophifcher beitimme, 
bie Subftantive und Zeitwörter beffer claflificire, die 
wefentlichften Regeln der talianifchen Sprachlehre fizi 
Teutſche aber weit vollftändiger,, als vorhin, erklärt, 
unb mit paffenden Beyſpielen belegt finden. Mar 
wird manche Bemerkung antreffen, welche in allen bis» 
berigen Italiaͤniſchen Sprachlehren für Teutſche vers 
mißt wurde, 


Bir 


vv. 


Wir führen hler nur einige Materien an, bie in 
den voriger Ausgaben ganz fehlten, ober nur kurz 
berührt waren. 3. E. Bon den Fallen, wo man ben 
beftimmenden Artikel im SStalianifchen feßt, ob er 
4 gleich im Teutſchen fehle $. 8. Von den Cafugzeichen 
36.9 — 15. Vom Einbeitsartifel-$. 16., befonders 
Jwo er im Teutfchen gefegt und im Italiaͤniſchen aus⸗ 
gelafien wird $. 17. Vom fogenannten Partitiv » Ar« 
titel $. 18. Von den Teutfchei® Doppelfubftantiven 
16. 27, Regeln vom Gefchleche der Subftantive, für 
‚a den, der Lateiniſch und Griechifch verfteht $. 33. Vom 
m Geſchlecht der Thiernamen $. 3 5. Won der Umfchreibung 
u der Teutſchen Adjective $. 38. Diebeflere Darftellung . 
Her Lehre von den Vergleichungsftufen $. 39. ff. Wonder 
ed Ueberfegung bes Pronomen Es $. 60. Vom Gebrauch 
‚il dee Hülfszeitwörter avere und essere, zur Bildung 
ı der zuſammengeſetzten Zeiten $. 94. Von ber Ver⸗ 

e gleihung der Italiaͤniſchen und Teutfchen Pronomie 
ı nal» Zeitwörter $. 97. 98. Bon Verbindung des 
| Adjectivs, Verbums, Particips, Pronomens, mit dem 
Subftantiv $. 135. Won den untrennbaren Partiz 
ji kein $. 168. Die Warnung vor fehlerhaften Galli⸗ 
cismen $. 179. Die Regeln über die Profodieg. ı 87. 
I Das neue Cap. vom Wohllaut $. 188. 

Das Börterverzeichniß und bie wenigen poeti» 
ſchen Stüfe, welche in der zmenten Ausgabe beyger 
füge waren, bat man diesmahl weggelaſſen, da beyde 
fuͤr dieſes Lehrbuch unzweckmaͤßig ſchienen. 

Folgende Methode bey dem Gebrauch dieſer 

Sprachlehre iſt durch die Erfahrung bewährt erfun⸗ 

den worden. Zur Erlernung der Ausſprache muͤſſen 
| “3 die 
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die Erempel, welche den Regeln über. Die Ausfprache 
beygefuͤgt find, ſowohl vom $ehrer als von dem Schuͤ⸗ 
fer, wiederhohlt burchgelefen werden. Die hierauf 
-fölgenden Italiaͤniſchen Sectionen, in welchen leichtere 
Säge den Anfang machen und etwas ſchwerere fol⸗ 
gen, dienen’ theilg zur weiteren Uebung im Leſen, theils 
‚zum münblichen und ſchriftlichen Weberfegen ins Teute 
ſche, welches legte bucch Die beygefügten Anmerfun: 
gen fehr erleichtere* wird. Der Anfanger lernt da⸗ 
durch eine Menge Wörter in Verbindung, welche ihm - 
einzeln nur mit Mühe und nicht ohne Ekel beygebracht 
werden Eönnen, indem ber lehrreiche Inhalt diefel- 
felben feinem Gedaͤchtniß einpräage, Er genießt das 
Vergnügen, gleich) Anfangs etwas Sstaliänifches zu 
verftehen, und. dieß wird feinen Eifer ermuntern, und 
. bie Unannehmlichfeit vermindern, die mit Erlernung 
der Anfangsgründe einer Sprache immer verfnüpft ift. 

- Man lafle den Anfänger jede Lection zwey oder 
dreymahl leſen und uͤberſetzen, und bemuͤhe ſich dabey, 
ihm eine gute Ausſprache beyzubringen. Alsdann 
laſſe man ihn den Aufſatz abſchreiben, um ihn an die 
Italiaͤniſche Rechtſchreibung zu gewoͤhnen. Nun muß 
er denſelben ſchriftlich ins Teutſche uͤberſetzen, und 
aus dieſer Ueberſetzung, nachdem ſie verbeſſert iſt, mit 
verſchloſſenem Buche wieder ruͤckwaͤrts ins Italiaͤniſche 
bringen, und endlich noch einmahl das Italiaͤniſche 
leſen, damit alles veſt ins Gedaͤchtniß eingepraͤgt 
werde. Dieſes Verfahren wird ihm weit groͤßern 
Nutzen ſchaffen, als wenn er gleich Anfangs mit Er— 
leenung der Regeln und ihrer Ausnahmen, geplagt 


worden wäre, Wahrend diefer Hebung läßt man aud) 
eines 
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eines der erften Geſpraͤche lefen und auswendig ler⸗ 
nen, damit er die jetzt in Italien gewoͤhnlichſten For⸗ 
meln der Umgangsfprache und bie Redensarten des 
Geſpraͤchtons fich geläufig mache. Die legten Ge⸗ 
fpräche Coon No. 37. an) find nue beſtimmt, um 
gelefen, nicht um auswendig gelernt zu werden. Mic 
diefer praftifchen Behandlung wird gelegenheitlich 
das, was im zweyten Theil von. ben Declinationen 
und Conjugationen vorfommt, verbunden, und über- 
all darauf verwiefen. ine weitere nügliche Beſchaͤff⸗ 
tigung geben ferner die Teurfchen Aufgaben, welche 
man ebenfalls in Verbindung mit den Regeln ins Ita⸗ 
lianiſche überfegen läßt. Ganz junge Schüler und 
Srauenzimmer haben aus dem zten Theil vornämlich, 
die unveränderlichen Redetheile und das XIV. und 
XV. Eapitel fi befanne zu machen. | 
Wer aber die Theprie der Grammatik nicht mehr 
ſhwer findet, der kann fogleich bey dem Leberfegen 
dee Teutſchen Aufgaben den ausführlichen Unterrihe 
im zten Theif Damit verbinden. Dieam Ende bey« 
gefuͤgten auserlefenen Briefe fönnen zur Bildung des 
Briefſtyls Dienen, fowohl im freundfchaftlichen Ver⸗ 
haͤltniß, als auch unter Kaufleuten. Zu deren Ueber⸗ 
fegung muß man aber eines unferer beiten Woͤrterbuͤ⸗ 
her (3. E. von Jagemann oder von Antonini) 
bey der Hand haben, Auf diefe Art wird man bie 
Methode: befolgen, welche der unfterbliche Metaſtaſio 
im folgenden Briefe empfohlen bat. 
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24 Lettera 


J.ettera del Sigr. Abbate Pietro Metastasioe al Conte 
Batyani. in riguardo alla maniera d.insegnare FIte- 
liano al? Imperatore Giuseppe IL in tempo ch’eglki 

era Primcipe: Ereditarie. 


ı 


P. eseguire i venerati ordini dell’Eccellenza Vostra ec. 


comi a comunicar brevemente, ciö ch’ io penso intorno 
il metodo da tenersi, per procurar l’intelligenza, e l’uso 
della Lingua Italiana al Serenissimo Arciduca Giuseppe; 
sottopohendo 1 miei lumi a quelli dell’ Etcellenza Vo- 
stra, e senza eccesso di modestia, poich® tutti i.vantaggj 
che possono 'esser dal canto mio come tollerabile esecu -- 
tore,non mi autorizzano a decidere come metodico mae- 
stro; tategoria molto differente da quella, nella quale mi 
han situato ii miei studj. 

Io crcdo dunque in primo luoge, che non solo le art!’ 
tutte, ma che le virtü medesime si debbano, comunicare 
piü per la via della pratica, che della teoria. Eari- 
guardo particolarmente delle lingue, odio come un’abusd,, 
e dannoso, e crudele, il caricare il povero principiante 
d’un fascio enorme di regole, e d’eccezzioni, le quali in- 
vece di procurargli la copia delle parole, e di fornirlo di’ 
facilitä a parlare, ed intendere, debbono per necessitä 
ispirargli avversione, e rincrescimento, e fargli perdere 
Ja speranza di venir mai a capo d’impresa tanto diflicile, 
Chi aspira ad essere autore, & necessarto, che dopo im- 
parata la lingua, ne studj essatamente le regole, e Ic ul- . 


‚time differenze; ma chi aon si propone, che la facilitä di 


spiegarsi, e d’intendere, non deve aver alcuna cura par- 
ticolare delle regole, se non di quelle pilı generali, e 
sicure, che in occasione di parlare, o di leggere gli an- 
drä per modo di discorso comunicando il prudente, 
e discreto maestro, 

In secondo luogo io non reputo cosa convenevole, 
che un Principe obbligato dal suo grädo a tanti studj cosi 
necessarj, come severj, senta addossarsene un’ altro; on- 


de mi piacerebbe, che questo della Lingua Italiana per- 


desse affatto per lui la fisionomia di. studio, e che‘ 
| ad» 





Schreiben. des Herrn Abate Peter Metaftafiv an 

Den Grafen Bathyani, über die befte Art dem Kai« 

fer Joſeph II., damahligen Erbprinzen, die Sftas 
liaͤniſche Sprache beyzubringen. 


D. geehrteiten Befehlen Eurer Excel len; gu Folge, 
bin ich nunmehr bereit, Hochbdenfelben meine Meir 
nung kuͤrzlich über die Art mitzutheilen, wie dem Durch⸗ 
lauchtigfien Erzherzog Fofepb die theoretiſche ſo wohl, 
ale praktiſche Kenntniß der Staliänifchen Sprache am 
beſten beygebracht werben könnte. Ohne auf eine über 
triebene Beſcheidenheit Anfpruch zu machen, unterwerfe 
ih meine Meinung willig der befiern Einficht Eurer Er- 
tellenz, da mich der bloße Vorzug eines leiblichen: Prat- 
tifers um fo weniger berecdhtiget, gleich einem Lehrer 
von Profeflion hierüber zu enticheiben, eine Lage, die 
ganz verſchieden ift von ber, in welche meine Studien 
mic) gefegt haben. | | j 
5 glaube daher für das Erſte, daß man bey Kuͤn⸗ 
ftien, wie bey allen erwerbbaren guten Cigenfchaften, 
ar mit ber llebung, als mit der Theorie anfangen foll« 
Beſonders haſſe ich bey Erlernung eier Sprache eg ale 
einen ſchaͤblichen und yeinlichen Mißbrauch, wenn 
man den armen Anfänger mit einem Wuſte von Kegeln 
ımd Ausnahmen überdäuft, der ihm, ſtatt einen Vorrath 
von Wortern, und bie Fertigkeit zu reden und zu verfte- 
ben zu ver Hafen, unausbleiblich Abneigung und Ekel⸗er⸗ 
wecken, und ihm jede Hoffnung benchmen muß, jemahls 
ein fo befchiver iches Unternehmen zu beendigen. Fuͤr den, 
welcher den Vorfag hat, Schriftfieller zu werden, iſt es 
freylicy nöthig , wenn erdie Sprache felbft inne hat, fich 
auch die Regeln und gerinsfien Unterſchiede berfelben ei- 
gen zu machen; alleinwer nur eine Dertigfeit im Sprechen 
und Verſtehen zu erhalten wuͤnſcht, bedarf derfelben nicht. 
Ihm find nur die aligemeinften und ficherften Regeln * 
*5 thig/ 
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adottasse all’ incontro, quant? & possibile, quellä di di- 
vertimento, e riposo. | 

In conseguenza di questi principj io bramerei, che il 
maestro incominciasse dal "comunicare al Principe le 
pochissime cose necessarie ad osservarsi intorno alla pro- 
nunzia, per metterlo sybito in istato di poter leggere. 
La Lingya Italiana conviene in-tal. guisa tolle Latina, 
e differisce cosi poco dalla buona pronunzia Tedesca, 
che il farne osservare le piccole differenze, & opera di 
pochi “momenti. in 

E .inevitabile dopo di questo di daxe un’ idea all’ in- 
grosso de’ nomi, e de’ verbi, ma essendo egualmente 
necessario di non aggravare il Principe del nojoso peso 
d’imparare a memoria, io terrei il cammino seguente. 

In quanto a’ nomi conservando nell’ Italiano sempre 
la medesima terminazione in tutti icasi, non v’& bisogno 
che di fargli osservare l'articolo, che gli distingue, e il 
cambiamento che fanno nel numero del piü. E senza 
fermarsivaffattp in questa considerazione, la sola lettura 
di due giorni lo renderä peritissimo di cid che bisogna 
su tal proposito. | 

A riguardg de’ verbi „ che abbondano di tante , e cosl 
diverse inflessioni, io loderei, che il maestro incominr 
ciasse costantemente' ogni giorno la sua lezione dal far 
leggere ad alta voce uno de’ medesimi in tutti i suoi mo- 
di, e tempi diversi, e spererei, che quel mecanico non 
interrotto esercizio dell’occhio, e dell’ orecchio, assistito 
da continui essempj, che s’incontrano nel leggere e nel 
parlare, dovesse provvedere il Principe di tutta la fran- 
chezza necessaria ne’ varj usi de’ verbi suddetti, senza 
essersi sottoposto: al nojoso lavoro d’impararli a me- 
moria. _ ' u 
: Per dare un?’ Ordine a questo esercizio incomincerei 

Gi due verbi ausiliarj, e terminerei co’ verbi irrego- 
lari. 
Dovendo essere il primo oggetto del Principe il par- 
lare, e l’intendere colore che avran la sorte di parlar se. 
co, io non appröverei, che le sue prime letture fossero 
di libri gravi, ed eleganti, come d’istorie, di scienze, o 
d’altra somigliante materia. Tutti gli autori aspirando 
alla lode di eccellenti scrittori si vagliono ne’ libri loro 
di frasi, o di parole, che riescono nel parlar comune 
troppo ricercate, poco intese , o qualche volta ridicole, 


e 
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big, die ein Eluger verftändiger Lehrer ihm gelegenheit⸗ 
lich bey dem Sprechen und Lefen mündlich bepbringen 
ann. 
Zweytens finde ich nicht zutraͤglich, daß ein Prin 
der ſich vermoͤg feines Standes fo viele alle uk 
ernfihafte Kenntniffe zu erwerben hat, ſich zu ſehr mit 
einer minder wichtigen befchäfftige. Ich ſaͤhe daher lien - 
ber, wenn die Erlernung der Sjtaliänifchen Sprache gan 
das Anfehen eines Studiums verldre, und fd viel al 
möstich dag Gepräge der Unterhaltung und Erhohlung 
ge. | | 


Nach diefen DBorausfegungen wuͤrde ich wuͤnſchen, 


daß ber Lehrer damit anfinge, dem Prinzen die wenigen 


nöthigen Brundfäge der Italiaͤniſchen Ausfprache mitzu⸗ 
len, bamit er, je eher je lieber, lefen lerne. Die 
Italiaͤniſche Sprache hat fo viel von der Kateinifchen, und. 
it fo wenig. yon der guten Teutfchen Augfprache verfchies 
den, daß es eine Arbeit von wenigen Augenblicken iſt, 
ihn die kleinen Verfchiedenheiten einfehen zu laffen. 
Ferner iſt es zwar unvermeiblich , ihm einen allges 
meinen Degriff von Neunwoͤrtern und Zeitwoͤrtern zu 
peben ; da aber der Prinz mit langweiligem Auswendig⸗ 


benen nicht geplagt werden darf, fo würde ich folgenden 


Veg einfchlagen, . 
Da die Nennwoͤrter im Ftaliänifchen einerley Endun 
in allen Beugfaͤllen beybebalten, fo wird eg hinlängli 


- fen, ihm den unterfcheidenden Artifel, und bie Abaͤnde⸗ 


tung im Plural zu lehren. Ohne ſich hiebey aufzuhal⸗ 
—* be ihn eine zweytaͤgige Lectuͤre bie desfallg noͤ⸗ 
thigen Kenntniſſe verſchafſen. 

Da die Zeitwoͤrter ſo viele verſchiedene Endungen 
haben, ſo faͤnde ich fuͤr gut, wenn der Lehrer a eis 
nen Unterricht damit anfinge, daB er ihn ein Zeitwort 
mit allen feinen Arten und Zeiten laut lefen ließ. Diefe 
ununterbrochene mechanifcdye Uebung der Augen und Oh⸗ 
ten, verbunden mit den befländigen im Lefen und Reden 


- vertommenden Beyipielen, würde, wie ich boffen zu 


Einnen glaube, den Prinzen bald inden Stand fegen, bie 
Zeitwoͤrter in allen - ihren Derfchiedenheiten zu er« 
lernen, ohne der Plage des Auswendiglerneng unterwor⸗ 
fen zu jeyn. _ 


Der 
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e sfuggono all’ incontro l'espressioni, che sono comune- 
mente in commercio, dimodoche caricano la memoria. 
dello scolaredi cose per allora inutili, o dannose, e non 
Ip provvedono di quellc, delle quali ha prontamente 
bisogno. Loderei perö moltissimo, che la prima lettura 
del: Principe fosse di dialoghetti famigliari, de” quali 
sene trova copia sufficiente. E questa per non breye 
tratto di tempo continuata, e replicata lo fornirä delle 
parole, delle frasi, e de’ modi di dire, che sono fami- 
gliarmente in commcercia fra le persone piü colte; 
non lo aggraveranno intempestivamente di quella mer« 
ce, che serve al fasto degli scrittori, e lo metteranno 
sollecitamente in istato di spiegar le sue idee con nobil- 
tà, che non si risenta della ricerca, e dell’ affettazione. 
Questa lettura somministrer& frequenti occasioni al mae, 
. stro di far osservare al Principe la differenza delle es. — 
pressioni, che convengono all’ elcvato suo grado, da— 
uelle, che sono permesse al comune degli uomini, = 
detie varie maniere, delle quali & decente, ch’egli si va — 
glia a proporzione delle varie condizioni delle persone 
o piü distinte, o piü basse, colle quali egli ragiona. 
Quando abbia il Principe acquistata per questo cam— 
mino una conveniente facilitä di splegarsi, stimerei url 
d’introdurlo allalettura di’qualche libro di materia lieta - 
e curiosa; ma eviterei da bel principio tutti gli original_ 1 
Jtaliani. Il genio Latino, che questa Lingua ha fedelmen — 
te ‚conservato, non soffre la concisa,.e chiara peraltr = 
‘semplicitä francese, che spiega per lo pil separatament æ 
le concepiteidee ad una peruna; ma vuole, che di mol € 
insieme artifiziosamente raccolte se ne componga spess © 
una sola operazione, che non pud eseguirsi senza lungl =i 
pefiodi, e prolisse sospensioni , e che quanto giova aE F 
armonia, alla grandezza, e-alla nobiltä dello stile, altre €- 
tanto nuoce all’ intelligenza di qualunque principian te 
straniero. Farei precedere per yuesta ragione alla lettzz- 
ra degli originali Italiani quella di alcun libro trador€o 
dall’ idioma Frarcese; avvertendo peraltro, che la trad ti- 
zione proposta non sia di quelle, che conservano con 
troppa fedeltä il gallicismo. Famigliarizzato per quest®© 
mezzo il Principe con lo stile di qualche autore, che nO5® 
lo disanimi, passer& scnza dubbio con molto maggior £®* 
cilitä alla letturg degli storici , oratori, e finalmente dd 
posti Italiani. | on | 
Ä Bencha ® 
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Der Ordnung balber wuͤrde ich bey ben Hülfgzeit- 
Wörtern anfangen und mit ben unregelmäßigen endigen. 


Da bey dem Prinzen der hauptfächliche Zweck nur 
ift gu reden, und jene zu verftehen, welche das Gluͤck has 
ben werben, mit ihm zu fprechen , fo würde ich nicht zu⸗ 
geben, daß man ihm zur erfien Lectiire ernfihafte und 
ſchwer zu verficehende, als, von der Gefchichte, ben Wiß 
fenfchaften und ähnlichen Gegenftänden handelnde B 
cher borlete, Alle Schriftiteller , indem fie nur den 
Ruhm ſchoͤn zu fchreiben vor Augen haben, bedienen ſich 
in ihren Echriften ber für ben gemeinen Umgang meiften® 
gefuchten, unverfiänblichen, oft lächerlichen Ausdrauͤcke, 
und vermeiden im Gegentheil die im gewöhnlichen Leben 
gebräucdhlidyen Redensarten ; taugen alfo nur das Gedaͤcht⸗ 
niß des Schülers mit für jegt unnügen, fogar oft ſchaͤd⸗ 
lichen Dingen anzufüllen, und verfeben ihn nicht. ein» 
mahl mit den unentbehrlichiten Phrafen. | 


Es gibt der vertraulichen Gefpräche genug, und bies 
fe dem Prinzen zur erften Lectuͤre zu geben, fchien mir am 
tathfamiten. erden dieſe einige Zeit fortgefegt und 
wiederhohlt, fo wird er bald mit den ım gemeinen Lehen 
unter gebildeten Leuten noͤthigen Woͤrtern und Redens⸗ 
arten bekannt ſeyn, ohne ſich mit ber blos zum Pathos 
und der Schoͤnſchreiberey noͤthigen Waare zu befaſſen; 
er wird bald tin Stande ſeyn, feine Begriffe mit Anſtan⸗ 
de auszudruͤcken, ohne in das Steife und Geſuchte zu 
verfallen. Ä Ä 


Diefe Lectuͤre wuͤrde dem Lehrer ſehr oft die Sele⸗ 
genbeit barbieten, ben Prinzen jene Ausdruͤcke unterfcheie 
en zu lehren, bie beionderg feinem Stande angemeflen 
find, und deren er ſich in Ruͤckſicht dee verfchiebenen 
mehr oder mınder erhabenen Perfonen, mit denen er ſpre⸗ 
chen muß, bedienen barfı , . 


Hat der Prinz auf biefe Art bie nöthige Fertigkeit 
ſich auszudruͤcken erlangt, fo fchien es mir rathſam, ihn 
nad) und nach zur Lectire eines Buches von munterm 
und anziehendem Inhalt je führen; id) würde aber es 
vermeiden, ihm gleich im Aufange Sftaliänifhe Originale 
zu geben. Der Geift ‚ver £ateiner, den die Sjtaliänifche - 
Sprache getan beybebalten bat, duldet die gebrängte 
und deutliche Einfalt der Franzoſen nicht, welche meiſtens 
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Benchè non debba il Principe proporsi per oggetto il 
———— scrittore Italiano, non crederäi però fuor di pro- 
‚posito, ch’egli acquistasse a meno tanto di facilitä nello 


‚Scrivere, che potesse in caso di necessitä tomunicar: con 


decenza un’ avviso, un sentimento, un tomando. Per 
renderlo senza molta. pena abile a questo, af proverei 
che quando avesse giä fatto acquisto d’un sufliciente ca- 
pitale di parole, e di frasi, incominciasse in presenza del 
maestro a comporre alcuna o lettera, o descrizione, 0 
racconto. E per togliere tutta la noja al lavoro, vorrei 
che la voce viva del maestroe medesimo gli servisse in 
questo casodi dizionario,e di grammatica, e süggerendogli 
le parole, e le frasi, ch’ei non rinvenisse prontamente 
nella sua memoria, e dirigendoto nelta scelta di quelle, e 


regolandolo nell’ ordine, e nella progressione de’ pensie- 


ri, e facendogli note le pochissime leggi, alle quali è sog- 
getta la facilissima Ortografia Italiana. 

Qüesto metodo secondato dal continuo esercizio, nel 
‚quale potranno tcnere il Principe molti di quelli, che 
sono eletti all’ invidiabile onore d’ essergli appresso, e 


più d’ogn’ altro i felici talenti, de’ quali la Provvi- 
denza a hostro vantaggio gli ha fatto dono, crederei, 
- che in breve tempo, e con leggiera fatica dovessero in- 
dubitatamente produrre: l’effetto che si desidera: 


E s’ io m’inganno nel mio ragionamento ,„ gran parte 


‘della mia colpa ricadrä sull’ Eccellenza Vostra, che ha 
‚voluto obbligar un Poeta a dover far da mäestro. - 


Io riflletterö per consolarmi ; che quanto & minor il 
merito di questi miei pareri, tanto piùú grande & quel- 
lo dell’ ubbidienza mia, efficace a tal segno, che ha po- 
tuto superare.in me la natural gelosia del preprio credi- 


to, lo sono col dovuto rispetto. 


7 . 
’ 


Der Ekcellenza Vostra . Ä 


obbligatissimo servidore | 
Pietro Metastasio. 


“* . 
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in einzelnen Saͤtzen ihre Begriffe ausdruͤcken; ſondern 
verlangt, daß, viele kuͤnſtlich verbundene Begriffe nun ei⸗ 
nen ausmachen. — Ohne lange Perioden und weitlaͤuf⸗ 
tige Umſchweife iſt dieſe Sipeibart ‘unmöglich, und 
das, was der Harmönie, der Größe und dem Abel der 


Schreibart zuträglich iſt, ſchadet der Verftänblichkeit bey. 


idem Unfängee des Auslaͤuds. 


Ein aus dem Sranjsnhen überfeßter Schriftſteller 


möchte Daher immer ber Belle feon, nur müßte dag Dris 
Sinal nicht zu woͤrtlich überfegt worden feyn. 

Eobald fich der Prinz mit der Gchreibart eines 
Schriftſtellers, der. ihn nicht abſchreckte, befannt gemacht 
bat, wird er ficher mit weit. mehr Leichtigkeit zur Leſung 
hr Sefchichtfchreiber, Redner und Dichter Italiens über. 
gehen, u | B 

Wenn gleich der Prinz nicht Schtiftſteller werben ſoll, 


fo hiele ich es doch nicht für undienlich, wenn er wenig⸗ 


tens fo viel Fertigkeit im Echreiben fich verfchaffte, um 
m Sall ber Noth eine Macht, feine Meinung, ober 
einen Befehl mit Anſtand zu ertheilen. Um auch hiezu 
ſih die Fähigkeit ohne viele Mühe zu erwerben, koͤnnie 


rn, nachdem er ſich einen binlänglicyhen Vorrath von’ 


Börtern und Nedendarten eigen gemad)t, in Gegenwart 
es Lehrers’ einen Brief, eine Beichreibung oder Ersäh- 
ung auffegem Das Langweilige diefer Arbeit zu bereit. 
im, müßte der Lehrer ihm mindlich als Woͤrterbuch und 
öprachlehre dienen, und bey jenen Worten und Redens⸗ 
ten, die ihm nicht fogleich deyfallen, ihm auf die rechte 
Spur helfen, ihn in der Auswahl der Wörter, in der 
Inoednung der Gedankenreihe leiten, und ihn mit ben 
migen Kegeln der fehr leichten Staliänifchen Orthogras 
bie bekannt mahen. 

Diefe Kehrart, unterftügt von beftändiger: Uebung, 
welcher viele, die die beneidungswuͤrdige Ehre genief- 


n, dem Prinzen nahe zu fenn, denfelben erhalten koͤn⸗ 


en; vor allen aberdie natürliche gute Anlage, womit ihm die 
torfiche zu unferem Beſten ein Geſchenk machte, werden, 
ie ich zuverläßig erwarte, im Kurzen und mit leichter 
duͤhe unftreitig Die gehörige Wirkung bervorbringen. 
Truͤgt mich meine Hoffnung, fo faͤut der größte Theil 
iner Schuld auf Eure Excellenz; Sid mollten einen 
ichter zwingen, ein Sprachlebrer zu werden. 


..— 


Ich 


x. 
j Ich werde inbeß, im mich zu teöften, benfen, daß 
| I geringer das Verbienft ai Meinung ifl, deſto eo gröfe 


r dasjenige meines orfamg feyn wird, twelcher ſo⸗ 


ar die: ‚natürliche Beſorgniß für meinen eigenen Ruhm 
Ir mir überwinden konnte. Br gen b 


Ich bin mit aller ſchuldigen Hochachtuns 


l 


Eurer Ei 


ergebenfer Diener 
o eter Metaſtaſio. 
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| N, Ausfprache des Italiaͤniſchen moͤchte leichter ſeyn, 
. a8 die Ausſprache aller andern Europaͤiſchen Sprachen: 
Venn man nur die harmonifche Vertheilung der Voca⸗ 

‚ Im und Eonfonanten , die Vermeidung des Zufammens 
ſtoßfens folcher -Buchffaben, deren Annäherung Hirte 
serurfachen könnte, dann den gänzlichen Mangel der bes 
ſqwerlichen Afpirationen in Betrachtung siehts fo wird . 
Man geftehen müflen, daß fogar im Munde eines Kinded - 
die meiften. Italiaͤniſchen tee leichter auszuſprechen 
find, als die irgend einer andern Sprache Europens, 
ks iſt aber eben fo natürlich, daß auch fie nicht ohne alle 
Schwierigkeit für einen Anfänger ift, da neue Gewohn⸗ 
heiten fich eigen zu machen, immer viele Mühe koſtet; 
doch duͤrfte ein Teutfcher vor vielen andern Nationen 
faͤhig ſeyn, das Stalidnifche gut auszuſprechen. 

. Die Stalianer haben nur zwey und zwanzig 
Juchſtaben, die alle ausgeſprochen werben, fie mögen - 
fichen , mo fie wollen. | 


A. B. C. D. E. Fi & H, J. J. K. L. M. 


efe. aca. ele. eme. 
N. O. P, Q. R. 8. PT. U, V. 2z. 
ene. ere. esse. 


In auslaͤndiſchen Woͤrtern ſchreiben die Italiaͤner 
meift itatt des K ein e vor 3 o, u, und ein ch vor — 
y 1) 


nd i. | 
m Statt des Vſetzen fie 1; % €, ipoteca für hypo⸗ 
| Te | | Stat 


.t2)9 
Statt des X feßen fieein s oder ss oder c vor d 
Sylbe ce und ci. Esercito, estremo, Alessandro, e 


‚. celso, eccitare. 


Die Ausfpradhe der Buchſtaben ift von der Tei 
fhen im Allgemeinen we R unterfchieden, nur C und 
ausgenommen, die auf eine Art auggefprochen werden, ub 
welche man Feine ſchriftliche Anweiſung zu geben i 
Stande ift, und die man nur aus dem Miinde ein 
Sitaliänerg lernen kann. | 

Gewoͤhnlich aber wird C vor 'e und i ein wenig fid 
fer ald Gaußgefprochen: 3. B. celeste, cicisbeo, germ 


ita. " 

8 Ich wollte mid) nicht des tsche, tschi, dsche, dscl 
bedierten, mie andere Sprachlehrer; da es Gelegenhi 
gibt, eine fehlerhafte Ausfprache zu verurfächen , befo 
ders bey denen, die für fich felbft die Ausfprache e 
lernen tollen. 

Nenn C und G vor e und i verdoppelt find, 
werden fie ftärker , doch ungetheilt, augsgefprochen: — 
ceso , braccio, ucciso — legge, oggi; nicht akces 
brakcio &c. j 

Bor a, o und u lieſt man fie, wie im Teutfche 
canto, come, cura-gallo, gola, gufto. | 

Wenn nach iandere Bocalen folgen, fo wird dag i fe 
wenig gehört: Cielo, ciot, giorno, giubilo. 

Steht vor dem c eins, fo wird eg, vor e und 
wie das Teutfche fch ausgeſprochen: scelta, sciolto, sciocc 

Kommt nach c ein h, fo lauter eg wie ein: ch 
perch?, pochi, fuochi. 


Henn dag h nad g ec dann wird dag g ıı 
im Oberteutfchen ausgeſprochen: ghetto, maghe, gl 
bellino, ghiotto. 


Gli lautet, als wäre das g gar nicht da: piglio, | 
glio, egli &c. Nur negligenza macht eine Ausnahme, ı 
das gli wie in dem Teutſchen Worte Engliſch aus 
fprochen wird. 

Die Shlben gna, gne, gni, gno, gnu, haben für'd 
Teutſchen ewige Schwierigkeit; ihre Ausfprache Fom 
mit dem Franzoͤſiſchen ‚gng, gne überein in agneau, dig 
&c. Doc) kaun fid) der Teutſche, der des Frauzoͤſiſch 
nicht kundig ik dadurch einen Begriff von der Ar 
fprache dieſer Sylben machen, wenn er dag n und Be 
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ſehr geſchwind zuſammen ausſpricht: onja, onje, onji,' 
onjo, ohju. .. 

Die Buchftuben E-H-O-S-V-und Z find noch ei» 
niger Bemerkungen werth. 

E hat zweyerley Tine. Es iſt 1) hell’, offen, 
wie in geben, leben, Weſen bag erſte c aus⸗ 
gefprochen wird. (CE larga oder aperta): bei von bello; 
essivon e si oder si &; leggi von leggere; mele Qonia; 
pero von perire; pesco Pfirfche; tempi von tempo; beilo, 
ebano, ecco, effetto, elsa, emulo, erba, mensa, remo; 
bene, germe, verme &c. . 

Befonders.in der Mitte bee Wörter nach eittemi, 
possiede, viene, tiene. 

Und wenn bag e accentuirt iſt, wiein &, ift. 

3) gefhloffen, dumfel, wie dag erfte e in dem 

orte reden. (E .stretta oder chiusa.) bei, von b:re; 
essi von esso; leggi, von legge; mele, Baumfrucht: 
pero, Birnbaum; peso „ von pesare; tempj, bon tein- 
io; cena, ecclissi, cfügie, egli, eguale, entro, 'ciso, 
pena, possedeva, refe, stella, vengo, pegno, dexıo, 
ʒꝛegno. 

Am Ende eines Worts wird e immer geſchloſſen aus⸗ 
efprochen. Uebrigens läßt ſich darüber Feine beſtimme 
egel geben. | u 

H, wenn es allein vor einem Vocal fteht, 1:7) 


nicht ausgefprochen, und daher heut zu Tage auch mitt 


mehr gefchrieben, auffer in folgenden vier Wirtcrn: Lo, 


hai, ha, hanno. Einige Neuere, wie Metaftafio, laſſen 


auch in dieſen Wörtern das h weg, und fegen tiber day ' 
o und a einen Accent, ©, Ai, &, Anno; eg iſt aber nicht 
allgemein gewähnlich, und von der Akademie zu Florenz 
nic gebilligt. | | 
O hat ebenfalls zwey verfchiedene Tine. Es ik 
offen, wie im Lateinifchen, ‚in botta, der Stoß; or, 
bon orare; rocca, der Thurm; rosa, die Roſe; torte, 
wegnehmen ; volga, von volgere; voto, leer; oca, ve⸗- 
i, ogni,.0ggi, oime, Opera, Orca, oro, Otto, oste, 
02i0, flotta, parola. — 
a) geichloffen, wie in botte, das Faß; ora, die 
unbe; rocca, ein Inſtrument zum Spinnen; rosa von 
Sodere; torre, der Thurm; volgo, ber Poͤbel; voto, 
das Geluͤbde; _corto , cotto,, forma, Occaso, occulto, 
odoroso, Odioso, offuscato , ombra, Orma, Ordine, ıotto, 
u. u 9a Auch 


/ 
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Auch am Ende ber Wörter: grato, animo:! ausze 
nommen ‚ wenn es einen Accent hat, da es denn mit eine 
fiarfen heilen Ton ausgefprochen wird : pero, fard, andr! 
8 hat mit bem S in dem Teutfhen Worte Silbe 
einen gleichen‘ aut im Anfang eines Wortes: sole, siı 
nore, sino, sito, subito; zwiſchen zwey Wocalen eine 
ſehr gelinden: caso, paese, riso. Das ss wird zwiſche 
zwey Vocalen ſcharf und ſtark ausgeſprochen: moss 
rosso, stesso , fosso, cassa. Bor und nach einem Eoı 
_ fonanten immer ſtark: insigne, insolente, estero, istanz 
Sc vor a, o und u, sb, sd, sf, sg, sl, sm, sn, Spy 8 
sr, und st, werden nicht, wie in Oberteutfchland, ausg 
ſprochen, wo man ein Sc flatt des S hört, fonder 
wie in Niederfachfen ; mosca, pesca, scala, sdegno, snell, 
scudo, scoglio. 5 
Das V weicht von dem Zeutfchen AB wenig. af 
vino, viola, vizio, volta, 
Z wird lifpelnder und fchärfer ausgefprochen, al 
im Teutfchen: zero, zio, zoppo. Staͤrker, wenn « 
zwifchen zwey Vocalen doppelt fieht: pozzo, rozzc 
sbozzo. Sehr ſcharf nad) einem Conſonanten: prudeı 
za, scienza, udienza. 


Bon ben Doppellauten (Diphthongen). 


Manchmahl werben zwey auf einander folgen! 
Vocale gleich lang und ‚jeder beſonders ausgeſprocher 
‚welches man ben gebehnten Doppellaut nennt: E 
.. Fopa, aurora, feudo, reumatismo, arduo, persuaso, ruin 
chiunque, sniato. 

. Manchmal werben die Vocale mit einander fo au 
gefprochen, daß man faft nur einen Laut hoͤrt, welche 
ein sufammengezogener Doppellaut genennet wig 

B3. B. cielo, cieco, giusto , gliudizio, tuono, uomt 
cuore, buono, piano, chiaro, piede , piego, pieno, fierc 
pioggia, fiume, consueto, guerra, guercia, guisa, quitarizi 
guado, glorioso,, privilegio ,„ prodigio, regio, region 
&c. Hier wird der legte Vocal mehr gehört, als de 
erſte, und der erfte faſt erftickt. | 
Die Dreylaute reiphibongen) find diejenigen, d 
drey Vocalen nad) einander haben, mies miei, tuo 
suoi, figliuoli, giuoco. Sie machen eine Sylbe au 
in welcher der mittelfte, Vocal am meiften gehört Ri 


— 


N 
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Von dem Accente. 


Die Italiaͤner bedienen ſich nur eines einzigen Ae⸗ 
cents (), welcher ben ſtarken Ton der Sylbe bezeichnet, 
und bewirkt, daß man: den Bocal, auf welchem ex fteht, 
ſtart, heil und. offen ausfpricht. 3.3. sanitä, bonta, 
veritd, &, creö, virtü, terrä, welches Don terra verfchieden 
iſt. Nur wird e, wenn es am Ende eines Wortes ſteht, 
wohl ſtark, aber gefchloffen ausgefprochen; z. E. percht, 
gläacche, perocht, sicche, sendochè. 

Einige einfplbichte Wörter werben mit einem Accent 
bezeichnet, um fie von andern zu unterſcheiden, die eine 
verſchiedene Bedeutung - haben. a 


* gibt da, ber Artifel. 
gi, ſchon. gia, er gieng. 
ü, dort. 12 ber Yetikel 
fra Bruder. fra, zwiſchen. 

aus, ‚hier. R qua’, für quai, welche. 
 &er if. | e, und. | 
oder dit, er gab- de’, der Artikel. 

reue. oo. fe, er that, 

2%, und nicht, noch. ne, davon, ung, 

vo, ich will. | vo, ic) gebe. 
J &t, eo . SE, went, 06 

di, Tag, mitallen composit. di, fage, oder Präpof. 

N dort. li, Artikel. 
.%} 


a. si, ſich, ſe 
Può, cid, più, haben den Accent, weil man fie nicht 
als zwey Syiben lefen darf. 

Fu, qui, re haben feinen Accent nöthig. 


7. Bon dem Apoſtroph. 


Der Apoſtroph wird gefegt bey Wörtern, von wel⸗ 
hen der letzte Vocal, wegen bes Vocals, mit welchen 
dag folgende Wort anfängt, weggeworfen wird, welches 
vornemlich nach) einem Artikel gefchiebt, auf den ein Vo⸗ 
cal folgt: 3. €. altr'uomo, l’uomo, l’aria, tal’era, senz’a 
nima. Woͤrter, dieefich auf wy Bocale endinen, wer⸗ 
den nicht leicht apoſtrophirt: 4. E. trofei, gloria.. Nur 
Wenige machen eine Ausnahme, wie vogl’io, dogl’io. 

Dan appflrophirt bie meiften unaccentuirten einſyl⸗ 


bichten Wörter, wie mis ti, Si, Vi, ne; ci aber nur 


3 vor 


.. wu 
( 6.) 
per i und e, weil es fonft eine falfche Ausfprache ver» 
aulaſſen würde. u 
BReſonders wird pon questo und quello immer ber 
leäte Vocal, vor einem Wort, Tas mit dem Bocal, an⸗ 
‚fast, weggeworfen: quest” imperio, quell’ ingegno ; 
a.ger.em hängt es mehr von der W'illkuͤr und dem Wohl⸗ 
Iait eb Die Tofcaner verfürzen diefe Pronomen nicht 
ſo ch. . 
srande und santo werden aroftrophirt vor einem 


Nr. 2a mit einem Vocal anfängt: grand’uomo, 
S:SÜ UCMO. 


Benfpiele zur Mebung im fLefen. 


T,asctate, che ciaschedüno s’ingtgni, e travägli a pro- 
c:c.tsrsila sussistinza : concios’a ognuno che ha V’eff'ggie 
G’iuo, horta söco püre limprönto digli stässi priviliggj, 
ce c 1.3 gu.lanque Altro d-lla sũa spezie. Soltinto gli sfac- 
act, ed oziösi, i quali secöndo la consuetädine de. 
"yoniapgiati, d’oggidi, pässano i löro giorni nella sciope- 
sat »rn, e debosciaggine, meriteröbbero a mio giudfzio 
VYıtbudono, ed il disprezzo . della societä. 


pt ruhig jeden trachten und arbeiten, fich feinen. 

Unic hati zu verſchafſen, da ein jeder, der das Bild eineg 

- evichen bat, auch dag Bepräge der nämlichen Priviles 

gr, vie jeder Andere feiner Art befigt, mit fid) iraͤgt. 

vr die Traͤgen und die Miffiggänger, melche, nach ber 

Geweynheit des größten Theils unferer wohlhabenden 

:öonginige , Ihre Tage mit Verſchwendung und in Lüders 

P.ciztreit zubringen, find nad) meinem Urtheile der Vers 
laßung und der Verachtung ber Sefelfchaft mwerth. 


\ 


Ya 


Einige Verſe von Passeroni, die etwas ſchwer auszu⸗ 
freche: find. 


Spisso mi va venir la spüma in böcca, 

Come dissi, mi fa p:lar la zücca, 

„La rima, e stö a vedir, che un di mi töcca, 
Come a tant’ altri, di portär perrücca. 
Qaante v.lte la rima me l’accöcta, 

T in questo pünto, che mi sträzia, e stäcca, 
IMi murdo l’agne, ed il cervzl mi becco, 

E come si suol „Sir anfano. a seco. | 


. 1* Fu . “ 
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In van le grido, che a venir si spicce, 
. Ch’dlla vien zoppicando sülle gräcce, 
Oppär si ride dölle mie minacce 
E güasi mi fa dar alle bertäcce;, 
Si fattamẽnte m’ingarbüglia le acce, 
Leggẽndo le mie rime boscheräcce, 
Si caccerä le mäni nelle träcce. 

* 

* * 
Io come andassi sl per balze, e röcce, 
Muöver non pösso senza che scapücci 
Un pässo, ed ho rime si düre, e chiocce, 
Che con Feba forz’ &, che mi scprräcci, 
Il qual & sördo, e non vuol dar due göcce, 
Quaritänque innanzi ad &sso mi scapäcci, 
Del sũo licör alle mie labbra arsicce, 
Senza cäi non ‚v’® m&zzo, che mi spicce, 

* * 

WM . 

Da es hier nur um die Ausfprache gu thun ift, und 
diefe Berfe blog wegen der Schwierigkeit in Ausfprechen, 
ohne vielen. Sinn zu enthalten, merkwürdig find, fo 
wird die Meberfegung meggelaffen. 


Uebungen zum Ueberſetzen. 
Lezione prima. 

Conosci ı te 2 stesso. 3 — Sii 4 giusto, 5 e 6 non 
temer 7 nulla.. 8 — Lä moderazione 9 genera io felici- 
td. tt — La pace ı2 dell” animo 13 val piü 14 delle 15 
Ticchezze. 16 — Chi ı7 & 18 contento ı9 & TIcco 20 — 
Chi non si contenta 21 & povero. a2 — Unacosa 23‘ben 24 
Cominciata a5 & mezzo 26 finita. 27 — Nonv’ha 28 di 
ello, 29 che 30 il vero; 31 il vero solo 32 &amabile. 33 
— Luomo "34 d’onore 35 mantiene 36 la sua 37 pa-_ 
rola. 38 — Cioch& 39 fai, go fallo gı bene. 42 — Bi- 
SOgna 43 rispettare. 44 la vecchiaja. 45 — L’ördine 46 
€ una mezza 47 vita. 48 — La pace 49 nutre, so la dis 
cordia sı consuma, 52 — Col tempo 53 e colla pazien- 


24 54 si vince 55 il tutto. s6 — Delibera 57 con len- 
| A 4 tez2a 


(8) 

Yezza, 58 ed eseguisci 59 con prontezza. 60 — La noja 61 
" perseguita 62 il, ricco. 63 — Nissun 64 premio 6< sen« 
2. 66 fatica, 67 — Il tempe 68 perso 69 non ritorna 
pl 0) 70 — 


ıfenne 2 dich 3 ſelbſt 4 fens gerecht 6 und 7 fuͤrch⸗ 

te 8 nichts 9 Mäßigung ıo bringt hervor 11 Gluͤckſelig⸗ 
feit ı2 Ruhe ı3 Gemuͤth 14 gilt mehr 15 ale 16 Keiche 
‚ thümer ı7 wer ı8 ift 19 zufrieden 20 reich aı nicht zu⸗ 
frieden (sontentarsi zufrieden feyn) a2 arm 23 eine Sache 
24 gut 25 augefangen, 26 halb 27 vollendet 28 es gibt 
nichts (vi ha eg gibt‘) 29 ſchoͤnes 30 alg 3ı Wahrheit 
g2 allein 33 liebenswürdig 34 Mann 35 von Ehre 36 
hält 37 fein 38 Wort 39 was 40 du thuft 41 mad)’ eg 
42 recht 43 man muß 44 ehren 45 Alter 46 Ordnung 
a7 halbes 48 Leben 49 Friede so ernährt sı Unfricde 53 
verzehrt 53 Zeit 54 Geduld 35 überwindet 56 alles 7 
entichließe dich 58 langfam (mit Bedachtfamfeit) 59 volle 
ziehe 60 ſchnell (mit Geſchwindigkeit) 61 lange Weile 62 
verfolgt 63 Reiche 64 Feine 65 Belohnung 66 ohne 67 
Mühe 68 Zeit 69 verlohren 70 kommt nicht mehr zuruͤck⸗ 


Lezione seconda. _ 


Oggi ı a me, 2 dimani 3 a te. 4—Molti 3 paren- 
ti, 6 pochi * amici. 8 — Un nemico 9 & troppo, 10 
eento :ı amici non bastano 12 — Una vecchia ı> abi» 
tudine ı4 s’abbandona ı5 difficilmente. ı 6 — Un buon ı7 
amico, ı8 gioviale, 19 e costante 20 & un gran 21 teso- 
ro: 22 — Quelio, 23 che vuotl, 24 che sia 25 tacciuto, 26 
taccilo 27 tu il primo, 28 — I grandi 29 hanno 30 le 
mani 3» lunghe. ‚a — Amore 32 esige 34 amore, — 
Una buona 35 parola costa 36 poco, e puö giovar 37 
molto, — I nostri 38 diffetti pregiudicano 39 sempre 40 
a’ nostri interessi.41 — Un bel A cuore 43 abbellisce 44 
un brutto 45 volto 46 — L’uomo.47 & nato 48 .per 
far 49 del bene. so — Ogni sı uoma ha il suo 52 de. 
bole. 53 — Ogni paese 54 ba il suo'costume. 55 — 
L’ozio 56 & il vadre 57 del vizio. 58 — La diligenza sg 
€ feconda 60 di 61 dolci frutti. 62 — 


s heute 2 mie 3 morgen 4 dir 5 viele 6 Verwandte 
7 wenige 8 Freunde 9 ein Feind 10 zu viel 11 hundert 
. 13 


‘ 
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sanicht genug 13 alte 14 Gewohnheit 15 verläßt man 16 
hart i7 ein -guter 18 Sreund ı9 munter ao beftändig az 
—5 — Schatz 23 was 24 du willſt 25 daß ſey 26 ver⸗ 
chwiegen 27 verſchweige eg o8 zuerſt 29 Großen 30 has 
ben 3ı Hände 32 lang 33 Liebe 34 fodert 35 ein gutes 

Wort 36 foftet wenig 37 nuͤtzen 38 unfere Fehler 39 
fhaden go immer 41 Vortheile 42 ein ſchoͤnes 43 Her 
44 verſchoͤnert 45 häßlıched 46 Geficht 47 Menich 148 ges '. 
bohren 49 um zu. thun so Gutes sı jeder. Menſch 52 fein: 


4 —58 54 Land 55 Gebrauch 56 Müfliggang 57 


te 58 Lafter 59 Fleiß 60 fruchtbar 61 an 6a Früchten. 


Lezione tert. 


Chi pronto 1 da, 2 dä due volte 3. — L’oro 4 si 
prova 5 nel 4 fuoco, 7 Pamico nelle disgrazie. 8 — Pri- 
ma 9 di fare, 10 o dire, 11 pensa 12 a quello, 13 che 
pud seguire. 14 — Chi molte ız cose incomineia, 16 vie- 
ne ı- 2 capo a8 di poche. — Chi non ı9 Semina, 20 non 
raceoglie. 21 — La civiltä 22 giova 23 molto, e rende 24 
Tuomo amabile. 25 — L’esser dabbene 26 & giovevole 27 
in tutto. 28 — Chi ben vive, 29 vive a lungo. 30 — 
1 disordine 31 accorcia 32 la vita. 33 — Il piacere 34 


‚til nemico 33 della frequenza. 36 — Chi non ha, 37 


non &..38 — Il denaro 39 non fa 40 l’uomo ricco. 41 — 
Quegli 42 soltanto 43 puö dirsi 44 ricco, che impiega 45 
bene il suo denaro. 46 — L’uomo propone, 47 0 
Dio dispone. 48 — Il buono 49 produce 5o sempre 51 
placere. 52 — Il cattivo 53 porta 54 seco 55 il casti- 
80. 56 — L’üomo divien 57 ablle 58 colla pratica, 59 
sıggio 60 colla meditazione, 6ı e datto 62 colla lettu-' 
2,653 


‚rs fchnell 2 gibt 3 zweymal 4 Gold 3 prüft man 6 im 
7 Feuer 8 Ungläcsfätle 9 bevor ı0 thım ı1 fagen (bes 
dor du etwas chuft oder fageft) 12 denfe 13 an dag 14 
was folgen kann 15 Sachen 16 anfängt ı7 koͤmmt N 
Ende 18 wenige 19 wer nicht ao fäet 21 erndet aa ? f⸗ 
lichkeit 23 nuͤzt 24 macht 25 liebenswuͤrdig a6 fromm ſeyn 
37 nuͤzlich 28 in allem 29 ordentlich lebt 30 tebt lange 31 
Unordnung 32 verfürzet 33 Leben 34 Vergnügen 35 Feind 
6 (öftere) iederhöhlung 37 nichts hat 38 gilt nichts 39 

d 40 macht 41 reich 4a berjenige 43 allein 44 kant 

Ä 5 ma 


€ ı0 ,) 


man uennen 45 gut anwendet 46 fein Gelb 47 (denkt's) 

- nimmt ſich vor 48 Gott lenkts 2 Gute so verurfacht 51 

immer 5 Vergnügen 53 ber Boͤſe 54 trägt ss mit fich 

s6 die Strafe 57 wird 58 geſchickt 59 durch Hebung 60 
weiſe 61 Nachdenken 62 gelehrt 63 Lectuͤre. 


Luezione quarta. 


Quello I chesi pud 2 far 3 oggi» 4 non si deve s 
rimetter 6 all’indimani. 7 — La superbia 8 va9 im 
nanzi 10 la caduta. ıs — Ch’egli & ı2 difficlle 13 d’es- 
scr ı4 giovane, 15 e savio. 16 — La fame ı7 & il mi- 
glior 18 condimento. 19 — Chi s’ajuta, 20.Dio l'aju- 
ta. 21 — Anche 22 le piccole 23 spese 24 meritano 25 
rifllessione. 06 — Dirado 27 una disgrazia 28 vien so- 
la. 29 — L’onestä 30 è la miglior astuzia. 37 — Non di- 
mandar, 32 quanto sia, 33 ma co$a sia34 quello che sai. 35 
— Impara 36 più col mezzo 37 delle tue .osservazioni, 
88 che dei libri. 39 — Sıi savio, 40 e sta allegro. 41 — 
E meglio 42 esser invidiato, 43 che compassionato. 44 — 
A un torbido 45 mattino 46 succede 47 talora 48 una 
bella sera. 49 — L’asuefazione 50 & un’ altra natura. 51 
— Un’ animo allegro 5a nön invidia 53 un principe, 54 
-— Mal acquistato, 55 malsconsumato. 56 — Chi peco- 
ra 57 si fa, 58 lasmangia :s9 il lupo. 60 — E piü glo- 
‚ Tioso 61 di vince62 le sue passioni, 63 che un esercito 

di nemici. 64 _ | 


| I dag was a man fann 3 thun (machen) 4 heute sman 
muß nicht 6 verfchieben 7 auf Morgen 8 Hoffart 9 geht 
(kommt) 10 vor 11 Fall 12 wie er ift 13 ſchwer 14 zu ſeyn 
15 jung 16 weife 17 Hunger 1 das befte 19 Gewürz 20 
wer fid) hilft 21 dem hilft Gott 22 ſelbſt 23 kleine o4 Aus 
gaben 25 verdienen 26 Aufmerkfamfeit (Nachdenken) 27 ſel⸗ 
ten 28 Unglück 29 koͤmmt allein 3o Ehrlichkeit 31 befte 
Klugheit (Liſt) 32 frage nicht 33 wie viel cs fey 34 fon 
dern was es fen 35 was du weiſt 36 lerne mehr. 37 durch 
38 Beobachtungen 39 Bücher go ſey weiſe 41 bleib froͤh⸗ 
lich 42 eg ift beffer 43 beneidet 44 bemitleidet 45 trüb 46 
Morgen 47 folgt 48 zuweilen 49 ſchoͤner Abend so Gewohn⸗ 
heit 51 andere Natur 52 ein frohes Gemuͤth 53 beneidet 
nicht 54 Fürft 55 (wie gewonnen) übel erworben 56 übel 
durchgebracht (fo gersonnen) 57 Schaaf 58 macht (der fich 
sun 


— rn . 

zum Schaaf macht) 59 frißt 60 (den frißt der Wolf) Ser 

rühmlicher 62 befiegen 63 Leidenfchaft 64 ale ein feindst 
Lezione quinta. 


Chi vuole ı il nocciolo, 2 rompa 3 la noce..4 —. 
Soltanto 5 nel proprio 6 cuore 7 dee 8 cercar 9 l’uomo 


| Isuo fipgsog. 10 — Dimmi, 11 con chi 12 vai, 3eti 
+ dird * sei. 15 — L’oro 16 governa ı7 il Mon- 





do. "La goccia, 19 Che continua, 20 scava 21 la pie- 
.; 10 32 — Cioche 23 costa 24 poco, & molto caro, 28 
‚| tstoch® 26 & superfluo. 07 — Il buggiardo 28 deve 
.} ver 29 buona memoria. 30 — Chi ha tempo, 31 non 
;f petti tempo 32 — Contentarsi 33 di poco 34 & la prima 
4 Rgola.25 del saper 36 vivere. — Si riguardino 37 le 
.h se facili 38 come diffcili, 39 e le diflicili siccome 40 
facili. - La strada, 41 che conduce 4: alla perfezione, 
43. non & coperta 44 di rose 45 e viole. 46 


ı Wer haben will 2 Kern 3 breche 4 die Schale 
Nuße) 5 nur alfein 6 eiden 7 Ders 8 muß 9 fuchen 10 
Ruhe sa fage mir as mit wem 13 dir geheft: 14 ich will 
dir fügen ı5 wer bu bift 16 Gold 17 regiert 18 Welt 
19 Tropfen 20 fortfähre (beftändig fällt) ar gräbt aus . 
| öhlen) 22 Stein 23 Was aa foftet 25 fehr theuer 26 
-fbald 27 überflüßig 28 Lügner 29 muß haben go Ges 
daͤhtniß gı Wer Zeit hat 32 erwarte 33 (fich begnügen) 
j"ieden feyn 34 mit wenig 35 erſte Regel 36 Kun u 
ben 37 man betrachte 38 die leichten Sachen 39 ale 
befhwerlich (hart) 40 als 41 der Weg 4a. führt 43 
enfommenbeit 44 iſt nicht bedeckt 45 mit Roſen 46 
en. | | 


S 





Lezione sesta. 


Chi cerca 1 d’ingannare, 2 & facilmente 3 inganna- 
0.4 — Il giorno d’oggi 5 & discepolo 6 del giorno di 
jeri.7 — Beato 8 colur, che impara 9 a spese altrui. 
10 — La veritä ıı produce 12 odio. 13 — Dobbiamo 
14 mangiare ıx per vivere. 16 e non vivere per man- 
giare, - Ciorh& non.sipud 17 cangiare, ı85i dee 39'sop- 
J portare. 
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portare. 35 — Chi sa, 25 non perisce. aa — La .net- 
tezza 23 e la pulizia a4 mantengono a5 la salute. 36 
— ]l vero scopo 77 della morale 38 & di distinguere 9. 
j veri beni 30 dagli apparenti. 37 — Tutto quello, 32 
che si fa 33 volontieri, 34 & facile. — Non lodare 35 il 
bel giorno innanzi 36 sera. — Parla 37 poco, e .parla 
bene, se vuoi 38 essere stimato 39 un uomo di merito. 4 
— ] cattivi esempj 41 corrompono il miglior cuore. 4% 
mſucht 2 zu beträgen 3 leicht 4 betrogen 5 der heutige 
Tag 6 Schüler 7 des geftrigen 8 Slcklich derjenige 9 
lernet 10 auf anderer Koften 11 bie ABapeheit 13 verur⸗ 
facht (bringt hervor) 13 Haß ı4 wir miffen 15 effen 16 
um zu leben 17 was man nicht fann 18 Audern 19 muß 
man 20 ertragen 21 weiß (wer etwas weiß) 22 geht nit 
Grunde 23 Neinlichfeit a4 Sauberkeit a5 erhalten s6 
Gefundheit 27 Zweck 28 Moral 29 unterfcheiden 30 Gib- 
ter 31 fcheinbare 32 alleg was 33 man thut 34 gern 
Jobe nicht 36 vor 37 fprich 38 wie du willſt 39 gebe 
werben. 40 für einen Mann von Verdienſt 41 bofe Bey⸗ 
fpiele 42 verderben bag befte Herz. J 


Lezione settima. 


Un momento ı di piacere ha spesso 3 un’ intiera vk 
ta 3 di dolore, + che lo succede. 5s — Si pud fare 6 
spesso con poco quello, che altri 7 fanno con -molto. 8 — 
Una buona coscienza9 & un buon guanciale. 10 — La pi 
grizia :ı somiglia ı2 alla rugine, 13 essa consuma 14 
piü del travaglio. 15 — Piü degli abiti 16 giovano #7 
de buone maniere ı8 a procacciarsi ı9 la stima 20 al 
trui. — Godi aı nel bene, 22 e non ismarrir 93 ne 
guai. 24 — Quelli, che sanno, 25 portano 26 seco -97 
le lor migliori 23 facoltä. a9 — La lingua 30 & lo spec- 
chio 3ı ed il ritratto 32 dell’ animo. 33 


s Augenblick 2 oft 3 ein ganzes Leben 4 Schmerz 5 
ihm nachfolgen 6 man kann thun 7 andere 8 thun mit vie 
. Iemg Gemiffen 10 Kopffiffen 11 Faulheit 13 gleicher 13 
oft 14 fie verzehrt 15 mehr alg die Arbeit 16 mehr als 
Die Kleider 17 nutzen 18 dag gute Betragen 19 ung ji 
verfchaffen zo Achtung 21 Geniefe aa im guten (Gluͤck 
23 verzage nicht 24 Ungluͤcksfaͤlle (Ungluͤck, Trübfale) bar 
M . et 


— “ 
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# ben 16 tra en a7 fen fich a8 beiten 29 Guͤter 30 Zunge 
zu Epiegel 32 Abbildung 33 Seele Sung 


Lezione ottava. 


U-perdon 1 & 1a piü bella vendetta. 2 — Servo 3 
VFaltrui si fa, 4 chi dice zil suo segreto. 6—Chi non 
. Itudia 7 arte 8 d’esser felice 9 con poca spesa, 10 sarà 
sempre sı infelic, — La natura ha voluto, ı2 che i 
aostri bisogni 13 fossero ı4 la sorgente ı5 de’ nostri 
piaceri. 16 — Un grano 17 d’ardire ı% fa le veci 19 
dung grande abilitd. ao — Quello che si concepisce 
- bene,aı si esprime 22purcon chiarezza, 23 c le parole 
vengono 24 con fiuidiıtä. 25 — L’onore 26 & come un’ 
isöla a7 dirupata, 28 e senza sponde, 29 non ci si pud 
pit 30 risalire, 31 lorchè 32 si &una volta 33 aldi fuo- 
ti. 34 Un’uomo di spirito 35 saria spesso 36 malto im- 
berazzato 39 'senza la compagnia 38 degli sciocchi. 39 — 
. Nai perdoniamo 40 spessoa quelli, at che ci annojano,43 
m di rado 43 a quelli, che noi annojamo. 44 


ı Vergebung 2 Rache 3 Sncht 4 macht ch der 
deren 5 der fagt 6 Geheimniß 7 ſtudirt 8 bie Kunſt 9 
slulich zu ſeyn 10 mir geringen Koſten (wohlfeih) ız 
J vird immer feyn 12 bat gewollt ı3 Bebürfniffe 14 waͤ⸗ 

‚tm:ıs Quelle 16 Freuden (Vergnügen) ı7 ein Gran 
4. (ein bischen) iß Much (Keckheit) 19 vertritt die Stelle 
4 20 Fähigkeit 23 was man gut begreift aa drüdt man aud) 
aus 23 Deutlichkeit 24 kommen ns Geläufigfeit 26 Ehre 
a7 Inſel 28 unzugänglich 29 ohne Ufer zoman kann bort 
nicht mehr 35 wieder hinauffleigen 32 wenn 83 einmal 
94 drauffen 35 ein geiftreicher Mann 36 wäre oft 37 
ehe verlegen 38 ohne die Geſellſchaft 39 Unwiſſende 40 
fir vejihen zibenjenigen 42 die ung lange Weile ma⸗ 
hen 4a felten 44 denen wir langweilig find, 


Leziene nena. 


. La vita 1 à breve, a al’arto 3 & lunga.— La poverti 4 
la ricompensa 5 della pigrizia. 6 —E meglio non co« 
Minciar 7.mai, 8 che non mai finire. 9 — Il fuoco ı0 ® 
Tequa zi song de’ Yuoni servi; Ia made’ cattivi 13 
N | | ‚padronf 
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"padroni. 14 —Le occasioni 18 son quelle,.che ci fanno tt 
conoscer 17 agli altri; 18 ma ı9 pilı ancora a noi stessi. 
an — La fortuna e l’umore governano at il mondo. 33 
— Noi desidereremmo 23. poche cose :4 con ardore, 35 
se conoscessimo 26 perfettamente 27 ciocht desideriamo. 
— L’uomo, purchè 23 sia sano, 249 cd.abbia onde 30 
provvcdere 31 al suo fisico, 32 nel suo interno 33 può 
godere 34 anche maggiore felicitä, 35 che quella d'un 
principe. 36 — Un soffä, 37 una loggia, 38 un colonna- 
to 39 non formano la felicit2 go di chi 41 v’ebbe 421a 
culla. 43 — L’uomo, che non 44 ebbe mai contrasti, 45 
ignora 46 la metä 47 de’ sentimenti 48 di cui 49 & c 
'pace. 50 — Presto 51 ci disgustano 52 i piaceri, 53 che 
‘non ci danno 54’esercizio 55 proporzionato 56 a” nostri 
talenti. 57 


ı Leben 2 kurz 3 Kunft 4 Armut) 5 Belohnung 6 
Saulheit 7 anfangen 8 nie 9 endigen so Feuer 11 Maf 
fer ı2 Diener iz bife 14 Herren ıs Gelegenheiten 16 
bie uns geben 17 zu erkennen 18 den Andern 19 aber noch 
mehr so uns felbff 21 regieren 22 Welt 23 wir wuͤrden 
wuͤnſchen 24 wenige Sachen 25 mit Eifer 26 wenn wir 
fennten 27 vollfommen 28 wenn nur 29 gefund ift zo 
"bat womit 31 verfchen 32 Phyſiſche (womit er die Der 
dürfniffe ſeines Körpers verfehen kann) 33 Innere 34 
genieffen a5 Gluͤckſeligkeit zo Fürft 37 ein prächtige Rus 
bebett 38 cine Koge 39 Säuleugang 40 machen nicht aus 
"41 degjenigen 42 der darin hatte 43 die Wiege (ber 
darin geboren ifi) 44 der nie hatte 45 Widerwärtigfeiten 
46 fennt nicht 47 die Hälfte 48 Gefühle 49 deren 50 fü 
big 5ı bald 5a verdriefen ung s3 die Unterhaltungen 
54 geben 55 Hebung 56 angemeflen 57 Talente. 


Lezione decima. 


I frutto ı il piũ maturo 2non vi cadrä 3 in bocca.4 
— Tranquillo 5 fiume 6 hale sue rive 7 fiorite. 8 —: 
Casa 9 di paglia, ıd-in 'cui 'st ride, 11 val piü, che W. 
palazzo, 12 in cui si piange. 13 — Ungioprno per colui, 14 
che fa tutto a suo tempo, 15 ne vale almeno i6 te Y 
— Acqua torbida i8 non fa specchio. 19 — Non si & 
80 veramente aı'felice a spese a2 del benessere 23 defli- 
altri, a4 °— I Ppiaceri deliziosi a5 del" innocenza 26. noh 
—— SONO 


L 
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sono una chimera 37 che per lo scellerato. 28 — Si co- 
noscono 29 le buone fonti 30 nella siccitä, 3ı gli amici 
nelle disgrazie. 32 Una grande vecghiaja 33 & una se- 
cunda fanciullezza. 34 — Sacrificare 35 la sua coscienza . 
all’ ambizione, 36 & lo stesso 37 cheambrucciare 28 un bel 
quadro 39 per averne 40 delle ceneri. 41 — L’ignoranza 


42 & la notte 43 dello-spirito, e una notte senza luna 44 e 
" senza stelle. 45 


ı Feucht 2 reif 3 wird fallen 4 Maul 5 ruhig 6 Fluß 
Ufer 8 biumicht 9 Hütte 10 von Steoh 11 man lacht 
18 Pallaſt 13 nian weint 14 für denjenigen 15 zu feiner 
Zeit 16 wenigfteng ı7 drey 18 truͤb 19 Spiegel zo ie 
21 haft 92 auf Koflen 93 MWohlfeyn 24 anderer 
a5 koͤſtiich 26 Unfchuld 27 Chimaͤre 28 Boͤſewicht 29 
man erkennt 30 Dueilen 31 Trockenheit 32 Unglücsfäls 
le 33 Alter 34 Kindheit 35 aufopfern 36 Ehrgeis 37 
das Nähmliche 38 verbrennen 39 Gemaͤhlde 40 um das 
von zu haben 41 Afche 42 Unmiflenheit 43 Nacht 44 
Mond 45 Sterne, ' 


Lezione undecima. 


- ‚Nonsidanno ı rose adicento giorni. 3 — Accogliete 4 
| I vostri 5 pensieri 6 come ospiti 7 e trattate 8 le vostre 
brame, 9 come fanciulli, 10 — Si richiedono ı ı quattro 
| 12cose da una donna, 13 cio&: che la modestia «4 ri- 
hea ı5 sul ı6 suo volto, ı7 che la soavitä 18 esca 19 
alle sue labbra, 20 che la virtü ai abiti ae nel di lei 
more, e che il lavoro 23 0ccupi le sue mani. 24 — 11 sa- 
vio 25 non dice 26 quello che 27 fa; 28 ma non fa niente . 
29 che non possa 30 esser detto, 35 — Chi apre 32 jl 
uo cuore.all’ ambizione, 33 lo chiude 34 al riposo. 3 
2 l buoni costumi 36 imprimono 37 nella fisiionomia un 
ıon so che 38 di bello 39 e di amabile. 40, — 


ı Es gibt keine 2 Roſe 3 hundert 4 empfanget 3 eure 

G6 Gedanken 7 Gäfte 8 behandelt 9 Wünfche 10 Kinder 
In man fordert ı2 vier ji Weib 14 Sittfamfeit 15 fcheine 
16 auf 17 Geficht 18 Lieblichfeit — Sanftmuͤthigkeit 19 
Be ao tippen as Tugend 22 wohne »3 die Arbeit 24 
beichäfftige 25 der Weile 26 fagt 27 das was 28 er 
nacht 29 nichts. 30 koͤnne 31 geſagt werben 32 MB 
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Ehrgei 34 verſchließt ed 35 Ruhe 36 Sitten 37 prä 
m 10 ch ich weiß nicht was 39 Echoͤnes 40 — * 
rdiges. | 


Lezione duodecima. 


La vera ı modestia a & un albero 3 folto 4 the mı 
sconde 5 sotto 6 le sue foglie 7 i frutti 8-che produce‘ 
— L’uomo prudente 10 & quegli 11 che non si può it 
gannare, ı2 che una-sol volta; ı3 mache si aspetta ı 
sempre Is ad esser s6 ingannato. 17 — Il nostro mer. 
to ı8 ci procura ı9 la stima 20 dei buoni 2ı e la nostt 
stella ag, quella del pubblico. 23 — La maggior parte 2 
degli uomini, a guisa 25 delle piante, 26 hanno 27 de 
le proprietä 28 nascoste, 29 ‚che il caso solo «o fa di 
scuoprire. 3ı La fortuna ge 33 le most 
virtù e inostri vizj, 34 come ce 35 gli oggetti. 3 
— Non disprezzare 37 alcuno 38 per piccolo 39 Che sit 
40 puonno 41 giunger 42 de’ casi, 43 in cuig4 did 
venti 45 utile 46 colui, 47 che disprezzammo. 48 


ı wahre 2 Befcheidenheit — Sittfamfeit 3 Baum 
dicht belaubt S verbirgt 6 unter 7 Blätter 8 die Fruͤch 
9 hervor bringt 10 flug 11 jener 12 betruͤgen 13 ein ed 
siges Mahl 14 erwartet 15 immer 16 gu werden 17 betri 
gen 18 Verdtenft 19 verfchafft und 20 die Achtung 21 bi 

uten 22 Stern — Gefchick 23 dag Publicum 24 der groͤh 

Theil as gleich — ſo wie 26° die Pflanzen 27 haben a8 

.genfchaften 29 verborgen 30 dag Ungefähr —der ar 
Allein 31 entdecken 32 das Gluͤck 33 erfcheinen 34 Ya 
95 das Kicht 36 Gegenftände 37 verachte 38 Niemar 
39 fo Fein 40 ale er auch ift 41 es können (anſt. po: 
sono) 42 fich ereignen 43 Fälle 44 in welchen a5 un 

wird -46 nüglich 47 derjenige 48 den wir verachteten. 





Leezione decima terza. 


il piacere & come un fiore, ı il di cui a dor 3 del 
cato 4 bisogna %£ sentirlo 6 leggermente, 7 se si vuole 
ritrovarci 9 semmpre la stessa fraganza. 10 — Egli & raı 
11 ch’un infelice abbia degli amici ; ı2 mä ancorä 13 p: 
raro, che abbia ı4 dei parenti. — Non si sehte! 15 
. worte 16 ch’una volta-sola; colui che la teme; ı7 mt 
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. 219 ogni volta, IQ che ci pensa. 20 — L’andare in col: 
lera, 231 & un punire a2 in se stesso 23 i falli 24 e le im- 
pertinenze 25 degli altri. 26 — E’ sorprendente 27 che 
la debolezza 23 non sappia 29 impiegare, 30 che la per- 
secuzione 31 e la forza, 32 -- Si ha sempre 33 rimarca- 
to, 34 che i cuori i piü gJeboli sono 35 ordinariamente. 
36 i pi crudeli. 37 


Ä ı Blume 2 deren 3 Geruch 4 fein s muß man 6 
- An fühlen 7 leicht 8 wenn man will 9 dabey finden 10 
immer den nämlichen Wohlgeruch ı 1 felten 12 habe 13 noch 
14 Verwandte ı5 man empfindet 16 Tod ı7 fürchtet 18 
firht 19 jedes Mahl 20 daran denft 21 (andare in colle- 
ra ital. Red.) fich erzürnen 22 beſtrafen 23 ın fich felbft 
a4 die Schler 25 Grobheiten a6 der andern 27 auffallend 
8 die Schwaͤche a9 nicht weiß 30 gebrauchen 31 Ver— 
folgung 32 Gewalt 33 man hat 34 bemerft 35 ſchwach 36 
gewöhnlich 37 graujam. | 


Lezione decima quarta. 


E facile ı Pesser temperante 2 a chi 3 preferisce 4 
‚ Äpiaceri del cuore a quelli s dei sensi. 6 — Gli uomini 
sono pi attivi 7 lä, dove $ riscontrano 9 maggiori 10 
dificoltä, 11 che dove la natura presenta ra loro facili 
piaceri. 33 — Cromvel dice, che un uomo. non va 14 
mai piü 15 lungi, di quando ı6 neppur ı7 egli sa, dove 
18 sen vada. — Legger 19 poco, e riflletter-molto 20 alla, 
Rostra lettura, & il vero mezzo, 2ı per diventar 22 buon. 
pensatore. 23 — Io non 24 vi do altra definizione della. 
virtö, che un quadro 25 d’uomini virtuosi, ne altra rego- 
la 96 per iscriver bene, 27 che de’ libri 28 bene scritti. 
29 — Altre 30 volte si facevano 21 grandi 32 cose com 
Piccoli 33 mezzi, ed oggidi 34 si fa tutto 35 il contra- 
ro. 36 — L’amore 37 & privato 38 delle sue più grandt. 
39 attrattive, 40 se l’onestä 4ı l’abbandona. 42 — Non 
ti ha mai veduto 43 alcuno 44 a pentirsi 45 d’una buo- 
m azione. 46 — Talor 47 una scintilla 48 trascurata 49 
eccitò So grandeNincendio. 51 _ 


ı leicht 2 mäßig feyn 3 demjenigen 4 den Vorzug gibt 
denjenigen 6 Sınne 7 thätıger A wo 9 antueffen 10 groͤſ⸗ 
e 11 Schwierigkeiten ı2 gie wo barbietet aleic 

| gonlich⸗ 
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goͤtzlichkeiten 14 geht nie 15 weiter. 16 ald wenn 17 er felbfl 
nicht weiß 18 wohin er geht .ı9 wenig lefen 20 viel nad): 
Denken über unfere Lectüre a1 dag wahre Mittel a2 ji 
werden 23 Denfer 24 ich gebe euch feine andere Erklärung 
as Gemählde 26 Kegel 27 gut zu fchreiben 28 Bücher a< 
gefchrieben 30 ehemahls 3ı man that 3a arope Sacher 
33 mit geringen Hülfsmitteln 34 heut zu Tage 35 mat 
thut gerade 36 Gegentheil 37 Liebe 38 beraubt 39 ihre 
größten 40 Reise 41 wenn die Sitifamfeit 42 fie ver 
aͤßt a3 man bat nie gefehben 44 jemand 45 bereuen gı 
gute Handlung 47 zumeilen 48 Funke 49 vernachläßig 
zo verurfachte sı Brand. 


Lezione decima quinta. 


La diligenza ı & la madre della fortuna, e Dio ac- 
corda 2 tutto 3 alla fatica. 4 — La’ fame x riguarda 6 
dentro 7 per la fencstra dell’ uomo, che travaglia; 8 ma 
non ardisce 9 d’entrarci. 10 — Compra ıı ciö che 12 
non hai bisogno, ı3 e ben tosto 14 tu venderai 15 cid 
che ti & neccssario. 16 — La povertä ı7 non manca 18 
punto di abbatter 19 il coraggio ao e la virtü aı del 
uomo. — Si puö resistere 22 a tutto, fuoricht 23 alla 
benevolenza, 24 enon v’ha 25 mezzo piö sicuro 26 d’ac- 
quistarsi 27 l’affezione 28 degli altri, che di dar loro 99 
la propria. 30 — Si gode 31 meno di ciö che si ottie- 
ne, 32 che di ciö che si spera. 33 — Le cose, che ci son 
troppo vicine, 34 non si vedono, 35 esenza 36 distanza 
non c’& 37 prospettiva. 38 — Colui, che gode, 39 4 
scolta, 40 e tace, 41 ha piü giudizio 42 degli altri. — Si 
fanno 43 ben degli errori, 44 quando si & giovine, e che 
45 non si prende 46 consiglio, 47 che da se medesimo. 48 


1 Sleiß 2 verleihet 3 alles 4 Arbeit 5 Hunger 6 
fieht 7 hinein 8 welcher arbeitet 9 getraut fich nicht 10 
hineinzugeben ıı faufe 12 wasız dir nicht noͤ hig iſt 4 

ald ı5 verfaufen ı6 nothwendig 17 Armuth 18 unter 
läßt nicht‘ 19 niedergufchlagen ao den Muth 21 und die 
Zugend 22 widerſtehen 23 auſſer a4 Wohlwollen 95 ed 
gibt 26 ficherereg 27 ſich zuerwerben 28 Yiebe 29 ıhner 
zu fcherlfeh 30 bie eigene 31 man genießt minder 32 mar 
erhält 33 man hoffet 34 zu nahe 35 man fieht fie nicht ze 
ohne Entferaling 37 gibt. Fein 38 Geſichtspunct — * 

u : 1 
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Mit 39 genießt 40 hoͤrt 41 ſchweigt 42 hat mehr Vers 
nunft 43 man-begeht 44 Fehler 45 wann 46 man nimmt 
"47 Sach 48 von ſich felbft. 


TLezione decima sesta. 


Se ı la vita a & un dono 3 del Cielo, convien 4 
dessa < farne 6 buon uso. 7— Intantoche 81a fortuna .cl 
favorisce, ggli amici ci corron dietro; 10 mase questasi 
- cangia, 8 ci volta ı2 ognuno 13 lespalle. 14 — L’amici- 
zia non può aver durata, 15 se non si perdonano 16 d’am- 
. bele parti ı7 molti falli e diffetti. ıg — La mancanza 
‚19 di stima 2» e risperto 2ı rende incostante 22 l’amici- 

zia. — Sarebbe forse 23, all’ uomo molto piü facile 24 . 
di corregger a5 le sue imperfezioni, 26 che di nascon- 
dere 27 con quello studio, 28 ch’ei suole. 29 — Un mezzo 
sicuro, per consolarsi 30 in ogni evento, 31% quello di 
aspettar 32 sempre il pezgio. 33 Un contegno 34 facile 
e naturale & sempre il piü aggradevole: 35 ogni carica- 
tura 35 & dispiacevole 37 o ridicola. 38 — Da per tutto 
39 vi ha benc, e male, 40 ed ogni cosa ha due aspetti; 
4 Varte 42 dell’ uomo consiste 43 nel veder bene 44 
e cose, 


1 Wenn Leben 3 Gefchenf 4 ift nöthig 5 von dem⸗ 
felben 6 zu machen 7 Gebraud) 8 fo lange 9 ung begäns 
‚ figt 10 laufen ung nach 11 ändert 12 fehrt ung zu 13 ein 

jeder 14 den Rücken ı5 Dauer 16 wenn man nicht ver⸗ 
geiht 17 von beyden Seiten 18 Fehler und - Mängel ıy 
Mangel 2o Achtung aı Verehrung 22. macht unbeftändig 
23 vieleicht 24 weit leichter a5 zu verbefiern 24 feine 
Fehler, Unvellfommenheiten 27 als fie zu verbergen 28 
mit dem Befireben 29 das er dazu veriwendet 30 figh zu troͤ⸗ 
fin 3ı in jedem Salle 32 zu erwarten 33 das Schlimmfte 
34 Verhalten 35 dag angenehnifie 36 Derjerrung 37 una 
angenehm 38 lächerlich 39 überall 40 gibts Gutes und 
Pr ar zwey Seiten 42 Kunft 43 befichet 44 recht su 
n. 


Lezione decima settima. | 
‚.lddio ci vende la felicitä ı al prezzo 2 della nostra - 


“tivagindustria, 4 — Il piäcere 5 della virtü consiste 6 
B2 nel 
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nel sentimento 7 puro 8 ed intimo 9 della bontà; ıor 
sentirsi Ir umano, ı2 sensibile, generoso, 13 degno-ı 
infine ı5 dell’ amore degli uomini e di Dio.— Ne’spa: 
36 immensi ı7 dell’errore ı8 la veritä non & che un s 
punto; ı9chi I’ha trovato 20 questo punto unico ? gı Coı 
menda 22 ciö che ti piace, 23 e critica 24 ciò che ta 
noja. 25 — Il Mondo 96 & de’ flemmatici, 27 e chi nc 
'98 sa dissimulare, 29 non sa regnare. 30 — L’uomo dı 
vria cercare 3ı d’aver la mente sana 32 nel corpo sanı 
4Labitudine 33 cirende 34 insensibile 35 ogni più grand 
pena 36 ed incomodo. 37 La fatica, 38. l’assiduitä, 39 
la diligenza 40 'sariano 41 le cose, a cui 42 un giovan 
‚43 dovrebbe 44 abituarsi. 45 — La speranza, 46 che: 
ha di vincere, 47 fa vincer in effetto, 48 


1, verfauft ung 2 um ben Preis 3 thätig 4 Fleiß 
Vergnügen 6 beftehet 7 Gefühl 8 rein 9 innig 10 Guͤt 
11 fich zu fühlen 10 menfchlich. 23 eve mutig 14 tot 
dig ı5 mit einem Wort 16 Raum ı7 unermeßlid) 18 {rt 
thum 19 ein einziger Punkt 20 wer hat ihn gefunden a 
einzigen 22 Lobe 23 gefällt 24 tadle 25dir lange Weile F 
26 Welt 27 Gelaſſene (gehoͤret den Gelaſſenen) 28 der ni 
weiß 29 uͤberſehen (der nicht Etwas zu uͤberſehen weiß 
30 herrſchen 31 trachten 32 einen gefunden Verſtand 5 
Gewohnheit 34 macht ung 35 unempfindlich 36 jedes groß 
Leiden 37 Ungemächlichkeit 38 die Arbeit 39 die Behart 
lichkeit 40 der Fleiß 41 follten feyn 42 an welche 43 Juͤng 
ling 44 follte, 45 fich angemöhnen 46 Hoffnung 47 3 
‚überwinden. (übertreffen) 48 in der That. | 


Lezione decima ottava. 


La felicitä & al di.dentro di noi, ı ella ci fü .datz 
a Tinfelicitä & al di fuori di noi, 3e noi andiamo a ce: 
carla. 4 Meno che 5 l’uomo desidera, piùâà egli possied« 
6 Tutto ciö che noi ricerchiamo 7 fuori 8 della natur: 
“non &che pena 9 per noi, e quello soltanto, 10 ch’ess 
ci offre, rı & piacere. — Ha mezzo vinto, ı2 chi intr: 
prende 13 una cosa ı4 con rissolutezza 15 e coraggi« 
16 — Noi siamo cosi accostumati 17 ad infingerci 1 
verso ı9 gli altri, che alla fine siamo noi stessi a n« 
medesimi un mistero. ao — Il mondo ricompensa pi 
‚ spesso l’appatenza ar.del merito, 22 che il merito in € 
| | fette 
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fetto. — Noi crediamo 23 di ritrovare 34 poche per- 
sone intelligenti 2% fuori di quelle, che son della nostra 


‚ opinione. 26 — E piü facile d’esser savio 27 per gli 
altri, che per se Stesso. ' 


ı in unferm Innern 2 iſt ung gegeben worden 3 auffee 
a ir fuchen fie auf 3 je weniger 6 befißt7 fuchen 8 auſ⸗ 
erg iſt nur Pein soalein 11 ung darbietet 12 halb gewou⸗ 
T nenız unternimmt 14 eine Sache ı5 Entfchloffenheit 16 
J RNuth 17 gewohnt 18 ung zu verftellen 19 gegen 20 Ges 
heimniß 21 Schein 22 Verbienft 23 wir glauben 24 zu fin⸗ 
den 25 verſtaͤndige Leute 26 Meinung 27 flug, weiſe. 


Lezione decima nona. 


UI Vero merito è sempre accompagnato ı dalla piacevo- 
lezza, 2 civiltà., 3 e moderazione: 4 non è che il falso, - 
che viene accompagnato dall’ orgoglio 6 e dalla vanitàâà. 7 
— Se vogliamo sapere 8 cioche si parla di noi in nostre 
„assenza, 9 badiamo ı0soltanto a eiò che si parla degli’al- 
tri in nostra presenza. ır — Niente ı2 giova meglio 13 
per confondere ı4 i nostri nemici, che di non far easo 15 
delle di loro offese.ı6 — Un uomo collerico ı7 ecaldo 
18 dä sempre a diveder 19 il suo debole, e porge 20 oc- 
@sione al suo nemico di servirsene 2ı a suo vantaggio. 
22. — V’ha più onore 23 nel perdonare, 24 che piacere 
nella vendetta. — 25 Un uomo rassomiglia 36 ordinaria- 
mente 27 allasuacompagnia ; 28 questo dovrebbe bastare, 
29 per indurci 30 a cercar semprg la compagnia de’savj 

e de buoni. 


ı begleitet a Gefälligkeit 3 Höflichkeit 4 Befcheiden» 
beit 5 das folfche 6 Stolz > Eitelkeit 8 menn wir wiffen 
wollen 9 Abweſenheit 10 wir follen Acht geben 11.Gegens 
wart 12 nichts 13 nügt mehr 14 zu befchämen 15 nicht zu 
achten 16 Beleidigungen ı7 zornig 18 hitzig 19 zeigt im⸗ 
mer 20 gibt 21 fich deren zu bedienen 22 Wortheil 23 Ehre 
3 verzeihen 25 Nache 26 gleichet 27 gewoͤhnlich 28 Ges 
dal 39 follte vermögend feyn go ung zu bewegen. 


Lezioge ventesima. 
Noi abbiamo per l’ordinario ı maggiore capacitä, 2 


che volontä, 3 e ci scusiamo 4 spesso colla impossibilitä 5 
B 3 d'una 


( 22 ) 
d’una cosa, che peraltro & non saria stat2 7 che possibi- 
le, purch® 8 avessimo voluto. 9 — Un buon contegno 
30 & per il corpo ciö, che un buon intendimento 1 ı & per 
Yanima. — La troppa fretta ı2 nel rompere ı3 le nöstre 
amicizie & una specie sa d’ingratitudine. ı15 — Havvi 16 
eguale eloquenza ı7 nel tuono 18 della voce, nello sguar- 
do ı9 degli occhi, nel gesto, ↄ2c e nell’ aspetto 2ı d’un 
uomo, che nella scelta a2 delle parole 23 — La fortuna 
94 & piü propensa 2s a favorir 26 coloro 27 che hanno 
: del buon senso, 28 edella prudenza. 29 — L’amicirianon 
si deve rompere, ma 30 pöco a poco 31 discucire. 32. 


ı gemeiniglid 2 Fähigfeit 3 Mille 4 entfchuldigen 
8 Unmöglichkeit 6 die fonft 7 wuͤrde nicht geweſen ſeyn 
8 wenn nurgmwirgemwollt hätten 10 Anfland 11 Verſtand 12 
zu große Eile 13 zu brechen 14 Art 15 Undankbarkeit 16 es 
ift eben fo viel ı7 Beredſamkeit 18 im Ton der Stimme 19 
Blick der Augen ao Gebährtung 21 Diiene 22 Wahl 23 
Worte 24 Glück 25 geneigt 26 begünftigen 27 diejenige ag 
gefunde Vernunft 29 Klugheit 30 brechen (zerreiffen) 35 
nach und nach 32 auffrennen Caufheben). 


Lezione ventesima prima. 


Egli & più facile di conoscer ı gli uomini in gene 
rale, 2 che di conoscer bene un uomo in particolare. 
-— Uno de’ contrassegni 4 i più sicuri, ch’uno è nato 4 
con delle grandi qualitä, 6 egli &, dinon esser punto “ 
portato all’ invidia.. 8 — Novi non dovremmo 9 giudicz 
ı0 un uomo dalle sue grandi qualitä, ma dalbuon uso 1 
ch’ egli suol farne. 12 — La fortuna ı3 favorisce 14 

' coraggiosi: ı5 tutto cede I6 al forte ı7 e rissoluto. ı 
— La difücoltä 19 & una specie zo d’incanto, 2: che spa 
risce 22 dinnanzi 23 all’ intrepido. — 24 L'uomo non = 
conosce mai meglio, se non nel gioco, 25 nella collers 

‚26 e nel vino. 27 — Le cose, che Puomo desidera - 
piü e con somma 28 impa;ienza, 29 non gli arrivam 

- 30 quasi mai 3ı nel tempo, in cuigli farebbero 3: il pä 
gran piacere, — I buoni costumi 43 imprımono 3; nell 
fisionomia un non. so che di bello 35 e di amabile.:3 
— La conoscenza di noi stessi 37 & il fondamento 3 
d’ogni virtü. | 
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ı zu kennen 2 überhaupt 3 insbeſondere 4 Kennzel⸗ 
hen 5 geboren ift 6 Eigenfchaften 7 gar nicht geneigt zu 
feyng Neidg mwirfolkten nicht 10, beurtheilen 11 Gebrauch 
ı2 pflegt Davon zu machen 13 Glück s4 begünftigt 15 herz⸗ 
haft 16 weicht a7 ffark (tapfer) 18 entfchloffen 19 Schwie- 
tigfeit ao Art 21 Zauber 22 verſchwindet 23 vor 24 Un⸗ 
erfchrochene 25 Spiel 26 Zorn 27 Wein, Truntenbeit 
98 mit der größten 29 Ungeduld 30 faft nie 31 treffen ihm 
zu 32 würden ihm machen 33 die guten Sitten 34 prägen. 
ein 35 ein ich weiß nicht mag ſchoͤnes 36 liebenswuͤrdig 
37 Selbft» Kenntnig 38 Grund, | 


Lezione ventesima' seconda. 


Val meglio ı di prevenire a un” offesa,3.che di ven- 
dicarla, 4 dopoche ci venne fatta. 5 — Coloro soppor- 
tano 6 il meno 7 le ingiurie, 8 i quali sono i più portatt 
ad usarne. 9 — Le inimicizie le piü irreconciliabili Iso son 
quelle, che intravengono 11 agli amici i più intimi. — 
Nelle tue tribolazioni ı2a non ti lamentar 13 con nissun’ 
altro, che con colui, il quale ti può dar ı4 ajuto: pochi 
son quelli, che ajutano portare, 15 quasi tutti aggravano 
16 il peso. — Per viver con soddisfazione, 17 noi dob- 
. biamo quasi sempre conservarci 18 frammezzo 19 a’ nostri 
Conoscenti 20 a un dipresso. 21 come stranieri;22 troppo 
facilmente ci trascurano 23 gli uomini, toſtochè 24 siam 
lor divenuti alquanto famigliari. 25 — Sii ate stesse 
un aggradevole compagno.: 26 guardati 27 dal recare a te 
Stesso noja 28 e fastidio; cio& a dire, non esser-mai in. 
tieramente disoccupato: 29 raccogli 30 da* libri e dagli 
uomini di continuo 31 nuove idee, | 

mes ift beffer a vorbeugen 3 Beleidigung 4 rächen 
5 Nachdem fie ung angethan worden ift 6 ertragen 7 am 
benigften 8 Beleidigung 9 geneigt feyn, dergleichen anzu“ 
thin 10 unverſoͤhnlichſte zı entitehen ı2 Trübfale 13. Elgr 
— keinem andern 14 dir helfen kann 15 tragen 16 be⸗ 
chweren 17 um vergnügtzu leben 18 ung erhalten 19, uns 
‚ter oo Bekannte aı ungefähr 22 Fremde a3 vernachläflie 
genung 24 fobald wir ihnen gemorden find as etivag vers 
tkaut 26 ein angenehmer Gefellfchafter, 27 hüte. dich 28 
dir ſelbſt lange Weile zu machen 29 ſey nie ganz uns 
befhäfftigt 30 fammle 31 beftänbig. 

O4 0.7 Kezione 
| @ 
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 Lezione ventesima terza, 


Non mancano quasi mai’ı fe occasioni per migli« 


rare 2 le nostre circostanze; ma la nostra sola disgrazia 


&, che noi vediamo 3 si raramente queste occasioni, cl 
sci stanno dinnanzi. 4 — Quintiliano soleva x dire: d 
temi6 un giovanetto, il quale abbia sentimento pella lo 


27 e buona fama, $ed il quale sia capace 9 di sparger ' 


delle lagrime nel vedersi 11 sorpassato dal suo emulo, ı 
ed io vi prometto ı3 di farne ı4 di lui quello che vo 
rete, — Senza diligenza e talento non si va certo lontan 
35 — Aristotile dice: tre cose son necessarie, per rend 
"16 alcuno distinto nel suo mestiere : naturale disposiziı 
ne, 17 studio, e pratica. — Niun’ 14 amicizia sensa sacı 
ficj, 19 niun sacrificio senza forza, 20 niuna forza sen: 
l’intimo 21 sentimento 22 dell’ interior 23 dignitä. 24 - 


‚Le avversitä 25 sono per l’animo :6 ciö che ?7 un ter 


porale28 & perl’aria, che la purifica 29 e la rinfresca. 3« 


ı feblen faft nie 2 verbeffern 3 wir fehen 4 por u 
find 5 pflegte zu fagen 6gebet mir 7 Lob g Ruf, (Kuhn 
9 fähig 10 vergießen 11 weunn er fich übertroffen fiebr- 
Gegner (Mitbewerber) ı3 ich verfpreche euch 14 aus ıh 
zu machen 15 man fommt nicht weit 16 rendersi distinto. 
una cosa, fi) worin auszeichnen 17 natürliche Antaı 
ı8 feine ı9 Aufopferung 20 Gemuͤthskraft aı innig : 
Gefühl 23 innere 24 Mürde 25 Widerwärtigfeiten 2 


Gemäth 27 das was 28 Gemitter 29 reinigt ze erfrifch 


Lezione ventesima quarta. 

Egli & affatto naturale, diceva Tacito, che ciö, che: 
conosce ilmeno, ı si stimi il piü. 2 — L’opinione deg 
uomini& un mostro 3 osia chimera, frammischiata 4 mei 
s di vero e metà di falso. — Laforza tiranneggia il Mondı 
e l’esito 6 felice d’una cosa & quello che la giustifica. 7 - 
A che % giova all’ agnello gA’aver ragione, 0 se il lup 
ıı ha denti piü forti? 1a— Nella vita umana non vil 


_pace senza un sentimentale ı3 disprezzo di tutti gli aı 


cidenti, s4 che ci posson occorrere. 15 — Quanto feliı 
non sarial’uomo; s’egli fosse capace 16 di differire ı7 
inquierudini 18 del suo cuore, fino alla realitä 19 del 
cosa temuta! ao — Le sue pil gran pene aı sono le aı 
gosci 

| 
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goscie, 22 ch’ei sente pe’mali futuri; 23 contuttoch& 24 
di rado. succedan 23 que’ gran malanni, che ci presentö 
26 la fantasia. — La debolezza 27 & il partaggio 28 dell" 
uomo, e la cagione della sua malizia; 29 condona 30° e 
sopporta 31 con indulgen2a, 32 tu gli ispirerai 33 della 


molto pi, chi perde il suo amico; ma perde tutto, chi 
perde la forza d’animo e l’occorrevol 35 coraggiox ' 


.s \ 


glükliche Ausgang 7 rechtfertiget 8 zu was nuͤtzt 9 Lamm 
10 recht haben 11 Wolf ı2 flärfere Zähne 13 gefuͤhivolle 
- Verachtung 14 Zufälle 13 zuftoffen 16 wenn er im Stande 
wäre ı7 aufichieben ıg Unruhen 19 Wirklichkeit 20'ges 
fürdtete Sache 21 fein größtes Leiden a2 Beängftigung 23 
hinftige Webel 24 obwohl 23 gefchehen 26 vorftellte 27 
Schwäche 23 Loos 29 Bosheit 30 vergib 31 leide 32 Nach» 
giebigkeit 33 einflöffen 34 verliert 35 erforderlich, 





Lezione ventesima quinta. 


La mollezza ı e l’inazione 2 nella gioventü 3 non 
PTroducono chenoja, 4 che scontentezza 5 pertutto ilresto 
ella vita. 6 — La presenza 7 di spirito & un raro dono 
el Cielo, 9 ed.un’ abituata 10 attenzione 11 sovra 12 


Se® stesso cela può 13 somministrare. 14— Tal & 15 il de- . 


Stjno ı6 dell’uomo persin ı7 ne’ piaceri, quanto piü 18 
=ssigli son divenuti ı9 indispensabili, 30 tanto minore 
— ı 2 per luila di lor 22 impressione. 23 — Siccome 24 
X profumi, 25 che si adoprano.26 giornalmente, 27 servo- 
209% piü per fargli sentir agli altri, che a se stessi, cosi 
<olu,.che vuol gödere 29 di qualche cosa, deve tratto 
CTatto 30: astenersene. 31 Ä Ä 


ı Weichlichkeit = Unthätigkeit 3 Jugend 4 verſchaffen 
ur S Unzufriedenheit 6 für dag ganze übrige Leben 7 die - 
Segenwart 8 felten 9 Geſchenk 10 angewoͤhnte zı Aufe - 


Werkſamkeit 12 auf 23 Fann fie und 14 verfihaffen 15 fo 
U beſchaffen 16 das Loos, Schidfal 17 ſogar — felbft 18 je 


mehr 19 geworden ao unentbehrlich 21 deito Eleiner za ihe " 


23 Emdruck a4 fo wie 25 bi wohlriechenden Sachen 26 
nn 5 ° ges 


forza. — Chi perde 34 le sue ricchezze, perde molto; 


ı daB was man am wenigfien lernt 2 man am eis... 
fen (hägt 3 Ungeheuer 4 zufammen gefegt 5 Hälfte 6 der 


( 26 ), 


gebraucht 27 täglich 28 dienen 29 genieffen 30 von Ze 
zu Zeit 31 fich enthalten. ! 13 


Lezione ventesima sesta. 


" La virtü non è altra cosa, che la forza ı di fare 
suo dovere 2 in occasioni 3 dificili; ma spetta 4 al 
prudenza z d’allortanare 6 la difficoltä dei nostri doveı 
7 — Lafilosofia dovrebbe consister 8 più nell’ esecuzione, 
che nella secca 10 speculazione. 11 — Noi non sarem co 
tenti degli altri, che quando non avremo piü bisogno 1! 
di loro, e la societä ı3 ci diverrä ı4 tanto più aggrad 
vole, 15 quanto meno 16 cisara necessaria. —Un uom 
onesto ı7 e di senno 18 non si lascierä mai trasportare ı 
a dileggiar 20 dogmi di religione, 21 neppur 22 in esteı 

paesi. 23 Si rispetti cioche 24 altrui 23 & venerabile. ® 

— Si conceda 27 di buon grado 28 anclıe agli altri | 
stessa libertä 29 d’opinioni, 30 che pretendiamo 31T s 
conceda a noi pure. Si rispettino 32 i pregiudizj, 33 chı 
producono 34 a nostri simili 35 pace e quiete: 36 arri 
cordiamoci, 37 che il beffeggio 38 non è fatto per mig 
liorare. 39 or 


. die Kraft a Pflicht 3 Gelegenheiten 4 eg gehört: 
Klugheit 6 zu entfernen 7 die Schwierigfeit 8 Beftehen ı 
Ausübung 10 trocken 11 Unterfiichung ı2 nöthig 13 di 

Geſellſchaft 14 wird ung werden ı5 deſto angenehmer ı 
je weniger ı7 ehrlich 1g verftändig 19 wird fich nie verlei 
ten laffen 20 zu ſpoͤtteln aı Religions⸗Lehren 22 nicht ein 
mahl 23 fremde Fänder 24 was 25 andern 26 ehrwuͤrdi 
27 man gönne 28 gerne 29 Freyheit 30 Meynungen 3: 
Die wir verlangen 32 man verehre — refpeftire 33 Vor 
urtheile 34 verfchaffen 35 unſers Gleichen 36 Ruhe 37 laf 
ung erinnern 38 der Spott 39 befiern. 


Lezione ventesima settima. 


S’accostumi ı il giovane a vincer 2 se stesso anch 

ne’ piaceri, che gli son leciti. 3 — Qual felice caratter 

--non sortirebbe 4 esso, se da primi anni si abituasse all: 
moderazione !— Egli saria il padrone de’ suoi pidceri, de 

suoi interni movimenti, 5 e le passioni si sarian rese do 

" ' di 
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li 6 a suoi voleri.7 — La forza g d’animo ha maggior 
.vigore 9 per renderci felici, che tutti gli altri beni estrin. 
seci ıo della natura, e questa si conseguisce 11 al pari 
dell’ altreabitudini ı2 con un eontinuato ı3 studio ed eser- 
cizio.— L’educazione puö molto, ma molto più l’interno 
nostro buon volere. A.colui che vuole, nulla & difficile, 
Se ’uomo dibuon’ ora 14 5i avvezzasse 15 spontancamcente 
16 agovernar se stesso ,„ 17 usando maggior attenzione 
sovra i suoi trasporti, ı8 e cercando di migliorarc il suo 
core e le sue inclinazioni, che bel 19 tenore di vita 
aon potrebb’ egli mediante ciò procurarsi! zo 


2 gewöhne fich = überwinden 3 erlaubt 4 würde er 
nicht erlangen 5 Negungen 6 würden fich lenfbar gemacht 
haben Wille g die Stärke ded Gemüthgo9 vermag mehr 10 
äußere Güter 11 erlangt man ı2 eben fo als amdere 
Gewohnheiten 13 fortgefegtes 14 früh fchon 15 ſich gewoͤhn⸗ 
te 16 freywillig 17 fid) felbfi zu regieren 18 über feine Aufs 
wallungen eine größere Aufmerkfamteit ausüben 19 welche 
ſchoͤne Stimmung 20 durch dieß ſich verfchaffen. 


Lezione ventesima ottava. 


‚  Forse ı il mezzo piü certo 2 per rendersi 3 felici & 
il proporsi 4 per divertimento 5 un sistema particolare 

i cundotta, 6 e di considerare la vita come un teatro, 7 
n cui lo spirito e il cuore devon gessercin continuo 
esercizio. 9— Cerchi 10 l’uomo d’appropriarsi ıı un egual- 
Tenor s2 di contegno 13 e d’umore, procurando ı4 di 
Anantenersi ı5 una certa ı6 vivida giovialitä, 17 chetanto 
38 contribuisce 19 a renderci felici. — L’uomo suol 20 
esser misurato 21 col compasso 23 delle sue pretensioni, 
23 quindi 24 ell’ & una massima fondamentale, 25 che . 
per acquitarsi 26 facilmente la stima 27 degli altri, fac- 
cia 28 d’uopo di spendersi 29 per molto meno, 30 di quel- 
lo si desidera sembrare. 31 | 


ı vielleicht 2 dag ficherfte Mittel z fich zu machen a fich 
vorzunehmen 3 zur Unterhaltung 6 ein befonderer Auffuͤh⸗ 
rungs⸗Plan 7 Schaubühne 8 müffen 9 beftändige Uebung 
10 trachte 11 fich eigen zu machen ı2 eine gleiche Stim⸗ 
mung 13 unlubrung 14 fi) bemühen 15 ſich gu erhal» 
tn 16 gewiſſe 17 Sröhlichkeit 18 fo fehr 19 beytras 2* 

p eg 
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pflegt 21 gemeſſen 22 Maaßſtab a3 Forberungen a4 bı 
ber 25 Hauptmarime 26 um fich zu erwerben a7 Achtun 
ag es nöthig fen 29 fich auszugeben 3o für viel wenige 
31 fcheinen, 


4‘ 


N " . . e 
Lezione ventesima nona.- 


Pensiamo ı a renderci felici nel nostro stato, = met- 
tiamo tutto.a profitto; 3 mille. beni 4 ci sfuggono 5 pe 
mancanza 6 d’applicazione, 7 noi non siamofelici, che 
col mezzo 8 dell” attenzione 9 e della comparazione, Ic 
— Più abilità 11 che noi avremo, piü noi estenderemo 
32 i nostri piaceri. — Non & il possesso, 13 che ci rende 

felici, ma il godimento, 14 e questo si ritrova 15 nell 
. attenzione. — Cheil giovane s’accostumi 16 a esercitart 
17 il suo spirito, e a farne maggior uso 18 che della su: 
memoria. — Noi ci riempiamo ı9 la testa d’idee stranie 
re, 20 e noi non caviamo 21 che raramente 22 dal nosttre 
fondo. 23 — Noi crediamo d’esser avanzati 24 di molto 
lorche ci abbiamo caricata 25 la memoria d’istorie, e d 
fatti; questo non contribuisce 26 molto alla perfezion: 
27 dello spiritoe — Un giovine deve avere della docilitä 
28 e poca 99 confidenza 30 in se stesso , senza pregiudi 
care 3ı perö ai diritti 32 della sua ragione. 


x laßt und bedacht feyn 2 Stand 3 laßt ung alles be 
nußen 4 Guter sentwifchen ung 6 aus Mangel 7 Bedacht 
famfeit 8 vermittels 9 Aufmerkfamfeit 10 Vergleichung ıı 
Fähigkeit 12 ausdehnen 13 Beſitz, 14 Genuß ı5 finde 
man 16 gewoͤhne ſich 17 zu üben ı8 größern Gebrauch 1« 
füten 20 fremde Ideen 21 ſchoͤpfen 22 nur felten 23 Grund 

erndgen 24 vorgerüct a5 beladen 26 beyträgt 27 Ber 
vollfommnung 28 Gelehrigfeit 29 wenig 30 Vertrauen 
sı ſchaden 32 Rechte. | 


. Lezione trentesima. 
‚ Latemperanza, I diceva un antico, 2 & la servaz B 
piü fedele 4 de’ nostri piaceri: con questa temperanzs 
che fa la salute 5 dell’ anima e del corpo, si, ha sempe 
na gioja 6 dolce e uguale, 7 non si ha bisogno 8 r2 
i spettacoli/ ne di spese. 9 — Una lettura, un lavori» 
20 una conversazione 11 fanno sentire un godimento 8 
_ . pit 

⸗ 
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pið puro, 13 che T’apparato 14 de’ più gran piäceri. — 
piü fedeli, pilı pronti, 19 e sembrano 20 esser un effetto 


at della provvida 22 e benefica 23 natura, per far gu- 
stare 24 all’ uomo quel: vero grado 25 di felicitä, di cui 


la stıa natura n’& suscettibile. 26 — Un fiore che s’apre . 
27 al primo raggio aß del sole, che spande ng all’ intorno 
" golasua fraganza, 3ı la melodia 32 d’un uccello, 33 che 


salutä 34 il ritorno 35 dell’ astro, 36 ne’ di cui raggi sbat- 
tendo 37 le sue piume, 38 par 39 che ravvivi 40 il suo 
essere, deyli agnelli, 41 che saltellano 42 in un verde pratd 
43 accanto 44 alla lor nıadre, forniscono 45 bene ad un’ 
mima sensibile un piò interressante 46 spettacolo 47 che 
tutti gli apparati 48 dell’ umano capriccio. 49 . 


ı Mäßigkeit 2 Alter 3 Dienerin 4 freu 3 Geſundheit 
6 Freude 7 gleich 8 man hat nicht noͤthig 9 Koſten 10 Ar» 
beit 11 Geſpraͤch ı2 Genuß 13 rein ı4 Zubereitung 15 
mit einem Wort 16 unſchuldig 17 von einem beffern Ges 
brauch 18 ausgeſucht 19 beffer an der Hand ao fcheinen 21 


Birfung 22 vorfichtig 23 wohlthätig 24 genießen 25 Grad . 


26 empfänglich 27 fich öffnet ag Strahl 29 verbreitet 30 
Kingsherum. 31 Duft 32 Melodic 33 Vogel 34 grüßt 35 
Nüdfehe 36 Geftien 37 flatternd 38 Federn 39 fcheint 40 
helebe 41 Laͤmmer 42 büpfen 43 Wieſe 44 neben & ver⸗ 
ſchaffen 46 einnehmend 47 Auftritt 48 Anftalten 49 Einfall. 


N 


Lezione trentesima prima, 


Sono i sentimenti quelli, che formano 1 il carattere, 


- che diriggono a lo spirito, che governano 3 la volontä, 


che asgicurano 4 la realitä 5 e la durata 6 di tutte le no- 
stre virtü. — Qual sarà il principio 7. di questi senti- 
menti? La religione : quand’ essa sarà impressa 8 nel no- 
atro cuore, allora tutte le virtü scorrerano 9 da questo 


‚Pfincipio, e tutte le nostre azioni 10 avranno un fermo 


ppoggio, 11 — Se volete far durare ı2 i vostri piaceri 


e levostre ricreazioni, 13 non gli fate servire, che come 


un sotlievo ı4 a delle occupazioni ı5 piü serie; siate 14 
Spesso in societä ı7 colla vostra ragione, e cercate 18 che 
Vassenza 19 'de’ piaceri non vi lasci n& vuoto, 20 nè bi- 

sogno, 


In somma 15 i piaceri innocenti 16 e semplici, sono d’un 
miglior uso, 17 che tutti gli altri ricercati; 18 essi sono 


3 
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sogno. 23 — Quando non si ha corrotto a2 lo spirito, 
e’I cuore con de’ sentimenti, che seducono 23 l’immagina- 
zione, 24. ne con altra passione ardente, 25 la gioja 26 
si trova con facilitd!. — Ma tostochè 27 si ebbe 28 la dis. 
grazia 29 d’accostumarsi 30 a de’ piaceri vivi, si diviene 
31 insensibile ai piäceri moderati. 32. 


ı bilden 2 leiten 3 regieren a fiihern 5 Wirklichkeit 6 
Dauer 7 Prinzip — Grund g eingepräat 9 flieffen zo Hand» 
lungen 11 feſte Stüge 12 dauern 13 Unferhaltungen 14 
Erhohlung 15 Befchäftigungen 16 ernſthaft 17 Sefellfchaft 
18 trachtet 19 die Abweſenheit ao weder Keere 21 noch Der 
duͤrfniß 22 verdorben 23 blenden 24 Einbildung 25 wal- 
lend 26 Freude 27 fo bald als ag man hatte a9 dag Un 

glück 30 fid) zu gewoͤhnen 31 wird man 32 gemäßigt. 


Lezione irentesima seconda. 


La civiltà ı proviene 2 da un forte desiderio 3 di 
piacere; 4 la natura l’ispira, 5 el’educazione, 6e il mo- 
do l’aumentano: 7 essa& un supplimento $ alla virrü,ed. 
uno dei piü gran legami della societa, 9 giaccht ı0essa-4 
contribuisce ı1 alla pace, prepara 12 alla benevolenza, 13 i 
ed & un’ imfitazione 14 dell’ umiltd. 15 — La vera pu- “ 
litezza 16 & modesta, 17 e siccome si cerca con essa di pia { 
cere, i mezzi per riuscirvi, 18 sono di far sentire, che non 

-si preferisce 19 punto se Stesso agli altri, e che si dà a 
ciascuno, con cui si tfatta, 20 il primo rango nella nostra 
stima. — L’orgoglio 2ı cisepara 22 dalla societä, il nostro 
amor proprio ci dä un rango a parte, che ci & disputato.. ‘ 
93 ad ogni istante. 24 — La pulitezza 25 & l’arte dicon- ‘ 
ciliare 26 con aggradimento 27 quello, che si devea se 
stesso. — Le persone le pilı pulite og hanno ordinaria- 
.. mente della dolcezza 29 ne’ costumi e delle qualitä vin- 
“colanti; 30 essa & la cintura 31 di Venere; dä delleattrat- 
tive 32 della grazia 33 a tutti quelli, che la portano, 34 ' 
con essa non si può mancar 35 di piacere, 


ı Hoͤflichkeit a rühre 3 heißer Wunfch 4 zu gefallen 
flöge fie ein 6 Erziehung 7 vermehren fie 8 Zufag 9 

& effeln— Bande 1odenn is traͤgt bey 12 vorbereitefr3 Wohl⸗ 

wollen 14 Nachahmung. 15 Demuth 16 Artigkeit 17 bes 
ſcheiden 18 gelingen 19 vorzieht ao man zu thun hat ar 


Hoch⸗ 
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schmufh 22 trennt uns 03 abgeſtritten 24 in jedem Aus 
nblict 25 Höflichkeit 26 vereinigen 27 mit Gefälligfeit 


höflichft a9 etwas Sanftes 30 feffelnd 31 Gürtel 3a 
eig 33 Anmush 24 tragen 35 fehlen. 


Lezione trentesima terza. 


Il pil- gran piacere, di cui l’uomo ne sia suscettibile, 
almeno 2 il pil gran bene di cui egli possa godere, & 
uello di amare, e d’esser amato. Non bisogna dunque 
ascurar 3 nulla per procurarselo. 4. — Tutto ciö che 
irende amabili agli altri, per una certa legge di consen- 
0,5 fasi, 6 che ci sembran 7 amabili anche gli altri. 
Juindi lorche *si dice: perche dovrö io cercare di piacere 
coloro che mi dispiacciono ? 8 la risposta & tutto sem- 
lice: perche comincino a piacervi, — Bisogna 9 dun- 
ue, per cosi dire, aju-ar 10 gli altri a piacer a noistessi. 
- D’altronde, .ıı per piacere nella societä, bisogna aver 

nbuon cuore, che si.manifesti ı2con delle maniere gra- 
iose 13 e cpmpiacenti, 14 dei propositi 15 obbliganti, 
6ed un certo non so che di lusinghevole ı7 e d’insi- 
mante, 18 che ci seduce ı9 talvolta 20 cosi aggradevol- 
Bente in alcune persone gentili, 2ı che hanno saputo dar- 
elo con arte. 22. 


ı empfänglic) 2 wenigſtens 3 bernachläſſigen, unter⸗ 
fen 4 ſich es zu erwerben 5 ein gewiſſes Geſetz der 
infiimmung 6 macht daß 7 (deinen 8 mißfallen 9 man 
uß ıo helfen 11 übrigens 12 fich zeigen 13 artig 14 ges 
illig ı5 Reden ı6 verbindlich 17 gefallendes_ 18 einneh⸗ 
endeg" i9 hinreißt ao zuweilen 2ı artig 22 Fleiß — Kunſt. 


Lezione trentesima quarta. 


Luomo benefieo 1 e virtuoso & come un essere su- 
riore alla sua specie, 2 in se stesso ei trova un fondo 
di compiacenza, 4 Che il riempie 5 d’una pura felicitä. 

- Sia il Cielo turbato e tempestoso, 6 cadano i fulmini 
repitosi 7 d’ogni intorno; 8 in se stesso ei trova calma 
serenitäl. 9 — Tutte le belle speranze d’un’ altra vita 
nno per lui forza e vigore , e lo consolano 10 contro 
ni vicenda 13 di fortuna. — Lo scellerato ı2 al con- 

trario 


(2%) 


trario 13 non ha un momento ı4 diquiete; le tue pas 
sioni l’agitano, ı5 l’inquietano, lo rodono. 16 —'Cid 
ch’ egli cerca 17 per esser felice, € appunto 18 quello, 

che l’impedisce ı9 di esserlo. Il suo cuore non 2 ma 

aperto alla gioja, 20 i suoi occhi incavati 23 sono pienl 

d’un fuoco aspro e feroce, 22 e sempre vanno errandO : 
23 inquieti d’una parte el’altra. I menomo romore, che. 
senta, 24 lo fa tremare 25 da capo a piedi:’ egli & pallido 
26 e disfatto, 27 e le nere sue cure 28 gli stan dipinte 
sul volto 29 ognor 30 raggrinzato ; tace e s0spira, 31 nt 
puö nasconder i rimorsi, 32 che gli straccian le viscere, 
33 i cibigli piü squisiti 34 lo disgustano, 35 i suoi ſig 
sono il soggetto 36 del suo terrore. 37. Chi dunque 
negherä, 33 che la virtii non sia di ricompensg 39 a #. 
stessa, echeil vizio 40 ed il delitto4ı non portino seco 
loro 42 il più terribil castigo ? 43 


mwohlthaͤtig 2 cin höheres Feſen feiner Art Grub 
4 Wohlgefallen serfüllen 6 trüb und ſiuͤrmiſch 7 Enallende 
Donnerfeile 8 rings herum 9 Ruhe und Heiterkeit 1otrke. 
fen ihn 11 Wechſel (Veränderung) 12 der Lafterhafte (So 
fewicht) 13 im Gegentheil 14 Augenblick 25 beſturmen 
ihn 16 nagen 17 was er fucht 18 iſt eben i9 hindert 39: 
ift nie der Freude offen 2ı eingehöhlt 32 rauh und wilt‘ 
23 fehweifen herum 24 dag kleinſte Geraͤuſch, dag er hoͤrt 
25 zittern 26 bleich 27 abgezchet 28 finfiere Sorgen 99 
find in feinem Geſichte gemahlet zo immer rungelig zı 
feufjt 32 die Gewiſſensbiſſe verbergen 33 die ihm das Im 
nere zerreiffen 34, bie ausgeſuchteſten Speifen 35 efeln ihr ’ 
an 36 der Gegenſtand 37 Schrecken 39 läugnen 39 Beloh⸗ 
nung 40 Lafter 41 Verbrechen 42 mit fid) bringen 43 bie 
ſchrecklichſte Strafe. | 















Lezione trentesima quinta. 


Alcuni aneddoti, e storielle. ı 
Trovandosi 2 un di un nobile Tedesco in compagnia 
d’un Italiano, e volendo quegli vantar l’eccellenza 4 del- 
la Lingua Tedesca 5 sostennc, 6 . ı'essaera quella del Pa- _ 
zadiso. Certamente, disse l’Italiano, ell’ & appunto quella, 
di cui si servi 7 Dio, quando ne scacciö 8 Adamo: que- : 
sto puö ben essere, * rispose il Tedesco ; ma il Diavaulg . 

aVeVR ; 


\ 


! 


C3 2» 


iveva primieramente sedotto 9 Eva-cori parlarle Ita. 
liano. 10 

Il Signor di Castelnuovo, all’ età di.nov’ anni, ıt 
venne presentato ı2 ad un -Vescovo, 13 che gli disset 
ro il mio ragazzino , 14 se mi sapete dire, ı5 dove& 
Dio, io vi voglio regalare 16 uf pomo:. ı7 Monsignore, " 

io gliene' daro due, ı9 rispose il fanciullo, se mi 54 ° 
dire, dove non è. | 
. U Duca di Montmorenci giodando 20 una sera at 
in piena Assemblea a2 gli successe 23 .di vincere 94 in 
un sol colpo 28 tre mila luigi: 26 uno dei riguardanti 
27 disse sotto voce 28 äd un altro: veramente und som- 
ma da render felice un povero galantuomo! Il Duca l'in- 
tende, 29 e sull’ istante 30 gli offre 31 l’intiera 32 som- 
ma, aggiungendo: 38 vorrei bene, Sighor mio, che la sua 
felicitä m’ avesse a Costare 34un po’ piü:’il povero Gen« 
tiluomo non rifiutö 35 la cordiäle offerta. 36 


. 3 Gefchichtchen = befand fich 3 rühmen 4 die Vor⸗ 
trefflichteit 5 deutſche Eprache 6 behauptete 7 bediente 
ſich z alg er verjagte * dieß Fann wohl ſeyn 9 hatte zus - 
vor verführt so ındem er Sftaliänifch mit ihe ſprach 11 
ig neunten Jahre feines Alters 12 vorgeftellt 13 Biſchoff 
14 leinee Knabe 15 wenn ihr mir fagen fönnet 16 fchen« 
ken ı7 Apfel 18 Hochwuͤrdiger Here 19 ich wid Ihnen 
jivey geben 20 fpielte aı eines Abende 22 Gefellichaft 
»3 gelang ihm 24 germinnen 25 auf einmal (einen Schlag) 
6 Louisdor 27 Zuſchauer agleife 29 hoͤrte es 30 augenblick⸗ 
lich z1 bot er ihm an zo ganze 33 verſetzte 34 koſten koͤnnte 
35 ſchlug nicht aus 36 herzliches Anerbieten. 


Lezione trentesima sesta, 


Alfonso Re di Spagna, a chi si consigliava 1 nelle 
angustie 2 d’una guerra 3 d’imporre 4 nuovi aggtavj, 3 
disse: a me fan piùû paura 6 le lagrime 7 del mio popolo, 
che le forze 8 de’ miei nemici. 

Alcuni’deputati 9 d’una Cittä avendo chlesta licenza . 
10 da Vespasieno Imperadore d’alzare 11 in onor ı2 io 
una statua, ı3 la cui spesa 14 ascenderebbe ıs a venti- 
cinque mila ı6 dramme, egli di natura 17 sua alguanto 
avaro, 18 per farloro conoscere 19 che ameria a0 meglio 
jl denarg aı in natura, stese la mane aperta 2a con dire 

6 eccovi 


C 
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etcovi 23 la base, 24 dove potete metter 25 la 'vostr 
starua. 

Eliogabalo istitul 86 un Senato di donne 37 sul Monte 
Onirinale, capo 28 di cui era sua:Madre, acciö trattasse- 
ro 29 e decidessero 30 gl’impertantissimi affari 31 della 


Repubblica 32 femminina. 


‚ ÄAureliano fece innalzare 33 in Roma un magnifico 
34 Tempio al sole, arricchindolo 35 d’immensi ornamen- 
ti, 36 come di perle 37 e d’altre pietfe preziose; 38 il solo 
oro ivi impiegato 39 pesava go quindici mila libbre.. 4ı 
Altempo del medesimo Aureliano, una libbrä di seta 43 
valeva 43 una libbra d’oro. 


i rieth = Bebrängniffe 3 Kriegs 4 aufjulegen 3 nene. 


Steuer 6 Furcht, ich fürchte mehr 7 die Thräneng Mad 


Abgeordnete 10 Erlaubniß gebeten 11 aufzuſtellen 12. 
Ehre 13 Bildfäule 14 Koften 15 belaufen würden 16 fünf 
und zwanzig tauſend ı7 Natur 18 ein wenig geizig 19 um 
ihnen zu erfennen zu geben 20 lieber hätte ar dag Gelb 
a2 ſtreckte die flache Hand aus 23 hier ift 24 Fußgeftelle 
25 aufftelleh 26 ftiftete 27 Weiber - Senat 28 beflen Bor 
geieste 29 behandelten zo entfchieden 31 die wichtigſten 

ngelegenheiten 32 weibliche Nepublit 33 aufbauen, er 
richten 34 prächfiger Tempel 35 bereicherte ihn 360 unzaͤh⸗ 
lige Zierden 37 ale Perlen 38 Edelgeſteine 39 verwende 


40 wog 41 fünfzehn tauſend Pfund 43 Seide 43 galt, 


T 


Leezione trentesima settima. 


Licurgo loSpartano Legislatore ı scelsea una volta3 
due cani 4 ancor lattanti, 5 esipose 6 ad allevar ognun 
d’essi.con metodo 7 affatto diverso. 8 Avvezzö 9 l’und 
alla ghiottoneria to ed alla mollezza, 11 diresse ı2 l’altro 
ad inseguir 13 ne’ boschi 14 le fiere. Un di, 15 che quel- 
li di Sparta si erano adunati in sulla piazza, 16 compar 
ve. ı7 Licurgo nel mezzo 18 loro, e comincid a te- 
nervi 19 questodiscerso: 20 Ammirate, 210 Spartani, quan- 
ta 42 sia la forza dell’ educazione e della consuctudine, 
23 per render un cuore più o meno sensibile alla virtò; 
qui ne avrete und prova assai manifesta. a4 Si fe’ recar- 
25. i due cani, e pose 26 dinanzi a loro una scodella 24 
ed una lepre: 28lasciati quindi 29 in libertä, 30 veloce- 
mente 31 integui TPuno Ia · lepre, e Faltro com ingorda- 

F im⸗ 
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ıpazienza ga andd assalir 33 la scodella. Ancor 34 non 
pevano gli Spartani rafligurarsi, 35 cosa avesse a signi.. 
ar 36 quella scena; 37 ma Licurgo non li lasciò piü 
tre 38 sospesi, 39 e lor disse: i cani, che avete veduti, 
‚bero in fatti gli stessi generätori; ma l’educazion loro 
diversa, e quindi avenne, 40 che riuscl 41 Puno ghiot- 
poltrone, 42 e.l’altro un valoroso predator di fiere. 43 


ı Gefeßgeber 2 nahm, wählte 3 einft 4 zwey Hunde 
noch ſaͤugende 6 fing an zu erziehen 7 Methode 8 gang 
rfchieden 9 gewoͤhnte 10 Gefraͤßigkeit 11 Weichlich⸗ 
it 22 abrichten 13 zu verfolgen 14 Waͤlder 15 ei⸗ 
s Tages 16 verſammelt auf dem Plage 17 erſchien 18 
Ritte 19 zu halten 20 Rede 21 bewundert 22 wie gro 
3 Gewohnheit 24 einen fehr deutlichen Beweis e5 lie 
% beingen 26 feste 27 Schüffel 28 Haaſen 29 hernad) 
ef er 30 in Freyheit 31 ſchnell 32 mit gefräffiger Un⸗ 
eult 53 anparfen 34 noch 35 konnten ſich nicht 
orftelen 36 bedeuten 37 Auftritt 38 länger 39 in Unge⸗ 
ißheit 49 daher gefchah es 41 wurde 42 Faullenzer 43 
sbenter des Wildes. £ | 


Lezione trentesima ottaya. 


Andd un giorno in Atene alla comedia un povero 
recchio ı di aspetto venerabile; 2 tutto il tearro era 
4 pieno, e questo invano 3 andava d’un luogo all’ al- 
ro 4 cercando un posto 5.4 sedersi. 6 Niuno 7 vi fu 
ra quella turba numerosa, 8 che si avesse curato 9 di 
rocurare 10 al vecchio una piazza. Ma tosto 11 ch’egli 
Jasso 12 dinanzi ad alcuni Spartani, che si trattenevano 
ı3 in Atene in qualitä 14 d’Ambasciadori, ı5 tutti con- 
ordemente ı6 giusta 17 il costume ı8 della loro Citt& 
ilevarono in piedi, 19 e col rispetto 20 il piü esem« 
lare nı il pregarono d’accettar 22 uno dei loro posti 
Ipiü comodo 23 ed il piü elevato. 24 Osservö =5 il 
wpolo un tal’ atto, 26 e ne dimoströ 27 la sua appro- 
azione aß con un batter di mano 29 universale; 30 il 
he 31 diede occasione ad un d’essidi dire: gli Ateniesi 
inno, ma noi facciamo cos'è convenevole, 


s ein armer Alter a von einem ehrwuͤrdigen Anſe⸗ 
53 Hergebend:4 von nem Ort sum andern 5 Fe 
. ® 9 a 
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Platz 6 fich zu feßen 7 Feiner 8 Menge — zahlreiche 9 ber 
fümmert bätte 10 verfchaffen zı fobald ı2 er gieng vor 
bey 13 die fich aufhielten 14 als 15 Sefandte 15 einftim» 
mig ı7 nad) 18 der Gewohnheit 19 fianden auf 20 Ehr⸗ 
erbietung aı nachahmungsmwürdig sa anzunehmen 23 bes 
auenas erhaben 25 bemerfte 26 Hantlung 27 bezeugte :@ 
eyfall 29 das Hände »Kiatfchen 30 allgemein 31 bie. 


Lezione trentesıma nona, 


TI delitto, 2 che’ gli Spaftani avevano il più in orto» 
Te, a era l’ingratitudine: 3 in un luogo prefisso 4 avevand 
appesa 5 yna campanella, 6 e quando questa suonaVa, 7 
era segno, 8 che qualcheduno 9 veniva giüudicatö 19 red 
ız d’ingratitudine, et allora tutti correvan 12 con pietre 
13 per lapidare ı4 l’ingrato. — Accadde una volta, ch’un 
vecchio cavallo 15 abbandonato ı6 pella sua inutilitä 17 
dal padrone, 18 se ne stava pascendo 19 l’erba zo. nel 
luogo appunto, in cui era la detta campana, ed ivi pet 
accidente, aı avendo toccata ae la corda, 23 suond qual- 
cunpoco. 24. Accorsero 25 giusta 36 il solito 47 gli 
Spartani a questo segno, le pietre alla mano; 88 ma per 
quella volta non ritrovarono 29 alcuno : 30 dopo csatta 
ricerca 31 perö riconobbero, 32 che nissun’ altro, che 
quello smunto, 33 abbandonato 34 cavallo mossa avea 
35 la campana, e interpretando 36 essi, che cid fosse 
ayvenuto 37 per giusto giudizio 38 del Cielo, accorsero 
39 alla casa dell’ ingrato 40 padrone, ed a forza 41 tr 
tatolo 42 fuori, il lapidarono. 43. 


1 Verbrechen 2 Abſcheu ; Unbanfbarkeit 4 beftimme 
s aufgehängt 6 Gloͤckchen 7 läutete 9 Zeichen 9 da 
10 verurtheilt 11 fchuldig zo liefen 13 mit Steinen 
14 fleinigen ı5 Pferd 16 verlafen 17 Unbrauchbarkeit 
18 Here 19 mweidete so Gras 2ı von ungefähr as be 
rührt 23 Strick a4 läutete ein wenig as liefen berben 
26 nach 27 Gewohnheit 28 mit Steinen in den Händen 
‚39 fanden zoniemand 31 genaue Unterfuchung 33 erkann⸗ 
ten 33 abgezehrt 34 verlaffen 35 berührt hatte 36 und 
da fie es auslegten 37 daß dieß gefchehen märe 38 aus 
erechter Strafe 39 liefen hin 40 unbanfbar ar mit 
ewalt 42 fie zogen ihn heraus 43 fleinigteu ihn. 


“ Lezione 
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Lezione quarantesima. 


1l Cardinale diR. passando 1 una volta incognite N _ 


s per un villaggio 3 di Francia osservö 4 un uomo d’in- 
irca sessant’anni, 5 che piangeva „dirottamente 6 innan- 
1 alla sua.porta, 7 Il buon Porporato 8 senti commo« 
versi 9 3 quella vista, 10 e colla più soave 11 piace- 
‚olezza ı2 gli domandö, qual’ era il motivo ı3 dellesue 
agrimeis4 mio Padre. mi ha bastonato, 15 rispose il vec- 
'hio,con una voce interrotta 16 da” singhiozzi. 17 E perch& 
" ba bastonato vostro Padre? niente per altro, 18 che 
trche passai ı9 dinanzi a mio Nonno senza salutarlo. 
0 Vostro Nonnog & egli 1A dentro?.a1 dimandd il Car- 
ingle, Si, Signore, e. mio Padre ancora. Sua Eminenz2 
ntrö, e vide assiso. 22 sovra d’uno scanno. 23 un, uomo 
enerabile di novant’ anni, 24 tenendo a5 in. mano lo 


romento,26 con cui 37 sapeva conservare 28 la subor- - 


nazione 29 della famiglia. Accanto a lui si vedeva 
un letto 36 uno spettro. decrepito, 31 l’oggetto 32 
lla comune venerazione : 33 egli-non aveva che un 
fio 34 di vita,e si disse 35 al Cardinale, ch’era im 
ı di cento & vent” 36 anni. | 


ı da er gleng = unbekannt 3 Dorf: 4 beobachtete s 
n ungefähr ſechzig Jahren 6 ber bitterlich meinte 7 vor 
ner Thuͤre 8. det gute Cardinal og. fühlte ſich geruͤhrt 10 
y dem Anblick 11 mit der leutfeligften 12 Freundlichkeit 
; die Urfache 14 Thraͤnen ı5 hat mich gefchlagen 16 un⸗ 
rbrochen ı7 von Schluchfen 18 aug feiner andern Urs 
che ı9 vorbey gieng 20 ohne ihn zu grüßen ar iſt er 
innen? 22 er ſaß 23 auf einem Stuhle 24 von neunzig 
ihren 25 er hielt 26 Werkzeug 27 mit, welchen 28 zu 
halten mußte aa Ordnung 30 eben ihm: fah man in 
nem Bette 31. hinfallendeg Gerippe 32 Gegenftand 33 
meinfchaftliche Verehrung 34 Hauch 35 man fagfe 36 
indert und zwanzig. 


Leziene quarantesima prima. 

„Cesare sendo assorto ı in burrasca, 2 e vedendo 9 
Ü imminente 4 pericolo impallidirsi 5 il’ pilota: 6 non 
emer, 7 disse, qui sta 8 Cesare e la sua fortuna. 9- 
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Germanico al suo ritorno I0 dalla Germania, 11 ove 
32 col piü insigne ı3 valere ı4 avea trionfato +5 de 
opoli ı6 ribellati, diede ı7 una caccia 18 nel Circo ı9 
ji Roma, dove furono uccisi 20 due cento leoni. 21- 
Sendo 22 alla campagna 23 il Duca di Montmorenci, 
andò una bella sera di Maggio 24 a passeggiare con un 
suo amico. La dolce freschezza 25 de’ zeffirerti, il bel 
sereno 26 del Cielo, e quel garrir 27 degli uccelli,2g 
nunzio 29 della notte vicina 30 e dell’ imminente ripo- : 
so 3ı della Natura, avean loro esaltato 32 lo spirito, ® 
affetto 33 il cuore d’una soave malinconia. 34 Giä ri- 
tornavansi 35 alle loro capanne x6 i lavoratori, 37 efi- 
menavan 38 cantando 39 le pasterelle 40 ai proprj tu- 
gurj 4ı le. lor picciole g2 greggi, lorch® 43 vennero & 
intrattenersi 44 sulla.45 felicitä della vita: l’amico si fe’ 
46 a sostener 47 con buon fondamento, 48 che non di 
rado 49 un uomo di assai mediocri 5o fortune vive 
più soddisfatto, 5ı che i grandi 52 della terra. 


ı da er gerathen var 2 Sturm 3 ba er fah 4 ber 
vorftehend 3 erblaßen 6 Schiffer 7 fürchte nichts 8 bier 
ift 9 Gluͤck 10 Ruͤtkkehr 11 Deutfchland ı2 wo 13 ruͤhm⸗ 
lichſt 14 Tapferkeit 15 gefiegt hatte 16 empoͤrte Vo 
17 gab 18 Jagd 19 Cirkus — Schauplatz 20 umgebracht 
a1 Loͤwen 22 anſtatt essendo 23 auf dem Lande 24 an dis 
nem fchinen Diay + Abend. 25 Kühle 26 Heiterkeit a7 je 
nes Zwitfchern 28 Vögel 29 Vorbot 30 herannahende 
Nacht 31 Muhe 32 belebt 2 geſtimmt 34 zu einer füßen 
Melancholie 35 kehrten zuruͤck 36 nad) ihren Hütten 37 
Arbeiter 38 führten 39 fingend 40 Hirtinnen 41 Hütten 
42 kleine Heerden 43 als 44 anfingen fich zu unterbalten 45 
über 46 fing an 47 zu behaupten 48 Grund 49 felten 
so mittelmäßig sı vergnügt sa die Großen. 


‚Lezione quarantesima seconda. 
Continunzione. 


Qui, soggiunse ı il Duca, dimandiamo 2 a Costoro, 
3 che vengono alla nostra volta,4 essi potranno soddis- 
fare 5 alla nostra quistione: 6 eran quattro rustic 7 
che venivan dai campi 8 coi loro attrezzi 9 sulle spal- 
le. 10 Buona rı gente, lor disse, appagate, ı2-ve ne 


prego, 


89 
rego, una mia curiosità: 13 ditemi, vivete voi contenti, 
redete veramente d’esser felici? Tre 14 di questi rispo- 
iero, che tutta 14 loro felicitä consisteva 15 in alcune 
xrüche 16 di terreno, che avevano ereditato ı7 dai. 
oro Padri, ma che peraltro ı8 nulla ı9 di piü deside- 
avano, poichè bastava ↄ20 ciö .loro per Condur 21 lavo-. 
ando una vita lieta 32 e contenta. Il quarto confessd, 
(3 che gli mancava 24 per soddisfar pienamente 25 a 
utte le sue brame 26 il rigcquisto 27 d’un campicello, 
he una volta era di ragione 28 della sua famiglia, ma 
he poj era cadutp 99 in altre mani. Dunque se voi 
iveste 30 questo campo, seguitö zı il Duca, voi.sareste 
elice? oh Dio, cosi felice, che niente pi! 38 ebbene, 
3 quanto può costare? dimandd egli; eh Signore costa 
Iue mila 34 franchi! Non importa, 35 che se glieli dia, 
6 Oh quanto 37 son io contento, esclamö 38 allora il 
eneroso Duca, 39 d’aver oggi potuto go rendere un’ 
iomo felice! 


t 


t verfeste' a laffef ung fragen 3 biefe hier 4 die ung 
htgegen fommen 5 befriedigen, &enige leiften 6 Streit 
Unterſuchung) 7 Bauren 8 Felder 9 Werfjeug to Schul« 
em 11 gufe Leute 12 befriediget 13 Neugierde 14 drey 
on diefen 15 beflände ı6 Ruthen von Feld 17 geerbt 
ätten 18 fonft a9 nichts mehr 20. hinlänglich wäre 21 
m zu fühlen 22 fröhlich 23 geftand 24 fehlte 25 volftän- 
ig 26 Wuͤnſche 27 Wiedererhaltung as zugehoͤrte 29 ger 
ıllen war 30 wenn ihr hättet 31 verfegte 32 als ich nur 
pn kann 33 wohlan 34 zwey taufend 35 dieß thut nicht 
6 man. gebe. fie ihm 37 mie ei 38 rief 39 der ehelr 
tige Herzog 40 gekonnt zu haben. 


Lezione quarantesima terza. 


Passeggiava ı una Dama in compagnia d’un attil« 
ato 2 ufliziale dentro d’un fiorito giardino : 3 questi cosk 
ter ischerzo 4 colte 5 alquante 6 viole, 7 se le appressa, 
3e con gentil garbo 9 gliene getta io alcune sul bel 
no 11 e sul volto, dicendo; ella non potrd ı2 già ne- 
bare d’essere stata. da me vjolata ; ı3 sull’ istante 14 cor- 
fe.15 ella pure in traccfa 16 d’un certo fiore, chi mo- 
tehetta si chiama, 17 e sveltine 18 alcuni, va a zendergli 
19 la pariglia 30 cou dirgli; e nemmeno aı voi BON POr 
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trete negare, 23 che in pena 23 della vostra temerti, 
34 non vi si abbia moschettato. 25 « . 

Una bella Dama nel fiore 26 della sua gioventü so 
leva :7 adoperar gli occhiali: -8 avendoli ad ogni mo 
mento fralle :9 mani. Un cavaliere, suv confidente, 9 
le dimandö un giorno, perchè mai ella, che secondo tatte 
le apparenze 3ı aveva la vista 32 assal buona, si ser 
visse di occhiali. Mio buon amico, gli disse, io nos 
gli pcrto giä per vedere, ma per esser veduta. 

Venne addfmandato 33. certuno, 34 qual mestiere3} 
suo Padre avesse esercitato: 36 mio Padre, rispose, face 
va il giojelliere; 37 'ma un altro che v’era presente lö 
contradi, 38 opponendogli 39 di saper benissime, 4 
che suo Padre non era stato che un muratore: 41 eb 
bene, rispose, io ho pur detto il vepo3 42 giacch& anche 
mio Padre legava 43 pietre, sa non in argento , almeno 
in calcina. 44 | 


ı luftwanbelte 2 mohlgepugt 3 in einem Blumengar 
ten 4 im Scerze 5 pflücte 6 einige 7 Vetlchen 8 naͤ⸗ 
bert fich ihe 9 mit artigen Geberden 10 wirſt I auf der 
fchönen Bufen ı2 fie werden wopl nicht verneinen fin 
nen 13 verlegt.gemworden zu ſeyn (hier fpielt fehr gut im 
Staliänıfchen dag Wort violarc) ı4 auf ber Stelle 14 
läuft 16 um zu füchen 17 genennet wird ıg pflückte 19 
zu erwiedern ao dag Gleiche 21 ihr auch nicht za wer⸗ 
det virneinen Finnen 23 zur Strafe 24 Verwegenheit 54 
erſchBſſen habe (da man dag moschettare von der Blume 
moschetta herleitet) 26 Blüthe 27 pflegte zu gebrauchen 
28 Briten 29 in dem 30 DVertrauter 31 allem Anfche 
nach 32 Gcficht 33 wurde gefragt 34 ein Gewißer 35 welchet 
Handwerk 36 ausgeübt hätte 37 Juwelierer 38 widerſprach 
39 ta er ihm enrgegen jegte 40 fehr gut 41 Maurer 49 
ıc Habe doch die Wahrheit gefagt 43 einfaßte 44 doch im 

e. 


Lezione quarantesima quarta. 


Un ı di Aristippo ritrovandosi2 con Dionisio Re de 
Siracusa in una barchetta, 3 che non 4 lungi dal lido 5 
velleggiava6 a solazzo,7 ilRe cosi per diporto 8 si feca 
a sputacchiarlo 9 nel viso, ed il'nostro buon filosofo 
colla piü cortigiana ıo soavitä 11 accompagnava di huon 

umo 


» 
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more il risibile chiasso 12 del suo padrone; asclugan- 
si 13 comodamente 14 la faccia. Alcuni pescatori, 18 
ıe in vicinanza ı6 addochiaron 17 sorpresi quest’ atto, 
} s’accostarono ad Aristippoe, e in confidenza ı9 

1iesero, s’egli non istimava 2o indegno della sua filoso- 
ı un cotale disprezzo : 21 buona gente, rispose, sdegnate 
ı voi forse, per prender* un qualche pesce, 23 di lasci- 
vi sputacchiare 24 dall’onda salsa del mare? 25 E per- 
ıe avıö io ribrezzo, 26 afline di prender questa gran 
alena, 27 di lasciarmi un poco umettare 38 il viso? 

“ Nel ı740 l’Accademia di Pietroburgo alzö 29 un 
ran palagio di quadroni di ghiaccio 30 tratti 31. dal fiu- 
ie, 32 e segati; 33 avendosi adoperata * dell’ acqua in- 
ece di calcina, nel quale accolsero 34 l’Imperadrice, e 
ı Corte .3s ad una pubblica feste, avendolo ammobig- 
ato 36 magnificamente. Vi furono salve 37 di cannoni, 
ssi pure 38 di ghiaccio,, i quali provati 39 a palla 40 
assavano 41 un’ asse 42 grossa di due pollici 43 in di- 
anza 44 di sessanta passi, 45 


(Atti dell” Accademia di Pietroburgo,) 


. eines Tages a befand fi) 3 Schiffchen, Kahn 4 
mweit 5 Ufer 6 fegelte 7 Erhohlumg, Ergögung 8 Un⸗ 
erhaltung 9 fing an ihm anzufpeyen 10 eines Höflings 
ı Sefchmeidigteit 13 das larmende Gelächter 13 und 
rocknete fich 14 gelaffen 15 Zifcher 16 in ber Nähe ı7 
uſchauten «8 Auftritt 19 Vertrauen ao achtefe 2ı Der» 
Kung aa fchlaget ihre vielleicht ob * um zu fangen 23 
a2 anfpeyen 25 gefalgenen Meer» Wafler 26 Abfchen 27 
fiſch 28 naf machen, befeuschten 29 errichtete 30 große 
Nererfigte Eis⸗Stuͤcke 31 geaogen 323 Fluß 33 gefchnitten, 
jefäget.* indem man gebraucht hatte 34 empfiengen' 35 Hof 
6 eingerichtet 37 abfeuern 38 fie auch 39 verſuchet 40 
gel 41 durcchbohrten 42 Bret 43 zwey Zoll dick 44 
Entfernung 45 Schritte. | 


Lezione quarantesima quinta. 


‚ La moglie del Signor Fager, consigliere della camera 
conti,ı ce la moglie del Tresoriere 2 di Francia, un 

si incontrarono 3 in carrozza nella strada delle Go- 
quilles, ch’® una delle piü strette 4 di Parigi. Ambedue 


es , 5 Vo- 


(2 ) 


5 volevano trapassarla, 6 cioch& intanto.saria lorı 
impossibile, se una di esse rissglta 7 non si fosse 
ritrocedere 8 la propria carrozza. 9 Ma niunadi 

seppe indursi so ad un passo tanto pregiudizieve« 
ettichetta loro cortigianesca: 11 sicche in tal gu 
starono sa ivi immote ı3 dalle sei di mattina fino 

20 giorno, nel qual tempo spedirono 14 i 1ldro s 
"prendere 15 del fieno 16 e della biava 17 peri c 
ordinando 18 pure, che lor fosse recato 19 il prat 
in carrozza. Si sparge 21 intanto per tutto Parigi 

fatta nuova, 22 ed una folla 23 di popolo si ragu 
attorno di esse ; 25 ognuno era curioso di vedere, 
quella scena 26 si sarebbe finita. 37 Dopo lungo 

giare, 28 un borghese, s9 che abitava in quella | 
arrivo con un carro 30 di vino, ed avendo egl 
aspettato piü di tre ore, si portö 31 in fine dal Co 
sario di quel quartiere, pregandolo di porci rimed 
giacch® secondo ogni apparenza 33 non avria egli | 
entrare 34 per quel giorno in sua casa. Si diede 
Commissario ogni pena possibile per ispirar 36 loro 
di ragione, ma le ritrovö piucch® mai ostinate, 37 
volendo neppure per riguardo 38 de’ loro mariti : 
rare 39 la forza, caddegli in pensiero 40 di propo 
l’espedjente gı di ritrocedere ambedue nello stesso tı 
Questa proposta 42 venne in fine accettata, 43 e O 
d’esse ritirossi 44 autorevolmente, 45 stanche 4 
credo dell’ incomoda loro ostinatezza, 47. 


‚u Rechnungs⸗Kammer a Schatmeifter 3 begeg 
fi) 4_ber engſten 5 beyde 6 durchfahren 7 entſch 
8 zurück sieben 9 Kutfche 10 fonnte ſich ein 
11 fo fehe nachtheilig ihrer Hofetifefte 12 blieben ı 
. beweglich 14 ſchickten 15 zu hohlen 16 Heu ı7 Hab 

Haben Befehl 19 gebracht würde 20 das Mittagefl 
verbreitet fich 22 eine ſolche Neuigfeit a3 Menge 24 
fanmelte fich 25 um fie 26 Auftritt 27 ſich endigen. 
de 28 vertveilen 39 Bürger 30 Wagen mit Wein zı | 
fi 32 dagegen Mittel zu finden 33 Anfchein 34 hi 
kommen 35 gab fi) 36 um ihnen einzufldBen 37 ha 
cfig 38 in Ruͤckſicht 39 gebrauchen 40 fiel ihm ei 
Mittel vorzufchlagen de orfchtag 43 angenommen 4 
fih zurück 45 mit Wuͤrde 46 ermuͤdet 47 unbequemei 


senfinn. on 
. * 


( 42) . 
Lezione quarantesima sesta. 


11 Palazzo d’oro fatto fabbricar ı in Roma da Ne- 
ne fu la più grande e ricca 2 fabbrica, che mai’ ilMon- 
abbia veduta. Svetonio ce ne dà un piccolo sbozzo. 
Tutto il di dentro 4 era messo a oro, 5 ornato 6 di 
'mme „ Intarsiato 7 di madriperle. Sale 8 e camere 9 
numerabili so incrostate 11 di marmi fini, 12 portici 
3 di colonne, che si stendevano ı4 un miglio, 15 vigne, 
$ boschetti, 17 prati, ı8 bagni, 19 peschiere, 20 parchi 
ı con ogni sorta 29 di fiere, 23 e d’animali, 24 un la- 
dp as di straordinaria grandezza, 26 con eorona 97 di 
Ibbriche all’ intorno 28 a guisa 29 d’una Cittä, e da- 
anti 20 il Palazzo un cölossogı di bronzo .alto 33 cen- 
o e venti piedi 33 rappresentante 34 Nerone. Quando 
gli vi andö ad abitare 35 disse: or si 36 che quasi in- - 
omincio 37 ad abitare un alloggio 38 conveniente ad un 


Kmo. . 
39 (Muratori Annali Italia.) 


s bauten, den er bauen ließ 2 reiche 3 Entwurf 4 
h6 insere 5 vergoldet 6 geziert 7 eingelegt 8 Säle 9 
kmıer ıo unjählige ız überlegt 10 feiner Marmor 13 
julengänge 14 die fich ausſtreckten 15 Meile 16 Wein⸗ 
kige 17 Heine Wälder i8 Wiefen 19 Bäder so Fifchteiche 
ı Shiergärten oe mit allen Gattungen 23 Wild 24 Thies 
m 25 ein See 26 von aufferordentlicher Größe 27 Kreig 
3 rings herum 29 nach der Weife 3go vor 31 Eoloffe von 
t; 32 hoch 33 Fuß 34 vorfiellend 35 als er binging p 
wohnen 36 nun woh X dag ich aan anfange 38 Woher 
ung 39 wie fie einem Menfchen anftändig if. 


Lezione quarantesima settima. 


L’Imperador ı Teodosio essendo giä pervenuto 2 all’ 
tà 3 dicirca 4 vent’ un anno, 5 e dissegnando 6 di pren- 
ermoglie, 7 pregö sua sorella Pulcheria, e il suo favo- 
ito 8 Paolino di volergli cercare in tutto il suo vasto 
‚Imperio 10 la piü bella fanciuila, 11 che mai 12 ci 
vivesse, ma che insieme 13 ornata I4 fosse di tutte quel- 
k amabili qualiti, che posson render un uomo sovra- 
Ramente 15 felice.e Appunto 36 nel frattempo 17 delle 
loro sollecite 18 ricerche , 19 arrivö 90 a casoaı in Co- 
Ä stanti- 
9 








u) 
stantinopoli una greca donzella 22 per nome Atenaide; 
il di lei padre un rinomato 23 filosofo d’Atene ave 
istruita 24 in ogni parte 28 della piü sensata 26 let 
ratura;5 ma non le lasciö 27 alla sua morte, ch’un a8 
tenue 28 patrimonio, 29 e motivo di cui 30 dovett 
31 ben 32 anco dall’ ingiustizia ® de’ suoi fratelli 

frire 34 de’ penosi 35 disgusti. 36 — 


26 aufgeklaͤrteſte 27 hinterließ 28 ſehr geringes a9 Erbgt 
0 wegen deſſen 3r mußte fie 32 auch 33 Ungerech 
eit 34 erdulten 35 peinigend 36 Verbruß. 


Lezione quarantesima ottava, 


Continnazione. 


Questa fu la ragione, x perch& 2 essa intraprese 
quel viaggio di Costantinopoli, dev’ella aveva un 
rente, 4 il quale in fatti s’interessÖö per lei 5 con ogib 
impegno, 6 e non tardö 7 di rappresentare 8:2 Pulche- 
ria lasua causa, 9 per ottenerle «0 col di ır lei mezia’ 
una qualche protezione ı2 presso 13 I’Imperadore. Quindi 
14 successe,15 che la magnanima 16 Principessa 17 venng 
a conoscer ı$ Atenaide, che in fatti era la piü bella gio- 
vine del suo tempo, e che allevata ı9.in una rigida 20 
filosofia, mostrava 21 costumi 32 della piü amabile in- 
nocenza.23 Gli trattenimenti, a4 che Pulcheria ebbe col- 
la giovine, la rapirono intieramente, 25 e ne diede a6 ben 
tosto la nuova 27 all’ Imperadore suo fratello. Lener- 
gica a8 descrizione 29 ch’ella ne fece delle di lei esimiß 
30 qualitä, 'colpirono 31 sl profondamente 32 il Mor 
narca, che pregò sull’istante 33 la sua sorella di vole£ 
seco venire al palazzo del favorito Paolino, dov’ 
poscia trovö, 34 che la bellezza d’Atenaide, e le ue 
adorabili 35 maniere sorpassavano 36 ogni. idea 37 che 
mai far si potesse Un’ uomo immaginoso, 38. = 


ge 
@. 


=. 
+ 
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1 Beweggrund = warum 3 unfern hmm 4 Berwands 

ten s fich ihrer annahm 6 mit allem Eifer 7 und verzoͤ⸗ 
rte nicht 8 worzuftellen 9 ihre Sache 10 um ihr gu er⸗ 
jalten 11 burch fie 12 Schuß 13 beym 14 daher 15:98 
ih 16 großmüthige 17 Fuͤrſtin 18 kennen lerhte ı9 er 
en no in einer firengen Philofophie 21 zeigte aa Sit⸗ 
23 der liebenswuͤrdigſten Unſchijid 24 bie Unserredun. 


a5 entzückten fie gaͤnzlich a5 gad fonleich 27 die Nach⸗ 
ht 28 lebhafte 29 Schilderung 30 vortreffliche 31 tra⸗ 


a fo tief 33 auf der Stelle 34 wo er bernach fand . 
und ihre anbetungswürdige 36 dbertraen 37 — 


griff 38 voll Einbildungskraͤft. 


Lezione quarafiiesima nona, 
Continuazione. 


Il buon Paolino non .ebbe gran ı pena ad inclinarle 
-4euore » alla Cristiana Religione; le fu poi dato 3 nel 
" Battesimo 4 il nome d’Eudossia, e quindi l’Imperadore 

slennemente 5 le porse 6 la mano di sposo, 7 godendo 
‚- $ ambidue 9 in un matrimonio ıo ripieno di benedizioni 
71 i maggiori contenti della vita. Ella non solamente 
; Is perdond 13 &’ suoi fratelli le passate offese,14 ma gli 
imalzö ı5 alle cariche 16 le piü luminose, 17 Alcune 
opere 18 di filosofia, ch’ella scrisse, 19 e la vita, che 
menö ao esemplarissima, 2ı la fecero riguardare 22 in 
} mtto ’Imperio come unaSovrana adorabile, e furono eret- 
' 23 delle statue alla di lei memoria 24 in ogni parte: 
2s i Padri della Chiesa 26 ce la descrivono 97 come la 
‚gloria 38 del di lei’sesso. 39 


ı Mühe a ihr das Herz geneigt zu machen 3 ift 
Ihe hernach gegeben worden 4 u 5 feyerlich 6 reichte 
7 eenahm fie zur Che 8 und genoflen gbeyde so Eher 
Gegenvoll 12 nicht nur allein 13 verzieh 14 die vergan⸗ 
‚gen Beleidigungen 15 erhob fie 16 Stellen ı7 glänzend» 
| ben 18 einige Werfe 19 bie fie fehrieb 20 fükete al €} 
——A as machten dag man fie anſah a23 errichtet 24 
ihrem Andenken 25 überall 26 die Kirchenvaͤter 27 fchils 
dern fe ung 28 Ehre 39 Geflecht. 






Lezione - 


oo (#6 ) = 


Lezione cinquantesima, 
















Alcuni capi ı d’una lega d’assassini @ mossi ddl de 
‚siderio di vedere il grande Scipione s’avviarono 3 i 
sua villa, 4in cui allor soggiornava. 5 Scipione al vexs 
accostarsi quella ciurma, 6 fece adunar 7 sull’ istante h 
sue genti, e già preparavasi 8 alla difesa. 9 Ma coloWE 
per levargli so ogni sospetto, 11 fecero restar indietr# 
12 i lor subalterni, 13 gettaron ı4 via le armi, e giumf 
alla porta dichiararono 15 di non csser colà venuti: & 
altra ı6 mira, che di veder il famoso Scipione, il cH 
sendogli riferito, 17 acconsenti, ı8 che se gli fossero am 
messi ı9 dinanzi. Entraron dunque l’un dopg Paltu 
nella sua stanza 20 con quel rispetto , e con quella veF’ 
nerazione, 21 che sariano entrati alla presenza 22 dui 
loro Dio, gli baciaron chini 23 la mano,.e dopo avens 
fissi a4 riguardato per alcun tempo, gli presentarono de‘ 
regali, che apposta 25 seco avean recati, a6 ritornandir 
sene ben consolati 27 alle lor case. Tale 28 & la for 
della virtü anche sopra 29 i cattivi! 


ı Anführer 2 Näuberbande 3 nahmen ben Weg 

4 Landgut 5 wohnte 6 Haufen 7 zufammen kommen 
bereitete 9 Vertheidigung 10 zu benehmen 11 Verdacht 
ı2 zurück bleiben ı3 Unterworfene 14 warfen weg 16, 
erflärten ı6 Vorhaben 17 benachrichtigte 18 willigte ein 
19 vorgelaffen zo Zimmer 2ı Verehrung aa Gegenwart 
23 gebüdt 24 ſtarr 25 ausdruͤcklich a6 mitgebracht 27 ge - 
troͤſiet a28 ſo groß 29 Uber. J 


Lezione cinquantesima primnna-. 
- 


Mead celebre Medico d’Inghilterra ci vien rappresen- 
tato I dalla storia come un Eroe d’amicizia; di lui d" 
legge quest’incomparabile = aneddoto. Freind, altro Me- 
dico rinomato 3 d’Inghilterra ed amico di Mead, cadde”" 
in disgrazia 4 della Corte, per aver parlato con troppf'-i 
libertä 3 del Governo, 6 e fu messo in prigione 7 nelle” 
gran Torre 8 di Londra. 9 Alcuni mesi dopo cadde anf 
malato il primo Ministro, e venendo Mead ricercato,10 
questi l’assicurö bene che l’avrebbe guarito; 11 ma che 
pertanto non gli avrebbe ordinato ı2 un sol bicchier 13- : 
d’acqua,'se prima non avesse resa 14 la libeitä all’ gmi- . 

| oo. ‚0 
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o suo Freind. Il Ministro dichiard 13 rissolutamente 
I6 non esser quella una Cosa possibile; ma che d’altron- 
le 17 egli era rissoluto ıg di sacrificare 19 ogni som- 
na ch’egli avesse mai osato 20. di domandare: mail 
Hedico rimase fermo 21 nella sua richiesta. 22 Alcuni 
Horni dopo vedendo, che la malattia peggiorava, 23 
regö in fine il Re di far grazia a Freind, Fu allora, 
he Mead s’impegnö 24 con rutto il ralore a5 al di lui 
istabilimento, 26 La stessa sera portd a Freind cinque 
nila guinee, ch’egli aveva riceyute per gli onorarj delle 
risite, che aveya fatte per lui. 


ı gefchildert a unvergleichlich 3 berühmt 4 Ungnade 
- Greyheit 6 Regierung 7 Gefängniß 8 Thurm 9 Lon⸗ 
on 10 gerufen 11 geheilet hätte 10 Vverjchrieben hätte 
:3: Glas 14 wiedergegeben ı5 erflärte 16 entfchloffen 17 
m Vebrigen 18 entfchloffen waͤre 19 aufjuopfern zo ſich 
jetrauet hätfe 2ı feft 22 Foderung 23 verfchlimmerte ag 
zefleißigte fich 25 Eifer 26 Wiederherfiellung. 


Lezione cinquantesima seconda. 


Si dice, che il granBoerave abbia ordinato ı nel suo 
Bestamento, che venissero abbrucciati 2 dopo la sua morte 
bitti i manoscritti, e tutte le carte, che s’arritrovassero 
B in casa sua, eccettuato pertanto un sol libro, che si 
avrebbe‘rinvenuto 4 nel suo armadio. 5, All’ incanto 6 
de’ suoi mobili 7 venne pure esposto 8 in vendita 9 il 
suddetto libro., che avea il taglio dorato, to .ed era 
legato superbamente ta con cantoni ia e serrature 13 d’ar« 
Eento; esso non mancd di dare nell’ occhio ı4 ad un ric- 
co Conte, il quale nella persuasione, 15 .ch’egli dovesse 
contenere 16 i segreti tutti 47 dell’ arte medica, 18 ne 
fece tosto l’offertaıg di dieci mila fiorini, 2o e l’ottenne. 
st’ Quando ei l’aperse, 92 non ritrovö in tutto il li- 

che de’ fogli a3 in bianco, 24 eccettuato che nel 
imo vi si leggeva il seguente ammaestramento: 25 Tieni 
Bla testa fredda, i piedi caldi, e il ventre.a7 libero; in 
gusta maniera tu non avrai mai bisogno '28 di’ medico, 

!. . 

ı befohlen habe 2 verbrannt werben follen 3 wären - 
4 gefunden haben würde 5 Schrank 6 Auction 7 Effeften, 
—E ‚8. ausgeſetzet 9 zum Verkauf 10 vergolbe- 

er 





I 


‚ ter a4 ungefchrieben 25 Lehre 26 halte 27 Leib offen ak: 


.‚specchio, 7 e vide in fatti, ch’ei l’avea assai largo, e mer 


(4 
tee Schnitt 1 prächtig eingebunden ın Een 13 Bo 
fperre 14 ind Auge zu fallen 15 Ueberzeugung 16 enthals 


ten müßte ı7 alle die Geheimniffe 18 Heilkunde 19 Anbof 
30 zehn taufend Gulden aı erhielt es ae oͤfnete 23 Blaͤt 


bu wirft nie nöthig haben. 





® 
Lezione cınquantesima terza. 


.Certo filosofo leggeva una sera al chiaror ı dieap 
della un libro di fisionomia. Aduncerto passaggio,a dove 
diceva, che colui che ha il mento 3 assai largo 4 dava 
indicio 5 di pazzia, ei tosto per certificarsi 6 s’egli am, 
cora aveva un simil mento, prese la candella, corse alle. 


tre con qualche rincrescimento 8 andavalo riguardands- 
e contemplando, 9 accostö 10 un po’ troppo la candellä, 
alla barba, ıı e inavvedutamente ı2 le diede fuoco, I} 
avendo la :disgrazia di abbrucciarsela pilı della metä. 14: 
11 filosofo tutto tranquillo sen ritorna alsuo libro, pret- : 
de ı5 la penna, escrive nel margine: 16 probatum est, 
ne fu fatta la prova. . 

Filippo II Re di Spagna mandö il giovine Con-- 
testabile ı7 ‚di Castiglia a Roma per felicitare r$ Tan! 
sunzione 19al Papato ao di Sisto quinto. Il Pontefice di., 
natura sua altiero aı ed incivile 22 vi trovò offeso, 33 
che il Re gli avesse spcedito un Ambasciador cosi gie 
vane , e-senza il menomo riguardo 24 gli domandö: non. 
aveva il vostro Padrone degli uomini da mandarmi,.senze: 
spedirmi un Ambasciador senza barba? a cui prontamente: 
replicö l’altro: Seil mio Sovrano avessc pensato, che Ü. 
merito 'consistesse 25 nella barba, egli vi avrebbe mam : 
dato un becco, 26.e non un gentiluomo mio pari. 





ı Licht, Schein 2 Stelle 3 das Kinn 4 breit 5 Zei 
chen 6 um fich zu überzeugen 7 Spiegel 8 Unzufrie 
heit 9 betrachtete 10 näherte 11 Bart ı2 unverſehener 

eife 13 anzundete 14 Hälfte ı5 ergreift 16 Rand z7® 
Statthalter ag gluͤckwuͤnſchen ı9 Gelangung 20 päpftlidee 
Wuͤrde 21 ſtolz a2 unhoͤflich 23 fand ſich beleidiget a4 Scho⸗ 
nung, Ruͤckſicht as beſtaͤnde 26 Geisbock. 


Leæione 
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Lezione cinquantesima quarta. 


‚„ Glorioso ı e pien di- se stesso 2 velleggiava 3 il 
{dan Tullio di ritorno 4 dalla Sicilia, dove per ordine g 
ide] Senato escrcitata 6 avea la Questura. 7 Giäalla fan- 
"asia le acclamazioni ge i plausi 9 presentasi, soconcul ' 
il roman Popolo & in procinto ıı d’accoglierlo. ı2 A se, 
&amin facendo, 13 ripete: la fama della tua Questura gif 

ti ha preceduto 'ı4 e in Roma ognun di te vi discorre. 

15 Tullio, Tullio, qual brillante 16 accoglimento 17 

Paspetta! ı8 Ecco, dirassi, ı9 correndomi incontro 1a 

Cittä tutta,ecco zoilprovvido 21 Padre 22 della Patria,ein 

>gni bocca 27? il nome di Tullio sarä benedetto 24 

Sciolto 25 il freno “* a codeste idee lusinghiere 6 pon' 
Dıede a terra 27 nel porto 28 di.Pozzuolo, dove s’intrat- 

tenevano 29 alcuni Romani di distinzione 30 a prender 

la acque. 31 Ei gonfio 32 dinanzi ad essi presentasi, 33 

e ria di legger sü dilor volti il proprio eloggio suppo- 

ne. 34 — Non è Ciceronc quegli? disse un d’essi a 

mezza voce. 35 Si,egli & d’csso certo. — Buono, questo 

& ameraviglia: 36egli ci porterà 37 delle nuove da Ro. 

ma, € giä un bel pezzo, 39 che non ne ho ricevute. 40 

-— Ebben Cicerone! che fassi 41 a Roma, o almen 4a | 
che face vasi, quando voi ne partiste?43 — Come a Roma? 

Voi altri dungue non sapete, ch’io rivengo 44 dalla Pro- 

wincia ? — Si si, disse l’uno, ei ritorna, se ben m’appon- 

80, 45 dall’ Affrica. Che, dall’ Affrica ? riprese Cicerone, 

tutto fremendo d’ira e dispetto; 46 dalla Sicilia & ch’io 

zivengo, dove stato sono Questore. Ha ragione, disse 

un terzo, mi par d’averne ancor qualche idea: per mia 

fl, 47 or mi sovvengo, 48 dalla Sicilia, dalla Sicilia ei 

viene. 49 Cicerone di tutt' altro umore, che non ne era 

eutrato, So senza più altro dire, coperto di confusione 51 

-disparve. 52 


ı eitel, ſtolz, 2 gang von fich felbft eingenommen 3 
fegelte 4 zurück 5 Befehl 6 ausgeuͤbt 7 Staatsvermals 
fung 8 das jauchzende Zurufen 9 Handeklatfchen so ſtellt 
Äh vor 11 iſt im Begriff. 12 ihn zu empfangen 13 un, 
termegs. 14 zuvor gefonmen 15 fpricht 16 glänzend 17 
fang 18 erwartet dich. 19 ‚wird man fagen 20 fiche 
yet 21 borfichtig 22 Erretter 23 Mund 24 gepriefen 25 

dgelaſſen * Zügel 26 fchmeichelhafte Vorſtellung 
D 27 por . 
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37 por piede’ a terra anlanden 28 Hafen a9 aufhie 
30 Vornehme zı das Mineralwaſſer gebrauchen 32 
geblafen 33 fiellt fich vor fie. 34 glaubt auf ihren Ge 
‚teen fein eigene Lob zu lefen 35 leife 36 vortrefflit 
er wird ung mitbringen 39 es ift ſchon lang 40 betom 
41 was macht.man 43 wenigſtens 43 abreifet 44 zur 
kehre 45 wenn id) nicht irre 46 er wuͤtete vor Zorn 
Aerger 47 in der That 48 nun erinnere ich, mid) 
kommen so als er hineingetreten war 51 befchamt at 
Faſſung 5a verfehtwand. 


Lezione cinquantesima quinta. 


Come ho io dä fare (disse un giovine ad un 
mo attempato 1 e pien d’esperienza) per far fortuna ? 
quanto io so, 2 rispose questi, ci sono due o tfe e 
dienti, 3 de’ quali vuo’ 4 ben lasciarvene 5 la scelt 
Siate intfepido 7 e valotoso 8 dinanzi al nemico, 
prezzate 9 i pericoli e la vita istessa: voi sarere 
mulato 10 d’onore, di titoli, di gradi, e.di pensi 
Egli-& vero, che si puö anche rincontrar ıı la morte 
cammino 12 della gloria: ma la morte abbreviando. 
vostri giorhi, spegnerä ı4 püre in voi le vostre pre! 
sioni. 15 D’altronde ı6 & appunto il pericolo quello, 
- rende nobile il mestier ı7 dell’armi. — Ma pure, vo 
voi sapere un mezzp men periglioso? 18 Siate saggi« 
tenete sempre saldo 19 il freno sü di voi stesso. 20oI 
uomo, che ha sempre il cervello a segno, 21 se m 
conto. 22 Eccovi il ripiego 23 dell’ anime grandi; 
non & giä esso alla portata d’ognuno. 24 Il Garzonc 
25 non sapeva a che attenersi. a6 Arrischiar 27 1a 
vita ad ogni istante, o passarla 28 in una centinua ! 
gezione, 29 l’alternativa 30 ben disgustosa parevagli 
Se ne accorse 33 il buon vecchio: io so, riprese all 
un altro espediente, che & molto piü facile. Siate 
zo, 33 anche questo riesce ; 94 ed io per dire ilı 
35 lıo veduti ben dieci pazzi contro un savio fare la 
fortuna. - 

ı bejahrt = fo viel ale ich eiß Mittel 4 flatt ı 
lio ic) will s euch überlaffen 6. abi 7 unerfchroch 
tapfer 9 verachten 10 üÜberhäuft 11 antreffen 1a ! 
13 indem er verkuͤrzet z4 wird erldfchen 15 Forderu 

| 16 I 
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6 übrigens 17 Soldatenſtand 18 weniger gefährlich 19 
altet immer feſt 20 über euch felbft =« fich felbſt be» 

rſchet 22 man fehägt den, der immer feiner mächtig 
” Mittel 24 iſt nicht für jedermann 25 Juͤngling 26 
ch halten 27 wagen 28 zubringen 29 Zwang 30 eine er⸗ 
hüngene Wahl über zwey Gegenftände 31 fchien ihm 
nferft unangenehm 32 nahm dieß wahr 33 Narr 34 ger 
Ingt 35 um die Wahrheit zu fagen. 


Lezione cinquantesima sesta. 


Un soldato Prussiano, sendo in guarnigione a Bres- 
via, rubbö ı in una chiesa cattolica alcuni ex voto de- 
licati alla Madonna. 2 Il ladro 3. & discoperto 4 e messo 
migione ; 5 al suo interrogatorio ei nega 6 il furto, 7 e 
ostiene, 8 che la Vergine gliegli abbia regalati, 9 in ri- 
vinpensa 10 della grande venerazione, 11 ch’egli ebbe 
empre per lei. Il processo & portato 12 dinanzia Fede- 
ico secondo, il quale esaminata ı3 la .cosa, ordina 14 
n’ Assemblea ı5 di Teologhi Cattolici, perch& decidano, 
6se a norma ı7 de’ di loro principj sia il miracolo 
B possibile, o no. I Teologli non osando ı9 dichia- - 
ırsi zo formalmente per la negativa, aı si ristringon 23 
dire: che i wiracoli visibili son divenuti al dt a’ oggi mol. 

rari,a3 Il Re in appresso 24 porta il seguente .giu- 

zio: 25 „Visto l’ınterrogatorio, dove appare, 26 che 
ıccusato 27 nega il furto, e visto pure l’avviso 28 de’ 
eologhi, che non tengon 29 punto i miracoli per im- 
ssibili, io faccio grazia 30 all’ accusato; ingiungendo- 
i 31 pertanto seria proibizione 32 d’accettare 33 un’ al- 
ı volta alcun regalo, 34 :sia dalla Vergine,, sia d’altro 
nto, o Santa qualunque.” 


r entwenbdete = Mutter Gofted 3 Dieb 4 entbedt s 
fängniß 6 läugnet 7 Diebftahl 8 behauptet 9 gefchenft 
be 10 zur Belohnung zı Verehrung. ı2 gebracht 13 
dem er die Sache unterfucht hatte 14 befichlt 15 Ver- 
smlung 165 entfcheiden ı7 zufolge 13 Wunder 19 wag⸗ 
ı ao fich zu erklären aı Verneinung 22 begnügen fid) 
fagen 23 felten a4 hernach 25 Urtheil 26 erhellet 27 
geklagte 28 Meinung 29 halten zo ichbegnadige 31 auf⸗ 
en 32 firenges Verbot 33 anzunehmen 34 Geſchent. 


-Da ” Lezione 
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Lezione einquantesima seitima. 
L’Eccidio d’Ercolane, e Pompeja. 


In sul principio adombrossi ı l’atmosfera,2 .e oltie 
modo 3 riusci 4 calda e soffocante, 5 nel qual tempo sl 
fe’ sentir6 all’improvviso uno spaventevole 7 terremoto, 
8 e tutto quel tratto 9 di paese appari 10 in un momento 
coperto 11 di fiamme, le quali uscivanoa globi ı2 dalla ter- 
ra, che in cento luoghi s’apriva: 13 le piü alte colline 
14 si vedevan saltare 15 siccome smosse 16 da” fonda- 
menti: dalle viscere ı7 della terra esciva un rimbombo 
ı8 come quello d’un rauco tuono, 19 e l’aria pareggia- 
va 20 co’sibili 21 Tulular 22 delle fiere; 23 il Cielo 
scoccava 24 saette, 25 ed il mare muggia 26 tempestose, 
0? In seguito 28 cominciö il Vesuvio a vomitar 2 
fuoco e pietre con vasto gorgo: 30 il denso fume 31 
copri tutt’ in un tratto 32 il firmamento, ed il giorno & 
converti 33 nella piliı cupa 34 notte. Alcuni credetter 
allora, che i giganti 35 si avessero mossa 36 battaglia 
mentre fral’orror 37 di quelle tenebre, 37 bapparian lordi- 
nanzi dell’ ombre colossali, 38 e credean udire fr 
quel confuso rimbombo il suono delle lor trömbe 35 
spaventose. 40 Alcuni altri Simmaginavano, 4ı che i 
‚Mondo era. per dissolversi 42 e per ritornare nel pri 
miero suo Caos. . Presi 43 da quest’ idee, molti si met: 
tevano in fugga, 44 e molt’ altri correvano dalle strade 
nelle lor case, e di bel nuovo 45 .dalle case nell 
strade, immaginandosi sempre, che il luogo, in cui stava 
nö, era il piü pericoloso. Agli sbocchi 46 del Vesuvic 
si assöciö 47 un’ esplosione di lava 48si copiosa,49 chi 
l’aria si trovö piena per molte e molte miglia so all 
intorno. 5ı Tutto il Paese, e gran tratto del mare furor 
con essa coperti, ove cadeva, devastava 52 ogni C034 
uccideva le persone, e gli animali, e coperse in fine du 
Cittä, Ercolano, e Pompeja. 


ı verbunfelte ſich a die Luft 3 außerordentlich 4 wurb 

5 erſtickend 6 ließ fi) hoͤren 7 fürchterlid) z Erdbeben ı 
Strich so erſchien 11 bedeckt 12 wie Kugeln 13 fich oͤffnet 
14 Sigel ı5 fpringen 16 losgeriffen 17 Eingemecide si 
Wiederſchall ı9 rauher Donner 2o glich aı Zifchen a 
—* 23 Thiere.o4 ſchoß 25 Donnerkeile 26 bruͤllte a; 
ürmifch a8 bald hernach 29 auszuſpeyen zo mit weiten 
Schlunde 31 der dicke Rauch 32 auf ein Mahl 33 ver 
warn 


+‘ 
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wandelte fich 34 dunkelſte 35- die Niefen 36 geliefert hät- 
ten 37 Schauder 37 b Sinfternig 38 riefenmägige Schat⸗ 
tm 39 Poſaunen 40: fürchterlich 41 bildeten fich ein 4a 
auflisten, zerſtoͤren 43 eingenommen 44 nahmen die Flucht, 


4 von Neuem 46 Ausmirfe 47 gefellte fi) 48 Auswurf 


Lave 49 häufig so Meile sı herum 52 vermälftete. 
Lezione cinquantesima ottava. 


Alkuni ritratti 3 presi 2 dall’ Osservatore 3 del Conte 
Gasparo Gozzi. 


Lisandro avvisato 4 dallo stafierc, & che un’ amico 


; viene 6 a visitarlo, stringe 7 i denti, gli diruggina, 8 i 
piedi in terra battc, 9 smania, 10 borbotta. tı L’amico 


eutra. ı2 Lisandro s’acconcia il viso 13 lieto, e piace- 
vole lo rende, 14 con affabilitä accoglie, 15 abbraccia, 


16 fa convenevoli; ı7 di non averlo veduto da lungo 
„tempo si lagna ; «8 se più differirä tanto, ı9 lo minac- 


"da. 20 Chiedegli notizie 21 della moglie, de’ figliuoli, 
delle faccende ; 22 alle buone 23 si ricrea; 24 alle ma- 
'Inconiche 25 si sbigottisce. :6 Ad ogni parola ha una 
faccia nuova: a7 l’amico sta per licenziarsi, 28 non vuol 
vada si tosto; 29 appena si può rissolvere a lasciar- 
lbandare; 30 l’ultime sue voci 31 sono: ricordatevi di me, 
32 venite; vostra & la casa mia in ogni tempo. L’ami- 
co va, chiuso l’uscio 33 della stanza: 34 maledetto sia 
u, dice Lisandto al servo; non ti diss’io mille volte, 
che non voglio importuni? 35 Dirai da qui in poi, 36 
chio son fuori. 37 Costui nol voglio. 38 Lisandro & lo- 
dato in ogni Iuogo per uomo cordiale. 29 Prendesi per 
Sostanza l’apparenza. 40 Ä 
Cornelio poco saluta; salutato a stento risponde; 
4inon fa interrogazioni, 42 che non importino: 43 do- 
Mandato, con poche sillabe si sbriga: 44 negli inchin: 45 
€ sgarbato, 46 0 non ne fa: niuno abbraccia; 47 per 
ischerzo mai non favella: bu:bero 48 parla; alle ceremo- 
Die 49 volge con dispctto le s;alle: 5> udendo parole, 
e non significano, 51 s’addor.nenta, 52 0 sbadiglia: 53 
nel’ udire le angoscie 54 d’un amico, s’atiristı, 55 im- 
bianca, 56 gli escono le lagrime: prestarli «7 al bisugno, 
58 senz’ altro dire, x9 opera 60 c bors:. 61 Cornélio 
e giudicatu €2 dall’ universale 63 uomo di duro cuore Il 
Mondo vuolmaschere 64 cd estrinseche superstizioni. 65 
Dd 3 ı Sdile 
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ı Echilberungen a genommen 3 Beobachter 4 
nachrichtigt 5 Bediente 6 ihn zu beſuchen kommt 7 bei 
die Zaͤhne duf einander g knirſcht 9 ſtampft mit bi 
Fuße auf den Boden 10 raſet (tobet) 11 brummet 
tritt herein 13 erheitert das Geficht 14 macht es heil 
und angenehm 15 er ‚empfängt mit Leutfeligfeit 16 u 
arme ı7 macht Complimente 18 beklagt ſich, ihm feit 

Janger Zeit nicht geiehen zu haben ı9 wenn er ein a 
dersmahl fo lange ausbleiben wird 2o bedroht ihn ! 
fich erkundigen a2 Gefchäffte 23 wenn fie gut find a4 
freuet fich 25 traurig 26 erfchrickt- a7 ein neues Anſeh 
28 ift in Begriff, Abfchied zu nehmen (weg zu geben) : 
er will nicht, daß er fobald fortaehe 30 faum kann er fi 
en ſchlieſſen, ihn fortgehen zu laſſen zı jeine legten Wor 
32 erinnern fie fidh meiner. 33 kaum iſt bie Thuͤre gue 
fchleffen 34 Zimmer 35 daß id) Feine ſolche beichwerlic 
Leute haben will 36 künftig hin 37 daß ich ausgegang 
- bin 38 den will ich nicht haben. 39 bienfifertig 40 m 

nimmt für Mirflichfeit den Schein 4ı mit Mühe erw 
dert er den Gruß 42 er macht feine Fragen 43 die ni 
etwas bedeuten 44 er ift mit wenigen Worten fertig. 
Verbeugungen 46 toͤlpiſch 37. umarmt niemand 48 ray 
grob 49 Komplimente so kehrt aufgebracht den Ruͤck 
5ı die feinen Sinn hapen sa ſchlummert ein 53 gähnt 
53 betrubt ſich «6 erblaßt 57 leiher ihm sg im Roıbfa 
&9 chne ein mehrereg zu fagen 6o Beyſtand 61 Beutel: 
wird betrachtet 63 alle Leute 64 Larven 65 duffere abe 
slänbifche Gebräuche. | 


Lezione cinquantesima nona. 


Jl cervello ı di Quintilio si nudrisce 2 di giorno : 
giorno come il ventre: 3 la sostanza g entratagli 5 neg 
orrechi jeri, trovö 6 lo sfogo nella lingua, 7 e rima 
vuoto 8 la sera. 9 Stamattina ıo entra in una. botteg: 
11 domanda ı2 che c’® dinuovo? Tode, 13 di 1A ı4 
parte, va in altri luoghi, lo sparpaglia. ıs Fa la vi 
sua a guisa dispugna; ı6 qui empiuta, 17 cola spremi 
ta. ı8 P:cnde 19 uno al mantello, perch® :0 gli narı 
un altro perche 21 Yascolti: spesso s’abbatte 22 in c 
gii racconta 23 quellc, che avra raccontatu egli medes 
1:0 corregge a4 la narrazione, afferma, 25 che & alt 
rata; 26 non percht abbia altcrazione; ma per ridire. : 


\ 


GE sw 
Se due leggeno in un canto 28 una lettera, struggesi.di 
sapere, 29 che contenga; 30 conoscendogli 31 s’affaccia, 


3a se non gli conosce, inventaun appicco, 33 per addo- 


mesticarsi. 34 Due che si parlino piano all’ orrechio, : 
. 35 fanno, ch’egli volta Panima sua tutta da quel lato, 

36 e nen intende pil 37 chi seco favella. 38 Interpreta 
F 9 cenni, 40 occhiate, 41 e s’altıo non puö, 42 crea una 
* novella, 43 e qual cosa udita 44 la. narra. 45 OQuintilio 
F ‚come una ventosa sarebbe vacuo, 46 se dell’ altrui non 
| Kinpregnasse. 47_ _ , 


ı Das Gehirn a nähert fih 3 Bauch 4 das Wefen 
* der ihm durch die Ohren ging 6 fanb 7 Ausgang durch 
» bie Zunge 8 blieb ausgeleert 9 den Abend zo biefen Mor⸗ 
t gen 11 gehet in einen Laden ı2 fragt, mag ed Neues gebe 
23.08 hört ed 14 er gehet von dort weg 15 er ſchuͤttet eg 
aus 16 wie ein Schwamm 17 hier angefüllt 18 dort aus⸗ 

| — 19 er Hält einen bey dem Mantel, zo damit er 
m etwas erzähle zı damit er ihn anhoͤre aa trifft er ei- 
ſen au 23 ber ihm erzählet 24 ändert die Erzählung 23 
behauptet 26 fie fey anders 27 nicht, weil fie. geändert 
 Mfondern um zu tabeln 28 in einer Ecke 20 ſchmachtet 
MW Wißbegierde 30 was er enthält zu wenn er befannt 
M ga gebet hinzu 33 erdichtet einen Vorwand 34 um ſich 
J— — jivey, die einander ſich etwas leiſe in 
He e fagen 36 machen, daß er feine gave Aufmerkfam- 





auf jene Seite wendet 37 und hört nicht mehr 38 
wer mit ihm ſpricht 39 legt aus go Winfe 4ı Blicke 42 
wenn er nicht anders kann 43 erdichtet ein Mährchen 44 
al eine Sache, die er gehört hat 45 erzählt ed 46 würde 
leer wie ein Schröpftopf feyn 47 wenn es fich wicht mif 
4 den Sachen der Anderen anfüllte, | 


x 


Lezione sessantesima. 


Silvio si presenta altrui malinconico ; ı & una fredda 
Compagnig, 2 fa noja. 3 Va a visitare alcuno, 4 mai 
nol ritrova 5 in casa. Vuol parlare,- & quasi ad ogni 
Parola interrotto.6 Come uomo assalito dalla pestilenza 
7 & fuggito ; 8 habuon ingegno, 9 ma non puö farlo ap» 
Parire. 10 I nemici su6i dicono, che non & atto a nulla5 - 
It imeno malevoli ı2 al vcderlo 33 nelle spalle si strin- 
a D 4 | cono. 


— 
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gono. 14 Non & brutto uomo, 15 e le donne dicono, che 
lıa un ceſſo insoffribile. 16 AI suo ragionevole 17 par 
lare non v’ha chi presti orrecchio: 18 sternuta, 9 enon 
v’ha chi se n’avvegga. 20 — Silvio non ha danari.. 
Aleippo vuole, e disvuole, aı Queilo che s’ha da fare, 
82 finch® lo vede da lontano, 23 dicc, lo fard : il tempd 
s’accosta, 24 glicagriono le braccia, 25 ed è un uomo di 
bambagia 26 vedendosi appresso alla fatica.27 Se tu gli 
dimandi: Alcippo, che hai tu fatto, la mattina? eglinol sa, 
‚28 Visse, 29 nè sc;pe se vivea. 30 Stettesi dormendo, 
‘83 quanto potè più tardi,z32 vestissi adagic, 33 parlö sg 
a chi primo gli andò avanti,ne seppedi che; 35 piü volte 
s'aggirò 36 per la stauza; venne l’ora del pranzo ; passe 
rä il dopo pranzo, 37 .come la mattina passö, e tutta ia 
sua vita sard eguale 38 a questo giorno. 


1 erfcheint vor ben Leuten traurig 2 iſt ein fehr kals 
ter Sefellichafter 3 macht lange Weite 4 beſuchet er jemandz 
fintet er ihn 6 er mird bey jedem Worte unterbrochen 7 als 
wie ein von der Peſt befallener Menſch 3 wird geflohet 
9 er hätte Genie 10 kann eg aber nicht zeigen 11 daß di 
du nichtig taugeı2 Die ihm weniger abgeneigt find 13 fo Bald fi 
hn fehen 14 3uckende Achfeln 15 er ift fein Häßlicher Menſd 
16 ein unausſtehliches Geſicht 17 vernünftig 18 zuhören 
Aufmerkſamkeit fchenien ı9 nießt 20 der eg wahrnehm 
33 will nicht mehr 22 was man zu thun nöthig hat a3 fi 
lange er e8 von der Ferne ſieht 24 die Zeit naher hera 
25 ihm fallen die Arme 26 Baumwolle 27 wenn er de 
Arbeit entgegen fiehet 38 er weiß es nicht 29. er lebte gı 
und wußte nicht, ob er gelebt hat 31 starsi dormendo 3: 
fo fpar als er nur konnte 33 Eleidete fich langianı 34 e 
ferach mit dem, der ihm am eriteu entgegen Fam 25 u 
mußte nicht wovon 36 ging er im Zimmer herum 37 Rach 
mittag 38 gleich. 


Lezione sessantesima prima. 


La Geva contadinclla ı tre mesi fa 2 era di buo1 
aria 3 e lieta. 4 Spiccando un canzoncino s veniva ] 
mattina fuori dell’ uscio; 6 canterellava 7 tutto il di. A 
la sua poverella mensa $ facca con gli scherzi ridere : 
famiglia. Vaghetta 9 naturalmente, poco si curava ® 

di ben coltivati 110apegli; 12 un fiore 13 a caso 13 b era 
zu 
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suo ornamento. 14 Perche & divenuta oggidi malinconica 
e tacirturna? ı5 Ha gran cura 16 di se, fiorellini scegliey 
17 due o tre volte gli si misura 18 alle tempie, ı9 alla 
fronte, 20 o alseno, 21 poi contenta appena gli appun- _ 
ta. 23 Geva alla venuta 23 di Cecco arrossisce 24 e im- 
bianca 25 ad un ıratto: a6. alitar corto 27 e spesso le 
: fa ondeggiare 28 la vestetta 29 al petto. 30 Glı altri 

guarda con occhio sicuro, 31 lui non s’attenta 32 di ri- 
guardare. Stizzosetta 33 ad ogni detto 34 di lui risponde? 
quando egli parte, le si ammortiscon gli occhi, 35 che al- 
. sua venuta brillavano. 36 Dov’egli vada, non gli chiede 

mi: 37 rizza gli orrecchi, 38 s’altri glielo dimanda. 39 
$e d’amore si favella, 40 non vuol udire; 41 coglie 42 
se stessa di furto, 43 che sospira; di suo sospirare addu- 
ce fallaci scuse, 44 se viene udita; 45 se non gli sono 


‚ tredute, sta ingrognata. 46 Cecco tu hai chi t’ama di 
. More, 47 Ä | 


e junge Bäurin a vor drey Monaten 3 fah gut aus 
Date gute Miene) 4 fröhlich 5 trillernd ein Liedchen 6 
ve 7 fie fang 8 bey ihrer armen Mahlzeit 9 reigend 10 
War fie wenig beforgt 11 umihre wohl gefänmte ı2 Haare 
13 eine Blumeız3 b (mag für eine eg nur immer war) 14 
Bierde 15 ſtille 16 fie iſt fehr beforgt 17 wähle Blümchen 
. IB richtet fie 19 Schläfe (hinter den Ohren) 20 Stirne 
: sı Bufen 22 heftet fie faum an 23 Anfunft 24 erroͤthet 
as erblaßt 26 auf einnahl 27 Furzes Athemholen 28 bes 
wegt ſich wellenformig 29 das Kleidchen 30 Bufen 31 die 
andern fieht fie mit ruhigen Augen an 32 wagt nicht ;s 
ein bischen trogig 34 bey jedem Worte 35 verdunfeln 
fh 36 funfeln 37 fragt fie ihn nie 38 fpigt die Oh⸗ 
En 39 wenn es ein anderer fragt 40 wenn man von Lie⸗ 
be fpeicht 4 will fie nicht hoͤren 42 fie überrafcht ſich ſelbſt 
43 die veritohlen feufzet a4 fie führt über ihe Geufzen 
falſche Ausflüchte 45 wenn fie gehört wird 46 hängt dag 

Maul 47 der dic) von Herzen liebt. 


Lezione sessantesima seconda. 


Udiı Oliviero a parlar di Ricciardo due mesi 

: a mai non fu il miglior; uomo 3 di Ricciardo; bontà 
Sopra ogni altra, 4 cuore di miele 5 e di zucchero, Lo- 
dava Oliviero ogni detto di lui, alzava al Cielo 6 ogni 
fato, 7 Migliorc era il 2 parere g di quello di tutti: 
5 in 
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‚ in dottrina 9 non aveva chi l’eguagliasse; 10 nel reggere 
la sua famiglia era un miracolo, 11 nelle conversazioni 
allegrezza ı2 e sapore, 13 A poco a poco Oliviero di 
Ricciardo non parlö piü; appresso ı4 incominciö a biasi» 
marlo : 150 maligno: ı6 ha malcuore, 17 non sa quello 
che si dica, 18 n& chesi faccia. 19 Va per colpasus l 
famiglia in rovina, 20 è noja di tutti.aı Kicciardo da un 
mese in quä 22 gli prestö danari. a3 | 
Una bertuccia 24 allo specchio si mira, 25 Pareggli 
26 prima 27 d’esser dappilt 28 che l’uomo, Mani, 29 
piedi, 30 gagliardia, 31 mille astuzie 32 le aveano cd 
fatto credere, 33 Lo specchio la tragge d’ingannn: 34 h 
sua suporbia 35 € quasi svanita 36 all’ apparire 37 di qudl 
ceffo. 38 Sdegnasi 39 con lo specchio; pare, che gli di. 
ca: maledetto sia tu, date mi viene questo aspetto. 40 

» DA dimano 41 adunbastone, 42 e sul cristallo con quan- 
ta forza puö lascialo andare: 43 fatto a pezzuoli 44 la 
specchio cade, esisparge. 45 La bertuccia lieta di sus 
vendetta, 46 batte i denti, 47 e si ricrea 48. di quelli 
rovina. 49 Accresciuto 50 ha il suo male 51 col vendi: 
carsi: 52 ogni pezzetto 53 le rappresenta 54 una bertuc. 
.cia ; in un centinajo 55 di specchi si vede, 56 quella ch 
prima vedeasi in un solo. 57 


- 


ı ich hörte 2 vor zwey Monaten 3 nie war ein beffe 
zer Menfch 4 über jeden ardern 5 ein Herz von Honl 
6 erhob big zum Hin.mel 7 jede That 8 Meinung 9 in bei 
Gelehrfamfeit so ber ihm glich 11 es wäre ein Wunder 
wie er feine Kamilie zu regieren wußte 12 Freute 13 um! 
vol Geſchmack 34 hernach 15 ihn zu tadeln 16 iſt bog 
haft ı7 Hat boͤſes Herz 18 er weiß felbfi nicht, was er re 
Det 19 was er thut zo wegen feitter gebet die Samt 
lie zu Grunde 21 jedem macht er lange Weile = 
feit einem Monat 23 hat ihm Geld geliehen 24 Affe a: 
betrachtet fid) vor einem Spiegel 26 fchienihm 27 Anfang: 
28 mehr zu feyn 29 Hände 30 Füße zı Stärfe 32 tau 
fend Pfiffe 33 machten, daß er das glaubte 34 reißt ih 
aus dem Irrthum 35 Hoffart 36 verſchwunden 37 tobal 
erfchien 38 haͤßliches Geficht 39 erzuͤrnt 40 bu biſt bi 

‘Urfache, daß ich eine foldye Geftalt babe 411 ergreift 4 
Stock 43 mit allen Kräften 44 läßt ihn fallen 45 bricht i 
taujend Stücke 46 über feine Rache erfreut 47 ſtoͤßt bi 
Zähne auf einander 48 beluſtigt ſich 49 Schaden 50 * 
me 
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nehrt roͤßert) 51 Uebel sa durch feine Rache 53 Stüd- 
sen sa Belt ihm vor 55 hundert 56 ſiehet fih 57 der fich - 
uvor in einem allein ſah. , 


_Lezione sessantesima terza. 
Supplica al Congresso d’Educazione. 


Vol, o benefici protettori ıdella tenera fanciullezzs, 
slorch® 3 assieme vi troverete adunati 4 dinanzi 5 al 
Padre del Popolo,6 deh vi sovvenga7 pure del mio scia- 
: gurato 8 destino, 9 e pieni di nobilzelo so vi prema 11 
- distruggere ı2 il crudel pregiudizio, ı3 di cui 14 come . 
vedete ne son io rimasta 15 vittima lagrimevole, 16 Io 
«mia sorella 17 siam nate gemelle, 18 ed all’ esterno ı9 
„ eirassomigliamo 20 piü che due foglie aı d’uno stess’ 
; äbero; 22 ma un’ educazione troppo parziale 23 ci rese 
| 24 una dall’ altra intieramente a5 diverse. 26 Me pove- 
tetta si avvezzö 27 di buon’ ora 28 d considerar 29 mia 
sorella come una persona di riguardo; 30 ed essa in ogni 
' Oasionezı mon mancò 32 d’usurparsi 33 la preferenza 34 
uvra di me. Ella sola venne istruita 35 : e coltivata, ed 
ib dovetti 36 crescere come una contadina. 37 A lei di 
inseend 38 a dissegnare, 39 a scrivere, e a far tant’ altre 
40 belle cose assai dilettevoli e lucrose: 41 io all’ oppo- 
' #0 42 a guisa 43 di vile fantesca 44 veniva soltanto im- 
plegata 45 ne’ mestieri 46 i più vili della famiglia , e se 
per mia sventura 47 avessi mai osato 48 di prender in 
mno 49 l’ago, so o la penna, sı le piü rincrescevoli 
- Villanie, 52 e non di rado 53 .la sferza 54 eran la mia 
ficompensa. 55 Ä . 
Ma non & essa poi un” aperta 56 ingiustizia di pro- 
fonder& 57 in uno figlio soltanto turta la tenerezza, e di 
Iasciar neglette 57 b negli altri je migliori disposizioni,58 e 
4 innate abilitä 59 loro? di sopportar 60 tra fratelli, una 
5 Prevalenza 61 di rango, che toglie via 62 ogni vicende- 
vole confidenza? 63 Nella nostra casa 64 pertanto 65 
Vuol Paccidente, 66 che noi due 67 siamo costrette 68 
4 nodrire, 69 e a mantener 70 del tutto gli altri nostri 
fratelli e sorelle, cadendo 71 però la maggior parte 72 
di questa cura 73 sulla mia sorella ben allevata. 74 Si 
Ponga ora il caso, 75 ch’ella divenghi inferma 76 (e pur 
Kppo 77 & ella soventi tormentata 78 da accessi artri- 

Be tici); 


tici); 79 allora non dovrebbe go esser la fame gıe la 
migeria 92 l’inevitabil 83 nostro destino ? giacch® io per 
me sola 84 non sarei neppur capace 85 di scriver un cat- 
tivo memoriale, 86 e devo anche scervirmi 87 dell’ altrui 
mano 88 per jscrivere queste mie doglianze, 89 Ella pud 
“merire, 90 e resterebbe allora la noſtra povera famiglia 
abbandonata gı dalla sua preziosa sostenitricee 93 O rac- 
commandino, 93 ne gli scongiuro, 94 a tutti i genitori 
d’usar 95 verso loro figliuoli un amore imparziale 96 ed 
indiviso. 97 
Io sono, " 
La di loro 


Umilissima serva 

* ja Mano sinissra. 
-Quegli, che concepi 93 la qui addotta 99 supplica, 100 
vide in Inghilterra un giovane, che scriveva correntemen- 
‘te ı con l’una e con l’altra mano, senza aversi impiega- 
to 2 alcun altro artifizio, 3 che d’averlo costretto 4 ne" 
suoi primi anni a copiare il medesimo esemplare 5 con 
l un’e l’altra mano a vicenda.6 — Lorch& Iouvener toc- 
co 7 da apoplessia 8 restö contratto,9 nella mano dirit- . 
ta so cominciò egli con felice riuscitatı a dipinger 12 colla 
mano sinistra, ed havvi una stampa in rame ı3 lavorata 
14 dietro ıs un quadro 16 istorico del medesimo colla 
nota iscrizione: 17 P. louvenes dextra paralyticus, sini- 
. stra pinxit. Ciascun suonator d’istromento 18 Conosce, 
29 quanto sia docile go la mano manca.2ı La cosa meri- 
terebbe 22 dunque lartenzione de’ filosofi istitutori. 23 


ı mwohlthätige Befchüger a zarte Kindheit 3 ad 4 as- 
sieme adunati mit einander verfanmilt 5 vor 6 Doll 7 
erinnert euch 8: ungläcklich 9 Schickſal so voll von edlem 
Eifer 11 fey eure Sorge 12 umzuſtuͤrzen 13 grauſames 
Vorurtheil 14 deffen 15 wurde ich 16 beweinenswuͤrdiges 
Dpfer 17 Schweiter 18 Zwillinge 19 dußerlid 20 ſind 
wir uns aͤhnlich zı Blätter 2a Baum 23 parteyiide 24 
bat ung gemacht 25 gänzlich 26 verschieben 27 gewoͤhnte 
man 28 fruh 29 zu betrachten 30 vornehm 31 bey jeder 
Gelegenheit 32 fehlte nicht 33 zu behaupten 34 Vorzug 
35 unterrichtet, gebildet 36 mußte heran wachfen 37 Baͤu⸗ 
rin 38-Ichrte man 39 zeichnen go viele andere 41 vorchetl 
bafte 42 im Gegentheil 43 wie 44 verächtiiche Dirne 45 
gebrauchet 46 Arbeiten 47 Unglück 48 gewagt hatte pr 


\ 
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zu ergreifen Cin die Hände nehmen) so Naͤhnadel 51 Ger 
Ber sa die empfindlichfien Schimpfivsrter 33 nicht felten 
54 Ruthe 55 Lohn 36 offenbare 57 zu verſchwenden 57 b 
vernachläfligte 58 Anlagen 59 angeborne Faͤhigkeiten 60 
dulten 61 Rangordnung 62 hemmt 63 alles wechfelfeitige 
Vertrauen 64 Haus 65 indeß 66 will der Zufall 67 wir 
beyde 68 gensthigt 69 ernähren 70 unterhalten 71 fällt 


72 der größte Theil 73 Sorge 74 wohl erjogene 75 man 


fee nun den Fall 76 daß fie Eranf werde 77 und leider 


78 geplagt 79 mit Gichtflüffen go müßte dann gı Hunger - 


82 Elend 83 unvermeidlich 84 fuͤr mich allein 85 im Stan⸗ 
de feyn 86 Bittichrift 87 mid) bedienen 8% Fremder Hand 
89 Klagen go fterben 91 resterebbe abbandonata wuͤrde 
verlaffen bleiben 92 vortreffliche Berforgerin 93 empfeh- 
len fie 94 ich beſchwoͤre fie darum 95 ermeifen 96 unpar⸗ 
teyifche 97 ungetheilte * die linfe Hand 93 abfafte 99 an» 
führte 100 Bittfchrift ı, fertig 2 ohne angewendet zu 
Baden 3 Kimflgeiff 4 genoͤthigt 5 Vorfchrift 6 wechſels⸗ 
weife 7 ettoften. g Schlag 9 Deo ıo rechte Hand 
11 mit glücklichem Erfolg 12 mahlen 13'es iſi ein Kupfer» 
ftich vorhanden 14 bearbeitet 15 nach 16 Tafel Chiftorie 
ſches Gemälde) 17 Infchrift 18 jeder Infienmentfpieler 19 
weiß 20 gelebrig 21 linke 22 verdienen 23 Pädagogen. 


Frasi 
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Frasi le pil-famigliari 
nel comune discorso. 


1 


Servo suo — Serva sua. , 

La riverisco — Ho l’onore 
di riverirla. 

Servo divoto—Servo umi- 
lissimo — Schiavo suo 
— Padron mio — Pa- 
dron mio distinto— La 

- mia riverenza— I miei 
rispetti. 

La mia umilissima riveren- 
za — M’inchino a Lei. 

Schiavo — Addio. 

Ben ritrovato, 

Godo di trovarla in buona 
salute. 

Come sta? — Come se lan 
passa? — Conte si por- 
ta? — Come sta di sa- 
lute? — Ella si porta 

“ bene? — La Sua salute 
va sempre bene ? 

Bene, grazie a Dio — Bene 
per ubbidirla. 


Ne godo — Me ne rallegro 
— Mene consolo. -Que- 
sto mi fa piacere. 


. Passabilmente — Cosl cofi, 

Non troppo bene. 

Me ne rincresce — Me ne 
dispiace. 

Ella ha buona ciera. 

A rivederci — A buon ri- 
vederci ! 

Stia bene — Ella si conser- 
vil 


“# ) 


Einigeder im gemei 


Umgang gebräuchlich 
Medensarten. 


* 


1. 


Weder Shre Dien 
ch empfehle mich — $ 
die Ehre mich zu empfet 


Ergebener Diener. 


Ihr unterthaͤnigſter Di 


Leben Sie wohl! 


Es freuet mich, Sie zu ſel 
Es freuet mich, Sie bey g 
Geſundheit zu ſehen. 


Wie befinden Sie ſich? 


Gott fen Dank, recht gut 
zu dienen, gut. 


Das freuet mich. 


So hin — ſo ſo. 

Nichi ſehr gut. 

Dieß tue mir leid — Ich 
daure eg, 

Sie fehen gut aus. 

Auf Wiederfehen! 


Leben Sie recht wohl! 


8) “ 


Mi favoriscz piü spesso. 
Ci dia l’onöre dimani sera.- 


Ormai se ne vüole andare? 
E tempo ch’io Le levi l’in- 
comodo » 


1 
2. 


Ben levato — Buon giorno! 

Come ha rivosato? — Ha 
riposato bene? 

ringrazio — Assai bene, 

Ho l’onore d’augurarle il 
buon giorno. 

Felice sera — Felice. notte 
— Notte felice — Dorma 
bene, riposi bene. 

Parimenti — Ancor a Lei. 

Cosa fa la Signora Madre? 


Me la riverisca tanto — La 
prego de’. miei compli- 
menti —MeLe faccia ser- 
vidore. . 

Non mancherd di portar le 
F ve grazie — di far le Sue 


| Con A di buono il Signor 
. _Fratello ? 
Chi bussa? — Chi batte? 
Avanti! 
“ D’onde venite? 
Chi sercate 3 2 — Che vole- 
te 
Sa Ella niente di nuovo ? 
hene dice? — che gliene 
Pare ? 
Quanto tempo, e, ch’egli & 
arrivato ? 


Sehen Sie mir ters die. 


Geben Sie ung Morgen A⸗ 
bends die Ehre. 
Wollen Sie ſchon geben? 


Ich will Sie nicht länger bes 
laͤſtigen. | 
2. 
Guten Tag 


Haben Se aut gefchlafen? 


Danfı ſehr aut. Ä 

Ich habe dieEhre, Ihnen ei⸗ 
non guten Tag zu wünfchen.- 

Guten Abend — Gute Naht 
— Sch lafen Sie recht 
wohl! 


Gl: -ichtang, 

ie befindet ſich die Frau 
Mutter 

Machen Sie Ihr meine Com⸗ 
plimente. 


3% werde es nicht unter» 
laſſen. 

mas mot der Herr Vruder 
Wer klopft? | 
gerein 

ober fommt Ihr? ? 

Ben fuchet hr, was wollet 
ren Sie nichts Neues? 


Mag fagen Sie davon? — 
as dunft Ihnen? 


& .Mie langeifi RX daß er an⸗ 


gefommen ift 


Quante _ 


’ 
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Quante miglia ci sono ? 
Come si chiama? 


- Quanti ne abbiamo del me- 


Che giorno & oggidi? 


"E egli permesso di doman- 


darle? 
Cosa comanda? 


3. 


Cosa vuol dir questo? — 
Che significa' questo ? 

Come si diverte il dopo 
pranzo ? 


Come passa Ella il tempo ? 


— A chesi diverte? 
Ebbene, come ve la inten- 
dete ? 
Di che paese siete ? 


Che tempo fa? | 

Posso pregarla del Suo ri- 
verito nome? 

Che età avete? — Quanti 

- anni avete? 

Quando partira il forestie- 
re? ' 

Quando & egli arrivato? 

Che cosa ha Ella compera- 
tr — 

Che avete da vendere? 

Dove sta di casa ? 

Sta molto lontano di qui? 

Dove ha Ella comperato 
quel panno ? 

Quanto gli ha costato il 
braccio? 

Dove si puö avere della 

buona tela? 


Quando sarä qui la fiera ? 


Wie viel Meilen find no 

ie beißt, er? 

Melhen Tag im Monathe 
haben wir? 


Was ift heute für ein Tag * 


Iſt es erlaubt zu fragen ? 


Was befehlen Sie? 


3. 
Was bedeutet das? ? 


Mie unterhalten Sie fi ben 
Nachmittag? 
Wemit bringen Sie die Zeit 


zu 
ni, was feyd ihr Bilent 
zu thun? 
Aus welchem Lande ſeyd 


Maß in für Wetter? 

Darf ih mir Shren mer 
then Namen augbitten? 

Wie alt fend Ihr? 


Wann wird der Fremde abs 
reifen? 

Wann ift er angekommen ? 

Was haben Cie gekauft? 


Mag habt {hr zu verkaufen! 


Wo wohnt er? 

Wohrt er weit von hier? 

Wo haben Sie diefes Tud 
gekauft ? 

Weir viel bat Ihnen die Ei 
gefofter ? 

Mo kann man gute Leinwant 
haben? 

nn wird bier die Mefft 


C 
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Ci vengono molti Mercan- 
ti forestieri ? 
. Quanto dura la fiera? 
Ci sarebbe qualche incon- 
tro per andare a Franco- 
forte ? 


4. 


Che ora &? 

Mi saprebbe dire che ora 
d? 

Sono le dieci passate — 
Mezzo giorno (le dodici)) 
— Le dodici e tre quarti 
— una e mczzo— le tre 
e un quarto. 

Batteranno presto le cin- 
quc, 

Giä cosi tardi ? 

Quando va ella a pranzo ? 


‘ Alle due circa. 


Ache ora va a letto? 
Che ora fa al suo orologio? 


Mi sono scordato di pren- 
derlo meco. 

II mio orologio non va be- 
ne — Va troppo presto 
— Vatroppo tardi. 

"U mio va bene, va acurata- 
mente. 

e orologio &? 

un orologio d’Inghilter- 
ra. — E un orologio di 
Tepetizione. 

Quanto le costa? 
odici Luigi. Ds 

{l mio non va, perch® non 
Pio caricato — ho perso 
la chiaystta, 


4 J 4 


Kommen dehin viele frembe 
Kaufleute? 

Wie lang dauert die Meffe? 

Gibt es Hier eine Retour 
nad) Frankfurt? 


4. 


Wie viel Uhr iſt es? 

Koͤnnten Sie mir ſagen wie 
viel Uhr es iſt? 

Es iſt zehn pe vorbey — 
es ift zwoͤlf Uhr, dr 
Viertel auf ein Uhr, ba 
wep Uhr, ein Viertel über 


rey Uhr. 
€ wird bald finf ubr 
ſchlagen. 
Sen ſo fodt ? | 
ehen Sie zu Tiſche? 
Ungeibe um zwey Uhr. 
Wann geh en Sie denn zu 


ette ? 
Die ‚sie ift es auf ihrer 


N Gabe vergefien, fie mit 
mir zu nehmen. 


Meine Uhrgeht nıcht recht — 


fie geht zu geichwinde — 
fie geht zu ſpaͤt. 
Die einige gehet gut — fie 
gehet ri —V 
Was iſt es fir eine ubre 
Es iſt eine e deren u 
Es iſt eine Repetiruhr. 


Was koſtet fie Ihnen? 
gmälf i Louisd'or. 
ie meinige geht nicht, weil 
ich ſie nicht aufgejogen ige 
be — ich habe den Schlüjs 
fel dazu verloren. 
Comin- 


' 
\ . 4 


Comincia a farsi tardi. 
In cosi buona compagnia il 
. tempo passa presto. 


5. 
Andiamo 3 spasso. 
Io son con lei. 
Venga .con me, alla come- 
- dia. I 
. Non posso. —. Nonho tem- 


vVOo. | 
Venga a pranzo dä me. 


Oggidi son invitato altrove; 


Vuel far’ uni partita alle 
carte? -- . 
Ben volentieri,; se io sapes- 
“ si. giocare. | 
Questa sera ella 2 invitata 
da me acena. 
Conduca seco lä Signora 
 Sorela.. 
Ci verrä con piacere. 


Ci sard della musica. 

E noi faremo una danza, 

La Signora N, canter& un’ 
‚arietta. 

Ella canta melto bene, ha 

. una bella voce. 

Sua. cugina suonerd l’arpa. 


Spero che staremo allegri. 


La posso pregare?. 


0.6 ) 


Es wird ſchon ſpaͤt. 

Sin einer fo guten Gefel! 
‚geht die Zeit geſch 
vorüber. 


5. 


Wir wollen fpasirengı 

Ich gehe mit Ihnen. 

Kommen Sie mit mir ü 
Komoͤdie. 

Ich kann nicht. — Ich 
feine Zeit. 

Speifen Sie zu Mittag 


mie; 
Heute bin ich anderswe 
geladen. 
Mollen Sieeine Partie: 
ten fpielen ?. 
Sehr gerne, Wenn ich 
fptelen könnte. . 
Diefen Abend find Sie ı 


Saft. 

Bringen Sie Ihre Jun 
Schweſter mit. 

Sie mird mit Vergni 
kommen⸗ 

Es wird Muſik gemach 

Und wir werden ein Bis 


| —T8 
Die Mamſell N. wird 


Arie ſingen. 

Sie ſingt ſehr gut, ſie 
eine ſchoͤne Stimme. 
Ihre Daft wird auf ber S 

fefpielen. 
Ich hoffe, Daß wir vergn 
feyn werben., 


6. 


Darf ich Sie bitten? 


« 
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rego. 

a la finezza, — La 
del favore. 

ıpplico istantemen»' 


a la grazia di rive⸗ 
la parte mia. 


be compiacersi ;q’ 


tarmd- : questo: ie 


ui a’ siol comandt 
sua disposizione— 
Lo servizio: 

FMICSSO ... con. Ss 
isione. 


„ mi saprebbe. dk 
ando egli ritornera ? 


Ingrazio _ Gliene $ 
infinite grazie — 


Atissimo Mill 


bontä — Tutto eh 
lella sua bontà — 

a — gentilezza. . 
dä ritrovare, 
yermettgs verxo 5 
Ina visita, 

ro buon apyetito. 


0 le faccia, 
ro le buone feste, 
ro ‚un felice capo 
) le mie congratu: 
i a1’di lei giorno 
tico — al di Lei gi 
ıatalizid. Zu 


D 
ii 


ch bitte Sie Barum, Ä 
bun Sie mir bie Gefällig. 


ai Sie darum inſtaͤn⸗ 


Haben Sie die Gewogenheit, 
‚meine Empfehlung : bey 
"ihm auszurichten.“ : 

Wollen Sie mie gefämgfk 
"Wied Buch leitzen? 


es feet ss Iran Binde 


ante rer erlaube 


Koͤnnten Sie mir ‚gefitiogt 
fagen, wann, er zuruc⸗ 
a Dante wit, ı is i 

anfe J 
„en lan 


ie find gut ie, wu ‚sie 


Beſuchen Sie mich, 

Wenn Sigerlauben, ſo wer⸗ 
be ich Sie beſuchen. 

34 winfche Ihnen: eine ges 
serie Mahlzeit. . -- 

teänfee, baß es Ihnen 
wohl bekomme. 

Ich wuͤnſche Inen gluͤckli⸗ 
che Feyettage. 

Ich wůnſche 3 nen ein gluͤck⸗ 
ſeliges neues Jahr. 
SL made Ihnen meinen 

luckwunſch ben: Ihrem 
 Rühmengfe efie — bey Ih⸗ 
eo Geburtstag. . 


. . 
—E im 12,10 


La E 


€ si ) 


7. | 
E in casa il Signor Padre? 
s, Signore, egli & in casa, 


Sarebbe permesso ai fargli 


una.visita?. 

Sara. questo per noi un’ o- 
nore. 

Favorista ‚pure d’ entrare. 


‚Che fortuna ! una volta ho 


pur il piacer di vederla, . 


Le faccio la mia riverenza. 


Ella permetterä bene, chlio 
venga una volta a far se 
coleii.miei doveri. 

Che doveri ? ella & per noi 
una grazia ogni volta,'che 
ei favorisce, 


Ella ha una bellissima cie- 
ra, diventa sempre piü 
grasso. 

Quest aria mi 

molto. 

Date una sedia! — Date da 
sedere a questo Signore | 

'Prego s’accomodi — prego 
di comodarsi. 

"Non s’incomodi, la’prego. 


conferisce 


‚La devo pregar d’una gta- Ich 


zia. R 

-In che la posso servire ?— 
Comandi liberamente. 

La posso ubbidire cea una 
tazza di caff?? | 


7. 
—8 36r. Herr Water zu 
Ja "mein Herr, er iſt m 


W ve 6 wohl erlaubt, ihm 
eine Vifite zu machen? 
Es wird für ung eine Ehre 


fepn 
Belieben en Sie nur hinein zu 


Das imo etwas Gelte⸗ 
nes! endlich habe ich doch 
das Vergnãgen Sie zu ſe⸗ 


hm mache onen nein Eoms 
pliment- · 

Sie werden wohl erlaub 
va ich fomme; meine PAR 


Aufwarten re Es oh de uns für uns 
immer eine Ehre, fooft &ie 
ung das Bergnügen breg 


ches 
Sie ſehen echt. gut us, Sie 
werben immer flärfer. 


Die ie biefige zuft bekommt mir 
He! einen Seffel für tiefe 
Nehmen er gefaͤlligſt piat⸗ 


Geben Sie ſich keine Muͤhe. 
muß Sie um eine Ge⸗ 
fälligkeit bitten. 
Womit kann ich Ihnen die 
F nen? Befehlen Sie nur. . 
ann ich ihnen mit eine 
Taſſe si aufwarten? 


Bar 


——— 


2 
’ D 


Ben obbligato ; ne ho pre- 
so in questo momento, 


ı Bisogna ch’io me ne vada. 


Ha poi tanta premüra ? 
8. 

Mi scusi, Signore, sapria 
dirmi, dove abita il Sig- 
nor N? 

Egli abita, dirimpetto a 

“ quella chiesa. 


Obligatissimo. 
Sta qui di casa il Signor 


N 
Per ubbidirla, resti servito. 


1 Sign N. & in casa ? 


Non, Signore, egli & sortito. 


in.questo punto. 
i pranza fuori di casa. 
Ache ora ritornerä egli ? 
Non glielo so dir di preci- 
so; ma crederei, che: sa- 
ra qui prima delle cin- 
que, 

La posso pregar del suo ri- 
verito nome? 

Io mi chiamo — il mio no- 
me & — 

Poss’io riferirgli qualche suo 
comando ? 

Molta bontä, ma io posso 
titornare piü tardi. 


Se ha premura, di parlar- 


gli, lo posso mandar a 
chiamare. | 


Non si dia quest’ incomo- 
do ; io posso aspettare. 


/ 


09) Zu 


bin febr verbunden: | 
be ß eben einen * 
trunken. 


ch muß geben. 
ne ſehr? 


8. 
Verjeihen Sie, können. Sie ' 
mir nicht fagen, wo ber 


A 
et wo enter Kir 
} rche ger 


Großen Dank, 
Wohnt hier der Herr R.? 


Zu dienen, bemühen Siefich 
nur herein zu kommen. 
Iſt der Herr N. zu Haufe? 
Kein, er it fo eben ausge⸗ 
Er ei auffer dem’ Haufe 
re fpeift auffer dem Haufe. 
Wann wird er kehren? 


Sich kann es Ihnen nicht ge 


nau ſagen, id) meinte doch/ 
daß er vor fuͤnf Uhr hier 
ſeyn wird. 

Ihr werther Name? 


Ich heiße — mein Name iſt — 

Kann ich ihm etwas ausrich⸗ 
en: 

Sehr gütig; kann aber 
ee —ãS 

Wenn Sie nothwendig mit . 
ihm zu fprechen haben, ſo 
kann ich ihn wohl hohlen 


laſſen. 
Geben Sie ſich dieſe Muͤhe 
nicht, ich kann warten. 


E 3 Le 


Co.) 


Le facciö la mia riverenza, 
" All’oriöfe 4i riverinig, | 


| 9: 

. Signora, io le devo far per 
parte d’una certa perso- 
na de/ complimenti, 


"Per parte di chi? 
, Per.parte del Signor N. 
Le sono molto obbligata, 


Come se la’ passa ? 
"Egli se la passa bene. 
Quando lo ha ella. veduto? 


L’ho veduto jeri sera.‘ 


Non & molto tempo. 

Sarà qualche giorno. 

Da me è già un bel pezzo, 
che non si ha lasciato ve- 
dere. 

Egli & stato alcune settima- 
ne alla campagna, ed ?& 


ritornato solamente ‚Jjeri 


l'aitro, 

Come si porta la sua Signo- 
ra cugina? 

. Ella mi ‚scrisse l'altro gior- 


nc, e mi fa sapere; che. 


se la passa molto bene, 

Dov’ & essa presentemente‘? 

.E a Berlino. 

Cosa fa ella cola? 

E in ‘casa d’una 'sua 2ia, 
per impärar a cucire, a 
ricamare, e a suonar il 
cembalo. 


Io bo sentito dire, che pre- 


sto si mariterd,, 


Mas 


r ergchenfter Diener. 
Er ehe mich gehox 
. —* 


9. 

Mamfell, ich habe von eine: 
gewiffen Perfon ein Com 
pliment an Sie zu über 
bringen. 

Non wen ? 


Don dem Herrn N. — 


' Se sin Z nen fehr verbun⸗ 


wie "befindet er ſich? 
Er befindet fich fehr wohl. 


‚Bann | haben Eie ihn ge 


fehen ? 


Ich habe ihn geftern Abends 


gefehen. 
Es ift nicht lange. 
Vor einigen Tagen. 


Es iſt ſchon daß er ſich 


bey mir nicht blicken ließ. 


Er iſt einige Wochen auf dew 


Lande geweſen, und er iſt 
exit vorgeftern zuruͤck ge: 


ai Safe ſich Ihre Jung 
er B 
Sie hat mir neulich geſchrie 
ben, und meldet mir, daf 
ee ihr wohl gehet. 
Mo iftfie denn g genwaͤrtig 
Sie iſt zu Berlin. 
Ina acht fie denn dort? 
Sie iſt bey ihrer Muhme, um 
Nähen, Sticken, und Kla 
vierfpielen zu lernen. 


Ich habe gehört, daß fie balt 
heirathen wird. 
D: 





c 


Di questo io non so niente. 
Ritornerä presto? 
Non lo so, ma credo di si. 


oo 10. . 
Del far colazione. . 
. Ba ella giä fatto colazione? 


$l, Signore. 

Che cosa ha preso ? 

Del pane, e del butiro. 

E poi io presi due tazze di 
& . 


- ke, on 

Ed io ho bevuto il caffe 
con una ciambella. 

. Non vorrebbe prender me- 
co una tazza di caffe? 

Le son molto obligato. 


Ho giä preso il cioccolato. 


In guanto a me io bevo pilı 
volentieri il caffe, che il 
cioecolato. 
Io poi bevo Fun e Taltro 
volentieri. 
Come prende ella il caffe ? 
Io lo prendo sempre con 
molto latte. 
ie al contrario lo pren- 
do schietto con poco zuc- 
chero. 
To cimetto molto zucchero. 
Io non amo il dolce. 
‘ Lamaro & molto più sano, 


Ed io all’ opposto 'son di 
Parere, che il dolce sia 
piü sauo dell’ amaro. 


Ey 


u gi u - 


Ich weiß nichts davon. 

Wird fie bald zuruͤckkehren? 

Ich weiß es nicht, aber ich 
glaube es. 


10. 
Vom Fruͤhſtuͤcken. 

Haben Sie ſchon gefruͤhſtuͤ⸗ 
cket? 

Ja, mein Herr! 

Was haben Sie gegeſſen? 

Butter und Brod. J 

Und hernach trank ich zwey 
Schalen Thee. u 

Ich aber habe Eaffe getrun⸗ 

"ten, mit einer Bregel. 

Möchten Sie nicht mit mie 
eine Tajfe Caffe trinken? 

3% bin Ihnen jehr verbun⸗ 
en. Ä 

Ich habe ſchon Schofolabe 
getrunfen, _ 

Mas mich betrifft, ich trinke 
lieber Caffe, als ‚Schofo» 
ade. 

Ich abertrinfebeybeg gerne, 

Mie trinken Sie den Eaffe? 

Ich trinke ihn immer mit 

viel Milch. | 

Im Gegentheile, ich trinfe 

ihn immer ſchwarz und mit 

wenig Zuder. 


Ich thute viel Zucker darein. 


ch trinke nicht gern fÜR. 
—* Bittere iſt weit geſuͤn⸗ 


der. | 

Und ich im Gegentheile bin 
der Meinung, . daß bag 
Süße gefünder fen ale 
das Bittere. 


j Au 


11. 


Preparativi al pranzo. 


Preparate la tavola. 

Portate Qui le tovaglie, le 
salviette, le posate ed i 

. tondi (i piatti). 

Badate che i cucchiari, le 
forcine, ed i coltelli sie- 
no ben netti e puliti. 

Andate in cucina a prender 
Yacqua. 

Andate in cantina a cavar 
il vino. ‚ 

Avcte voi sciacquato i bic⸗ 
chieri? 

Mettete dell' oglio in qdestꝰ 
oliera, dell’ aceto nell’ 
acetajo. 

Vi ha egli del sale nella sa- 
liera? 

Del zucchero nella zucche- 

riera? 

Dite, che si porti in tavola. 


Signori, vogliono accomo- 
darsi? 
Ehi! approsimate le sedie, 


Portate un’ altra sedia. 


Non v’& pane abbastanza. 

Andate dal fornaro a pren- 
derne. 

Oggidi ho molto appetito. 


Ho proprio fame. 
Men muojo di fame. 
Sono ancora digiuno. 


11. 


Vorbereitungen zum Mie 
tageflen. 


Dedet hi Sic. che 
ringet ber bie Tiſchtuͤcher 
die Serbietten die Bes 
ftefe und die Teller. ; 
Gebet Acht, daß die Loͤffel, bie 
Gabeln, und die Meſſer 
ol: n ee und of 
ehet in die e, um 
FE al h 


—* ih den Keller, um ben 
Wein zu gapfen. 
Habt ihr die Glaͤſer ausge⸗ 


ſpuͤlet? 

Gieher Saumoͤhl in dieſes 
Delgläschen, und Eſſigin 
dag Effingläschen. 

Iſt Salz in der Salzbuͤchſe! 

Zuder in ber Zucerbiüchfe? 

Laſſet die Speifen hereintra 

gen. 

Meine Herren, iſt ed ge⸗ 

i 

2 ee die Seffeln her. 

bey. 

Bringet einen andern Seffel 


ber. 
Hier iſt nicht Brod genug- 
A ‚Hohleteines bey dene 


PR habe ich einen ſtarken 
Appetit. 

Ich bin wirklich Hungerig. 

Ich fterbe vor Hunger. 

Ich bin noch nüchtern, 


Q 





18. 
Del pranzo. 


Signori, la minestra &in u 
vola. 
S’accomodino : ella sieda 
qui presso a me. . 


4 Senza far complimenti, o- 
gnuno si servi con liber- 


ta di quel che gli aggra- 
da 


‚Le cerimonie qui fra noi 
son fuor di luogo. 
Qui manca una posata, € 


qui non ci avete messo 


del pane. 

Resti servito, non abbia- 
mo che del pan casere- 
cio. u 

Oh, io lo preferisco al pan 
bianco, questo & piü sa- 
porito. 

Le piace questa salsa? 


Prenda un’ ala di questo, 


cappone. 
Vuol’ ella dei cavoli, op- 


pur della mostarda pres- 
so ia carne ? 

Le aggrada un po’ di stuf- 
fato ? 

Ma perche non mangia ? 


Ho mangiato anche, troppo, 


non posso piü. 


ELEella dovrebbe assaggiar un 


po’ di questo fagiano. 
Via, moglie mia, fate gli 
onori della tavola. 
Invitate questi Signori a 
prender di quel pastic- 
eio: intanto io trincierd 


€ 5 


Nehmen Sie einen a 


Waͤre 


0723) 


12. 
Vom Mittageffen. , ' 


Meine Herren, die Sup e 
iſt auf dem T Liß ſche! p 


Ge en Sie ©i 


mi 
Ohne Somplimente! bediene 
(ia ein jeder frey nach 
elieben. 


neben 


Hier unter uns finden die 
Complimente nicht Statt. 

Hier fehlt ein Gedeck, und 
da habt ihr kein Brod hin⸗ 

Pr 3 6 ; 
ier iſt eins, wir haben 
nur Hausbrod. 


Sch ziehe es dem weißen vor, 
ic „Fube eg weit ſchmack⸗ 
after. 
Schmeckt Ihnen die Bruͤhe? 
Nehmen Sie einen Fluͤgel 
von dieſem Kapaune. 
Befehlen Sie von dieſem 
Kohl, oder nehmen Sie 
Senf zu dem Fleiſche? 
hnen ein ed ges 
daͤmpftes Fleifch gefä Bist 
Warum effen Sie niche? " 
3% kann nicht mehr, ich ha. 
be faft zu viel gegeflen. 
Sie folten ein wenig von. 
diefem Safan verfuchen. 
Nun, Madame, retten Sie 
- bie Hausehre. 
Bitten Sie biefe Herren, 
von der Paſtete etwas zu 
nehmen s indeſſen win 4 


P 


(7 .) 


14 . f 
cio: intanto io trincierd 
. Yarrosto e voi acconcia- 
te l’insalata. 
Porgetemi l'oliera, 
« tajo, ela saliera! 


Veda , Signore, s’ella.& di 
suo gusto; temo di non 
“ averla rimescolata ab- 
bastanza, e forse che ci 


V’ace- 


he messo troppo aceto. 
[ 


Ehi, portatemi ancora dell 

-acqua, ia ardo dalla 
sete. 

Non beve ella vino ? 

Io bevo un bicchier di- vi- 
no, quando ho finito di 
pranzare, 

Io prendo allora del mi- 
gliore, perch® m’ajuti a 

far una buona digestione. 

Facciamo un brindisi alla 
Signora. : 

Posso offrirle una fetta di 
presciuttO? 

Prenda un grappolino d’u- 

. .V2, una pesca, Oppur un 
fico. 

- Ella non & mangiätore. 

Le ho provato il contrario 
in questo momento, 


Ma ella non rifiuterä di 
prender qualcosa di que- 
ste ciaidette, di questi 
confetti ,„ -biscottini, di 
queste mandorle toste, 
ovvero vuol ella comin- 


ciare con un po’ di for- 


maggio parmigiano ? 
Cosi, ne la ringrazio. 


den Braten zerſch 
und Sie machen d 
lat an. u. 
. Reihen Siemirdie O 
efioftafche nebſt de 

e 


Echen Gie, mein 9 
er nad) ihrem Ge 
ift; ich fürchte, ihr 

„genug unfereinant 
macht, und vielle 
viel Effig dazu get! 
haben, 

He! bringet mir nod 

- fer, ich brenne vor 


Trinken Sie feinen 7 
Ich trinfe ein Glag 
mann ich gefpeifet 


Sch frinfe dann vor 
Beften, bamit er m 
gute Berbauung be 

Wir wollen der Hausf 
re Gefundheit trink 

Darf ich ihnen ein S 
hen Schinken anbı 

Nehmen Sie eine T 
einen Pfirſich oden 


Feige. 

Sie ſind kein ſtarker 

Ich habe Ihnen fo ct 
nen Beweis des € 
theils gegeben. 

Sie werden doch vom 
Waffeln, von diefem 
fect, Zwieback, ode 
diefen gebacfenen 
deln nehmen, oder ı 
fie zuerſt ein Stü 
Parmefankäfe nehm: 


Nun fo! ich danfe Sf 


19. 
’ andare a letto. 
cio ad aver sonno, 


ardi, _ 

osso piü tener aper 
i occhi. 

no a letto. 

i una candella, 

lo smoccolatojo? 
qui. 

elo sul candelljere, 
mi gli stivali.. 

: la mia beretta da 
a9 

e spento il lume, ac- 
etemi. un’ altra can- 


jume. 

spogliarmi. 

qui la mia veste 
amera. 

: je mie pianelle. 

ui la mia camiscia 
notte. 

un po’ il letto, per- 
mi pare che sia fat- 
‚ale. 

| mi sveglierete alle 
1e. 

T acqua in camera? 


subito a prenderne 
. fresca. 


uro la felice notte, 


bene, 


13. 
Bom Sclnfengehen | 


Ich fange an ſchlaͤfrig zu 
werden. 

Es wird ſpaͤt. 

Kaum vermag. ich bie. Au, 
gen offen zu ‚halten. 

Mir wollen zu Bette gehen. 


Gebet mir ein Licht! 


Wo iſt bie Lichtputz? 
Hier iſt ſie. 

Sage fie. guf ben geuchier. 
Ziehet mir die Stiefel aus. 


Wo ift meine Nachthaube? 


He! das Licht iſt ausgeloͤ⸗ 
ſchet, zündet mir ein audes 
res an, 

Leuchtet mir. . 

u will mich qusziehen. 
ringet mir meinen Schlaf. 
rodk her. j 

Suchet meine Pantoffeln. | 

Gebt mein Nachthenide her. 


| Hichtet ein wenig daß Bett, 


denn es fiheint, daß es 
nicht gut aufgebettet Fr 
Morgen weckt mid) um fuͤ nf. 
Uhr auf. 
Iſt Waſſer im Zimmer? 


Ge werde ich Friſches 
en. 
Ich wuͤnſche Ihnen eine 


angenehme Ruhe. 


Schlafen Sie recht wohl. 


14. 


.Del levarsi, e del ve- 
stirsi. 


J 


Bisognerà ch'io mi levi. 

Che ora &? 

Sono le sei pässäte. 

Io non credeva, che fosse 
‚cosi tardi. 

Come ,„ le sei passate? e 

‚‚perche non mi avete 
svegliato, come v’hö det. 
go, alle cinque? 


Le devo dimapdar perdo- Ich 


no, iO non mi sono sve- 
gliato prima. 

Ma io vedo, che comincia- 
te: a diventar poltrone. - 
Mi compatisca per questa 

volta, ella sa bene, che 

all’ ordinario non man- 

co d’esser vigilante. 
Recatemi una camiscianetta. 


Riscaldatela un poco. 

Fate fuoco nel fornello. 

Date quà i miei sottocal- 
zoni. 


Come pure i calzoni di ca- 


„simiro nero. 
Oggi ‚io metterò calzette 
- nere, e camisciola nera. 


Nettate le mie fibbie, 

Date qui le mie scarpe. 

E netta, & bianca la mia 
cravata, O il mio fazzo- 
letto dal collo? 

E netto di bueato. 

Fate venir il perucchiere. 

Comperate pure della pol- 
vere di cipri. | 


14. 
Vom Auffteben und Ay 
kleiden. 


muß aufſtehen. 


36m ' 
ie viel Uhr iſt eg ? 


Es tft ſechs Uhr vorbey. 


Ich glaubte nicht, daß eg fi 
ſpaͤt wäre . 
Wie! (dom ſechs Uhr vor 


nicht um fünf Uhr aufge 
weckt, wie id) euch fagte 
muß Sie um Bere 
bung bitten, ich bin nic 
eher aufgewacht. 
ch ſehe aber, daß ihr an 
fanget, faul zu werben. 
Vergeben Sie mir biefe 
ahl! Sie wiffen wohl 
dag ich fonften nicht un 
terlaffe, wachſam gu ſeyn. 
Bringt mir ein gewa 
entde. 
Waͤrmet es ein wenig. 
Macht Feuer im Dfen. 
Gebt meine Unterhoſen het. 


Wie auch die Hoſen vom 
ſchwarzen Eafimir. 

Heute , will ich ſchwarze 
Streumpfe und die ſchwar⸗ 
je Weſte anziehen. 

Buper meine Schnallen. 
ebt meine Schuhe ber. 


über ?marıım (ib br mid 


FH meine Halsbinde ober 


mein Halstuch weiß ? 
Es ift von der Wäfche her 
Laffet den Friſeur kommen. 
Kauft auch Haarpuder. 


Mettete 


In) 


ettete dell’ cqua nella 
brocca, — ne layamani. 
)ate qui l’asciugamani. 


15. 


Jontinuazione riguardo 
a ciö, che abbisogna 
una Dama. 


Marietta,date quiilmiogiub- 
bone (la mia —8 

Tccolo qui. 

zercate le mie legaccie. 


Dow’? 1a mia mantellina, 
il mio accapatojo ? 

Aggiustatela tavoletta (toe- 
letta 


Che orrechini comanda ? | 


Quelli di perle. 

Qui non ci sono spille. 

Dove avete messo il fiocco 
dalla palvere? | 

Prendete : della pomata di 

_gelsomino, 

Date’ guR dell’ acqua di ro» 


Oggidl, ‚che abito vuol ella 
mettere 

degl vudb mettermi alla ro- 
mana. Un semplite go- 

 nellino‘ di 'taffettä, vesti- 


to bianco di mussolina, 


: con -maniche e calzette 
a maglia d’incarnato, una 
perucca bionda, gran ve- 
lo assai trasparente, de’ 


sandali e-una ghirlanda 


di rose Wianche:: :gulla 
tosta, 


Tone MB: Waſſer in bag Waſch⸗ 
Gebt daB Handtuch her. 


15. 


Forefegung, don dem, mas 
einem rauenzimmer 
noͤthig iſt. 

Maria ſie mir meinen 
Rock her. 

iriter! - 
uche fie mir meine Knie⸗ 
bänber. 

Wo ift mein Pubermantel? 


Nichte fie den Nachttiſch ber. 
Weicheöpteugehänge beieb⸗ 


ra non 1 Serlen. | 

Hier find Feine Stecknabeln. 

Wo hat fie den Puderqua⸗ 
ften hingelegt ? 

Nehme fe Jasminpomade. 


Geb ſie Roſenwaſſer her. 


Was wollen Sie heute fie 
ein Kleid anziehen? -- 
323 will mich heute auf 
oͤmiſche Art kleiden, ein 

einziger tafeter Unterrock 
ein langes Kleid von Nefe 
feltuch, die Aermel und die 
Struͤmpfe von fleifchfar- 
biger gefteifter Dee eis 
ne blonde ge uͤcke un 

Sohlen mit Bändern, ein 

großer fehr durchſichtiger 
Schleier, mit einem Krans 
ie 


E voi: ‘m’ accompägnerete 


vestita da contadinella? . 


picciola cuffia, giubetti- 
no di taffetä celeste, zin- 
nale di tela rensa; in 
, questa. foggia andremo 

“al ballo di Corte. 


Aggiustatemi: il fazzolettö 
“dal collo. J 
Andatemi a prender lo spil- 
lone di diamanti. ar 
Dov’® il bruschinetto per 
SL dentif: .- 
II mio fazzoletto dal naso? 
Profumatelo con dell’ es- 
senza di gigli. 
Mecaresgui i miei’anelli. 
Ed il mio astuccictto. 


Delle‘ stagioni. 


ı 
u. 


Ur tempo s’e mitigato: il 

freddo non è più cos 
“ forte. 
Non fa più il freddo, che 
‚ "£aceva giorni sono. 


. 1 giorni cominciano ad. al- 

lungarsi. 

fl giorno.e la notte hanno - 
“quasi eguale durata. 

Cominciano giä. gli alberi 
a spuntare. | 

I prati, le campagne si rin- 
verdano. 


je don weißen Ko 

dem Kopf. 
Und ihre werdet mich 
tern, als Bdurin 
bet : kleines Häube 
himmelblautaffeten 
chen, ein kurzes Un 
chen, und eute ( 
von feitter Leinwa 
non); und fo ang 
wollen wir auf be 
balle erſcheinen. 
Nichte fie mir dag Sı 


Hohlefte mir die dian 
Haarnadel. 
Wo ift das Zahnbuͤr 


Mein Schnupftuch ? 
Parfumire fie eg niit 
eſſenz. | 
ringe fie mir meine 

Unb mein Etui. 


16. 
‚Bon den Jahrsz 


Das Wetter ift ein we 
ige be Fr 
ir nicht mehr Q 

Es iſt nicht mehr f 
wie ed vor einige 

- gen war, - 

Die. Tage fangen ai 
su werden. 

Tag. und Nacht fin 
einander gleich. - 

Die. Bäume fchlagen 


aus. 
Die Wieſen, die Feldı 
Nmen. 


Oımai tuttö-& in fiore. 

Le rondini. cominciano ä 
'ritornare, 

Laria & frescotepida. 

I giorni sono sereni, ' deli- 

- ziosi; invitano al passeg- 


gio. 

Vorebb’ ella venir meco 
nel giardino? 

Ci verrö „molto. volentieri, 


E ella amator“ di fiori?' 


Sl, Signore „ io pure ho ä 
' casa alcuni vasi, cui mi 
- diletto di coltivare. . 


Ela ha qui u ur bel giardi- 
no, 

Queste rose. "sono bellissie 
me. 

Queste viole, e questi gel- 
somini hanno una sozve 
fraganza. 

Che bel colore ch’ ha quel 
tulipano! 

S'ella permette, io prende- 
d alcuni di questi gigli 
e di questi amaranti. 


: Ella s’acconiodi. 


0. 


a! comincia ben a far cal- 


do. 
Non posso piũ dal caldo. 


" Varia & soffocante. 
Appena si può respisare, 


Alles vluͤht ſchon. 
en kehren zu⸗ 


Die Luft iſt kuͤhl, laulicht. 

Die Tage ſind heiter und an⸗ 
genehm, laden zum Spa⸗ 
jleren ein. 

Wollen Sie mit mir in den 
Garten gehen? - 

Ich werde ſehr gerne wit- 
kommen. 

Sind Sie ein Liebhaber von 

Ja, meine 6. R & 
9, mein Herr, abe auch 
einige Blumenſtoͤcke zu 
Hauſe, die ich zu meinem 
Vergnuͤgen warte. 

Sie baben hier einen ſchoͤ⸗ 

nen Garten. 

Dieſe Roſen ſind auſſeror⸗ 
dentlich jſchoͤn. 

Dieſe Veilchen und dieſe 
Jasminen haben einen 
lieblichen Geruch. 

O! was für eıne fchöne Far⸗ 
be diefe Tulpe hat! 

Menn Sie es erlauben, fo 
werde ich einige bon dies 
‘fen Lilien und von bie- 
fen Tauſendſchoͤn pfluͤt 
ken. 

Bedienen Sie ſich nur, 


17. 


I es faͤngt wirklich an 
ß zu werden. 
—236— nicht mehr vor 


Die ee it ſchw il, 
Man kann kaum Athem bob» 


RB 


9) 


Il sole entra In canicola. 


Io son tutto .bagnato dal. 


"sudore. 
Andiamo all’ ombra in un 
boschetto. 


Queste nojose cicale stri- 
dono tutto il giorno, 


Quanto & dilettevole di ri- 
maner all’ ombra sotto 2 
un albero in tempo dell’ 
ore più calde! 

Io mi addormento facil- 
mente. 

E in fatti, il mormorar di 

‚questo ruscello, il muo- 
ver di queste foglie, la 
'freschezza, ed il silenzio 
invitano al sonno. 

Io. .vengo qui volentieri 
per leggere un qualche 
libro dilettevole, e per 
dar pascolo a’ miei pen- 
sieri. 

Ma io temo „ che non so- 
pravvenga un temporale. 

Il tempo vi si disporne. . 

Veda che nubi oscure si 
vanno adunando,. 


Che vento ! fa un vento ter 
ribile. 
Comincia a lampcggiare. 


Ituoni sono ancor lontani. 


Non & meraviglia, 'faceva 
un bollore insoffribile, 


⸗ 


Sg find in den Hundsta⸗ 
bi i 
3 Und über. N weiße über 


Laſſen Sie uns in ein Wäld- 
en unter Schatten ge 


ben. 

Die langweiligen Heuſchrek⸗ 
een freifchen den ganzen 

ag. ' 

Wie angenehm ift eg, unter 
dem Schatten eines Bau⸗ 
mes während der größten 
Hite zu bleiben! 

Sch fchlummere Hier ſeh 


leicht ein. _ , 
In der That, dad Murmeln 
dieſes leins, Das 


Saͤuſeln dieſer Blaͤtter, 
die Kühlung und diee 
Stille laden zum Schlafe 


ein. 

Ich komme ſehr gern hieher, 
um ein unterhaltendes 
Buch zu leſen, und nes 
nen Gedanken Kaum zu 


geben. - 
Ich fürchte, e8 möchte und 

ein ingemitter. überfallen. 
Das Wetter ift dazu geeignet. 
Sehen Sie, welche finfiere 

Wolfen fich zuſammen jie 


ben. 
Welch' ein Wind! eg geht 
ein fchrecklicher Wind. 
Es fängt an zu bligen. 
Der Donner ift noch em» 
fernt. 


Es iſt kein Wunder, benn es 


war eine unertraͤgliche 
Hitze. 


Afftel- 


( 


Affrettiamo il passo, per 
raggiunger le prime ca 


se 
Non abbia paura, noi sare- 
' mo presto al- coperto. 


Mi rincresce di non aver 
‚preso con me l’ombrel- 
la. 


vyeaa che pioggia! diluvia, 
cadde a „secchie, 


..ı8 


Oggi & una giornäta molto 
fredda, rigida. 
Fa un gran freddo. 


‚Non posso piü dal freddo. 


Riscaldate bene la stuffa! 
Tutto & gelato. 


r un’ arla, che taglia il 
i voito. 


"Accendete un- n: po’ il fuoco! 
‚Si sta bene „qui presso il 
fuoco. 


Le serate soR ora cos iun- 
‚gie 

„Alle quattro appena ei si 
"vede pi. | 


B| tempo £. nuvoloso, pure 
che voglia nevicare. 


Gi cominciano a cader fioc- 
‚. chi dineve. 


U freddo perd #% mitigato. 


ı. 
» „ 


2 ) 


Laſſen Sie uns eilen, damit 
wir noch bie erſten Haͤu⸗ 
ſer erreichen koͤnnen! 

Fuͤrchten Ste nichts, wir 
werden bald unter Dach 


kommen. 

Es thut mir leid, daß 
ich nicht meinen Negena 
Siem mit mir genom⸗ 

Was“ fir ein: viabretent 


128. 


Heute iſt ein ft talter 


Es er fehr kalt. 
Ich kann nicht mehr vor 
Kälte -bleiben. 


Hei recht ein ! 


s iſt alles gefroren · 
Ean geht eine fchnendende 


** das Beier. an! ! 


Hier iſt es gut dev dem 
Feuer. 


Die Abende ſind lang. 


Um vier Uhr heht man taum 
mehr. 

Das Wetter iſt neblicht, es 
ſcheint, eg wolle ſchneyen. 


Es fangen ſchon einige 
gen anzu fallen. 


Die Kaͤlte bat fich ein mer 


‚nig gemilbert. 


z i9. 


23% 


Veda, che tempo pessimo 
fa oggidi! 

Non cessa di piovere. 

Il bel tempo & passato. 


Sinch& fa questo tempo, io 
non sortirö di casa. 

Neppur io: sarei uscito, Se 
'non avesse piovuto. 


E un tempo tolto mal sa 
no. 


Ma cosi ‚senza far niente, 


noi ct annojeremios 
Come passeremio il tempo? 


A fark una partita. 
Per me io non amo il gio- 


co. Ä 
Ma 2% perö'meglio di gio- 
care, che d’annojarsi. 


Io m’annojo egualmente gio- 
cando, _ 

Io, preferisco di discorrere. 

Ebben, dunque parliamo, 


E poi potremmo anche 

legger unqualche bel libro. 
'Leggiamo un po’ questo 
libro, che ci divertira 
certamente. 

Ma jeri ha fatto un 
freddo. 

L’inverno scorso & stato 
un buon inverno, non 
fece neppure una giom 
nata cosi freddo. 

-L’inverno & ben una stagi- 

one disaggradevole. 


gran 


(8 


3 
19. 


Sehen Sie, was fi‘ 

ſchlimmes Wetter heu 
Es hoͤrt nicht auf zu rei 
Das ſchoͤne Wetter iſt 


er. _ 
So lange bie Wette 
werde ich nicht ausg 
Ich aud nicht: ich on 
ausgegangen feyn, ! 
esnicht geregnet Hat 


Es⸗ iſt ſehr ungeſundes 
t 


er. 

Aber wir werden fo m 
Langeweile haben; 
Wie wollen wir die Zei 

bringen? ’ 
Eine Partie fpielen. 
Was mich anbelangt, fo 

ich das Spiel nicht. 
Es iſt aber dach beffer zu 

len, als Langemeile 


haben. 

Mir wirddie Jeitaudy f 
Spielen lang. 
Ich ziehe dag Sprechen 
Nun gut, fo wollen wir! 


en. . 

Und dann fiunten wir 
ein ſchoͤnes Buch leſ 

Laſſen Sie ung dieß 
lefen, e8 wird ung. ge 
unterhalten. 

Aber geftern war es 
alt. 

Der vergangene Winter 
ein ehr guter Wir 
nicht einen einzigen 
ift eg fo kalt geweſen. 

Der Winter if wohl 

febr unangenehme Jal 

ö 


Eike 


(3%) 


spero bene, che il 
do non durer& piü 
D« 
no verso la buona 
one, . 
ıi s’allungano; il so. 
cquista forza. 


:i ben contento, se il 
‚0 cangiasse: il fred- 
n’incomoda molto. 


20. 
Jel passeggio, 


po 2& moltobello, non 
ebb’ ella venir meco 
r due passi? 

a approflitare della 
one, e passeggiare 
campagna apertä, 

> & salubre, partico- 
nte a quelli, 
mo una vita seden- 


10 dunque, se le ag- 
. 

la piacerebbe d’an- 
? | 
Ila, per me tutto & 


2550, 
ı0 nel parco. 


yunto,.quest’ & quel- 
he voleva dir io. 
prati son molto bel- 
veda quanti bei fiori 
lornano! 


che 


Aber ich hoffe, daß bie Kaͤl⸗ 
te nicht mehr lang dauern 


wird. 
Wir gehen der guten Jahrs⸗ 


zeit entgegen. 
Die Tage verlaͤngern ſich; 
die Sonne nimmt an Kraff 


zu. 
Es wäre mir ſehr lieb, wenn 
die Witterung ſich aͤnder⸗ 
te, die Kaͤlte kommt mir 
ſehr ungelegen. u 


0. - 
Vom Spatzierengehen. 


Das Wetter iſt ſehr ſchoͤn, 
moͤchten Sie nicht mit mir 
fpagieren gehen? 

Man muß die gute Witte 
sung benügen, und im 
Freyen fpatieren geben. 

Die Bewegung iſt fehr ge 


fund, vorzüglich für dies. 


jenigen, die ein fitenbeg 
Leben führen. 


So geben wir denn, wenn . 


es. Ihnen gefällig if, 
Wohin beliebt eg Ihnen zu 


gehen ? 
Sagen Sie es, mir ift alles 
gleich. 
Wir wollen in den Thier⸗ 
garten geben. 
Eben das wollte ich ſagen. 


Diefe Wieſen find fehr ſchoͤn; 

ſehen Sie, mit wie viel 

choͤnen Blumen ſie ge⸗ 
—* find! 

Sa 


Queste 


( 


Questo sito & grazioso: le 
campagne sono amene, 
li_alberi in fiore, e quel. 
e colline formano un 

. bel punto di prospetti- 
va. 

 Sediamoci‘ un po’ qui sull’ 
erba. 

Senta il rossignunolo come 

-. canta bene. 

Questo passeggio & il mio 
prediletto. ' 

. Bisogna dire, che questi 

contorni son deliziosi. 


Noi abbiamo de’ passeggi 
magnifici. 

'Il.nostro ..giardino inglese & 

. uno de’ piü belli, che sie- 

“no in Europa. 

Io ritrovo in realtä, che la 
situazione d’un paese con- 
tribuisce non poco a ren- 

der l’uomo più o meno 
felice. 

Senza dubbio ,„ gli oggetti 
esterni hanno sovra di 
noi un grende influsso. 


21. 
De] gioco. 
"Non: fa. bel tempo oggidi 
per andare a spasso. 
“Non si sa proprio,: come 
passare il tempo, 


Venga qui, facciamo una 
. partita alle carte. 


A che vogliam noi gioca- 
re? 


84 
Diefer Ortift artig, bie Fel⸗ 


' ) 


der find anmuthig, bie. 
Bäume in der Bluͤthe, 
und jene Hügel dort bils 
den eine ſchoͤne Ausfict. 


Laſſen Sie uns hier ein we⸗ 
nig auf das Gras Ih | 

Hören Sie die Nachtigall, 
wie lieblich fie fingt. 

Diefer Spagiermeg ift mein 
Lieblingsort. 

Man muß geftehen, daß diefe 
berumliegende Gegend fehr 
angenehm ift. 

Wir haben fehr prächtige 
Spaͤtziergaͤnge. 

Unſer Engliſcher Garten iſt 

einer der ſchoͤnſten in Eu⸗ 


ropa. 

Ich finde wirklich, daß die 
Lage eines Landes nicht 
wenig beytraͤgt, um den 
Menſchen mehr oder we⸗ 

niger gluͤcklich zu en 

Dhne Smeifel; die aͤuſſern 
Gegenftände haben auf 
ung einen großen Einfluß. 


21. 


Vom Spielen. 


Heute iR fein ſchoͤnes Wet \ 


.. 
| 

A 

| 


ter zum Spagierengeben 


Man weiß wirklich nicht, wie 


man bie Zeit zubringen ſoll. « 


So fommen Sie her, wir 


wollen eine Partie Karten ° 


 fpielen. 


Was wollen wir denn fpier 


len? 


‘Per 


( 

Per me ogni gioco & ‚lo 
stesso. 

Giochiamo il tarocco, 

Ma questo & precisamente 
il gioco, 
giocare. 

Ebben, facciamo qualche al- 
tro. gioco. 

Sa ella, il gioco dell’ om. 
bre? 

Per giocar:a le gioco, ma 
non ci ho grande eserci- 
zio. 

Che fa questo ? noi non 
giochiamo, che per pas- 
sare il teınpo. 

Dove troveremo not il ter- 
zo? 

Chiamerd mia sorella, che 
si diletta molto di que- 
sto gioco. 

Ha eila delle carte nuove? 
Si, Signore, cccone due 
maꝛai. 

Di che giocheremo noi? 

Io non sono amante di gio 
car di molto. 

Neppur io. 

Io nen gioco di più che 
d’uno scudo. 

; Signor mio, quest’® trop- 
po, io non gioco di tan- 
to, non gioco che di 
qualche soldo. 

Va dunque dieci soldi. 

Vediamo, chi farä, — chi 
darä le carte. 

Q primo re darà le carte. 


: Tocca a lei a fare. 
Mescoli bene le carte, 
Ha ella le sue carte? 


ch’io non so’ 


ss). 


Jedes Spiel gilt mir gleich 


So fpielen wir Tarof. 
Dagift eben bag Spicht bag 
ich nicht Eann. 


So laflen Sie ung ein an⸗ 
deres ſpielen. 
Koͤnnen Sie Lombre ſpielen? 


Ich ſpiele es wohl, ich habe 
aber arın feine große Ue⸗ 


Das hut nicht8; tie fpies 
len esnur, um bie Zeit gu 
vertreiben. 

Mo werden wir den Drit⸗ 
ten finden? 

Ich werde meine Schweſter 
rufen, die es ſehr gerne 
fpielt. 

Haben Sie neue Karten? 

Aa, mein Herr, bier find 
zwey Spiele. 

Um was werden wir fpielen? 

Sich fpiele nicht gerne hoch. 


ch auch nicht. 
+ fpiele nicht. Höher, als 
um einen Thaler. 
Mein Herr, das if zu viel’ 
ich fptele ſo Hoch nicht, ich 
fpiele nur um einige Kreu⸗ 


ee gilt alfo sehen Kreuzer-. 

Wir wollen fehen, wer bie 
Karten geben wird. 

Der erfte König wird geben. 


Sie müffen geben. _ 
Mifchen Sie die Karten gut. 
Haben Sie Ihre Karten ? 


53 Le 


Pr 4 


Ma dimani sera 


0'836) 


Le: carte son fallate, biso- 
gna andara monte — bi- 
sogna rifare. 

Ella & di mano, tocca a lei 
a giocare. 

Mi vengono belle carte. 
on ın’® venuto niente. 

Ha scartato ? 


22. 
Invito ad una visita, 


Non vorrebb’ ella venir di- 
mani da me? . 
Non so, se avrò il tempo, 


Perchè non potrà ella ve- 


: re? 
Mi converräi restare a casa. 


Che cosa avrä ella da fare ? 


Dimani & giorno di posta, 
ho da scriver molte let- 
tere. 

Quando si tratta di farmi 
qualche piacere, ella ha 
sempre delle scuse, 


Creda pure ch’io lo farei 


molto volontieri, se mi 
fosse possilglle. 


Ella il potria bene, se lo 
volesse, 


almeno 
ella sarà pur di libertä? 


Die Karten find vergeben, 
man muß wieder geben. 


Eie haben tie and, Sie 


müffen ausfoielen. 


Ich befomme fhöne Karten. 
ch habe nichts befommen. ° 


Haben Sie weggewerfen ? 


22. 


Einladung zu einem 
efuch. 


Molten Sie nicht morgen 
zu mir fommen? 

Ich weiß nicht, ob ich Zeit 
haben werde. 

Warum werden Sie nide 
tommen können ? 

Ich werde zu Haufe bleiben 
muͤſſen. 


Was werden Sie denn zu 
thun haben? 

Morgen ift Poſttag, ich 
be viele Briefe zu ſchrei⸗ 
en. 


Wenn die Rede iſt, mir et⸗ 


was Gefaͤlliges zu thum, 
fo haben Sie immer Au 
reden. 


Glauben Sie nur ſicher, daß 
ih, es ſehr gerne thun 
wuͤrde, wenn es mie nur 
möglid) wäre. 

Sie würden es wohl können, 
wenn Sie nur wollten.- 


Aber Sie werben wenige 


ſtens Morgen Abends fre 
un} g frey 


Ob 


. (kl ı.) 


Oh si, Signore, e le dö pa-⸗ 
rola d’esser da lei prima 
delle sette. 

Io I’attendo dunque del 
eerto? 

Pud. restarne sicuro. 


Noi anderemo poi a far 
una visita al Signor Per- 
sichini, dove vi sarà bel- 
la compagnia, e come mi 
fu detto, vi sarà anche 
della musica, 


i 23, 

| Invito a cena, 

TE Ä 

‘ Ecco passato il temporale, 
io potrö ritirarmi a casa. 


Ma, Signor mio, non la la- 
scia mica andare, mi de- 
ve far l’onore di restar 
» _ quia cena da me. 
4 Lonore sarebbe dal mio 


| canto, ma non ne posso’ 


profittare. 

Eh via! 

Non posso in veritä, ne la 
ringrazio. 

La prego di dispensarmene. 


Ma perchè dunque, caro 
Lei ? 


Se. ionon andassi a casa ... 


Lasciamo da banda le scu- 
se; manderö da lei a far- 
lo dire, perch& non se 
J’aspetti. 


Dieß wohl, und ich gebe Ih⸗ 
nen mein Wort, vor fieben 
Uhr bey Ihnen zu feyn. 

Sich erwarte Sie ab ficher ? 


| Sie koͤnnen fi) darauf ver 


laffen. 

Mir merben dann zu dem 
Herrn "Persichini gehen, 
wo wir eine Geſelſchaft 
antreffen werben, und, 
wieman mir gefagt hat, es 
wird aud) duſik da ſeyn. 


23. 


Einladung zum Abend⸗ 
eſſen. 


Das Gewitter iſt vorüber; 
ich werde mich nun nach 
Haus begeben koͤnnen. 

Ich laſſe Sie nicht fort, Sie 
muͤſſen mir die Ehre fchen« 
fen, mit mir die Suppe zu 


Die Ehre würde auf meiner 


Seite feyn, ich Fann aber 
nicht, 

Aber doch! 

Ich kann in Wahrheit nicht, 
ich danfe ihnen. 

Ich bitte Si mich gu ento 
(huldigen. 

Aber warum denn, mein Lie⸗ 


ber 

Tem ic) nicht nach Haus 

nge .eedr oe 

vahrns Sie dieſe Ausreden 
weg, ich werde zu Ihnen 
ſchicken, und eg fügen lafe - 
fen, damit man Sie nicht 
erwarte, | 

—A Tröppa 


Troppa cortesia, ma devo 
. ancor ‚eseguir qualche 
affare, che non puö esser 
differito. | 
Questo non & che un prete- 
sto, ella teme d’esser 
: trattato male. 
. © questo poi nd, si sa be- 
ne, che ha.sempre con 
che trattare un amico. 


In somma ella resterä. 

Questo sara per un’ altra 
volta. 

Positivamente i miei affari 
non mel permettono og. 
gidt. ” 

Sono mortificato di non 
averla potuto persuade- 
Te, 


24. 
Per viaggio. 


Quanto c’® da qui a Mo- 
naco? 

Ci sono .cinque lcghe. 

E giä tardi, dubito che ci 
potiamo arrivar prima 
di notte. | 

Non sono che le tre, ella 
arriverä ancora per tem- 
po. 

E bella la strada ? 


Non troppo, non $i fa che 
salire e discendere. 


V’e pericolo in sulla stra- 
da? 


Non,, Signure , non c't da 


Zu viel Güte, aber ich 
noch etwas zu verrid 
dag. micht aufgeſch 
werden fann. 

Dieß if nur ein Vorw 
Cie fürchten ſchlecht 

‚„mwirthet gu werden. 

O dieß gewiß nicht, 
weiß wohl, bag &te 

. mer einen Freund be 
then können. | 

Kurzum, Sie werben blei 

Dieß wırd für eın and 
Mahl feyn. 

Aufrichtig, meine Gef 
erlauben mir es bh 
nicht, 

Es thut mir wirklich. 
daß ich Eie nicht | 
überreden können. 


94, 
Auf Reifen. 


Mie weit ift eg denn 
bier big München ? 

Es find fünf Meilen. 

Es ift ſchon rät, ich zwe 
daß wir noch vor 
Nacht binfommen kin 

Es ift erft drey Uhr, 
werden noch früh 
Fommen. 


Iſt der Weg Shin? 

Nicht fo ſehr, man muß 
mer Berg auf und A 
ab fahren. Ä 

Sf, es gefährlich auf 


traße ? 
Nein, es iſt nichts zu fürd 


(9 


temer nulla, & un? strada 
maestra, dove ogni mo- 
mento s’incontra della 
gente. 

Che strada si ha da fare ? 


Quando sarà vicino- alla 

montagña, si tenga a 
dritta. 

Non ®& possibile, che smar- 
risca la strada. 

Quando sara fuori del bo- 
sco, s’arricordi di tener- 
si a manca. 

Postiglione sollecita, 
avrai doppia mancia. 


che 


25° 


gy aryprnın- 
[3 


Per entrare in un al- 
bergo. 


Potiamo noi alloggiar qui 
questa notte, Signor 
Öste ? „° 

Per ubbidirli. Troveranno 
belle camere e buoni 
letti. 

Fate dunque condurre i 
nostri cavalli in istalla 

Fate dar loro del buon fie- 
no e della biava. 

Intanto fate portar nelle 

‚  camere i nostri bauli. 


—— 


Cameriere, fate lume a que- 
sti Signori. 
Abbiam tutti buon appeti- 
to, ‚fat@ che potiamo 
_ Presto cenare. 
. Dove sono i nostri servi? 


Ss 


J 


es iſt eine Heerſtraße, wo 
man alle Augenblicke Leute 


Welchen Weg muß man neh⸗ 

men ? 

Wenn Sienahe anben Berg 
feyu werben, nehmen Sie 
den Meg rechts. 

Es ift nicht moͤglich, dag Ste 
den Weg verfeblen. . 

Wenn Sie aus den. Walde 
feyn werben, fo erinnern 
Sie ſich, ſich links zu Halten. 

Fahre ſchnell, Poſtillion, bu 
ſollſt doppeltes Teinfgeld 
befonmen. 


| 25. 
Bey einem Bafthof. 


err Wirth koͤnnen wir dieſt 
” Nadıt hier bleiben ?. 


Zudienen. Sie werden fehle 
ne Zimmer und gute Bet⸗ 
ten finden. Ä 

So laffen Sie unfere Pferde. 
in den Stall führen. 

taffen Sie ihnen gutes Heu 
und Naber geben. | 

Indeſſen laffen Sie unfere 
Koffer in die Zimmer tra 


' gen. 
Keller, leuchtet dieſen Her⸗ 


ren. ae 

Es Hungert ung ale, mas 
hen Sie, daß wir babe 
ſen koͤnnen. 

Wo find unſere Bedienten ? 


Song 


Zu (We) 


Sono andati in alto colle 
“ valigie. | u 
Cavatemi gli stivali. 
Andate a vedere, che i ca- 
valli sian ben governati. 


In buon” ora, ecco che si 9 


parecchia la tavola. 
. Signori, la cena è preparata, 
si ha portato in tavola. 


Andiamo a cena, presto, 

acciò possiamo metterci 
a letto per tempo. 

Ehi, ci manca un cucchia- 


I jetti son rifatti? 
Son nette le lenzuola? 


‘Son nette di bucato. 


26. 


Buona sera, Signori, son 
contenti della cena? 


Contentissimi, ci faccia il 
conto, se le piace. 


La spesa non & grande. 
Veda cid, che le viene, per 
noi, peri nostri servi, e 
‚ cavalli. 

D tutto non fa piü d’otto 
scudi. 

Quanto ci fa pagar il vino? 


Dieci grossi la bottiglia. 

Ebben ce ne porti ancor 

‚. una, ed ella avri gli ot- 
to scudi. 


x 
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Sie find hinauf mit be 
eifen gegangen. 

Ziehet mir die Stiefe 

Gehet, und fehet, d 
Pferde gut verpfleg 


en. 

a! dag iſt gut! mar 

ſchon den Tiſch. 

Meine Herren! dag € 
fertig, man hat fcho 
getragen. 

So laffen Sie ung zı 
fen geben, damit wi 
ing Bert fommen. 

He! es fehlt ein Loͤffe 


ft fchon gebettet? 
ind die Bettücher ı 


wafchen ? 
Siefind von der Waͤſch 
26. 


Guten Abend, meine Hı 
find Sie mit dem Abı 
fen zufrieden ? 

Sehr zufrieden, bel 
Sie ung die Rechnu 
machen. 

Die Rechnung iſt nicht 

Sehen Sie, was wir 
dig find, für ung, u 
Bediente, und Pfer 

Alles macht nicht mehr 
acht Thaler. 

Wie theuer ſetzen Sie 
den Wein an? 

ZehenGroſchen die Bout 

Nun ſo bringen Sie uns 
eine Bouteille und 
werden Sie ihre acht 
ler haben. 


[4 


ca). — 


Ci faccia svegliar dimani 

per tempo. 

Vuonno far colazione pri- 
ma di partire? 

Si, prenderemo il caffe. 


A proposifo, Signor Oste, 
conosce ella certo Camil- 
lo Napoli. 

lo non lo conosco, ma ne 
ho inteso parlare. 


Sapria dirmi , dove abita ? 


Io non lo so, ma posso far 
dimandar alla posta, 


27. 
Della bottega di caffe. 


Padron caro, e dovesi va? 

Voglio un po’ ändare alla 
bottega di cafft, per leg- 
ger le gazzette. 

Che gazzette ci sono ? 


Ce ne sono diverse, ce ne 
sono di Tedesche, Fran- 
cesi, ed Italiane. . 

Quand’ & cosi, ci voglio 
venir anch’io. 

O0 son molto amante di 
sentir novitä. 
he cosa prende ella ? 

O prenderö una limonata. 


E io un sorbetto. 


Vuol ella far una partita 
Al bigliardo ? 


Laſſen Sie uns fruͤh wecken. 


Wollen Sie, bevor Sie ab⸗ 
reiſen, fr hſtuͤck ? 
Ju wir werden Eaffe trin- 
fen. Ä 
A propos, Herr Wirth, ken⸗ 
nen Sie nicht einen ge⸗ 
wiffen Camillo Napoli ? 
Ich tenne ihn nicht, aber 
ich babe von ihm fprechen 
bören. 
Können Sie mir fagen, wo 
er wohne? | 
Ich weiß es nicht, ich kann 
aber bey der Poft fragen 
laffen. 


27. 
Vom Kaffe Haufe. 


The Diener,. wohin, ? 

ch will ein wenig ing Kaß 
fe» Haus geben, um die 
Zeitungen zu lefen- | 

Was gibt es dort für Zeis 
tungen ? 

Es gibt deren verfchiebene, 
Teutſche, Franzoͤſiſche und 
Italiaͤuiſche. 

Wenn dieß iſt, ſo will ich 
auch hinkommen. 

Ich bin ein großer Liebhaber 
von Neuigkeiten. 

Was trinken Sie denn? 

Sch werde Limonade trinken. 


Und ich werde Gefrornes 
nehmen. 


Wollen Sie eine Partie Bil⸗ 
lard fpielen ? J 


16 


(9 ) | 
Io pon lo so giocare. Ich kann nicht Billard ſpie⸗ 
en. 


Che si dice di nuovo per la 
Città? 

Si racconta, che il Princi- 
pe partirà la settimana 
ventura. 

Si sa niente per dove? 

Si dice, che anderä a ritro- 
vare l’Eiettore di N. 


. 28. 


| In una bottega di Mer- 
| cante. 


Sta qui il Signore N. Mer- 
cante? 

Per ubbidirla, favorisca 
d’entrarce. — In che la 
posso servire? 


Mi fu detto, ch’ella ha un 
assortimento de’ piü bei 
panni d’Inghilterra e d’ 
Olanda. 

Ella può convincersene qui 
colle mostre. 


Ella troverä qui i colorii 
piü moderni che vadano. 


Il colore di questo panno mi 
piacerebbe, ma & un po’ 

, troppo grosso. 

Quanto dimanda il braccio 
per questo qui? 

"Otto fiorini ilsuo ristretto. 

Quanto ha di altezza ? 

Ha otto quarti. 

» Me ne tagli quattro brac- 


® 
. 


‚Zu bienen, belieben Sie nur. 


Was fügt man in ber Stadt 
Neues? 

Man ſagt, daß der Fuͤrſt 
kuͤnftige Woche abreiſen 
wird. 

Weiß man nicht, wohin? 

Man ſagt, daß er den Kur⸗ 
füriten von N. beſuchen 
wir ® 


28. * 


In einem Kaufmanns⸗ 
| laden. 


Wohnt hier den Herr Kauf | 


mann. 


erein zu fpagieren. — 
omit Fann ic) Ihnen auf⸗ 
warten? . 
Man fagte mir, daß Sie mi 
ben ſchoͤnſten Englifden 
und Hollaͤndiſchen Tuͤchern 
verſehen ſind. 

Sie koͤnnen ſich hier mit den 
Muſtern davon uͤberzeu⸗ 
gen. | | 
Sie werden hier alle Farben 
nach der neueften Mode 

finden. 
DieFarbe diefed Tucheg wir 
de mir gefallen, aber e8 
ift ein bischen zu grob.. 
Wie viel verlangen Sie für 
die Elle von diefen hier? 
Das genauefte acht 
Wie breit if es? 
Es ift acht Viertel breit. 
So ſchneiden Sie: mir vier 
Ellen davon an. u 






ulden. : 


4 
% 


Mi bisogha della fodera. 
Vuole del fustagno? 


Me ne faccia vedere del f- 
no. Zn . 

E quanto il brackio 

Un fiorino e trenta? 

Ne. avrö bisogno di tre 


braccia. 
Come camanda, 


29. | 
‚Con un Sartore. - 
Mi indicare Un 
buon Sartore? | 
I piü rinomato £& il Sartor 
di Corte. 
Ma egli avrä molto da fa- 
re, ed io bramerei aver 
. un abito prima di Dome- 


sapreste 


nica.- 

Ha molti lavoranti, s’clla 
gli dä una-buona parola, 
&.probabile,.che sarà ser- 
vito come desidera. 


Andatelo dunque a chiz 
mare, 'e ditegli che Pa- 
spetto, . 

Eccolo, che viene. 


Buon giorno,. Maestro , io 
desidererei per Domenica 
d’aver un abito. 

Signor mio, il tempo ®& 
troppo corto, ed ho giä 
molti abiti in opera. 


Via se volete, lo potete, io 
ʒarò xiconoscente, ed il 


ER) _ 


ch brauche auch Futter. 
sn Ihnen Paper gefäls 


Laſſen Sie mir von dem Fei⸗ 


nen ſehen. 

Und wie theuer die Elle? 

Ein Gulden und dreyßig. 
Een 


Ich werde davon drey 


brauchen, 
Wie Sie befehlen. 


29, 
Mit einem Schneiders 


Könnte ex mir einen ‚guten 
Schneider anzeigen ® 

Der. berühmtefte iſt der Hofs 
ſchneider. 

Er wird aber viel gu thun 
haben , und ich wuͤnſchte 
ein Kleid noch vor , dem 
Sonntag zu haben. 

Er Hat viele Geſellen, und 
wenn Eie ihm ein gutes 
Wort geben, fo ift es wahre 


ſcheinlich, daß er Sie nach J 


Wunſch bedienen wird. 
Gehe er alſo ihn zu hohlen 
und ſage er ihm, daß i 

auf ihn warte. | 
Er kommt. = | 


Suten Tag, Herr Meiſter 
ich wuͤnſchte bis Sonntag 
ein Kleid zu haben. _ 

Mein Herr,. die Zeit ift zu 
kurz, und ich habe ſchon 
mehrere Kleider in der Ar⸗ 

beit. 


Wenn Sie wollen, fe koͤn⸗ 


nen Sie eg doch thun,ich 
giovane, 


- 


CN 


giovane, che lo fa, avrä 


la mancia. 


In buon ora, io vedrödi far 
il mio possibile. 

Prendetemi la misura. . 

Come lo desidera fatto? 


Lo voglio all’ Inglese.. 


Sarà servito. 
Ebbene mi .portate voi il 
mio abito ? 
Eccolo qui: 'ho io mante- 
nuto parola?. 
" Desidera misurarselo ? 


Mi pare, che le maniche 
sien troppo larghe. 

Non, Signore, cosi va giu- 
sto bene. 

Dov’e& il resto del panno — 
dove sono le pezze? 

Non c’& nulla di Testo, ap- 
pena ha bastato. 


Mi avete portato il mio 


conto ? 
Per ubbidirla, eccolo, 


50. 
| Della conversazione. 
Cosa farä ella questa sera? 
Anderd alla conversazione, 


Da chi? 
Dalla Signora Persichini. 


werde dafuͤr erkenntlich 
ſeyn, und der Geſelle, der 
es macht, wird noch ein 
Trinkgeld bekommen. 
Wohlan! ich Will mein Moͤg⸗ 
lichfieg thun. Ä 
Nehmen Sie mir bad Maaß. 
Mie wuͤnſchen Eie. eg go 
macht su haben ? 
Ich will ed nach Engliſcher 
Art haben. 


gut. ' 

Nun bringen Sie mir mein 
Kleid? Ä 

Hier iſt ed; habe ich Wortge⸗ 
halten? 

Wuͤnſchten Sie es zur Probe 
anzuziehen? | 

Es fiheint mir, daß die Er 
mel zu weit nd. 

Ich bitte um Verzeihung, ſo 
iſt es eben recht. 
Wo iſt denn das uͤbrig ge⸗ 

bliebene Tuch? — 

Es iſt nichts uͤbrig geblieben, 
ich habe kaum damit aus 
kommen fönnen. 

Haben Sie mir meine Rech⸗ 
nung gebracht? u 

Zu dienen, bier iſt fie. 


30. . 


Bon der Geſelſchaft. 


Mas werden Sie dieſen 
Abend thun? 


Zu der Madame Persichinf. 


Perche 





Perch® non ci viene anddra 
lei? 

A dirle il vero, io non ar 
disco. 

E perch® nd ? se vuole, io 
la pO380 introdurre,. 


Le sono molto obbligato; 
ma siccome io frequento 
di rado la societä, ho ti- 
more di non far buona 

Queste non sono, che im- 
maginazioni; ella ha me. 
rito sufficiente ,„ per prec- 
sentarsi dove si sia. 

lo mi sono piü d’una volta 
sforzatö divincere la mia 
timiditä, ma non fu pos- 
sibile, _ 

Ella si deve avvezzare a 
frequentar la societä. 


Stia sicura che in breve el- 
la acquisterd il tuono e la 
franchezza necessaria. 


31. 


$e dunque mi vuol far la 
grazia d’introdurmi que- 
sta sera nell’ accennata 
conversazione, io le sa- 
rd tefuto. 

Con tutto il cuore. Ella 
non deye cercar altro, che 
di stüperare da principio 
il timido contegno, che 
‚Jimbarazza, , 


nen, die Gefehf 


(=, | 


Barum fommen Sie niche 


Die Rahebbit su fagen, ich 
getraue mich nicht. - 
Und warum nicht? wenn Sie, 
wollen, ich kann Sie aufs 

uͤhven. 

Ich bin Ihnen recht ſehr 
verbunden, da ich aber 
ſehr ſelten in Geſellſchaf⸗ 
ten komme, ſo fuͤrchte ich 
keine guteFia ur zu machen. 

Das find nur Einbildungenz 
Sie haben Verdienſte ge⸗ 
nug, um ſich uͤberall zei⸗ 
gen zu duͤrfen. 

Ich zwang mich Me als 
einmal uͤber meine Furcht⸗ 
amkeit zu ſiegen; aber es 

ar mir unmöglich . 

Sie müffen fi nur gewoͤh⸗ 

ft zu 

befuchen. 


Seyen Sie verfihert , bag 
Sie fich den Ton und die 
nothiwendige Ungezwun⸗ 
genheit eigen machen wer⸗ 

Ne . 


31 


Ben Sie alfo fo oefäig 
feyn wollen, mic) in bie 
befagte Gefelifchaft zu fuͤh⸗ 
ren, fo werde ich onen 
—ãE ſeyn. 

Von Herzen gerne. Sie duͤr⸗ 
fen nichts anders thun, 
als im Anfange das furcht⸗ 
(ame Mefen, dag Sie in _ 

erlegenheit bringt, bey 
Seite fi fegen. 


Cogll 


16) 


Cogli uomini, se vuole, 
non sarei neppur Cosi ti- 
mido „ ma colle Dame & 
rado, ch’io non mi scom- 
pigli. 

Epyure egli & piü facile, 

ch'un giovine piaccia ad 

una Dama, di quello sia 
ad un uomo. — Con esse 

& bastevole d’aver fran- 

chezza di maniere, edi 
saper dir loro qualche 
cosetta aggradevole. 


Questo & appunto quelia, 

"che non so fare. 

Ogni cosa richiede il suo - 
tempo, e a lci basterebbe 
un qualche giorno diuso. 


Si, ma Qualche volta occor- 
rono de’ discorsi,nei quali 
io non sarei capace di 
entrare. 
An allora non & alcun male 
- „di tacere; anzi quegli & 
pid accetto nella societä, 
che non si cura di voler 
brillare. 


Dion posso fara menoi dap- 


provare questce sue mas- 


sime > ed io cercherö all’ 


- occasione di trarme pro-. 


- fitto. 
52. 
D’un malato col Me- 
dico. 


Oggidi mi sento molto ma- 
le, assai piü male di jeri. 


Mit Mannsperfonen würde 
ic) nicht fo verlegen feyn, 
aber bey Frauenzimmern 
komme ich meiftentheild 
aus ber "le 

Und doch ift es leichter, baf 
ein junger Menſch einem 
—— als einer 

armsyerfon gefalle. ⸗ 
Bey ihnen braucht man 
nicht mehr, als ein unge⸗ 
wungenes Betragen ju ' 
baben, und ihnen einige 
arte Kleinigfeiten Too 
koͤnnen. 

Das ift es eben, was ich . 
nicht verfiebe. 

Alles forbert feine Zeit, und 
für Sie wird die Uebung 
von einigen Tagen hinrei⸗ 
chend ſeyn. 

‘a, aber manchmahl kom⸗ 
men Geſpraͤche vor, in die 
ich mid) nicht hinein. mw 
gen dürfte, 

Dann. fchadet es nicht, wenn 
Sie Ichweigen ; a, ber 
jenige , we dh nic 

emuͤht zuglänzen, ift weit 
angenehmer in Geſell⸗ 

35 ige Ihre Srunbfät e 
und werde en. beflei 
gen, ſie bey Gelegenpei Ä 
zu benuͤtzen. | 





32. 

Ein Kranken ‚mit -dem 
Arzte. 

Heute befinde ich wmich Jehr 


uͤbel moch üdler als geftern. 
„Andate 


(97) 


Andate a chiamar il medico, 
dite, che venga subito, 


Andate ad aprire, vedo ch’ 
egli viene. \ 

Signor Dottore , mi son pre- 
sa la Hbertä di farla chia- 
mare, perch® sono due 
giorni, che mi sento mol- 
to male, 

Ber dir il vero, ia cieranon 

- troppo buona. 

Che cosa si sente? 

- Missento una debolezza per 
F tutto il corpo, che non 
F posso tenermi sü piedi. 


"La testa mi fa molto male, 
‚non dormo la notte, e 
non posso mangiar nien- 


te. 
Sara necessario, ch’ellapren» 
da un lassativo, 


Mi lasci un po’ sentirle il 
1so 


Mi-lasci vederla sua lingua. 

Nila ha la febbre, . 

Sara necessario, ch’ella si 
faccia trar sangue. 

Antanto si metta a letto, si 
tenga ben caldo, e cerchi 
di traspirare. 


Dimani non mancherd di 
-yisitarla. . 
-53. 
Della Musica, 


E' ella dilereınte di musl- 
ar. 


Gehet ben Doctor zu holen 
faget , er möchte glei 
kommen. 

Mac auf, ich ſehe ihn kom⸗ 

Here Doctor , ich nabm mie 


bie Freyheit, Sie hieher 
zu bitten, denn es find 


| ie Tage, daß ich mich 


ehr übel befinde, 
Die Wahrheit zu fagen, Sie 
feben nicht gut aus, | 
Bas fehlt Ihnen? 
Sch fühle eine Schwäche im. 
ganzen Koͤrper, daß Ich 
nicht auf den Beinen ſte⸗ 
ben fann. 
Es thut mir der Kopf ſehr 
weh, ic) fchlafe nicht bey 
ber Nacht, und kann nichtig 


eſſen. | 
Es wird nöthig feyn, daß 
Sie ein Lari-Mittel neh⸗ 


men. 
Laſſen Sie Ihren Puls 
fühlen. 


Zeigen Sie mir Ihre Zunge. 

Sie haben dag Fieber, 

Es wird nörbig feyn, daß 
Sie fid) zur Aber laflen. 

Indeſſen legen Sie fic ind 
Bette, 
marm, und trachten 
zu fchwigen. | 

Morgen werde ich nicht une 
terlaflen, Sie zu befuchen. 


ie 


BEE : 
Bon der Muſit. 
Sind Sie ein Liebhaber bee 


2 


halten Sie ſich 


‘30 amo passiohatamente la 
musica. 
Qual € istromento ch’el- 

‘ la suona? 
Io suono il cembalo. 


- Quanto tempo & ch’ella im- 
para a suonarlo? 


.. .Sono già diversi anni, ora 


jo non ho piü maestro, 
-- mi diverto da me stesso. 


‚ Senza farle un complimen- 
10, le devo -dire ch’ ella 

- suona eccellentemente. 

.Questo & un ortimo forte- 
' piano. 

Ha ella della buona musi- 
ca? | 

Ho le piü moderne suonate 
de’migliori compositori. 


Suona ella ogni sorte di mu- 
sica a prima vista ? 

lo la suono, bench& non sia 
quasi pössibile di coglier 
la prima volta il delica- 
to e T'espressivo d’ogni 
composizione, per questo 
ci vuol del tempo. 

Suona ella jl tembalo sem- 
pre sola? 

O nö, alcune volte allaset- 
timana vengono da me 

- alcuni amici dilettanti, 
e facciamo assieme della 
musica, Ä 

Crede eila, ch’io sarei ancor 
in tempo, se mi volessi 
dar della pena ad impa- 

rare ? 


Percht nö? ella & ancor gio- 


4. 


Ich liebe De Mufik leiden 
fhaftlich. 


Was fpielen Sie für ein | 


Inſtrument? 
Ich ſpiele dag Clavier — 
ortepiano. | 
Wie lang lernen Sie ſchon? 


Es find ſchon verſchiedene 
Jahre; nun habe ich kei⸗ 
nen Lehrer mehr, und ich 
unterhalte mich fuͤr mich 


elbſt. 

O ne Sopnen zu / ſchmeicheln 
muß ich Ihnen ſagen, d 
Sie meiſterhaft ſpielen. 

Dieß iſt ein vortreffliches 

Fortepiano. J 

Haben Sie gute Muſik? 


Ich Habe die neueſten Son 
ten von den beflen Tom 
fünftlem. 

Spielen Sie jede Muſitt, 
vom Blatte weg? \ 

34 fpiele zwar, allein es iß 

eynahe nicht möglich, dad 1 
erite Mahl dag Seine it 
bem Ausdrude zu tree | 
fen, dazu ift Zeit erfor 


derlich. 

Spielen Sie bag Clavier im 
mer allein? 
O nein, einige Mahl inber 
Moche kommen gute Freun⸗ 
de zu mir, und wir machen 
dann miteinander Muſik. 


Glauben Eie, daß ich noch 
nicht zu alt waͤre, wemn 
ih mir Mihe gäbe, das 
Clavier fpielen zu lernent: 

Warum ? Sie find noch jung, 

” ı VAUDE, 
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vane, e anche le do- 
vesse costar due o tre 
anni di studio, ancora io 
le consiglierei di comin- 
.. ciare. 
DI di lei consiglis mi piace 
e lo seguirò. 

Un qualche anno di studio 
.& ben impiegato, s’egli 
poi ci profitta l’occasione 
‚d’uncontinuo cd aggrade- 


vole divertimento per tut- - 


to il resto della vita. 


| 34. 
Del Dissegno. 


Ella & sempre assiduo, sem- 
pre diligente; cosa fa di 
bello? | 

Mi diverto un poco a dis. 
segnare. 

Cospetto ! ella dissegna a 
meraviglia. E' egli molto 
giä che impara? 

Sono ormai due anni. 

Ella mi sorprende; il pos- 
sesso, che ha nel disse- 
gno, egli& appena possi- 
bile d’ottenerlo in cinque 
anni. 

- Io ledevo confessare, ch’eb- 

bi per il dissegno un gran» 

de trasporto. 


Dissegna ella anche delle 3 


, prospettive, de’ paesi ? 
Qualche poco; ma in que- 


* 


os8) 
und wenn es ihnen auch 


zwey oder drey jahre for 


ffen follte, ich wurde Ih⸗ 
nen immer rathen, es an⸗ 


zufangen. | 


Mir gefällt ihr Rath; und 


ich werde ihn befolgen. 


Die Jahre des Lernens ſind 


wahrlich wohl verwen⸗ 


det, wenn ſie uns her⸗ 
nach die Gelegenheit ver⸗ 
ſchaffen, uns durch das 
ganze uͤbrige Leben ange⸗ 
nehm zu unterhalten. 


56, 
Vom Zeichnen. 


Sie find immer fleißig, im⸗ 
mer befchäfftigt; mas mar 
Ken Ste hier Schönes? 

Ich unterhalte mich:ein wen 
nig mit dem Zeichnen. 

Ha! Sie zeichnen bortreff« 
lich! iſt es ſchon lunge, 
daß Sie lernen ? 

Es find ſchon zwey Jahre, 


Sie uͤberraſchen mich; die 


Kunſt, die Sie ſchon im 
Zeichnen beſitzen, iſt ſonſt 
kaum in fünf Johren zu 
erlangen moͤglich. 
chmuß Ihnen geſtehen, daß 
ich fuͤr das Zeichnen eine 
gende Neigung gehabt 


abe, 
auch Lands 


eichnen Sie 
ſchaften? 


Etwas weniges; ich bin aber 
sto 


4 
. 


€ 100 


. mo genere dj dissegno non 
ci’ sonoancora molto eser- 


citrato. . 

‚Ha ella de’ buoni Originali 

‚da copiase® _ 

Imio maestro di dissegno me 
ne portä di tempo in tem» 
po d’assai buoni. . 

lo le invido questo bel ta 


lento; e se non fossi giä. 


troppo avanzato in etä, 
vorrei ancora incominci- 
% ad spprender il dis- 
. segno, W 

Quanto prima io voglio an⸗ 
che esercitarmi ad inci- 
dere un po’ a bullino e 
ad acqua forte, 


Egli & questo un superbo 
divertimento; ella se ne 
troverä contento; e quan- 
do una volta sisa il dis- 
aegno, tütt' il resto non 
© tanto diflicile, 


3. 

Traun viaggiator di Ne⸗ 

gozio ed un Mer- 
tante, 


Ho inteso dai suol Signori 
Colleghi di questa Citta, 
ch’ella fa un gran com- 
mercio in.sete , e parti« 
‘ colarmente in taffetä di 
Firenze, e in rasi: ond’® 
che vengo a offrirle i 
miei servigj, « a vedere 
“ee mai potessime far 


E 


darin noch nicht recht ge⸗ 
ubt. 


Haben Sie gute Driginale 


zum Machgeichnen? 
Mein Zeichenmeiften brin 


mir don Zeit zu Zeit. fehr . 


. gute, 

34 deneide Eie um ein fo 
[dönes Talent } und wenn 
ch nicht fchon zu alt waͤ⸗ 
re, ſo möchte ic) noch an⸗ 
fangen, das Zeichuen iu 


lernen. 
Naͤchſtens will ich mich auch 
ein wenig im Kupferſte⸗ 
then mit bem Brabfiichel 
und mit Echeideivaffer 


üben, 
Dieſes ift eine herrliche Un, 
ferhaltung; Sie werden 
ch darüber freuen, und 
wenn man einmahl das 
Zeichnen kann, fo if 
dag Uebrige ſo fchiver 
nicht. | \ 


55. 


Zwiſchen einem reifenden 
Handlungs - Bedienren, 
und einem Kaufmann. 


Ich habe von Ihren Han« 
Belsgenoflen in —S 
gehoͤrt, daß Sie einen ſtar⸗ 

en Handel mit Seiden⸗ 
waaren, und vorzuͤglich mit 
Sandeltaffet und Atlas 
treiben; ich biete Ihnen 
daher meine Dienſte an, 
um zu ſehen, ob wir nicht 

assieme 


ca) 


assieme un qualche af- 


fare. . 
Posso dimandarle, a chi ho 
Ponor di parlare ? 


lo viaggio per laCasa N. di 

‘ Siena; non So, se questa 
abbia l’avantaggio d’ es. 
ser da lei conosciuta. 


Io non ho mai avuto rela- 
zioni con essa, mala co» 
ncze) bene di rjputazio- 
nc, e so che possiede una 
delle piü belle fabbri- 

‚ che, che vi sieno in To- 
acana. 

E sempre stato suo gran. 
de impegno di fabbricar 


buona 'robba, e d’accor- . 


dar prezzi accettabili, per 
corrispondere alla confi- 
denza, che 'il pubblicg 
gli ha accordato sinora, 


Avrei certo dell’ ambizio- 
ne nel poter entrar sece- 
lei in corrispondenza;' ma 
l’epoca presente & poco 
favorevole a questo ge- 
nere di commercio, non 
si ha piü lo spaccio d’al- 
tre volte, e le piü belle 
stoffe vengono vendute 
d’ un venti per cento 
"sott’ al prezzo delie fab- 
briche. 


Favorisca però di rimar- 
care, che gli articoli, che 
si vendon da mertiajuoli, 


e che si offrono con gran 
' . 63 ri. 


einige äffte mit ein⸗ 
anber Ba Pi 
Dorf ich fragen , mit wem 
ic Sie Ehre habe su ſpre⸗ 
rei r das Handels⸗ 
a zu Siena; id 
weiß nicht, ob «8. bad 
Gluͤck hat, Ihnen betannt 


u feyn. 

Ach bin nie in Handelsver⸗ 
bindungen mit bemfelben 
geftanden , aber ich fenne 
es dem Rufe nach, unb 
meiß, daß es eine der 
ſchoͤnſten Fabriken vom To⸗ 
ſcana befigt. 

Es hat immer große Gorge 

getragen, gute Waaren 

u fabriciren, und annehm⸗ 

iche Preife zu machen, um 

dem Zutrauen, mit wel⸗ 
chem ed bisher von dem 

Publicum beehrt worden 
iſt, zu entſprechen. 

— wuͤrde es fuͤr mich 
ſehr ſchmeichelhaft Gu 
mit dieſem Hauſe in Ver⸗ 
bindung zu kommen, aber 
der gegenwaͤrtige Augen⸗ 
blick dieſem Handels⸗ 
zweige nicht ſehr guͤnſtig; 
man hat nicht mehr wie 
vormahls die Gelegenheit 
um Abſatz, und die ſchoͤn⸗ 

en Stoffe werden heut 
zu Tage um jmanıi Pro⸗ 
cent unter dem Fabrik⸗ 
preiſe hingegeben. 

Belieben Sie aber zu bemer⸗ 
fen, daß die Artikel, die 
man huufiren träger, und 
mit fo flarfem Nachlaß an⸗ 





(1a ) 


rihagso,. sono sempre d’u- . 
"nd qualitä inferiore, cd 
Site werden dieß Pe 


ella sa d’altronde, che i 
pretesi prezzi de!le fab- 
‘+ brich&" song esaltafi a 
. segno, che il ribasso don 
diventa' che’immaginario. 
Pur troppo io so, che con 


vesta astuzit s’inganna 
Il pubblico d’una manicra 


rn. 


‚ indgna Ha seco lei 
delle mostre ? 

Per .ubbiairla, eccogliele. 
, Ne osservi il lavoro; & 
“ tutto quello, che si puö 
"av&? di'prü moderno ec 
dipid sof’d».. 

E vero, queste mostre son 
bellissime. 


bietet, immer von gerin⸗ 
gercr Qualität find; und 


die fogenannten Fabrik⸗ 
Dreife vo febrüberfegr find, 


daß ber angebliche Nach» 


laß nur ertichtet iſt. 


Leider, weiß ih, daß man 


mit diefrr Liſt das Publi⸗ 
cum auf eine niedertraͤch⸗ 
tige Art betruͤgt. Haben 
Sie Muſter bey fich 


Sa, hier find fie. Betrach⸗ 


ien Sie, was bag für Ars 
beit iſt; Die iſt das Mo⸗ 
dernſie und Solideſte, was 
es geben kann. | 


Ich geſtehe es, diefe Muſter 


ſind ſehr ſchoͤn. 


Posso assicurarla, che ne Sie werden viel davon 


avrebbe un esito grande. 


Ha pure delle. calzette di 
. seta? 

Ne ho di bellissime, e d’o- 
eni prezzo: gliene porte- 
rö dimani del'e mostre. 
Ne ho da ucmo, eda 
“ donna,ne-ho di bianche, 
- di nere, di cencrine, di 
rigatc, di quelle co: co- 
gno ricamato, ce scnza 
cogno. Le vedrà, e ne 
esamirerä il pesc. 

Pctrö farre una provvi- 
sione, se !e sue condi- 
zioni «sono discrete, 


Ecco qui i nostri prezzi 
eurrent'. Ne faccia una 
pruva, e avra luogo si- 
curamente ci rimaner con 
noi 60ddisſatto. 


im 
Hier 


ſetzen, ich kann es Ihnen 
verſichern. 


Haben, Sie auch ſeidene 


Struͤmpfe 


fe? 
Ich habe fehr ſchoͤne, 


u al⸗ 
len Preiſen. Ich will Ih⸗ 
nen morgen welche mit⸗ 
bringen. Ich habe Manns. 
unbe eiberfträmpfe,meiß 
e, ſchwarze, graue um 
eftreifte, mit geflichten 
wiceln, und’ ohne Zwi⸗ 
del. Sie koͤnnen Sie be 
fehen und abwaͤgen. 


Ich könnte davon einigen 


Vorrath beftellen, wenn 
Ihre 


edingniſſe billig 


iſt unſer Preis⸗Kurrent. 
Machen Sie einen Ver⸗ 
ſuch. Sie werden gewiß 

rſache haben, zufrieden 
zu ſeyn. 


eig ) 


d una Scorsa. 

utto il suo comodo, 
erö qui dimani, e 
usingo bene, che in 
ito, quand’ ella avrà 
gno di qualche co- 
ci vorrà dare la pre- 
ıza; ein tal caso el- 
pub .direttamepte ri- 
rersi alla nostra Casa, 


56, 
Del Teatro. 


ra ella a teatro que» 

sera ? 

0, se avrö il tempo. 
1 


spigcerebbe , ch’ella 
esse pfivarsi gggidi 
a si bella rappresenta- 
e. 

| rappresenta? 

li del Sigr. Ifland. 


o veduti già rappre- 
are a Dresda. 

‚, pezza mi ricordo 
erlo letto; ma non 


mai veduto rappre-- 


are. 
» una delle più belle 
edie di carattere, che 
ji la Germania. 

essi qui de’ buoni 
ri? 
id che riguarda gli 
ini, il teatro & assai 
provvisto; ma sta 
» di donne, 


6. 


Ich werde: ihn unterſuchen. 

Nach Ihrer Bequemlichkeit, 
ich will morgen wieder 
vorbey kommen. — — 
Sie werden in Zukunft, 
wenn Sie etwas noͤthig 
haben, und den Vorzug. 
geben; und dann können 
Sie fig unmittelbar. an 
unfer Haus wenden. 


36. u 
Bom Theater: u 


Gehen Sienicht diefen Abend. 
in dag Theater - 9 
Ich weiß nicht, oh ich Zeit 
haben werte. " 
Es wäre mir leid, wenn. 
Sie fi) Heute elner fü 
ſchoͤnen Vorftellung bee, 
rauben folten. = 
Was wird aufgeführt? 
Die Minbel von Herrn Affe, 


land. 

Ich habe fie fhon in Dred« 
ben vorftellen fehen. 

Sch erinnere mich, dieſes 
Stück gelefen su haben, - 
ich habe es aber nie aufe - 
führen rebgn. 

Dieß ift eines der ſchoͤnſten 
Schaufpiele, das Teutſch⸗ 
land hat. 

Haben Sie hier gute Schau⸗ 
ſpieler? 

Was die Mannsperfonen be⸗ 
trifft, fo iſt das Theater da⸗ 
mit wohl verſehen, aber es 
fehlt ihm an Frauenzim⸗ 
mern. 


Non 


( 104: ) 


Non si pud dire, che v’ab- 
bia neppur un’ attrice 
sopportabile. ‘ 


E per quel che riguarda il 
canto? 

Anche in questo stiam ma- 
le: queilo soltanto, che 
ed di buono, % la musica. 


37. 


Del metodo per imparar 
Pltaliano. 


Signore, parla ella Italia. 
no ? 


Lo parlo un poco: ma io 
manco d’esercizio. 

Continua ella ad appren- 
derlo ? . 

$i, Signore, enon sono che 
sei mesi, che ho comin- 
<iato. 

Io le devo confessare „ che 
Ü suo accento & molto 

buono, e ch’egli s’acco- 
‚sta molto al vero nazio- 
nale. 

In siguardo alla pronunzia 
io mi son data maolta pe- 
na, e poi ho anche un 
buon Maestro, che ha 
l’accento puro, ed un 
bel metodo d’insegnare. 


Questo 2 il pid: tutto di- 
pende dalla maniera, con 
cui si impara una cosa. 
Che metodo ha egli te 
nuto? 


Man kann nicht fagen, baf 


es bier eine cinzige mittel⸗ 


mäßıge Scaufpielerin ges 
e. s 
Und wie ſteht es mit bem 
Sefang? . 
ud wir ſchlecht ver⸗ 
ſehen: mas wir Guted 
haben, ift bloß die Rufll. 
37. 


Von der Methode, das Ita⸗ 
liaͤniſche zu lernen. 


Sprechen Sie Italiaͤniſch 
mein Herr? 


Ein wentz; es mangelt mir 


aber die Hebung. - 
Lernen Sie eg noch immer 


fort ? Ä 
a, mein Herr! es find 
Ä J ſechs Monate, daß a 
gefangen habr. J 
Ich muß Ihnen geſtehen, daß 
Ihe Accent ſehr gut if, 
und fich dem wahren Ita⸗ 
hainiſchen ungemein naͤ⸗ 
ert. 
Ich gab mie auch in Rück⸗ 
ſicht der Ausſprache viele 


Muͤhe, und habe uͤber 


deß . einen geſchickten 
Sprachmeiſter, der einen 
reinen Vcsent und eine 
eeutrefllicne £ebrart ber 
18 


Das ift die Hauptſache; al 
les hängt von der Art ab, 
wie man eine Sache ers 
net. Welche Lehrart hat 
er befolge? — 


\ 


I principio ei m’ob- Gleich vom Mfang ließ er 
5 di legger e rileg- nid) einen in Hinficht der 
secolui un qualche uöfprache etwa chwe⸗ 
odo un po’ diffico- ren Bag leſen, und mit. 
da pronunziare, non ihm wieberboßlen,: und 
nettende ch’io m’in-' Li durfte nicht, eher fort- 
rassi, se prima jo non vüden, bis ich ihn ertraͤg⸗ | 
eva pronunziato a lich las. | J 
ceva imparar a me. Er ließ mich auch einige Saͤz⸗ 
ia delle costruzioni, e auswendig lernen, und 
rcava poi di farmele ſuchte bernach fie mich mit 
are con prontezza e ertigleit herſagen zu. lafe 
sinuarıri il delicato n,um mir bag Feine und 
il caratteristico dell" Charakteriſtiſche des Ita⸗ 
nto Italiano. tiänifihen Accents bepzu« 
ringen, — 

» da ciö, ch'ella mi Ich ſchließe aus dem, mas 
ontò, che il sud Mae- Sie mir da erzaͤhlt haben, 

& un uomo di senno daß Gie einen vernuͤnf⸗ 
pratica. tigen und erfahrnen Leh⸗ 

N ser haben, . 

juando s’accorse, ch’io Gab er erft ein, baf ich bie 
eva sopportabilmenee ungebundene Rede erträgs 
rosa, mi diede da lich lag, fo gab er mir Ge⸗ 
er de’ versis il dilor dichte zum Lefen. Ihr 
ero ed armonia ispi- . Wohlklang und ihre Hars 
‚ da se stessi il buon monie flößen von ſelbſt 


nto, | ben guten Accent ein, 
e avra in fatti rica- Gie werden daraus ganz 
) del profitto. gewiß Vortheil gezogen 


‚haben. 
toavvantaggiosopure Es ift auch fehr nuͤtzlich, mit 
coltare attentgmerte Aufmerftſamkeit, und ohne 
Maestro a leggere, in das Buch zu ſehen, den 
a riguardar nellibro; Lehrer lefen zu hören: und 
& una veritä d’esp® bie Wahrheit, daß man - 
za, che per ben pro- auge Zeit gute Redner 
ziare, & necessario gehört haben müffe, bie 
er lungo tempo as- man felbft gut rede, grün. _ 
ato, chi ben pronun- bet fih auf Erfahrung. - 


— 


X ur: 


38. 
Seguito. 


Sortfegung. 


Insul principio, io erederei, Ich glaubte, daß im Anfen« 


che potesse bastare que- 
sta gramafica sola.. Le 
molte sentenze, e frasi 
Italiane, che sono conte- 
sute nella prima parte, 
sono suflicienti per dar 
:allo scolarel’ occorrevole 
esercizio. 

Ma quando dunque uno ha 
compreso assai bene I’ 
Italiano della gramatica, 
che libro potria prendere ? 


Per quanto io sappia , il 
libro di lettura, il quale 
sia perfettamente adattato 
a’ comincianti., & quelloö, 
‘che Y’autore di questa gra- 
matica ha dato alla luce. *) 
Egli ha cercato direndere 
le materie in esso conte- 
nute piuchemai intereflan- 
tis e di mantener uno 
stile il pilı facile per l’in- 
telligenza. Vi si leggono 
anche alcune novelle mo- 
rali del Padre Soave, che 
sono’ scritte con purezza 
di lingua, e con eleganza 
di stile. 


Il Metastasio & uno de’ poeti 
i piü facili, che sieno in 
Italia per un cominciante, 


So viel ich weiß, 


ge biefe Sprachichre fehon 
allein hinlaͤnglich waͤre. 
Die vielen Sentenzen und 
Ftaltänifchen Medensar, 
tet, welche ber erfte Theil‘ 
enthälf, find genug, um 
dem Schuͤler bie noͤthige 
Uebung zu — — 
Italiaͤ⸗ 


Aber wenn man das 


niſche der Sprachlehre 


ziemlich gut begriffen bat, 
welches Buch Einnte man, | 


alsbann nehmen? '  ' 


Leſebuch, welches fü: bie . 
Anfänger vollfommenan- 


das jenige, 


ng —E r die⸗ 
e 


welches der 


geben hat. Er hat 
bemuͤht, den Sjuhalt, fo 
viel möglich, intereſſant ju 
machen, und fich in einer. 
sum Verſtehen fchr leichten. 
Schreibart zu erhalten. 


iſt das 


‘fer Grammatik heraudge ° 


Man lieft auch darin eb ; 


nige moralifche Erzaͤhlun⸗ 
gen des Pater Soave, 
welche in reiner Sprade 
und zierlichen Schreibart 
abgefaßt find. 


teften Dichier, die es im 
Kaliänifchen für ainen 
quando 


®) Italfänisches Lesebuch oder zweckmässige Uebungen auf eine 
leichte Art die Italiänischen Prosaisten und Dichter bald ver- 


. stehen zu können, St. Gallen 1501, 8. 


Metaftafio ift einer der leich⸗ 


c 


jo ‚si comprende la 
„ Ma devesi legger 
ı diverse opere in 
‚s altrimenti la difi- 
, che inconterebbe, 
capace, di farle per- 
1 gusto, ed il diletto, 
eve ispirar un Cosi 
to scrittore. 


39. 
ıccento Italiano, e 
. var) Dialetti 
d'Italia. 


il miglior accento 
no-? 
‚di Roma, giusta. il 
:rbio: Lingua: Sie- 
, in bocca Romana, 
srazia Pistojese. 


1ze non si parla egli 


tto & colà molto pu- 
| elegante, ed è sen- 
ıntrasto uno de’ mi- 
; d’Italia;5 ma l’ac- 
è troppo caricato, 
delle disaggradevoli 
azioni. 
a si parla ancor me 
che in Firenze, ed 


:] linguaggio il pil - 


‚Toscano; ma par- 
ı anch’ cesso dell 
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‚Anfänger gibt, wenn man 
die ungebundene Rede ges 
läufig verſteht. Aber man 
muß doch erft noch einige 
‚Werte in ungebundener 
Rede leſen, fonft würden 
die Schwierigkeiten, auf 
die Sie floßen koͤnnten, 
den Geſchmack und das 
Vergnügen rauben, bie 
ein fo vollendeter Schrift⸗ 
fteller einfloͤßen foll. 


59. 


Bon dem Accente in ber 

Stäliänifchen Ausſprache, 

und von den verfchiedenen 
Dialecten Italiens. 


Melches ift ber befte Ita⸗ 
liänifche Accent? - - 
Der Roͤmiſche, ‚auch wach 
bem bekannten Sprichwor⸗ 
te: die Sieneſiſche Spra⸗ 
che im Roͤmiſchen Munde 
mit Piſtojeſiſcher Annehm⸗ 

lichkeit. 


Redet man denn in Floren 


nicht fo gut? 
Die Mundart iſt dort ſehr 


rein und Beide und fie: 


iſt ohne 


iderfpruch eine. 


der beften Italiens; allein 


der Accent ift viel zu ge» 
jerrt, und bat einige un⸗ 
angenehme Afpirafionen. 
In Siena redet man nod) 
beſſer als in Florenz, und 


zwar das reinfte Tofcanis : 


ſche; doch, da. auch baffelbe 
nicht ganz von den Toſca⸗ 


aspi- 
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aspirazione Toscana, che 
rende la lingua un po’ 
meno armonica. 


Ma il Romano non ha nul- 
la di caricato : Egli & gra- 
zioso, gentjle, ed in boc- 
ca d’una donna & gratis 
simo da udire. 


Io intesi appunto una gio- 
vane Dama Romana, che 
"parlö Italiano in una con- 
versazione; tutti confes- 
sarono concordemente,che 
P’Italiano ben pronunziato 
€ pieno di grazie, e che 
piace all’ orecchio anche 
di quelio, che non l'in- 
tende. 


Egli & ben vero, che ledon- J 


ne in Roma parlano con 
un po’ d’affettazione, cui 
cercan gli uomini di let- 
tere d’evitare: ma con 
tutto questo hanno 1a 
preferenza sovra tutte 
Valtre d’Italia, 


Bisogna dunque, che in Pi- 
stoja si parli l’Italiano 
con molta grazia ? 

Certamente. In quel pic- 
ciolo distretto si rimar- 
ca nel linguaggio degli 
abitanti un” espressione , 
che rapisce : e questo suc- 
cede „ persino alla cam- 
pagna presso i contadihi 
e le villanelle. 

Mi si disse, che anche in 
Livormo s#parli con gra- 
zia. 


) 
nifchen Afpirationer 
ift, fo macht bießdie 
che etwas weniger h 


—8 Sprache iſt an 


nigſten gezerrt, ſie 


muthig und artig, 


im Munde eines Fi— 
zimmers klingt ſie fi 
Ohr aͤuſſerſt angen 


Ich hörte fo eben ein 


lein, aus Rom in 
Geſellſchaft Jtaliä 
fprechen: alle befa 
einftimmig, daß ba: 
liänifhe — gut gefpı 
— poll Anmuth und 
für das Ohr eine 
kundigen wohllauter 


nbdeffen ift es doch I 
daß das Roͤmiſche 
enzimmer etwas gej 
2 fpricht, welche: 
ehrte Leute ju m 
-fuchen; allein befler 


geachtet behauptet 


Ausſprache den V 
uͤber alle andere Ita 


In Piſtoja muß mar 


ſehr artig reden? 


Gewiß. Ueberhaupt be 


man in jenen kleiner 
desſtriche, daß die Di 
ar: der Einwohner ı 
ganz einnehmenden 

druck bat, ber ſich 

auf bie Bauern. unl 
Bäuerinnen erfirecht 


Man fagtemir,baß man 


inLivorno recht gut fipı 


I 


eo) 


letto il vero: ioam- Man fagte Ihnen die Wahr 


spetialmente nelle 
re la delicatezza del- 
loro espressioni, 


oil Disletto Tosca- 
mehè il pin puro di 
Pltalia, ha non per- 

una quantitd di 


ni, edi ffasi un po’ 


:, e ja maniera di 
rlo &-un po’com«- 
a, e diffusa, talche 
’ı fare la differenza 
» stile semplice Ita- 
‚e tra il fiorito to- 


% [ 


40, 
Seguito, 


so, dire, che in Na- 
si parli molto male 
no. 

li e in tutto il Re. 
2 pronunzia 2 delle 
attive, ed illinguag- 
ssai corrotto. 


raniero, che sappia 
: ben 1’Italiano , ha 
pena a comprendervi 
'he cosa. 


Ein 


beit; beſonders bewun⸗ 
derte ich die Feinheit des 
Ausdrucks bey dem Frau⸗ 
enzimmer 


Uebrigeng, obwohl die To⸗ 


ſcaniſche Mundart eine der 
reinſten von ganz Italien 
iſt; ſo hat fie beunah eis 
ne Menge Ausdruͤcke und 
Redensarten, die etwas 
fremd ſind; die Art, ſie zu 
ſchreiben, iſt ein wenig 
verwickelt und weitſchwei⸗ 
fig : deßwegen pflege man 
einen Unterfchied zwiſchen 
dem einfachen Italiaͤni⸗ 
fen und dem gegierten 
zfcanıfihen Styl zu ma⸗ 
en. 


40. 
Fortſetzung. 


Ich habe ſagen hoͤren, man 


reche in Neapel ſehr 


—*— Italiaͤniſch. 


Die Ausſprache in Neapel 


und im ganzen Koͤnigrei⸗ 
che ift eine ber ſchlechte⸗ 
fin, und die Mundart 
ganz verdorben. 

emder, ber guf Ita⸗ 
liaͤniſch kann, wird mit 
* Muͤhe etwas ver⸗ 
e 


en. 
so avvien in Geno- Das naͤmliche geſchieht in 


Turfino, Milano, e 
ma; dappertutto si 
un linguaggio molto 
tto, e l’accento & 
d disaggradovole. 


Genua, Turin, Mayland 
und Velogna; überall re 
det man eine ſehr verdor⸗ 
bene Sprache, und eben fo 
beleidigend iſt ihr Accent. 
Nello 


Cmw .y 


Nello Stato Veneto, benchè 
P’Italiano sia egualmente 
corrotto, l’accento molto 
discotro dalpuro Romano: 
tuttavia non manca quel 
dialetto di grazia e d’es- 
pressionc, ed 2 il più sof- 
fribile di tutti gli altri 
d’Icalia. 


Le donne Veneziane in i- 
specie son piene d’aggra- 
devoli maniere, e piac- 
cion non pcco al forastiere 
anche in riguardo del di 
loro linguaggio. 

Sonovi persino degli Scrit- 
tori Francesi, che ante- 
pongon le donne Ven« 
ziane alle loro istesse. 


Il tuono de’ Veneziani & 
piü che mai. socievole e 
compiacente: ed egrli & 
certo, che un viaggiatore 


ritrova dificilmente nell” 


altre parti d’Italia l’aggra- 
: dimento e la societä, che 
incontra in Venezia. 


Ai. 


Alcuni dettagli sul?’ 
opere classiche 
Italiane. 

Mi sarebbe grato d’aver 
qualche contezza delle 


‘ migliori opere della let- 
‚ teratura Italiana; vörreb- 


Obwohl in dem Ben 

ſchen Gtaate bag ! 
nifche beynahe glelt 

dorben, und von di 

nen Könifchen g 
weit entfernt iff,. f 
es ihm doch ass Yu 
men und Nachdruck 
und es iſt noch dag ı 
lichfie von allen aut 
ganz Italien. 

Das Betragen ber V 
nifchen Frauenzimm 
voll angenehmen 2 
des, und fie gefalle! 
bem Fremden in Ri 
ihrer Sprache. 

Es finden ſich ſogar 
zoͤſiſche Schriftſtelle 
das Venetianiſche 
enzimmer dem ihrig 
ziehen. 

Der Ton der Venetia 
fehr gefeüfchaftlich ı 
fällig, und es iſt 
daß ein Reiſender 
fo leicht in einem < 
Theile Stalieng di 
terhaltung und Geſel 

- findet, die er in V 


41. 


Einige Nachrichten 
die claſſiſchen We 
Italiens. 


Ich wuͤnſchte ſehr, 
Kenntniß von den 
Werken der Italiaͤr 
Litteraͤtur zu haben, 


re 


"Be ella- indicarmene lepiü 
distinte?, 

Ben volontieri. E per met- 
ter a ciö qualche ordine, 
: mi farö in prima ad ac- 


HI 


‚cennarle le migliori, che - 


si conoscano in prosa ne’ 
differenti rami della let- 


teratura, e poscia le farö - 


cenno delle piü celebri in 
poesia. 


$i compiaccia dunque di 
- parlarmi prima di tutto 
delle storiche. j 

Una delle piü celebri d’Ita- 
lie & la Storia di Firenze 
del Macchiavelli, e quel- 
la d’Italia del Guicciardini, 
scritta nel cinquecento.”) 


A questa seguono le Sto- 


rie Fiorentine del Varchi, 
le guerre di Fiandra del 
Bentivoglio, le guerre 
eivili diFrancia del Davila, 
: de Storie di Napoli del 
Giannone, gli Annali d’ 
Italia del Muratori, la 
Verona illustrata di Sci- 
pione Maffei, le Storie 
dell’Ottieri, le rivoluzioni 
d’Italia del Denina, la 
Storia ecclesiastica dell’ 
«Orsi, la Storia letteraria 
del Tiraboschi, e quella 
d’ogni - lerteratura dell’ 
Andres, il Rissorgimento 
d’Italia del Bettinelli. 
Quali sono ?’ 
"giate nell’ eloquenza?. 


&) So heißt das Xvite Jahrhundert ins Italiaͤniſchen. 
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ten Sie mir nicht die vor⸗ 
zuͤglichſten anzeigen? 


Sehr gerne. Um darin mit 


einer gewiffen Ordnung 
a verfahren. ſo werde ich 
hnen juerſt die beften, 
die in ungebundner Rede 
in den verſchiedenen Zwei 
gen der Literatur befannt 
ind, angeben, dann werde 
ih Ahnen die vornehme 
ſten in der Poefie nennen. 
elieben Ste alfo mir vor 
allen von den hiftorifchen 
etwas zu fagen. 


Eineg der berühmteften iſt 


Machianelid Gefchichte 
von Florenz, und die von 
Ftalien von Guicciarkini, 
im fechzehnten Jahrhun⸗ 
dert —8 Dieſem 
folgen Varchis Geſchichte 
von Florenz, Bentivog⸗ 
lio's Feldzuͤge von Flan⸗ 
dern, Davila's Franzoͤſi⸗ 
ſche Buͤrgerkriege, Gian⸗ 
none's Geſchichte von Ne⸗ 
apel, Murateri’d Anna⸗ 
len, Maffei Verona illu- 
'strata, Ottieri's Gefchiche 
ten, Denina’s Staats 
veränderungen von Star 
lien, die Gelehrten: 
ſchichte von Tiraboſchi, und 
die ber gefammten fittes 
ratur von Andres, Das 
Wiederemporkommen Ita⸗ 
liens von Bettinelli. 


opere piü pre- Welche find bie geſchaͤtzte⸗ 


en Werke in der Beredt⸗ 
| amkeit? 


Quelle 


{ 


Quelle del Boccaccio , dello 
Speroni, delCasa, del Ca- 
stiglione, del Varchi, del 
Salvini, del Salviati, di 
Carlo Dati, del Segneri, 
del. Rossi, del Bandiera, 
del Certicelli. ’ 

Quali Scrittori si distinser 
particolarmente nello stile 
epistolare ? 

il Bembo, Pietro Aretino, 
Paolo Manuzio, Annibal 
Caro, il Bentivoglio, il 
Redi, il Magalotti, il Bet- 
tinelli, il Metastasio. 

Quali sono le opere morali 
e filosofische piü distinte 
dell’ Italia ? 

Quelle del Muratori, del 
Genovesi, del Bartoli, 
del Zanotti, del Segneri, 
del Nicolai, del Valsec- 
chi, del Noglera, del 
Roberti, dell’ Algarotti, 
del Beccaria, del. Veri, 
del Filangieri, del Carli. 

Nella pocsia qualı sono !’ 
opere epiche piü insigni ? 


La Gerusalemme liberata 
del Tasso, l’Orlando Fu- 
rioso dell’ Ariosto, la di- 
vina Comedia del Dante, 
l’Adone del Cavalier Ma 
rini, il Morgante del Pul- 
ci, lItalia liberata del 
Trissino, il Paradiso ter- 
restre del Menzini, il 
mattino e’l mezzo giorno 
del Parini, il Cicerone 
Poema del Passeroni. 

Quali sono i migliori Liri« 
ci Italiani ? 


m ) 


Jene des Boccaccio, Syere⸗ 
ni, Caſa, Caſtiglione, Var⸗ 
Ir leini, . Salviati, 

elo Dati, @egueri, 
Roßt, Bandiera,Corticelli. 


Melde Schrei ich⸗ 
nie re kg ul 
a 


ug? 

Bembo, Peter Aretin, au | 
Manutius, Hannibal Ca⸗ 
ro, Bentivoglio, Rebi, 
—— Bettinelli, Me⸗ 
aſtaſio. 

Welche ſiud die ausgejzeich 
netſten moralifchen uud 
phrlofophifchen Werke 
Italiens? 

Die des Muratori, Genovefi, 

artoli, Zanotti, Segne⸗ 
ri, Nicolai, Valſeccht, 
Noghera, Roberti, Alga⸗ 
rottu Veri, VBeccaria, Fi 
langieri, Earlio 


Welche find in ber Poeſe 
die verzäglichften Bi 
Gedichte 

Das befreyte Jeruſalem ven 
Taſſo, der Drlando furie 
d von Arioſto, die goͤtt⸗ 
iche Comoͤdie von Dante, 
der Adonis von Marini, 
der Morgante von Pulci, 
das befreyte Italien von 
Zeiffino, das irdiſche Pa⸗ 
radies von Menzini, Pa 
rini's Morgen und Mit⸗ 
tag, der Cicero von Paſ⸗ 


ſeroni. 
Welche find die beſten Lyri⸗ 
fer 
u 


Pe oo 


cl 


arca, il Costanzo, V’ 


ıanni, il Testi, il Fir : 


2, Il Redi, il Menzi- 
il Zappi, il Frugoni, 


anfredi, il Pindemon- | 


1 Monti. 
”Opere satiriche ? 


dell’ Ariosto, di Sal- 
r Rosa, del’ Ala- 
11, del Berni, del 
selli, etc. 

i piü celebri nell’ 
he? 

22aro, il Rota, l’A- 
nni, il Zappi, il Ber. 
‚il Soave 

i componimenti pa- 
‚li piü celebrati ? 

tor fido del Guarini, 
ıinta del Tasso, PAl- 
dell’ Ongaro. 

ü si distinse ne’ Me- 
ımmi? 


tolo Zeno, e il Me- 
sio. 
| genere tragico®? - 


ei sl rinomato pella 
Vierope, P’Alfieri, il 
i, il Pindemonti, il 
nelli. 

. migliori comici? 

i antichi si segnala- 
il Machiavelli, PA- 
o, P Anguillara, il 
Idi, il Cecchi, il Sal- 
: fra i moderni il 
ori, il Gozzi, P’Al- 


ıti, il Villis, il Pepoljs - 


ıiari, il Federici. 
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Petrarch, Coſtanio, Alaman⸗ 
ni, Teſti, Bike, Redi, 
Menzini, Zappi. Frugoni, 


Manfredi, Pinbemonti, 
Monti. u 


Welche find die ſatyri 
HAN ſathriſchen 


Die des Arioſt, Salvator 
Roſa, Alamanni, Berni, 
Puricelli, ve. Bu 


Welche die berühmteiten in 
der Efloge? 
Sanazar, Rota, Alamanni, 
Zappi, Bertola, Soave, 


Welche bie beruͤhmteſten Hir- 
ten-®edichte ? 


Der treue Schäfer von Gua⸗ 


rini, Taſſo's Aminta-, 
Ongaro's Alceus. 
Welche zeichneten ſich in den 
Melodramen am meiſten 
aus? 
Apoſtolo Zeno und Meta⸗ 


taſto. 
Und welche im tragifchen Fa⸗ 

[4 
Maffei, wegen feiner Mes 
rope fehr berühmt, Alfies 
ri, Conti, Pindemonti und 


Bettinelli. 
Welche die beiten Komiker? 


Unter ben Alten nahmen fich 
Machiavelli, Arioſt, An⸗ 
guillara, Giraldi, Cechiy 
Salvisti aus; unter den 
Neuern Goldoni, Gozzi, 
Albergasi, Villis, Pepoli, 
Chiari, Federici. 


Quali 


cc ı4 ) 


‚Quali autori nelle Favole? Welche in den Fabel 
Il Pignotti, il de’ Rossi, il Pignatti Roſſi, Pafl 
toberti. 


Passeroni, il Roberti. 


Quali le traduzioni le piüce- Welche find die beruͤhn 


lebri ? 


Ueberfegungen ? 


Le Metamorfosi d’Ovidio Die Metamorphofen 


dell’ Anguillara, 1’ Eneide 
di Virgilio del Caro, il 
Lucrezio del Marchetti, 
}’Omero, YOssian ed al- 
cune tragedie di Voltai- 
‘re del Cesärotti, il Para- 
diso perduto di Miltone del 
Solli le notti di Joung del 
Bottoni, uomo del Pope 
dell’ Adami,’i Salmi del 
Mattel, 


A’ sopraccenati Poeti si 
potrebbe aggiungere il 
Casti, celebre per le sue 
novelle, l’Algarotti, il 
Pasquini, ilBondi,il Ber- 
lendis,ilSavioli,ilGianni, 
il Coureil, il Perfetti etc. 


Doid des Anguiller 
Yeneide vom Virgi 
Caro, der Lucretiu 
Marchetti, der H 
der Dffian und 
Trauertpiele von&ef 
Miltons verlornes 
dieg von Eolli, 9 
Nachtgedanken' von 
toni, der Menfd) v: 
pe des Adami, undbi 
men v. Mattei. 


Dieſen obengenannten 


man noch hinzufuͤg 
aſti, der wegen 


Rovellen berühmt i 


Algarotti, Paſquini, 
Berlendis, Saı 
Gianni, Coureil, 
fetti ıc. 


’ ..n 


Zweyter Theil. 


n den n menbeehfen € Segenſtaͤnden der Sale 


niſchen © 


nn 


prache. 


1. 


Declination des appellativen Subttantis 


mit dem beſtimmenden Artikel, | . 


A Einfache Zahl 


WI Viardino, der Gar⸗ 
ten 
. del giardino, deg Gar⸗ 


tens. 
al giardino, dem®arten. 
il giardino, den Garten. 
dal giardino, von dem 
Garten. 


oder Singulat 
La: Rosa, bie Noſe. 
della rosa. der Roſe. 
ulla rosa, der notofes 


la rosa, die Roſe. 
dalla rosa, von ‚ber Roſe. 


Vielfache Zahl: oder Plural 


s. i giardini, bie Gärten, 
‚ dei, de’ giardini, ber 
Gaͤrten. 
ai, a giardini, den Gaͤr⸗ 
ten.. 
i giardini, die Gärten. 
dai, da’ giardini, vonden 
Gärten. 


le rose, die Roſen. 
delle rose, der Roſen. 


alle rose, ben Roſen. 


le rose. die Mofen. 
dalle rose, Hbn ben · Roſen. 


Einfache Zahl. 


PaAlbeco, der Baum 
. dell’ albero „ des Bau⸗ 
ei TR 


PArima, bie Seele. 
dell’ anima, der Seele. 


( 16.) 


Det. 11’ albero,tem Baume. 

Acc. Yalbero, ven Baum, 

Abl. dall’ albero, von dem 
aume. 


all’ anima, ber Seele. 
l’anima, die Seele. 
dall’ anima, vonder See 


Vielfache Zahl. 


Nosn. gli alberi, bie Bäume. 
Gen. degli alberi, Ber Baͤu⸗ 


Dat.aglialberi, den Bäumen 

Acc. gli alberi, die Bäume. 

‚Abl. dagli alberi, von ben 
Bäumen. 


Einfache Zahl. 
Nom. lo spirito, ber Geiſt. 
Gen. dello spirito, des Geis 


es. 
Dar. allo spirito, dem Geiſte. 
Acc. lo spirito, den Geiſt. 
Abi. dallo spirito, von bem 


le, oder l’anime,tie Seele 
delle anime, oder dell’anim 
er &eek 
alle, all’anime, den Seele 
le, l'animo, die Seelen. 
üalle, dall’anime, von U 
Seelen 


Vielfache Zahl. 


gli spiriti, die Geiſter. 
degli spiritis ber Geiſter. 


agli spirit! , den @ 
gli spiriti, die Geifter. _ 
dagli spiriti, von den S 





Geiſte. | fterh 
Der Voecativ ift immer dem Nominativ gleich. 


2. 


Declination der eignen Namen. 
Diefe Werden ohne Artikel, bioß mit dem Safuszeice 


declinirt. 

Nom. Pietro, Peter. 
Gen. di Pietro, Peters. 
Dat. a Pietro, Petern. 


Acc. Pietro, Peter. 
Abl. da Pietro, ıon Peter. 


Monaco, Münden. 

di Monaco, Münchens, 

a Mohaco, zu, in, nach 
chen. 

Monaco , München. 

da Monaco, von Minden 


3. 


Declination des appellativen Subflantivs mir i 
nicht beftimmenden Arsifel. 


Nom.Un Soldato,einGoldat. Uno Scoglie, eine Ke 


( nz ). 


un Soldato,e eines Sol⸗ d’une scoglio, einer Klippe. 
fen. 


1 un Soldato, einem ad uno ecoglio, einer Klippe. 
Soldaten. ° 
ı Soldato, einen Sol- uno scoglio, eine Klippe. 
daten. 
un Soldato, von eis: da uno scoglio, von einer 
nein Soldaten. Klippe. 
- 4. 


Steigerung der Adjective. 


fig. Pit dolce, füßer. Doleissimo, ſehr füß, dee 
jefte. Meno dolce, weniger fü. 
‚gut. Pit’ buono, migliore, Beffer. Buonissimo, 
imo, der befte. 
bös, piü ne? peggiöre, boſer, cattivis- 

10, pessimo, bif fie 
‚groß, piü grande, maggiore, größer, grandis- 
10, massimo , größte. 

„klein, piü Piccolo , minore, fleiner, piceolis- 
10, minimo, kleinſte. 


5. 

Hauptjahlen. Ordnungszahlen. 
Rufe. Primo, der erſte. 
ing, secondo, der zweyte. 
vey. ' terzo, der dritte. 
y · quarto, der vierte. 

„ bier. quinto , der fünite, 

fünf. . sesto, fechete. 
s. settimo, ſiebente. 
ieben. ottavo, achte. 
cht. nono, neunte. 
ieun. decimo, zehente. 
ehn. undecimo, eilfte, 

ee duodecimo, stod.fte- 

woͤlf. v terzo decimo, 

—* | decimo terzo, brepzehnte. 
lici, vierzehen. ge quarto decimo, , 
fuͤnfzehen. ———— —8 vierzehnte 


553 eediei, 
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sedici, ſecnehn. 
diecisette, 


ieiasscres, güebengepn . 


dieciotto, 
dielonto achtzehn. 


diecinove, 

| dieammove}) neunzehn. 
venti, zwanzig. 

ventuno, ein und zwanzig. 
venti due, zwey und zwanzig. 

venti tre, drey und zwanzig. 
trenta, dreyßig. 

quaranta, vierzig. 
cinquanta, funfjig. 

Sessanta, ſechzig. 

settanta, fiebenzig. 

ottanta, achtzig. 
novanta, neunzig. 

cento, hundert. 

due cento, zwey hundert. 
mille, tauſend. 

due mila, zwey tauſend. 
un miglione, cıne Million. 


% 


Vergleichungszahlen. 


Semplice, einfach. 
D«:ppio, >oppelt, zweyfach. 
Treppio, triplice, dreyfach. 


Quadruplice, quadruplicato, vierfach. 3.5 
Centuplice, centuplicato, yundertfac). | 


Berfammlungszahlen. 


Un pajo, una coppia, ein Paar. 
Ina cinquina, cine Zahl von fünf. 
Una mezza dozzina, ein halbes Dutzend. 


_ Una dozzina, ein Dutzend. 


Una centina, un centinajo, eine Zahl von Hundert. 


DBeyfpitle 


Ventun fiorino, ein und smangig Gulden. 
Venti due fiorini, zwey und zwanzig Gulden, 


‚ ventesimo primo, ein u 


‚cinquantesimo, funfzigfie. 


| l’ultimo, der ‚legte. j 


decimo imo" faͤnflehnte 


quinto decimo, 
decimo sesto, 


sesto einen ſechzehnte. 

decimo settimo, ſiebenzehntte 
decimo öttavo, achtzehnte. 
decimo nono, neungehnte 1 
ventesimo, zwanzigſte. 


3wanzigſte. 
trentesimo, dreyßigſte⸗ 
quarantesimo, vierziäfte 






sessantesimo, ſechzigſte. 
settantesimo, ſtebenzigſte. 
ottantesimo, achtzigſte. 
novantesimo, neunzigſte. 
centesimo, hundertſte. 
millesimo, tauſendſte. 
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soldäti, Hundert Soldaten. on ’ 
ıto Zecchini, drephundert Dueaten. = 
ose, taufend Sachen. 

mila uomini , hundert taufend Menfchen, 

a e mezzo, anderthalb Stunde. | 

bbra e mezzo, anderthalb Pfund, 


\ 


6, J 


‚ation der verbundenen perfönlichen Nronomen 
(pronomi personali congiuntivi). | 


es, du, egli, er, ella, fie, wei, wir, voi, Ihe, 
lime, fie , elleno, fie, werden, wenn fie mit dem 
ꝛitworte verbunden find, auf folgende Art abge⸗ 
dert: 


Singolare. Plurala. 
to, ich Nom. noi, wie _. 
ni, mie Nat. ci ine, ung 
ii, mich Acc. ci — ne, uns 
tu, du Nom. voi, ih 
i, dir Dat. vi, euch 
, dich Acc. vi, euch 
egli, ei, eer Nom. eglino, fie 
ri, ihm Dat. loro, ihnen 
t— lo, ihn Acc. gli, li, fie 
ella, fie | Nam. elleno, elle, fie 
le, ihr Dat, loro, ihnen | 
a, fie | Acc. le, fie . 
ʒi ſich Dat. si, fi 
i, fi ° Acc. si, ſich 

—Bey ſpiele. 


gli’ mi dice, er fagt mir. Mi aftligge, er betrübtmich, : 
dd, id) gebe ihm. Egli ti vede, er fiebt dich, 

sta ti procufa degli amici, die E elichkeit erwirbt 

eunde. Epli si conosce, er kennt mich. Cr dboden | 
Ä 24 _ M 
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er gab ung. Dio ci vede, Gott fiebt und. Lo vedo, 
ic) febe ihn, La richiese, er erfuchte fie. Gli disse, er 
fagte ıym. Jo Ze ho scritto, ich habe ihr geſchrieben. 
Jo la voglio invitare ,„ ich will fle einladen, Ei Je co 
nosce tutte due, & per questo, che fece loro un bel s= 
luto, er kennt fie beyde, darum machte er ihnen ein ſchoͤ⸗ 
nes Compliment. Jo gli ho cetcati dappertutto, id) yabe 
fie überall gefucht. Ho fatto Joro sapere, ich habe i 
nen gu wilfen gemacht. Jo devo amarlo, ich muß ib 
lieben. Vedendolo afllitto, cercd di dargli consolazione, 
da er ihn betrübt ſah, fuchte er ihm Troft gu geben. 
Fatevi coraggio, e raccontategli tutto, faſſet Muth, un 
erzaͤhlet ihm les. Lila s»immagini, bilden Sie Si 
F Mi dica, ſagen Sie mir. Mi ascolti, hören Sie 
mid). 
Wenn dieſe Bartifeln mi, ti, si, ci, vi, gli vor dem 
Artikel lo ober vor der Yarrıfel ne ftchen, fo verwan⸗ 
Dein fir fich in me,te, se, ce, ve, glie, | 
Me lo ha detto, er hat es mir acfagt. Te lo ha scıit- 
to, er. hat es dir gefchricben. Glielo ha restituito, et 
bat eg ihm wiedergegeben. "Ce lo mandd, er: hät eg und 
geſchickt. Fe lo dico, ich jage eg euch. Se lo immagina, 
er biidet es fi ein. Se we dubita, er ;mweifelt daran, 
Me ne darà, er wird mir davon geben. Je m avverto, 
ich erinnere dich daran. Grliene parierä, er wird mit ihm 
davon fprechen. Ce ne spedird alcuni, ee wird ung die 
nige davon ſchicken. Ve ne pentirete, ihr werdet eg be 
reiten. Gliene rincresce, es ihut ihm leid. Facendomelo 
eredere, da er es mir waß machen wollte. Dopo aver 
glielo detto, nachdem es ihin geſagt worden. Avendosene 
accorto, nachdem er es gewahrt gewerden. u 


7. 
Deelination der perſoͤnlichen Pronomen, wenn fie 
allein ſiehen (pronomi personali assoluti). 
Singolare. 


Nom. Io, ich, tu, du ‚ egli, esso, er, ella, essa, fie, 

Gen. di me, meiner, dite, deines, di lui, jeiner, di 
lei, ihrer, di se, ſeiner, ihrer ; 

Dat. 


| 


| X m: ) 


Dar. 2 me, mir, a te, bir, a lui , ihm, a lei, ihr, a se, 


ſcc. me, mich, te, dich lui, ihn, lei, fie, se, fich. 
4bl. da me, von mir, da te, son dir, da lui, von ihm, 
‚da lei, von ihr, da se, von fich. 


Plurele 


Now. noi, wir, voi, ihr, eglino, essi, fie, elleno, esse, fie. 

zen. di noi uufer, di voi, euer, di loro, ihrer. 

48. « noi, UNS, a voi, euch, 2 loro, ihnen. 

ſcc. noi, ung, voi, euch, loro, gli fie; loro, le fie.’ 

abl. in noi, von ung, da voi, von euch, da loro, von - 
nen. 


t 


Beyfpiele 


Questa lettera viene ame, e non a se, dieſer Brief 
kommt anmich uno nicht an dich. Egli ha parlato di noi, 
er hat von ung geredet. Lo ha dato a loro, er hat es 
ihnen gegeben. | ' | 


| 3. 


Zueignende Pronomen (pronomi possessivi). 


Mio, mia, miei, mie, mein, meine. 

Tuo, tua, tuoi, tue, dein, deine. 

Suo, sua, suoi, sue, ſein, feine. | 
Nostro, nostra, nostri, nostre, unfer, unfere, 
Vostro, vostra, vostri, vostre , eier, eure. 
Loro, ihr, bleibt unveraͤndert. | 


Eie werden mit bem befrinmenden Artifel beelinirt. 
I m?o giardino, mein ®arten. Il vostro libro, euer 
B ch. La sua pazienza, feine Geduld. 


Vor Berwandfchaftsnamen werden fie aber im Sin⸗ 
zular bioß mit dem Caſus, ichen abgeändert. 3. €. I 
-astelio di mio padre, meines Vaters Schloß. Date a 
nia sorella questo danaro, gebet meiner Schweſter die» 
es Geld. Andiamo da nostro cognato, laßt ung zu un⸗ 


erm Schwager gehen. _ 
u 25 Aber 


(Ca ) 


Aber. im Plural, oder wenn einanderes Adjectiv tod 


vor dem Subftantiv ſteht, muß ber befiimmente Artikel 


geſetzt werden, wenn auch dag poſſeſſ.ve Pronomen nachfteht. 
I nostri fratelli, unſere Bruͤder, le vostre sarelle, eure 


Errceiieri.® Il nostra buon padre, unfer guter Dater. 


Ilsignor vostro zio oder il vostro signor zio, euer Hert 
Vetter. Pregato dal padre suo, von-fein: m Vater gebeten, 

Statt 'suo, sua farn man auch di lui, di lei fagen. 
Sein, Water, il di lui padre, ihr Bruder, il di lei fr 
tello. 


9. 


Anzeigende oder demonſtrative Pronomen (pronomi 
| dimostrativi). 


Questi, questa, Biefer, biefe, (Chic), quegli, quella, 
jener, (ille) jene, cotesti, jener, (iste) wers 
den abſolut, von Perſonen beyden Geſchlechts, und 
bloß im Nominativ gebraucht. Die uͤbrigen Caſus 

„werden mit questo, quello, und cotesto gemacht. 

“ Mon Sachen gebraucht man questo, questa, biefer, 

biefe, dDiefeg, und im Plural questi, queste, 

iefe. 


Quello, quella, jener, jene, jenes, quelli, (quegl; 


quei, que’,) quelle, jene. 
Eben jo cotesto, cotesta, cotesti, coteste. 
Ciö, das, cio che, way; das — w as. 
Costui, costei, costoro, dieſer hier, dieſe hier. 
Colui, colei, coloro, derjenige, derfelbe. | 

Alle dieſe Pronomen werden bloß mit dem Eafugzeb 
en abgeändert. 

| 10. 


Bejahende Pronomen (pronomi asseverativi). 


Diefe find: desso, dessa, medesimo, medesima , stesso, 
stessa, derfelbe, biefelbe, eben berfeibe, 
oe dbiefelbe, eben diefer, eben biefe, 
e 


Sie werden nur im Nominativ gebraucht, haben aber 
einen. Plural. 


Eglino non mi paiono dessi, fie fcheinen mir nicht mehr 
eben diefelben zu ſeyn. . E Na 


\ 





C13-) 


Nel medesime tempo, zu eben dieſer Zeit. 
La stessa cosa, eben dieſe Sache. 
I padre stesso lo disse, ber Vater felbft fagte ee. 


11, 
Beziehende, oder ‚relative Pronomen (pronomi re- 
. lativi). ' 


Quale;, welcher, welche, welches, wird mit dem be⸗ 
flimmenden Artikel, im: Singular und Plural, im 
männlichen-. und weiblichen. Gefchlecht abgeändert. 

Ein anders ift das fragende Pronomenquale. (f. num. 12.) 

Che kann für il quale, la quale, im Sing. und Mur. 
Hefegt werden, und bat bloß dag Caſuszeichen. 

Chi, ver — welcher; wer, wird mit dem Caſuszei⸗ 
chen declinirt; fo twie che, welches. Ä 

Cui bat gleiche Bedeutung mit chi,. aber feinen Nomi⸗ 

nativ. Die andern Caſus werden mit dem Caſus⸗ 
zeichen gebildet. Es dient auch für den Plural.  - 


12. 
Fragende Pronomen (pronomi interrogativi). .. 


Diefe find: | nu 
Chi, mer? ift-männlich und weiblich, im Plural wie im . 
Singular. 
Che, wa8? wag für ein? wie? | 
Quale, welcher, welche, welches, was für einer, 
eine, eines? Plur, quali, welde, was für 
eine? 
Sie werben. ale mit dem Cafugzeichen declinirt. - 
Onde, d’onde, woher? 


13. 
x \ B 
Pronomen der Befchaffenheit (pronomi di qualitä). 
Tale, cotale, folcher, fo, gemwiffer, manders . 


kann mit dem beffimmenden und nicht beffiimmenden 
Artifel gebraucht werben, ' | A 
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Altrettale, eben ein folder, wird nur im Plural 
gebraudht. 0 
Men es eben derfelbe bebeutet,. bat es auch ‚deu 
Singular. 
Quale, was für ein, wie befchaffen. 
sle — quale, heißt: wie — fo. 


Ä 14. 
Pronomen des Unterfchieds (pronomi di distin- 
zione). 


Altri, ein anderer, eine andere Perfon, wirb nur im. 
Nominativ gebraucht. Die übrigen Caüıd heiffen 
di altro, ad altro, altro, da altro. Altri, di altri, 
ad altri, altri, da altri. | . 

Altrui, ein anderer, hat feinen Nominativ , und wird 
für den Singular und Plural mit dem Cafuszeichen 
gebraucht, wie cui. Ä 

Altro, altra, anderer, andere, anderes; altri, altre, an⸗ 
dere. 


15. 
Pronomen der Allgemeinheit (pronomi di generalitä). 


Ogni , jeder, jedes, alle, hat Eeinen Plural, und bloß 
dag Cafitszeichen. 

Tutto, tutta, alles, als Subſtantiv und Adjectiv. 

Tutto quanto, tutti quanti, durchaus alles, alle. 

Niuno, nissuno, nessuno, niemand, feiner, nur im Sins 
gular., und ale Subitantiv und Abdjectiv. 

Niente, nulla, nichts- 


Ib. 


Pronomen der unbeftimmten Zahl oder Menge 
(pronomi di quantitä). 


Uno, una, ein, eine, ein; einer, eine, eined. Als Ab: 
jectin hat es keinen Plural. Als Subflantiv Hat es 
den Artikel und einen Plural. - | 

Ä Ä Diefes 


= 4, 


! 
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Diele und alle folgende Haben bloß das Ca | 
Qualche, einige, etwag; gemeiniglich nur im Singular. 
Alcuno, 'alcuna, alcuni,' alcune, jemand, einige. 
Qualcuno, qualcheduno ,. jemand, nur im Singular. . 
Chiunque, jeder, jedermann; phne Dlural,, - - . -,r 
Qualcungue, qualungue, güalsivoglia, qualsisia, jeder; 

ohne Plural. u lan 
Ognuno, ciascuno, ognuna, ciascuna, jeder, jede, jedes; 
ohne Plural. ta 


Alquanto, rınige, fein wenig. 
Altretanto, altretanta,,altretanti, altretante, eben fo viel, 


"17. 
Abfürzung einiger Wörter. | 
-  Quello, .bello ,. grande, santo, Finnen. vor Wir 
tern, . weiche mit einem Eonfonanten anfangen, ihre letzte 
Splbe verlieren. Quel giovane, jener Juͤngling. Un 


bel giardino, ein ſchoͤner Garten. -Un gran castello, ein 
großes Schloß. San Michele, der heilige Michael, 


Gran wird auch im weibtichen Geſchlechte und im 


Plural abgekürzt. Una gran donna , cine große Frau. 
De’ gran tesori, große Schaͤtze. . F 
Bello wird im Plural in bei verwanbelt, quelli 
in quei, que’. Questi bei fiori, diefe ſchoͤne Blumen. 
Quei oder que’ libri, jene Bücher. . : 
- Vor einem Vocal wird bloß ber legte Buchſtabe 
meggelaflen, und das Wort apoftrophirt. Quell’uomp, 
grand’albero, Sant’ Antonio. 0 
- Vor dem S, worauf ein Confenant folgt, dürfen 
aber diefe Wörter nicht abgekürzt werden. Alſo muß 
man fagen: Santo Stefano, grande stima, quello studio. 
Eben fo mug man auch im Plural nıcht bei, oder 
be’, quei oder que’ fegen, wenn das Wort mit s, wor⸗ 
uf..eın, Confonant folgt, oder mit einem Vocal anfängt. 
e’ begli specchi, ſchoͤne Spiegel, begli occhi, ſchoͤne 





" 


"Augen, quegli studj, jene Studien. 


18. 


Bon einigen Partikeln. 
Vier Präpofitionen pflegen bie Italiaͤner mit dem 
" eſtim⸗ 


f . 
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veſtimmenden Artikel immer in ein Wort gu verbinden: 
nämlich in, con, su und per. 

In mit il verbunden, beißt nel;' mit lo, nello: mit 
a, nella; miti, nei, ne’; mit-li’ober gli, nelli, negli; 
mit le, nelle. 

Nel giardino, in dem Garten, Nello specchio, it 
dem Spiegel. Nella chiesa, in der Kirche. Nei (ne‘) 
luoghi, in den Dertern. Negü (nelli) spiriti, in deu 
Köpfen. Negli animi, in den Gemuͤthern. Nelle mani, 
in den Händen. Ä | 

Man fagt aber auch: egli è in- casa, in. chicsa, in 
cittä, in corte, in giardino, in barca, in carrozza, er iſt 
zu Haufe, in der Kirche, in der Stadt, bey Hof, in 
dem Garten, im Sciffe, in ber Kutſche. 


Con, mit, wird eben fo. mit dem Artikel verbunden, 


col, collo, colla, coi, co’, cogli, colle. 

' Col fratello, mit dem Bruder. Colla sorelja, mit 
ber Schweſter. Collo scrivano, mit dem Schreiber. 
Coll’ uomo, mit dem Menfchen. Coi (co’) Signori, mit 


den Herren, Cogli abiti, mit den Kleidern. Colle 


Donne, mit den Frauen. 


Statt con me, con te, Con se, fagt man liebe, 


meco, teco, seco, Dder seco lui, seco lei, seco loro 


wenn die Deutlichfeit es fordert. - Pieonaftirch ſagt man 


aud) : con meco, con teco, Con seco. 
Su, auf, mid auf ähnliye Art wit il, lo, iai, 
gli, le verbunden. oz 


Sul marmo, auf dem Marmor. Sullo stomaco,-auf | 


dem Magen. Sulla tavola, auf dem Tifch, Sui piatti, 
auf den Tellern Sugli stivali, auf den Stiefeln. Sugli 
occhi, auf den Augen. Sulle spalle, auf den Schultern, 
Per, durch, für, um, gu. Statt per il fann mat 
-fagen pel, und per lo; für per la, pella; ſtatt per i, 
peroder pe’. Pelle für per le moͤchte bey den Neuern 
ſeltner anzutreffen feyn. „sd 
Va errando pel (per il) giardino, er geht jn’% 
®arten herum. Passeggia pella camera, er deht 
Zimmer auf und ab. — 
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Per lo wird oft des Wohlklangs wegen gebraucht. 


Per lo mare avean pace, zur See hatten fie Friede. 
Per lo quale, durch welchen. - 


19. 


. 19 .— oa 
Ne bedeutet: a nn 
ı. Deffen, deren. Tene;zicorderai, db wirft. bich 
befjen erinnern. Egliſne ha veduti moltiz er hat 
deren viele gefeben.. on E 
2. deßmwegen, deßhalhen, Gene lamenieremog, wir 
werden ung deßhalb bellagel. 3 Ä 
3 barum. Poco sene curano, fie befimmiern ſich we⸗ 
nig darin. 
4. damit. Ne sono contento: ich bin damit zufrieden. 
s. daran. Non ne dubifäte, zweifelt nicht daran. Me 
ne ricordo, ich erinnere mich daran. 
6. daher. Venite’ da casä®. -Si, ne vengo adesso, 
kommt ihr vom Haufe. a, ich komme eben daher. 
7. daraus, Che cosa' ne farete? Was werdet ihr 
daraus machen? Ä 
8. davon. Vene darò nuova. Ich werde euch davon 
Nachricht geben. Ä 9 
9 es. Tene accorgerai. Dis ſollſt es gewahr werden. 
Es iſt uͤberhaupt bieſe Partikel oder ſuppletives Pros 
nömen ganz dem Franzoͤſiſchen em ähnlich und wird‘ ges 
braucht, mo Wörter zu erfegen find, vor denen di oder 
da hätte ſtehen muͤſſen. er 
Manchmal ſteht es auch uͤberfluͤßfig. Quanto ne do- 
| di questo libro? Wie viel verlange er füg dieſes 
u); - Eu un 


Si, man. Man fagt, si dice, man-rebef, si dascorre, 
. man fieht, st vede. Si commettono errori, es werden 
Sebler begangen. = | 
L’amicizia deve preferirsi all’ amore, die Freundſchaft 
muß der Liebe vorgezogen werden. Hier wird dem Activ 
durch die Partikel si eine paflive Bedeutung gegeben, 

Bor ne wird se flatt si gefeßt. Non se ne parla, 
man redet nıcht davon. Se ne intenderä qualche cosa, 
man wird etwas davon hören. 

Sell si si gefegt werden, fo muß man es umſchrei⸗ 
ben. Man bildet ſich wohl ein, ognuno (alcuno, altri, 
uno) s’immagina bene, uder noi c’immaginiamo.. MWenw 
man fich erinnest, gefehlt au haben, se alcuno Harricorda 

’aver 
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d’aver mancato, oder se noi ci ricordiamo d’aver man- 


eato. Wann man fichg reuen läßt, eine bife That ge- 
ıban zu haben, quando uno si pente, obere quando al 
cuno si’ pente, oder quando noi ci pentiamo d’aver fat- 
ta una cattiva azione. Man frhläft ein, si prende sonno. 
- Man wacht auf, si comincia (torna) a svegliarsi. Man 
Wedet ſich, la gente, molti, gli uomini si pregiudicano. 

enn man uns hörte, se qualcuno ci udisse. an wur⸗ 
de getabelt, siamo stati criticati. 


. Vi, ci, da, daſelbſt, dort, dahin, ſteht flatt 
in questo , in quel.Juogo, und dridt dag Frangsfifche y 
aus. Sie werten ohne Unterichied gebraucht. 

Vie, c’%, vi sono, ci sono, eg ift, es find, eg gibt. 

V’era (c’era) una volta, e8 war einmahl. 

Vi sono (ci sono) delle persone, es gibt Leite, 

“In Vienna ci sono da veder molte belle cose, in Wien 

find viele‘ ſchoͤne Sachen zu jchen. 

Non vr (non c’2) piü remedio, es gibt fein Mittel 
mehr. 


Evvi fra voi due qualche inimicizia ? iſt zwiſchen euch 


. beyden einig: Feindſchaft? 
Di di e di notte ci si lavora (Bocc), mau arbeiter da 
Tag und Nacht. 
Egli non c’&, er ift nicht dort. 
Ei ci venne, er fam hieher. 
Egli ci sara, er wird dort feyn. 
Io vi sono stato, tch bin ba geivefen- 


Sono stato una volta a Londra, c non vi tornerd mal, : 
ich bin einmahl zu London geweſen, umd ich werde. 


nie wieder dahin kommen. 


Non vi sono mai stato, ma ci andrö bentosto, id) hit 


nie dazeibft gewefen, aber id) werde bald dahin gehen. 
nanto c’& ancora sino a Pasqua? wie lang ift es noch 
big Oſtern? 

Bor ne und la wird oi und vi in ce und ve verändert. 
Quante miglia ci ha (ci sono) sino a Napoli? Wie 
viel heilen find es bis Neapel? 

Haccene piü di cento, es find mehr als hundert. 


Ce 
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ıe sono molti, es gibt deren viele. 

ce (ve) n’e pit ; e8 gibt deren feine mehr. 
ci. ne sohd che pöchisz es find nur wenige bi, 
ur „uni ce he sono, (Boce.) wenn nur einige da 
ind, 

ı fard portare, ich werde fie hintragen laſſen. 


Conjugation 
der 
Zeitwörter— 
Hülfszeitwörter (Verbi ausiliari). 
I. Avere; haben. 
INDICAFIVO, 
P rejsente 


Siugolare. Pluvale. 
‚id babe: noi abbiamo wir haben, 
i du bufl. voi avete ihr habet. 
12 er bat. eglino hanno fie haben. 


Imperfetto, 6 sia pendenze 
eva (avevo)ich hatte, noi avevamo Wir hatte, 


evi du hatteſt. voi avevate ihr hattet. 
ıveva er hatte. eglino avevano fie hattet, 
Passaso semplice 
bi ic) hatte. ndi avemmo tie hatten. 
esti dis hatteſt. voi aveste ihr hattet. 
:bbe ef hatte, Esglino ebbeto fie hattet, 


Passato composen 


avuto ich habe gehabt, noi abbiamo avuto mie has 
en gehabt, 
i avuto bu haft gehabt, voi avete avuto ihr habet 


Schunk — 
ia avuto er hat gehabt. eglinohanno avuto fie haben 
gehabt. | Pin 


X 
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Piu che Passato. 
Io aveva avuto ich hatte ge⸗ noi avevamo avuto wir hat⸗ 


habt. ten gchobt. 
tu avevi avuto du hatteſt voi avevate avuto ihrhattel 
gehabt. . gehabt. — 1 
egli aveva avuto er hatte eglino aveväno avuto fi 
schabt. hatten gehabt. 
Futuro. u 
Io avrö ich werde haben. noi avremo wir werben ba 
en. 


tu avrai du wirſt haben. voi avrete ihr werdet haben. 
egli avra eg wird haben. eglino avranno fie werben 


haben. 
AMPERATIVO. 
Abbi tu habe. abbiamo noi laffet ung haben. 
non avere habe nicht. abbiate voi habet. 


abbia egli daß er habe. abbiano eglino fie mögen 
haben. | 


CONGIUNTIVO, 


Presente 


Ch’io abbia daß ich habe. che noi abbiamo ba wir 


aben. 
che tu abbia daß du habeſt. chevoi abbiate daß ihr habe k- 
ch’ egli abbia daß er babe. ch’ ei abbiano baß ff 
den, ı 


Imperferto condizionale, 


Ch’io (s’io) avessi daß ich che noi avessimo daß mi 

(wenn ich) hätte. tten. | 

che tu avessi daß du haͤtteſt. che voi avestebaß ihr hätte‘ 

ch’egli avesse daß er hätte, ch’eglino avessero daß ſe 

hätten. 

Imperferto relativo, 

Io avreiich hätte, ichwirbe noi avremmo mie Hätten 
haben. . wir mürden haben. 

tuavresti dus häffeft, wuͤrdeſt voi avreste, ihr hätten, wär 

baben. bet Daben. 


— . Sisgt) 
egli avrebbe, er hätte, er eglino avrebbero fie hätten, 
würde haben. | würden haben. 
Passato composto, 


Ch’io abbia avuto“ daß ich che noi abbiamo avuto daß | 
gehabt habe. | wir gehabt haben. - 
che tu abbia avuto daf du che voi abbiate avuto daß 


gehabt habeſt ihr gezabt habet. 
ch' egli abbia avuto daß er ch’eglino abbiano avuto daß 
gehabt habe. | tie gehabt haben. 


Piuche Passato condizionale, 


Ch’io. (se io) avessi avuto che noi avessimo avuto daß 
— (wenn) ich gehabt wir gehabt hätten. 
e. 
che tu avessi avuto daß du che vol aveste avuto daß ihr 
gehabt bätteft. gehabt haͤttet. h 
- ch’egli avesse avuto daß er ch’eglino avessero avuto daß 
gehabt hätte. ſie gehabt hätten, 


— — 


Piuche Passato relativo, 


lo avrei avuto ich würdeger noiavremmoavuto wir wuͤr⸗ 
habt haben. den gehabt haben. - 

‚im avresti avuto du wuͤrdeſt voi avıeste avuto ihr wuͤr⸗ 

gehabt haben. . det gehabt haben. 

- egliavrebbe avutoer würde eglino avrebbero avuto fie 

gehabt haben, würden gehabt haben. 
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.: Futuro condizionale. 


ando io avrö avuto warn quando noi avremo avuto 
ich werde gehabt haben: on wir werben gehabt 
' aben. 
andotu avrai avutomann quando voi avrete avuto 
- du wirft gehabt haben wann ihe werdet gehabt 


haben. 
quandoegliavrä avuto wann quando eglino avrannoavuto 
er wird gehabt haben. an fie werden gehabt 

- j j aben. 


u 


INFINLTO, 


Avere haben. ya Gerum 
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Parsicipio. 
Avuto gehabt. 

: Gerundio: 


Avendo habend (indem man haft; Avendo avuto ge⸗ 
habt Haben. 








Anmerkungen, 
1. In der erſten Perfon des Imperfects ift es beſſer 


aveva, als avevo gu fügen; doch gebrauchen die 
Neuern aud) avevo, vorzuglidy wenn io nicht dabeg 


fteht. 

9. Avta ſtatt aveva, und avtand flatt avevano find 
eben fo gut. | 

3. Ebbono mwurte vor Zeiten flatt ebbero gebraucht. 

4. Avessimo flat avemmo zu fagen, if ein Fehler des 

Volksſprache. 

5. Man darf nicht ebbimo ſtatt avemmo in Pass, 
sempl. ſetzen, obwohl es bey den Kaufleuten mei⸗ 
ſtens uͤblich iſt, wie auch amassimo ſtatt amammo 
— temettimo ſtatt tememmo — vidimo ſtatt ve 
demmo. 

6. Es iſt nicht erlaubt; ch’io abbi, ch'egli abbi, ſtatt ab- 
bia, und ch'essi abbino ſtatt abbiano zu ſagen. 

7. Auch avressimo ſtatt avremmo in imperf, rel. iſt ein 
Fehler. Dieß iſt bloß in ber Volfsſprache uͤblich, 
jo wie auch saressimo ſtatt Saremmo — ameressimo 
ſtatt ameremmo. 


I. Essere, fepn. J 
INDICATIVO. 


Presentse 


Singolare, Plarale; 
Io sono id) bin. noi siamo wir find, 
tu sei du biſt. voi siete ihr feybd. 
egli & er iſt. eglino. sono fie find. 
J ro 


Imper- 
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Imperferto. 
Io era (eto) id} war- noi eravamo Wir Maren, 
Tu eri du warſt. voi eravate ihre waret. 
gli era er war, eglino erano fie waren. 
| Passaso semplice, 

%o fui ic) war. | noi fummo tie Waren. 
zu. fosti du warft voi foste ihr waret. 

egli fu er wor eglino furono fie waren. 


Passato composto. 
Io sono stato ich bin gewe⸗ noi siamo stati wir find ges 
ent. weſen. 
tu sei stato du biſt geweſen. voi na stati ihr ſeyd gewe⸗ 
n 


egli & stato er ift geweſen. eglino sono stati ſie ſind ge⸗ 


weſen. 
ella d stata fie iſt eweſen. elleno state fie find ges. 
wegen. 


Piuche Passato. 


Io era stato ich war geweſen. noi eravamo stati wir wa⸗ 
ren geweſen. 
n en stato dit warſt geive- voi eravate'stati ihr waret 
en. 


gemefen. 
ei era stato ee war gewe⸗ eglino erano stati fie tvarem 
.. fen. | geweſen. 
Futuro. 
Io sard ich werde ſeyn. noi saremo wir werden kon. 
U sarai du wirft feyn. voi sarete ihr werdet ſeyn. 
gli sarä er wird. feyn. eglino saranno fie erden 
feyn. 
IMPERATIVO. 
üi tu ſey du. siamo noi laßt und feyn. 
on essere fen nicht. siate voi ſeyd. 
ka egli ſey er. sieno eglino feyen fie. 


CONCIUNTIVO, 
Presente 


bio sia daß ich fen. che noi siamo daß wir feyen. 
oo ’ 53 che 


‚segli fosse wenn er wäre. s’eglino fossero , wenn fe 















( 14 ) 


che tu sia daß du ſeyſt. che voi siate daß ihr ſeyet. 
ch’egli sia daß er ſey. ch’eglinosieno daß fie feyen. 


Imperfesto condizionale, 
s’io fossi wenn ich wäre se noi fossimo :mwenn ‚wir | 


» wär. . 
se tu fossi wenn bu waͤreſt. se voi foste wenn ihr wä 


waren. 
Imperfetto relativo. 
Io sarei ich würde feyn. noi saremmo wir wuͤrden 


feyn. 
tu saresti du wuͤrdeſt feyn. voi sareste ihr wuͤrdet ſeyn. 
eglisarebbe(saria)er würde eglino sarebbero (sariane) 
ſeyn. ſie wuͤrden ſeyn. 


Passaso composto. 


Ch’io sia stato daß ich ges che noi siamo stati daß wir 
weſen ſey. geweſen ſeyen. 

ehe tu sia stato daß du ge» che voi siate stati daß ihe 
weſen fenft. geweſen feyet. 

ch’egli sia stato daß er ger ch’eglino sieno stati baf fie 
wefen ey. gewefen feyen. 


Piuche Passato condizionale. 


s’io fossi stato wenn ic) ges se noi fossimo stati "Merk 
weten wäre. wir geweſen waͤren. 

se tu fossı stato wenn DU se voi foste stati wenn ihr 

. geweſen wäreft. gewefen wäre. 

s’egli fosse stato wenn er s’eglino fossero stati went 

geweſen waͤre⸗ ſie geweſen waͤren. 


Piuche Passato relatiuo, 


Io sarei stato ich wuͤrde ger noi saremmo stati wir wär 
weſen feyn. den geweſen ſeyn. 

tu saresti stato wuͤrdeſt voi sareste stati ihr wird 
geroeſen ſeyn. geweſen ſeyn. 

egli sarebbe stato er würde eglino sarebbero stati fie wäh. 
gewefen feyn. | den geweſen feyn. 


. 
" e 
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S 


OB). 


Futuro condizionale, 
Quando io sarò statowann ich quandonoisaremostatitvanıı 


werde gewefen feyn. __ wirmwerben geweſen ſeyn. 
quando tu sarai' stato wann quandovoisarete stati. wann 
du wirft gewefen feyn. ihr werdet geweſen feyn- 
quando egli sard stato wann quando eglino saranno stati, 
er wirb geweſen ſeyn. Bann ſie werden geweſen 
eyn. 


FNFINITO. 
Essere. ſeyn. | 


. Participio, 
Staro getvefen.. 


Gerundio. 


Essendo ſeyend, in dem er iſt. Essenda stato indem er 
0 gemefen iſt. 


3 . 


| Anmerkungen. 


2. Man kann ſich in der erſten Perſon des Imperfects 
eben. fo gut des era, als des ero bedienen. 
2. Man lieft fo gut in Profa, ale. in Verfen, furo ſtatt 
0 


rono. 
3. Es iſt eben fo gebräuchlich. saria- ſtatt sarebbe, und sa» 
riano ſtatt sarebbero. ü 
4. In einem etwas erhabenen Style fchreibt man fia und 
fie ftatt sara und sia, twie auch fieno. flatt saranno 
und sieno. 
5 Siano ifk fait eben fo gut als sieno.. 


Regelmaͤßige Zeitwoͤrter. u 


Die Italiaͤner haben, wie die Lateiner, vier regel⸗ 
mäßige Conjugationen fir die active Sorm: die erfte 
für die Wörter. auf are, die joe yte für die Wörter 
"auf are (lang); die dritte für die auf ere (kurz); bie 
vierte file die auf ire. 

Hier ift eine. Meberficht der Ableitung der meiſten 
einfachen Temporum (die nicht mit dem Huͤlfszeit wort zu⸗ 
ſammen geſetzt ſind) der getiben Form der regelmäßigen 

| JR 4 it⸗ 


am —⸗⸗ * 


.- in 


— 


(136 ) 


Beitmörter vom Infinitiv; ohne und mit Ruͤckſicht auf 

te verſchiedenen Gonjugationen, 
Es wied gebildet 

1. Das Praͤſens des Indicativs, indem man die En— 
dung des Infinitivs are, ere, ire in o verwandelt. 

2. Das Imrerfect, indem mia frant des re ım Infini⸗ 
tip die Syire va arhängt. 

3. Das passato semplice, ındem man re ini verwandelt. 

4 Das Kutie, vers man das letzte e des Infinitivs 
in & beränterf. Sin der erfien Gonjwaarion wird 

“beat zu Tag auch noch dag a in e verändert: ame 
rö, nicht amarö, Stare und dare find aber ausge 

. nomisen, wrtche stard und dard madın. 

5. Daß preserte deg Cenjunctire, ındem man are in j, 
ere und ire in a verinadelt. 

6. Das imperfetto condiziongle des Conjunctivs, indem 
man re in ssi Trerwannelt. 

7. Daß imperfetto relativo, indem man an den’ Infſu 
nitiv i anhaͤngt.“ 

8. Das Participium, indem die Sylbe re in to ums 
geändert wird, und bey ben Zeitwcrtern auf ers, 
dieſe zwey Sylben in utq verwandelt werden. 

9. Das Gerundium, indem bey dem Infinitiv auf are 
und ere die letzte Syibe in ndo, bey der vierten Con 
jugation ire in enda verwandelt wird. 


Perfonat» Endungen aller vier Conjugationen in den 


einfadyen temporibus. 
INDICATIVO, 


Presente, Ä 
Singolare. Plurale. 
Au: 

are wir" 0, i, a. iamo, ate, ino. 

eve — o, i, e. iamo, ete, öno. 

re — 0, i, e. iamo, ite, öno. 

Imperfetto, 

are — aa avi, ava. avamo, avate, aväno, . 
ere — Ve evin eva. evamo, evate, eväno.' 
re — vn ivi, iva, ivamo, ivate, iväno, 


Passato 





(7) 


Passato semplice. 


Singolare. Plurale, 
Aus. - | 
wird ai, asti, 6, ammo, aste, aröno, ° 
— ei, esti, &. emmo, este, eröno. 
— ii, isti, i. immo, : iste, iföno, 
Futuro. 
2 — erö, erai, erä. eremo, ercte, eranno, 
: — ero, erai, erd. ° eremo, ercte, eranno. 
— irö, irai, ira. iramo, iretc, iranno. 
IMPERATIVO, 
2 ud, 1m imo, ate, Ino. 
u i, a. iamo, ete, ano. 
eu i, a.. iamo, ite, ino. 
CONGIUNTIVO, 
Presente, 
— i, i, i. iamo, iate, Ino, 
I 9, 2, 2 iamo, iate, Ääno. 
— a- 4, 4. iamo, iate, äno, 


U] 
2 — 
4— 

— 


Imperfetto condizionale, 


assi, assi, asse. assımo, aste, assero. 
essi, essi, esse. essimo, este, essero. 
issi, issi, isse. issimo, iste, issero, 


Imperfetto relativo, 


: = erä, eresti, erebbe. cercmmo, creste, erebbero. 


s — — — m — 4 m. 


irdi, iresti, irebbe. iremmo, ireste, irebbero. 


Das Participio verändert 
are in ato. 
ere in uto. 
ire in ito. 


Das Gerundio verändert 


are in ando. 
ere in endo. r 
- ire in endo. 
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Erfte 


( 138.) 
Erfte Eonjugarion. | | 


Ä Amare „ lieben. 
INDICATIVO, 


Presente. 
Singolare. nn Plurale. 
Io amo ich liebe. noi amiamo wir lieben. 
tu ami bi liebeft. .  voi: amate ihr liebet. 
. 'egli ama er liebt. ' eglino amano fie lieben. 
| Imperfetto. 
Io amava id) liebte. noi amavamo wir liebten. 
tu amavi du liebtefi. voi amavate ihr liebtet. 
egli amava er liebte. esglino amavano fie liebten. 
Pacato semplice. 
Io amai id) liebte. noi amammo ir liebten. 
tu amasti du liebteſt. voi amaste ihr liebtet. 
egli amd er liebte. eglino-amarono fie liebte 


Passato composto. 


Io ho amato ich habe geliebt. noi abbiamo ainato wir w 
n geliebt 
tu hai amato du Haft geliebt. voi avete amato ihre Haft 
geliebt. 
egli ha amato er hat geliebt. eglino hanno amato fie ha⸗ 
ben geliebt. 


Piuche Passato. 
Io aveva amato ich hatte noiavevamo amato Mir hat⸗ 





geliebt. ten geliebt. 
tu avevi amato du hatteſt voi avevate amato ihr hat⸗ 
ı geliebt. tet geliebt. 
egli aveva amato er hatte eglino avevano amato fie 
geliebt. hatten geliebt, 
Futuro. 
Io amerò id) werde lieben. noi ameremo wir werben 
ieben 
tu amerai bu wirft lieben. voi amerete ihr werdet lie i 
en, | 


Kur i39 ) 


i amerä er wird lieben. egliho ameranno fie werden 


lieben. 
IMPERATIVQ. 
na tu liebe, | amiamo noi laffetung lieben. 
n amare liebe nicht. amate voi lieber, 
ii egli er liebe. amino eglino fie mögen lie⸗ 
| ben. | 
CONGIUNTIVO. 
Presente, 


h’io ami daß ich liebe. che noi amiamo daß wir lie⸗ | 


en. 
e tu ami baß but liebefl. che voi amiate daß ihr lieber. 


gli ami..daß er liebe. ch’eglino amina daß fie lie⸗ | 


ben. 


> 


Imperfesta condizionnle 


io amassi wenn ich liebte. se noi amassimo wenn wir 


liebten. 


; tu amassi wenn du lieb⸗ se voi amaste wenn ihr lieb⸗ 


teſt. 
egli amasse wenn er liebte s’ eglino amassero wenn ſie 
liebten. 


Imperfesto relasivo, | 
ı amerei id) wuͤrde lieben. noi ameremmo wir wuͤrden 


lieben. 
. ameresti du wuͤrdeſt lies voi amereste ihr wuͤrdet lies. 


en. en. Ä 
N amerebbe er würde lie, eglino amerebbera fie wuͤr⸗ 


ben. den lieben. 


Passaro composto. 


h'io abbia amato daß ich) che noi abbiamo amdto daß 
geliebt habe. wir geliebt haben. 
ıe tu äbbia amato daß du che voi abbiate amato daß 
geliebt habeſt. v ihr geliebt habet. 
”egli abbia amato daß er ch’eglinoabbiano amato daß 
geliebt: babe. fie geliebt haben. 


Piuche ° 
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( 10.) 


Piuche Passato condizionale. 


S'io avessi amato wenn ich se noi avessimo amato wenn 
geliebt hätte. \ wir geliebt hätten. 


se tu avessi amato wenn du se voi aveste amato wenn 


geliebt haͤtteſt. ıhr geliebt hättet. 


s’egli avesse amato wenn er s’cglinoavessero amato went 


geliebt Hätte. fie geliebt hätten. 


Piuche Passato relativo. 


Io avrei amatoid) würde ge- noi avremmo amato fir 


liebt haben. würden geliebt haben. 


tu avresti amato du wuͤrbeſt voi avreste amato ihr wuͤr⸗ 


geliebt Haben. det geliebt Haben. 
egli avrebbe amatoer würde eglino avrebbero amato fie 
geliebt haben. würden geliebt haben. 


Fururo condizionnle. 


uandoio avrò amato wann .quando noi avremo amato 

ich werde geliebt haben. wann. wir werben ge 
liebt haben. 

quando tu avraiamato wann quando voi avrete amato 


du wirftgeliebt haben. wann ihr werdet geliebt 
haben. 


quando egli avrà amato wann quando eglino avranno ama- 


- 


x er wird geliebt haben. to wann fie werden ge 


liebt haben. 


INFINITO. 
Amare lieben. Avere amato geliebt haben. 


4 


Participio. 
Amato geliebt. 
| Gerundio. 


Amando indem man lieb. Avendo amato indem man 


geliebt hat. 


Anmerkungen. 


1. Die Zeitwärter der erſten Conjugafion, welche fid 
in dem Infinitiv auf eare, gare, endigen, Wie; man- 
| cart, 


EEE 


care, mangelt, stancare, ermüden, pagare, bezahlen, 
obbligare, verbinden, nehmen vor den Vocalen e und 
iein h'an, ale: manchi, paghi, manchiamo, paghi- 
amo, fo auch im Futur, mancherö, pagherö, 

Im gemeinen Sprechen und Schreiben jagt man wohl 
in der eriten Berfon des Imperfects: amavo, leg- 
gevo. Sagt man amava, leggeva, fo muß man io 
vorfegen. 

Ameria für amerebbe wird auch in Profa gefagt. Eben 
fo ameriano ,„ für. amerebbero. Eben fo temeria, 
temeriano, für temerebbe, temerebberd. 


2Zweyte Eonjugation. 


Temere, fürchten. 
INDICATIVO. 
Presente. 


Singolare. Plurale, 
) temo id) fürchte. noi temia:no wie fürchten. 
ı temi du fürchtefl. voi temetc ihr fürchtet. 
gli teme er fürchtet. eglino tcmono fie fürchten. 
Imperfetto. 
o temevä ich fürchtete. noi temevamo wir fuͤrch⸗ 
teten. 


utemevi bu fuͤrchteteſt. voi temevate ihr fuͤrchtetet. 
gli temeva er fürchtete. eglino temevano fie fuͤrch⸗ 
teten. Zu 


Passato semplice. 


0 temei oder .temetti ic) noitememmo wir fücchteten. 
fuͤrchtete. 

u temesti du fuͤrchteteſt. voi temeste ihr fuͤrchtetet. 

li ſtemè oder temette er eglino temerono oder temet- 


fuͤrchtete. tero ſie fuͤrchteten. 
Passato composzo, 
) ho temuto ich habe gefürchtet. 
„Piuche Passato, 


aveva temuto id) hatte gefürchtet. 4 


Fusuro. 


‘ 


egli temerä eg wird Ifürch« eglino temeranno fie wer 


egli temerebbe er wuͤrde eglino © temerebbero_ ſie wuͤt⸗ 


(12 ) 
Fueuro. 


1o ‚temerö ich werde fuͤrch⸗ noi temeremo tie werden 
ten. fuͤrchten. | 

tu temerai du wirft fuͤrchten. voi en ihre werdet 
ten. ’ 








ten. den fürchten. 
IMPERATIVO, Fe | 
Tem tu fürchte. temiamo noi laffet ung fürdy» 
ten. 
non temere fürchte nicht. temete voi fürchtet. 
tema egli er fürchte. temano eglino fie moͤgen 


fürchten, fürchten fie. : 
CONGIUNTIVO 


. Presente, 


Ch’io tema daß ich fuͤrchte. che für temiamo baf wie # 


urchten. 
che tu tema (ober temi) daß che voi temiate daß ihr 
du fuͤrchteſt. fürchtet. 
ch’egli tema daß er fürchte, ch’ eglino temano daß fie 
fürchten. 


Imperferto condizionale 
S’io temessi wenn ich fürch- se noi temessimo wenn Wit 


tete. fürchteten. 
setu temessi wenn bu fürdy se voi temeste tern ih 
teteſt. fuͤrchtetet. 
vegli temesse wenn er fürch» s’eglino temessero wenn fl E 
tete. fürchteten. 
\ Imperfetto relativo, 


„Io temerei ich wuͤrde fürdy- noi temeremmo fir wuͤrden 
t 


en. rchten. 

tu temeresti du wuͤrdeſt fuͤrch⸗ voi temereste ihr wilrdet 
ten. fürchten. 
fürchten. en fürchten, - 


PASSaro composto. 


Chr’io abbia temuto daß ich gefürchtet habe J 
| * Piuche 


01 ) 
Piuche Passaro condizionale. 


avessi temuto wenn ich gefürchtet hätte, . 


Piuche Passato. relativo. 


ji temuto ich würde gefürchtet haben. 


| Futuro condizion ale, 
ıdo io avrd temuto wann ich werde gefürchtet haben, 


INFINITO 


ere fürchten. avertemuto gefürchtet haben, 
Ä Participio 
uto gefürchtet. 
Gerundio, 
endo indem man fürch- Avendo temuto da man ge« 
tet. ' fürchtet hat. 


Dritte Conjugation. 


Leggere lefen. 
INDICATIVO. 


Presente 
Singolgre. Plurale. 
:ggo ich lefe- noi leggiamo wir lefen. 
:ggi bu liefefl. voi leggete ihr leſet. 
legge er lieſet. eglino leggono fie leſen. 
Imperfetto, 
:ggeva ich las. noi leggevamo wie lafen. 
:ggevi du lafeff. voi leggevate ihr lafet. 
leggeva er lad. eglino jeggevano fie lafen. . 
|  Passato semplicr. 
ssi ich laß. noi leggemmo wie lafen. 
‚ggesti bu laſeſt. voi leggeste ihr laſet. 
leaso es las. eEßlino lessero fie laſen. 


Passase 


Cam.) 
Passaro composeo.“ 
lo ho letto id) babe gelefen. . 


Piuche Passaso, 
io avevä letto ich hatte gelefen. 


F utarvo, 
Io leggerd ic) werde lefen: noi leggeremo wir werden 


| Ä lefen. 
tu leggerai du wirft leſen. voi Icggerete ihr werdet le⸗ 
egli leggerà er wird leſen. eglino "eggeranno fie m wer⸗ 


den leien. 
- IMPERATIVO,. 
Leggi lies. leggiamo noi Yaffet ung leſen 
hon leggere lies nicht. leggete voi lefet, 
‚legga egli leſe er. leggano eglino lefen fie. 
| CONGIUNTIVO. 
Presente: 


Ch’io legga daß id) leſe. che noi leggiamo daß wir le: 


fen 

che tu legga duß du leſeſt. che voi leggiate daß ihr leſet. 

ch’egli legga daß cr leſe. ch’ cglino leggatio daß he le⸗ 
| jen. 


Imperfetto eondizionale, 
io leggessi wenn id) läfe, sc en aessim wenn wir 
aͤſen. 
se tu leggessi wenn du laͤſeſt. se voi leggeste wenn ihr laͤſet. 


s'egli leggesse wenn er iͤſe. seine leggessero wenn fie 
agent, 


| Imperferto relativo, Ä 
lo leggerei ich würde leſen. noi leggeremmo wir würden, 
ir ſen. 
tu leggeresti du wuͤrdeſt les voi leggereste ihr wuͤrdet 
leſen. 
egli erebe er würde les eglino leggerebbero fie wuͤr⸗ 
ſen. den leſen. 


- Passet#} 


’ 





Bassa composso, 
ı abbia letto baf ich — habe. 


Piuche Passato relativo. 
rei letto ic) würbe gelefen. haben, 


Futuro condizionale, 
do avrö letto wann ich. werde gelefen haben. 


INFINITO. 


re leſen. Aver letto gelefen haben. 
Participio. 
gelefen. 
Gerundi io. 
ndo leſend. Avendo letto ba man zeleſen bat, 
Anmerkung. 


Ziele Zeitwoͤrter, die fich im infinitiv auf ere en⸗ 
wie: credere, bevere, ricevere, vendere, ren- 
battere, koͤnnen A ch impass. sempl. auf ei und etti 
un, 3. B. vendei oder vendetti — vende oder ven- 
— venderono oder vendettero. 


Vierte Conjugation. 
Sentire fühlen. 
INDICATIVO. 


Presente, “ u 
Singolare. . Plural . _ 

to ich fühle. ; noi sentiamo wir fuͤhlen. 
ti du fuͤhleſt. voi sentite ihr Kb: Ä 
ente er fügen - eglino sentono fie rüpten. Ä 

Imperfeteo. u ö 
tiva ich füßlte. noi sentivamo wir fblten. 
ivi du fuͤhlteſt. voi sentivate ihr fühltet.: . 
ativa er f rible eglino sentivano fie fühlten. 


Passato 


= 16). 


Passato semplice 














Io sentii ich fühlte. noi sentimmo ig, fühlten, 
tu sentisti du fuͤhlteſt. voi sentiste ihr fuͤhltet. 


egli senti er fühlte. eglino sentifond fie fühlten 


Passato composto, J 
Io ho sentito ich habe gefuͤhlt. 


Piuche Passato. 

Io aveva sentito ich hatte gefühlt. | 

| Futuro. — * 

Io sentirò ich werde fuͤhlen. noi sentiremo wir werden 
en. 

tu sentirai du wirſt fuͤhlen. voi sentirete ihr werdet fuͤh⸗ 


en 
egli sentirà er wird fuͤhlen. curg sentiranno fie. werdn 


en.. 
J 


IMPERATIV O. 
Senti tu fühle. sentiamo noi laffet ung rüh 


en. 
hon sentire fühle nicht. sentite voi fuͤhlet. 
senta egli daß er fühle. Bentann. eglino fie m 
fühlen. 


CONGIUNTIVO. 
Presente, 
Ch’to senta daß ich fühle, che noi sentiamo bag wir 


uͤhlen. 
che tu nn (cder senti) dag che vol sentiate daß ibr fuͤh⸗ 
du fuhreit. et. 
ch’ egli senta daß er fühle. ch’eglino sentano daß fie 
fü hlen. 
| Imperferro kondizionale. 


S’iosentissi wenn ich fühlte. se nei sentissimo Wenn wi 


uͤhlte li. * 
se tu sentisel wenn du fühl. se voi sentiste- wenn 


ige 


tet 47.) 
‚gli sentisse wenn er rüst seglino sentissero wenn fe 
te. fühlten. . ” 
Imp erfereo relarion;- 
entirei, ich wurde fühlen. sentiremmo wir würben fuͤh⸗ 
entiresti bu wuͤrdeſt fühlen. sentireste ihr wuͤrdet fuͤh⸗ 


en. 
kıircbe er wiirde fibten, sentirebbero fie wuͤrden fuͤh⸗ 
len. 


 Passaro Composto, 
io abbia sentito daß ich gefühlet habe. 


Piuche Passaro condizionale 
0 avessi sentito wenn id) gefühlee hätte, 


Piuche Passato relativd, 
rei sentito ic) würde gefühlt haben. 
| Futuro condicionale. 
iando avrd sensito wann ich werde gefühlt haben, 
INFINITO. 


ntire fühlen. aver sentito gefühlt Gaben, 
| Partici pio. 
ntito gefühlt, Ä 
| Gerundio, - 
mntendo indem man fuͤhlet. avendo sentito indem man 
gefühlt Hat. 


‚Bon der paſſiven Form des Zeitworts 


(verbo passivo). 


Die paſſive Form eines Zeitworts ſtellt das Subject 
icht als handelnd, ſondern als leidend vor. Sie wird 
ebildet vermittels des Huͤlfszeitworts essere oder venire, 
idee ſoviel alsdann werden bedeute, 


u Ra 5 


tt MW ) 
3% wuerde gest, io sono ‚Mir werben geliebt, noi.sis- 









(vengo) amato. mo (veniamo,) amatl. 

Sch w:rde geliebt, io era Wir wurden geliebt, noier« 
Cyeniva) amato. vamo(venivamo)amati, 

2. ſ. w. 


Soll eine Fortſetzung oder Bewegung angezeigt wer⸗ 
ben, fo wird bie paſſive Form mit andare gemacht 


Andar adorno di gran virtl , mit großen Tugenden za " 
ziert ſeohn. J 

Hat es aber eine ruhende oder unbewegliche Beben E 
fung, fo wird oft restare, simanere ſtatt essere gebraucht. 


Restare, rimanere privo d'ogni bene, alle® Guten ie 
raubr feyn. 
Rimanere ucciso, getödet werben, 


Pronominal,Zeitwörter, Verbi pronominali. 
Vantarsi, ſich ruͤhmen. 
INDICATIVO. 
Presente. 


| Singolare, Plarale. 
Io mi vanto ich ruͤhme mich. noici Inuamo wie ruͤhmn 


tu ti vanti da ruͤhmeſt dich. voi vi vantate ibr rühme 


e e 
egli si vanta er sühmet fich. eglino si väntano fie u. 


. “ 





| Imperferro, 
Io mi vantava ich rühmte tm ti vantavi du ruͤhmte 
mid). dich u. f f. 


| Passaso semplice, 
Io mi vantai ich rühmte nich. 


Passaso composto, 


Mi sor.o vantato ic) habe mich gerühmt. i 


( 0) 
Piuche Passaro, 
i era. vantato. ich, hatte mich geruͤhmt. 
. Fusure. | 
li vanterò ich werde mich ruͤhmen. 
| IMPERATIVO, | 
antiei tu ruͤhme dich. vantiamoci noi laſſet uns 
ruͤhmen. 
ntisi oder Fi vanti egli ee vantatevi vol räbmet eu 


hme fi | vantinsi oder sl. vantino ej 
“ ne „fe "mögen ſich * 


" CGONGIUNTIVO, 
Pretente 
bio, mi. venti daß ich: mich rühme,. - 
Imperfereo.. | J 
jo. mi vantassi wenn id) mich ruͤhmte. 
‚Imperfersa. con dizionals. 
Mi vanterei. id wuͤrde mich ruͤhmen. 


Passato c0mP.0580.. 
Brio mi sia vantato daß ich mich, geruͤhmt habe. 
Piuche Passato, 
b mi £ossi, vantato wenn ich mich geruͤhmt haͤtte 
Piuche Bassato. condisionale, 


mi sarei, vantato ich würde mich gerühmt haben. 


FNFINTITO. 
ntarsi; ſich ruͤhmen. essersi vantato ſich getan, 


Varticipio. 
ntatosi ſtch geruͤhmet. 
Gerundio, 
ntandosi indem man. fich. ‚essendosi vantato. da man 
ru bmet. . . Po: . fich gerühmet hat. Im: > 


(ı% 0) 


Diefe haben in den zufamniengefeßten Zeiten mei 


das Huͤlfezeitwort essere, und werden in allen Beiten ımd 
Modis nur in der dritten Perfon conjugiet. 


9. Andere, welche perfönlich, find, werden durch .die 
Partikel si (man) zu unperfönlichen gemacht, mir: 
si ama, si cerca, si vuole, si discorre ete. Diefe 


Partikel si kann eben fo gut vor, als nad) ‚dem Zeit | 


wort gefegt werden, wie: si dice, oder dicesi, si vo- 
leva, oder volevasi. 


Menn die Sonftruction verneinend ift, fo wird bie 


Partikel won vor si gefeßt, wie: non si sente pin niente, 
“man hört nichts neh 

bası kommt, fo wird dieſe nach ss gefeßt, wie: mom sem 
parla pi, man fpricht nicht mehr davon. Die Zeitwoͤr⸗ 
ter werden auch mit ihrem Subjecte verbunten, wie; si 
loda il Generale, mun lobt ben General, si lodano i 
soldati, man iobt bie Soldaten — si fanno grandi cose, 
man thut große Sachen, wo fie aber alsdanı verisnlice 
Paſſiva find, und fo viel bedeuten, als. il Generale & 
lodato, i Soldati sono lodati, grandi cose sono fatte. 


r. Wenn aber die Partikel we noch 


3. Die dritten entfliehen aus den Pronominal » Zeittode : 


tert, wie: 


Mirfhcresce, es thut mir leid. Cirincresce, esthutungled, 


ti rincresce, es thut dir leid. vi rincresce, es thut euch leid. 


gli rincresce, es thut ihm rincresce loro, es thut ih 
leid, ' leid. 


Mi accade, es gefchieht mir, mi occorre, es trifft mir 


zu, mi aggrada, mi piace, es gefällt mir, mi pare, T 


es fcheint mir, mi sovviene, ich erinnere mid, 

4. Hieher gehören noch die zwei) unperfönlichen Arten von 
- essere und avcre: v. g. | 

C’? una gran difierenza, es iſt ein großer Unterfchieb. 

Ci sono delle persone, es gibt Leute. 

C’era una vclta un principe , e8 war einmahlein Fuͤrſt. 

C’erano de’ populi, es gab Nisifer. 

V’ha, v'avea &c. flieht im Singular, auch wenn 
dag Subjfect ım Spinval fleht: 5. B. v’ha delle persone, 
v’ka molte:cose. Molte donne v’avea, es gab viele 
Stauenzimmer. ' 


u. 


Unre 
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Unregelmäfige Zeitwörter der erften Con- 
BE jugation. | Ä 


x 


Dare, geben. - 


Pres. Do, dai, dä, diamo, date, danno. Pass. sempl. 
Diedi (detti), desti, diede (dit, dette), demmo, deste, 
diedero (dettero). Tut. Darò. Imper. Di, dia, diamo, 
date, diano.  Imperf. cond. Dessi. | 

Circondare geht nach dem Muſter der regulären Con 
jugatıon. Ä ' 
Andare, gehen. 


Pres. Vo (vado.), vai, va, andiamo, andate, vanno. 
Fut. Andrö. „Imperat. Va, vada, andiamo,. andate, va- 
dano. Congiunt. pres. Vada, vada, vada, andiamo, 
andiate, vadano. Imperf. cond. Andassi. JImperf, relat. 
andrei. 

on Stare, ſtehen. 

Pres. Sto, stai, sta, stiamo, state, stanno. Pass. 
'sempl. Stetti, stesti, stette, stemmo, steste, stertero,. 
Fur. Stard. Imperat. Sta, stia, stianıo , stiate, stiano,. 
Coxgiunt. Pres. Stia, stiaıno, state, stiano, Imperf, cond. 
Stessi. Imperf.relat. Starei. 

Hienach' geht sovrastare. Aber costare, ostare, restare 
werden regulaͤr conjugirt. 


Ungegeimäßige Zeitwörter der zweyten Con⸗ 
jugation. | 


Die Zeitiwärter der zweyten Conjugation auf cere, 
‚wie tacere, ſchweigen, piacere, gefallen, giacere, liegen, - 
haben in einigen Perfonen tes Prafens des Indicativs 
und im Praͤſens deg Conjunctivs zwey c. 3. E. Pres, 
Taccio, taci, tace, tacciamo, tacete, tacciono, taccia. 
Dag pass. sempl. beißt tacqui, tacesti, tacque, tacemmo, 
taceste, tacquero. 


Cadere, fallen. 


Pass. sempl. caddi, id) fiel, cadesti, cadde, cadem- 


mo, cadeste, caddero, Fus. cadrö. 
| 85 Doler:, 


(74) 


Dolıre, fchmerzen. - Er 


Pres. Dolgo (doglio), duoli, duole, dogliamo, dolete, | 


dolgono. Pass. sempl. dolsi, dolesti, dolse, dolemmo, 
doleste, dolsero. Fut. dorrò. Part. doluto, 


-_ 


Dovere, müffen. 


Pres. Debbo ober devo eder deggio, devi obef dei, 
deve oder, debbe odcr dee, dobbiamo, dovete,' devono 
‚oder deggiono cber debbono. Fass. sempl. Dovetti, do- 
vesti, dovette, dovemmo, doveste, dovettero. Fat. 


dovrö, Imperat, devi, debba, dobbiamö, dovete, deb- ' 


bano, deggiano. - | 
Parere, feinen. Zu 


Pres. Pajo, pari, parc, pajamo, parcte, pajono, ‚Pass, ° 
. 'sempl. parvi, paresti, parve, parcmmo, parestc, parvero. 


Fut. Parrd. Imperar. Pari, paja, pajamo, parete, pajano. 
Part. Paruto und auch parso« 8 


* 


Persuadere, überreden. 


"Pass, sempl. Persuasi, persuadesti, persuase, persuz- 
demmo, persuadeste, persuasero, Part. persuaso. 


Potere, koͤnnen. 


Pres. Posso, puoi, puö(puote), possiamo (beffer ald 
potiamo), potete, Possono, puonno, Fuz. Potrö. Con- 
giwnt. ch’io possa. 


Rimanere , bleiben. 
Pres. Rimango, rimani, rimane, rimaniamo, rim@ 


nete, rimangone,. Fass. sempl, rimasi, rimanesti, rimast, 
rimanemmo, rimaneste, rimasero. Fut. rimarrö. Impe 


at. rimani, rimanga, rimaniamo, rimancte, rimangano, | 


Part. rimaso (ungewöhnlicher rimasto). 


Sapere, wiſſen. 


Pres. So, sai, sa, sappiamo, sapete, sanno, Pas. 
sempl. seppi, Sapesti, SCPpe, Sapemmo, sapeste, seppero, 


Fat - 


C-ı5 ) 
Furt. saprdi „Imperat. sappi, sappiä 
.sappiano. ' 


\ 
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sappiamo, sappiate, 


Sedere, ſitzen. 


Pres. Seggo, sicdi, siede, sediama und ‚seggiamo. 
scdete,.segggno. Imperaz. siedi tu, sieda egli, .sediamo, 
scedete, Jegsano. 2* Zn 


Tenere halten. 


Pres. Tengo‘, tieni, tiene, teniama, tenete, tengo- 
no. ‚Pass sempl, tenni, tenesti ,.tenne,, tenenmo, te- 
neste, tennero. Fur. terrö. Imperat. tieni, tenga, te- 
'nianröy- tenete, tengano. So auch die composita, ap- 
partenere &c. : Wien. irn 


Valexę, gelten. . 


"Pres. Waglio, valij'vale, vagliamo, valete, vagliono. 
Pass. sempl. valsi, valesti, valse, valemmo, valeste, 
‚valsera, Furt: varrö.' Imperat. Vali, vaglia, vagliamo, 
valete, vagliano. Part. valuto. DE 


F Yebere, ſehen. 9— 


Pres, Vedo nder veggo oder veggio, vedi, vede, ve- 
diamo odor veggiamo,, vedete, veggono pder vedono. 
Pass. sempl. vidi, vedesti, vide, vedemmo, vedeste, 
videro. ‚Fur. vedrö. Imperat. vedi tu, vegga egli, veg- 
giamo, vedete, veggano. Imperf. relat. vedrei. 


[4 
* 


W Volere, wollen. 


- „Pres. Voglio oder vuò, vuoi, vuole, vogliamo, vo- 
lete, vogliono. Pass. sempl. volli, volesti, volle, vo- 
lemmo, voleste, vollero. Fur. vorro. ' 


Man kann hier noch bere, trinken, feßen, ob es 
wohl gewöhnlicher iff, bevere zu fagen. 


Bere, 9— 

Pres. Beo, bei, bee, bejamo, beete, beono. Imperf. 
beeva, beevi, beeva, beevamo, beevate, beevano. Pass. 
BEN . sempl, 


( 156. ) 


Sempl. bevvi aber bebbi, beesti, bevve (bebbe), beem- 


‚durre, überfegen. 


mo, beeste, bevvero (bebbero). Fur. bero. Imperat. 
bei, bea, bejano ,„ beete, beano. Imperf. cond, 
beessi. Imperf. relat. berei. Pars. bevuto, 


Unregelmaͤßige Zeitwörter'der dritten Con⸗ 
iugation. 


Meiſtens find fie nur im passaso semplice und im 
Particip unregelmäßig: Auch wird im pass. sempl. nur 
Die erfte und dritte Perfon des Singulars, und dır dritte 
bes Plurals irregulär. - 3. €. scrissi, scrisse, scrissero; 
hingegen scrivesti, scrivemmo, seriveste, . ... 


Fare ‘(für facere) machen. 


. (welches andere irrig zur erſten Conjugatien rechnen) 


Pres. Fo (faccio), fai, fa, facciamo, fate, fanno. 
Imperf. faceva. Pass. sempl. feci, facesti, fece,. facem- 
mo, faceste, fecero. Fur. farö. Imperat. fa,'faccia egli, 
faccıamo, fate, facciano. Cong. Imperf. cond. facessi. ee 
rund. facendo. Bart. fatto. u 


.„ 


j ' Dire (für dicere) fagen. 
(welches oft irrig zur vierten Conjug. gerechnet‘ wird) 


Pres. Dico, dici, dice, diciamo, dite, dicono. Pass 
sempl. dissi, dicesti, disse, dicemmo, diceste, dissero, 
Fut. dirö. Imperat. di tu, dica egli, diciamo noi, dite 


voi, dicano eglino. Congiunt. pres. dica, diciamo , di- 


ciate, dicano. Imperf. cond. dicessi. Parr. detto, - 


Alducere, addurre, anführen. 
Pres. adduco. Pass. sempl. addussi gewöhnlicher ad- 


durri. Fuzur. addurrö. Part. addotto: So audı con- 


durre, führen, sedurre, verleiten, produrre, bervorbrn 
gen, ridurre, dazu bringen, introdurre, einführen, tr 


| Accen- 


| ( ı7 ) 

Bres. Pass. sempl, Part. 
lere, anzuͤnden accesi acceso 
ersi, wahrnehmen, 
corgo m'accorsi accortomi 


fricten, bat bloß in Pass. sempl. alsi, in den uͤbri⸗ 
Zeiten iſt es nicht gebräuchlich, f 


re, quaͤlen ‚ aheisi anciso 

‚ brennen arsi arso 

ere, verbergen ascos ascoso (ascosto,) 
re, befdrengen asperso aspersi! 

:re, los ſprechen assolsi assolto 

re, auf ſich nehmen assunsi assunto 


ID consumere 
re, verlangen, pres. chiedo und chieggo, pass. sempl. 


chiesi. chiesto 
re, zuſchließen chiusi chiuso 
umgeben pres. cingo cinsi cinto 
idere, befd:neiden circoncisi circonciso 


e, pflücen, colgo, cogli, ceglie, cogliamo, cogliete, 


no. Fut. coglierò, corrò. colsi colto 
ere, jugeben, verleihen concesi concesso C con. 
. ceduto) 
ere, fennen conobbi conosciuto 
‚ laufen corsi dorso 
e, wachſen crebbi cresciuto 
2, kochen, pres. cuoco cossi - cotto N 
e, enticheiben decisi deciso - 
te, täufchen delusi. deluso 
ere, niederdrůucken depressi depresso - 4 
:re, vertherdigen difesi difeso 
ers, zerfireuen, tie 
dispersi .disperso 
Uere, unterſcheiden diſstinsi distinto 
re, theilen divisi diviso 
‚ errichten . ersi eretto 
re, ausſchließen esclusi escluso 
, fordern esigel esatto 
re, vertreiben espulsi espulso 
ere, ausdrucken espressi espresso 
ere, aus loͤſchen estinsi estinto 
hinein ſtecken ſissi Etto 


ingere, 


Cı8 ) - 


Pres, | Pass. sem, Parr. 
‚Ängere, dichten finsi finto 
fondere, fchmelzen fusi fuso 
eben fo confondere, diffonder® 
— zerbrechen, frango fransi franto 


friggere, backen frissi fritto 
genuflettere, niederfnien. genullessi genuflesso 


—* ankommen, giungo giunsi giunto _ 
imprimere, einprägen impressi impresso 
incidere, eingraben incisi inciso 
includere, einfchließen . inchiusi inchiuso ° 
intridere, emrühren intrii  intriso 
intrudere, hineinſchieben intrusi intruso 
mergere, tauchen mersi merso 
'mettere, fegen misi messo 
Even fo promettere, verſpre⸗ | 

chen — 
mordere, beißen morsi morso 
mungere, melken munsi munto | 
muovcre, bewegen mossi. mosso 
nascere, entfichen nacui nato 
nascondere, verbergen nascosi nascosto (auf 

nascoso) 

negligere, vernachläffigen. neglessi negletto 
nuocere, ſchaden nocqui nociuto 
offendere , beleidigen offesi offeso . . 
opprimere, unterdrücken oppressi oppresso 
percuotere, fchlagen percossi percosso 
perdere, verlieren perdei perduto auch pers 
— einen, piango Piansi pianto 
pignere, mahlen, pingo pinsi pinto 
Eben ſo dipingere | 
ponere und 


‚porrt, (ehemals ponere) ſez⸗ 
zen, pongo, poni, pone, 
poniamo, pongono posi posto 
ſo auch alle zuſammen geſetzte comporre, disporre, frap 
porre, posporre, proporre, riporre, interporre kt; 


porgere 


(3% ) 
Pres. Pass. sempl. Part. 
darreichen porsi porto 
„ nehmen presi preso 


re, muthmaſſen 


re, befchügen 
‚Stehen 
ſcheren 
we sishneiden 
, erlöfen 
wiedergeben 
e, zurück halten 
achen 
dazubringen, riduco 
re, antworten 
nagen 
„brechen 
2 oder scerre, aus⸗ 
n, wie cogliere 
>, abſteigen 
, losbinden - 
re) auflöfen, wie co- 
gliere 
2, entbecden, einfeheh 
> chreib en. 
ſchuͤtteln 
osbinden 
aufſtehen 
ere, aufhaͤngen 
e, verſchuͤtten 
>. ausſtreuen 
e, aus loͤſchen, spegno, 
zhiamo, spegnete, 
rono 
e, ausgeben 
©, zuſammenziehen, 
30 


re, vernichten 


ausreißen, syelgo 


„ auffteben - 
‚ ausbreiten 
putzen 


presunsi presunto (beſſer 


presupposto) 


protessi protetto 
punsi: punto 
rasi raso 
recisi reciso 
redensi redento 
resi reso 
repressi represso 
risi riso 
ridussi ridotto 
risposi ri«posto 
rosi roso 
rup>i rotto 


scelsi scelto 
scesi sceso 
scinsi scinto 


‚sciolsi sciolto 


scorsi scorto 
scrissi scritto 
scossi SCOSSO ' 


solvei od. solvetti solute 


sorsi sorto 
sospesi sospeso 


“spansi spanto: 


sparsi Sparso od. sparte 


spensi spento. 
spesi od. spendei 


strinsi stretto 


strussi sStrutto . 


svelsi svelto 


sorsi sorto 
tesi teso 
tersi tere 


speso 


tingere, 


C 10 ) 


| Pres. Pass. sempl, Part, 
tingere, färben. , _tinsi ‘ tinto 
togliere) nehmen, wie'cogli- 
torre ) ere tolsi tolto 
torcere, drehen torsi torto 


trarre, auch traere, ziehen, traggo, traggi ober trai, tragpe 
oder trace, trajamo, traete, traggono — pass. sempl.trasii, 
traesti — Fur. trarrò — Part. tratto. 


- yccidere, tödten uccisi ucciso 
ungere, fchmieren uni: unto 
vincere, überwinden vinsi vinto Ä 
vivere, leben vissi vivuto, ‚vissuto 
volgere, wenden volsi volto J 


Unregelmaͤßige Zeitwoͤrter der vierten Con⸗ 
iugation. 


Die Zahl der Zeitwoͤrter der vierten Conjugation, 
welche im Praͤſens isco, oder o und isco zugleich en 
ift größer, als die Zahl derjenigen, welche bloß o haben. 
Daher find vornaͤmlich die legten als Ausnahmen in 
Anſehung des Praͤſens zu bemerken. Diefe finds | 


Aprire, bollire, compire, consentire, converfire, coprite, 
cucire, dormire, fuggire, gioire, investire, morire, 
partire, pentirsi, rapire, salire, seguire, sentire, ser- 
vire, soffrire (part. sofferto) vestire, udire, uscire 


Apperire, erfcheinen. 


Pres, Appaio, apparisci, apparisce. Pass. sempl. Ap-. . 
parii oder apparvi oder apparsi. Pars. apparso. 


Aprire, öffnen. . . 
Pres. Apro. Pass. sempl. apersi ober aprii, aprimmo, 
apriste, aprirono (apersero). Parz. aperto, — 1) 
werden coprire, scuoprire abgeändert. 


Comp:re, erfüllen. 


Da es eigentlich compiere heißt, fo iſt das Pas 
empl. compiei.' Part. compiuto, Be BE 
| Morira Ä 


% 


J 61) 
| Morire, fierben, 


Pres. Muojo, muori, muoro, imuojamo, Morite, muo-⸗ 
Jono, . Pass. sepl.. morli, morimmo, moriste, morirono, 
Fur, morirò morfd. Imperat. muori, muoja, muojamo, 


morite, muojano. Darticip, motto. 
Salire, fleigen. 


Pres.Salgo ober saglio, sali, sale, salghiamo sagliamo), 
talite, salgono (sagliono). Pass, sempl. salii. Fat. salird. 
Imperat. sali tu, salga egli, salghiamo’noi, salite Vol, 
salgano eglino, Parz. salito, Eben fo assalite, 


Venire, kommen. 


Dres. Vengo oder vegno, vieni, viehe, veniamo, ve- 
lite, vengono. Pass. sempl. venni, venisti, venne, ve- 
immo , veniste)s vennero. Fut. verrò. Imperat, 
rieni, venga, venghiamo, venite, vengano. Imperfi relat. 
rerrei. Parsic. venuto. . 


Udire, hören. 


Pres., Odo, odi, ode N udiame, udite, odono. Con. 
Nast, pres. oda, oda, oda, udiamo, udiate, odano. 


2 Doeire umd escire, : ausgeben. 


. Pres. Esco, esci, esce, usciamo, uscite, escono. 
mperat. esci, esca, usciamo, Uscite, escano. 


en folgenden Zeitwoͤrtern kann die erſte Perfon des 
hraͤſens isco und auf o ſich endigen, und daher 
ie erſte und zweyte Perſon des Plurals regelmaͤßig gehen, 


bborrire, verabſcheuen, avvertire, benachrichtigen, 
ferire, verwunden, forbire, putzen, inghiottire, 
verſchlingen, languire, ſchmachten, mentire , lügen 
muggire, bruͤllen, nutrire, naͤhren, offerire (offrir 
und offerirei ) bieten, partire, abreiſen, perire, zu 
Grunde gehen, profferire, vorziehen, proseguire, fort» 
- fahren, sofrire (sofftirel und sofferirei), leiden. 


x 


— 0. 


\ 
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In den Übrigen geht das Präfend auf isco auf, - 
und diefe werden conjugirt, mie: addolcisco, addolcisc, | 
addolcisce, addolciamo, addoleite, addolciscono. Diemtb - 
fen find ın der iſten und aten Perfon des Plurals vom 
Praͤſens nicht gebräuchlich, ſondern muͤſſen durch ein an⸗ 
yeres Verbum oder durch eine Umſchreibung ausgebtudt 
werben. 

” Einige haben ein mehrfaches Particip. 
Goncepire, faffen. Partie. conceputo beſſer doncetto. 
Offerire, anbieten. Part. offerito, offerto. 

Sepellise, begraben. Parz: sepellito, sepolto, 


Defective Zeitwörter. 


Manche Zeitwoͤrter haben nur gemiffe tempora, 
Algere, frieren , hat bloß dag pass. sempl. alsi. 


Gire, gehen. Pres. gite, gehet. Imperfi giva ober, 
ga, ich ging, givi, giva (gla), givamo, givate, givane 
(glano)._ Pass. sempl. gii, gisti, gi (gio), gimmo, giste, gi- 
- rono. Fut. gird, girai, gira, giremo, girete, giranno, 
Imperf. condiz. gissi, gissi, gisse, gissimo, giste, gissero, 
Imperf. relat. girei, giresti, girebbe, giremmo, gireste, 
girebbero, Part, gito. ; 

Bon ire, gehen, kommt nur vor: Imperar. ite. Imperf) 
\va, ivano. Fur. iremo, irete, iranno. Part. ito, 

Von riedere, zuruͤckkehren, riedi, riede, rieda, riedano. 

Calere, daran gelegen ſeyn, mi, ti, gli, ci, VI, cale, 
caleva, calse, calera (beſſer carra), caglia, calesse, car 
rebbe, caluto. 

‚Bon colere, verehrten, iſt nur colo, cole, gebraͤuchlich. 

Von arrogere, zulegen, nur arroge,arrose,arrogendo, arrotö. 

Von olire, riechen, nur oliva, olivi, olivano. 

Solere, pflegen. Pres. soglio, suoli, suole, sogllamo, 
solete, sogliono. Das ganze Imperfect, soleva oder , 
solea, solevi &c. Congiunt. pres. soglia, sogli, ia, 
sogliamo, sogliate, sogliano, Imperf. cond. solessi &xc., 
Part. solito. Ger. solendo. Man gebraucht ſtatt solere 
häufig esser solito. _ 5 

Lece, Nice, es iſt erlaubt, iſt allein gebräuchlich von 
lecere, licere. \ | 


n. Rufe © 
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Aufgaben 
zum Ueberfegen ins Italiaͤniſche. 





eber die Declination der Nennwoͤrter. | 


‚ il fuoeo Minter, ’imverno . 
lala Jahrszeiten, le stagioni 
terra Geſicht, la vista | 
r, Pacqua Gehoͤr, Pudito - 

sono Gefühl, il tatto 

quattro . | Gefchmad, il gusto' 

nte, elementi Geruch, l’odorato 

ing, la primavera fünf, cine 

ner, l’estate SGinne, sensi 


t, Pautunno Menſch, l'uomo 


N 8. Gemitivo, 

er Deäffiggan ifE der Vater des Laſters. Die See⸗ 
> Menſchen iſt einfach. . Groß ift die Kraft des Gei⸗ 
Die Kiebe deg Vaters, die Zärtlichkeit der Mut⸗ 
nd die Dankbarkeit des Kindes. Der Andruch des 
1. Die Wiederkehr des Frühlings umd bie angee 
: arme der Luft. Die Maͤßigkeit iff der Schae 
€ en. . * 


ggang, Pozio Kraft, Forza 


:, padre Geiſt, spirito 

N vizio Liebe, amore 

P anima Zaͤrtlichkeit, la tenerezza 

h, yemplice Mutter, la madre En 
grande . Dankharkeit, la gratitudine 


24 Kind, 


:ı6 ) 


Rind, fanciullo 

Anbruch, il far, lo spuntare 
Tag, il giorno 
Miederfehr, il ritorno 
angenehm, grato 


Märme, il calor 


x uft, l’aria . 


Maͤßigkeit, la temperanza 
Schatz, il tesoro 
MWeife, il savio ' 


4, Dativo. 


_ Der Schüler muß dem Lehrer folgen, fo wie det Kran 
fe dem Arzte, der Sohn dem Vater, und der Bürger 


dem Gefege- Der Faulheit und der Nachläffigkeit 


Langeweile und Armuth. 
Körper und dem Beifte. 


Schuͤler, lo scolare 
muß, deve _ 
folgen, ubbidire 
Lehrer, il mäestro 
fo wie, Sidcome 
Kranke, l’ammalate 
Arzt, il Medico 
Sohn, il figlio, 
Bürger, il cittadino 
Geſetz, le leggi 


4. Accusativo. N 


f . . 4 
Ehret das Alter. Wendet die Zeit wohl an, Xilde 
euren Verſtand und meidet die Traͤgheit. | 
Uebet die Tugend aug, und fliehet das Lafter. 
Die jugend liebt bag Vergnügen mehr als die Gefund 
Das Leſen bildet dag Herz und 


Naͤchſten. 


beit und die Ordnung. 
erleuchtet den Verſtand. 


Ehret, onorate 

Alter, la vecchiaja 

wendet an, impiegate 

wohl, bene 

Deit, il tempo 

biidet, coltivate 

euern Beritand, la vostra ra- 
gione 

meidet, fuggite. 

Trägbeit, l’inerzia 


. * 
Fun“ 


| folgt 
Die Bewegung nügt dem | 





aulheit , la poltroneria 
achläffiateit, negligenzi 
folgt, segue 
Langemeile, la noja | 
Armuth, la poverä 
Bewegung, il meto 7. 
niügt, giova 
Körper, il corpo i 
Gert, lo spirito » 


Liebet den 


lieben, amare 
Nächte, il prossimo 
übet aus, esercitate 
Tugend, la virtü 
fliehet, fuggite 
Lafer, il vizio 
ugend, la gioventä 
ergnügen, il piacerg 
mehr als, piü che | 
Gefundheit, la sanisd " 
. Did 


( 165 ) 


ing, l’ordine Herz, il cuore 
fen, la lettura - erleuchtet, rischiam 
forma -  Berflanß 10 spirito 


5. Ablativo, 


an fordert Fleiß von dem Schüler, Gelehrigkeit 
m Füngling, Muth von dem Soldaten, Staub 
eit von dem Manne, Treue von dem Weibe, Ehr- 
t von dem SKaufmanne und Gerechtigkeit von dem 
n. Ich Fomme aus bem Gurten und babe von 
Better gefprochen. Bon ber guten oder ſchlechten 
ung hängt gewöhnlich die Gluͤckſeligkeit oder das 
eines Menſchen ab.. u 


fordert, si richiede. Fuͤrſt, il principe 


diligenza ‚tch fomme, io vengo 
igkeit, docilitd 2. Garten, il giardino 
ing, il giovane . und habe gefprochen, ed he 
coraggio . parlato 
t, il soldato . Metter, iltempo (Genit.) 
baftigfeit, costanza , gut, buono Ä 
‚ lY’uomo- fhledht, cattivo = 
fedeltä Erztehung, educazione: 
donna | abbängt, dipende 
feit, Onoratezza ewwöhnlich, ordinariamente 
ann, il mercante lückfeligfeit, la felicitä 


tigfeit, la giustiziia Elend, l’infelicitä 


, Nominativo e genitiva del numero plurale, 


: Sehler der Menſchen; die Gefahren ber Juͤng⸗ 
die Vortheile der Bücher. Die Aufrichtigkeit ber 
en ; die Gutberzigkeit der Italiaͤner; ber Wider 
fen und die Beurtheilungskraft der „Engländer. 
jebrauch iſt der Geſetzgeber der Sprachen. 

tein Ausflug der Sonnenftrahlen. 


; l’errore Gutherzigkeit, 12 cordialitä 
, il pericolo aueliäner, l’Ttaliano 
il, l’avvantaggio ig, lo spirito, la sagacitä 
il libro Ä geamies: il Francese 
tigkeit, la sincerità eurtheilungskraft, il giu⸗ 


Je, il Tedesco dizio, la perspicacitä 


et. En. 


(16 ) 


Engländer, P Inglese 
Gebrauch, I’uso | 
Geſetzgeber, il legiglatore 
Spraͤche, il ingugßeio 





7. Dativo del plurale. 


Gebet den Unmwiffenden Kath, den Armen Hilfe und 
f Den YA luͤcklichen — 


den Betruͤbten Troſt. 


Roichen gluͤcklich, aber nur bie 
Glückfeligteitden Meyſchen. Die Speifen ſchmecken nur den 
Hungrigen. Den arbeıtfamen Leuten gefallen alle Ergöp 
sungen und den Müffigen verurfacht alles Langeweile - 


Gebet, date 
Math, consiglio _ 
Unwiſſend, l’ignorante 
Hulfe, ajuto 
Arm, povero 
Troft, consolazione 
betrübt, I’aitto 
der Ungluͤckliche, Tinfelice 
feinen, sembrano 
Reich, il ricco 
. aber nur, ma solo 
Zufriedenheit, la contentez- 


za 
verfchafft, produce 


8. Ablativo del plurale, 


Bon den guten Bepfpielen lernen die jungen Leute gut 
Man muß fich mehr vor den verfübrerifcen 
reunden, als vor den Feinden felbit hiten, Don den 
choͤnen Kleidern erhält der Menfch nicht fo viel Anfı 


werden. 


als von den reinen Sitten und artigem Betra | 
Hebel und die Wolken entfiehen von ben D nften, die 
aus der Erde hervorkfommen. 


Das gute Beyfpiel, il buon 
esempio Ä 

lernen, imparano 

junge Leute, i giovani 

gut werden, a divenir buoni 


Muͤſſige, l’ozioso 








Licht, 1a luce 

Ausfluß, efllusso 

Eonnenftrapl, il raggio.dd . 
sole 


ufriedenbeit verſchafft 


Gluͤckſeligkeit, felicies 

Speiſe, il cibo 

fdymecfen, piacciono 

nur, solamente 

Hungrige, Paffamato 

arbeitfame Leute, le persone 
laboriose 

gefallen, piacciono 

alle Ergänzungen, tuttild # 
vertimenti Ä . 


verutfachen, cagionare 
Langeweile, la noja 


en. 


man muß, bisogna 
ch hüten, guardarsi 

vor, dagli 

verführerifcher Freund, Te 
mico seduttose di 


/ 


( ı%7 ') 


alg, che i 
eind, il nemico, l’inimico: 
bſt/ stesso, (Plural) 


die ſchoͤnen Kleider, ibei vo 
⸗ 


titi 
erhält nicht, non ottiene. 


. \ 

artiges Betragen, le manie- 
re gentili 

Nebel, la nebbia 

Molten, le nuvole 

entſtehen, si formano 


ſo viel Anſehen, tanto cre. Dunſt, ik vapore 


dito, tanta stima 


zeine Sitten, il puro gostur Erde, 1a terra, 


beroorfommen, escono 


% 


Ueber die Endung der Woͤrter in der: vief- 
| fachen Zahl. | 


Die Dicht er vergöttern oft in ihren Lobgebichten 


„be Monarchen. 


Da ich geftern. laͤ 


noft dem Fluſſe 


foagieren ging, fah ich viele Schiffe vorben fahren, und 
als ich auf das” Land kam, betrachtete ich die ſchoͤnen 


Aehren ber Kornfelder und bie 


mübfamen. Arbeiten 


bee Udersleute. Der gute Maun glaubt noch feſt am 


auberinnen und Heren. Die 
ütter lieben. gärtlicher ihre Kinder, als dieſe ihre 


Eltern. 


Der Dichter, H poeta 
vergoͤttern, divinizzano 
oft , spesso 
in ihren nei loro 
Lobgedicht, poema, m. 
ber Monarch, il monarca 
da ich geftern Sing, andando 
..1o 
fgasieren, 2 spasso 
naft dem Fluſſe, lungo il 
fiume 
ſah ich, vidt 
vorbeyfahren, passar 
viel, molto 
Schi barea 
als ichkam,lorche io giunsi 


Bäter und bie 


(hör, bello 

ehre, la spicca 

Kornfelb, il seminato — il 
Campo. 

Sirbeit, fatica 

muͤhſam, penoso 

Ackersmann, rustico. — col- 
tivatore, contadino 

der gute Mann, quel. buon 
uomo 

glaubt noch, crede ancora 
eft, fermamente 

auberin, maga 

Hexe, strega 

lieben, amano 

särtlicher, piü Iteneramente 


auf dag Land, alla canıpagna als vieler che questi 
betrachtete ich, in sonsidera! ihre Eltern, i lor genitori. 
4 1 


Io. 


Die Römer bewahrten in Urnen die Afhe und bie 
Gebeine ihrer Borältern. Im Schoße der Freund 
ſchaft ſchoͤpfen die Menſchen ihre füßeften Tröftum 
gen. Diele glauben, daß es mehrere Arten Menſchen 
gebe. Gewoͤhnlich begnügen wir ung mit der Oberflaͤ⸗ 
che der Sachen. Das Sprichwort fagt: viele Hände 
machen -eine gefchtwinde Arbeit. Die Tage und die Maͤch⸗ 


te find num einander gleich. Sin großen Srädten: 


fieht man mehr Lafer ald Tugenden. 8 ift nicht rath⸗ 


fom, den Koͤnigen ale Wahrheiten zu fagen, 


Der Riemer. il Romano 

bemwahrren, custodivano — 
conservavano 

Urne, urna ‘ 

Die Alche. la cenere 

dag Gebein, l’osso 

ihre, ro 
orältern, il progenitore, 
(plur.) 

im Schooße, in seno — in 


grembo 

die Freundſchaft, l’amicizia 

ſchoͤpfen. pigliano 

ihre, loro 

Sröftung, la consolazione 

füß, dolce 

viele, molti 

glauben, credono 

daß es gebe. che si diano — 
che vabbi 

mehxeir, varie 

Art, la spezie 

gemcehnlum, ardinariamente 

begnuüaen wir ung, ci con- 
tentiamo 

die Dberfläche, la superfizie 
(plur.) 


die Sache , la cosa 


das Sprichwort, il provet⸗ 
1 


o 
ſagt, dice 
viel, molto 
Hand, mano 
machen, fanno 


eine geſchwinde, un prestn 


Arb-it, lavoro 

ber Tag, il di — il giorid 

die Pracht, la notte 

find nun, sono ora 

einander gleich, di eguale du- 
rata 

in den, nelle 

groß, grande 

Stadt, cittä 

fiebt man, si osservano 

mehr, piü 

Falter, vizio 

Tugend, la virtü 


es iſt nicht rathſam, non d 


prudente 
zu ſagen, di dire 
Koͤnig, il re 
alle, tutte le 
Wahrheit, veritä, 


| 11. | 
Die Reihen haben weniger Sreunde.als fe 
glauben 





038) 


. Die alten Mönche waren frömmer als 
igen. . Die Blinden befigen oft manche be⸗ 
eenstwürdige Faͤhigkeiten. Von jeinen 
n babe ich nie eine Unwahrheit gehört. Der ar⸗ 
nn! ee har die Gicht in allen Gliedern, in den 
‚in den Armen, inden Fingern Er bat 
aar Ochſen und vice Schweine gekauft. 


riche, il ricco Bähigteit, abilità 
hanno ° ippe, il labbro 
', plü poco (Plur.) babe ich nie gehört, non ho 
0 udito mai .. 


‚ amico Unwahrheit, bugla 

quello arme ‚Mann, pover'uome 

ben, che essicredono ‚Gicht, ’artritide . 

ico in allen, in tutte le 
monaco Glied, membro 

erano Knie, ginocchio 

r, migliore der Arm, il braccio 

ge, presente — d’og. der Finger, il dito 

rno | bat gekauft, ha comperata 

nde, il cieco ehm dieci 

. posseggono h ar, pajo 

:; varıo bue 


ernswuͤrdig, ammi- Schein, porco 


12. 


bin auf dem Markte geweſen und babe Eyer, - 
I, Biene und Nuͤſſe gekauft. Die Griechen 


en die Goͤtter, und die Teutſchen brachten 
ufeln Opfer dar, damit fie ihnen nicht ſcha⸗ 
ten. Die Tempel der Goͤtzen bey den Heiden 
von den Prieſtern bewohnt, weiche oft durch 
Rund die Gottheiten fprechen ließen. Mans» 
lofophen glaubten, daß befondere Genien 
Y Geben en einflößten, man. pries daher ihre 
> fo . 


gewefen, sono stato Apfel, pomo 
ı Markte, al mercato irn, pera - 
tauft, ho comperato Nu}, la:noce 
vo (part. Art.) dee Grieche, il-Grec 
5 Nee 


—— — 


( m ) 


verehrten, enoravane 

Gott, dio 

der Deutfche, il tedesco - 
pradıten dar, facevano 
Opfer, sacrificio (plur.) 
damit, affinche 

fer quelli 
ihnen nicht fchaden follten, 

non avesserloro da nuocere 

der Tempel, il tempia 

der Goͤtze, Fidolo 

bey den,-presso i 

Heide, il gentile 

waren bewohnt,erano abitati 
Prieſter, sacerdote 
welche, i quali 

durch, col mezza 


13. 
Ueber die eigenen Namen. 


Peter ging nad Wien, nad London und weh 
ge ris, um feine Kenntniffe gu erweitern und fe 
Gamillug rettete Rom un 

befrepte fie vom Brennug, dem Anführer der Galir. 
Edfar war der Feind des Pompejus, machte fd. 
sum Dictator und wurde nom Brutus ermordet. 


itten zu verfeinern, 


⸗ 

Peter, Pietro 
ging, andö 
nach, a ‘ 
Mien, Vienna 
London, Londra 
Maris, Parigi 
um gu erweitern, per esten- 

dere | 
Kenntniße, conoscenz 
verfeinern, ingentilire 
Sitten, le maniere 
Camillus, Camilla 
retfete, salvö 
Ron, Roma 


ihren, della loro 
und, bocca: (plur.) 
forechen lieffen, facevam 


parlare 
bie Gottheit, Ja divinit 
mand):r, vario 
Philoſoph, filosofo 
glaubten, credettero 

enius, genio 
befondern, particolaie 
einflößfen , ispirassero 
&edanfe, il pensiero 
man prieß, si stimavane . 
daher, quindi 
fo hod), tanta 
ihre ‚i loro 
Urtheil, giudizia. 


an Mi 





befrepte fie, 1a deliberä 

Brennus, Brenno 

Anführer, il Conduttore 

&allier, i Galli \ 

Cäfar, Cesare 

war, fu . J 

Pompejus, Pompeo 1 

machte ſich, si fece 

zun Dictator, Dittatore (a 
in 


wurde erniordet, venne Ub 


ciso, fu trucidato 
Brutus, Bruto. 


“ | n 14 


14. 


alien wird der Garten Europens genannt. 
kreich iſt ſehr bevoͤlkert und England iſt we 
8 Handels ſehr reih. Der Muth des Ach il⸗ 
ad Hetktors, die Tapferkeit des Diomedes und 
die Liebe der Helena, und Briſe is, die Treue 
ndromarhe und Penelope werben in den 
ten des Homerg gerühmt. | 


t, Y'Italia eftor, Ettore 
enannt, vien detta apferkeit, il: valore 
ı, il giardino Diomedes, Diomede 
1, ’Europa Yjag, Ajace 

vıd),ta Francia . Selena, Elena 


völfert, molto popo, Sriſeis, Briseide 
reue, la fedeltä - 


ıd, P Inghilterra Andromache, Andromaea 
ich, molto ricca Penelope, Penelope 
des andels, a moti- Werden gerübmt, son rin 
lel commercio mati * - 
il coraggio Schrift, lo scritto 
s, Achille . Samer, Omere 
u z 
15. 


. die Verwandlung des männlichen Se; 
fehfecht8 in das weibliche... 


ſtern gina die Herzogin mit der Fuͤrſtin N. und 
raͤfin N in dag Theater. Die Komoͤdie war fehr 
die Schaufpieler und Schaufpielerinnen ba 
re Rolle vortrefflicy gefpielt ; in ber kleinen Oper 
te fich die erſte Sängerin befonderg auß. Der 
und die Kaiſerin, 

n, feine Gemahlin, waren auch darin. 


4, jerl Komoͤdie, la comedia 
ndö . wat, fu u 
in, la duchessa ſchoͤn, bella 

ı, 1a principessa Ochaufpieler, T’attor®, . 
, la contessa Schaufpielerin, Vattrice 


r, il teatro (a teatro) haben gefpielt, hanno fatto 
ihre 


er Kurfuͤrſt und die Kur⸗ 


mi 


( 172 5 


ihre Rolle, 1a loro parte Kaiſer, I’Imperadore : 
vortreflich, eccellentemente Xaiferin, Imperadrice 
die Fleine Oper, l’operetta Kurfuͤrſt, I’Elettore 
eichnete fid, aus, si distinse Kurfürftin , ’Elettrice 
ie erſie Saͤngerin, la prima feine Gemahlin, sua spos 


cantatrice waren auch barin, ci fure 
befonders, particolarmante nd, c’intervennero pure, 
u 16. 


Der: König. und die Königin machten eine Reife, ' 
um die Städte und NHuuptörter ihres Reiches zu.be . 
feben. Diee Monarchen find bejonderg leutſelig, fe 
behandeln ihre Unterthanen ale Freunde, aber jeder ik. - 
auch hereit, gegen ihre, Seinbe dag Leben zu mag. 
Gluͤcklich find die Könige und Fürften, bie ihre Uns ' 
terthanen lieben, denn fie werden von denfelben auch geliebt, ' 


König, il Re iſt au, & anche 

Königinn, la Regina bereit, pronto _ I 
machten, fecero wagen, ad arrischiare. 
eine Neife, un viaggio eben, la vita . 


um zu befehen, per visitare gegen ihre, contro i loro 
Zauptörter,Iuoghiprincipali enn, impercioche, perocht, 
eich, regno poiche 


dieſer, questo werben geliebf, sono (ober 
leutfelig, umano, affabile vengono) amati. | 
behandeln, trattano auch pure, ancora 
Unterthan, il suddito berfelbe, medesimo. 

jeder, ciascung ° 


17. u 
Ueber den nicht beftimmenden Artikel, 


Ein gutes Herz ift fchäßbarer als ein ſchoͤnes Ge 
fiht. Die Schönheit eines Mädchens gleicher einer (ch 
nen Blume, die in einem Tage verwelfet, oder einem 

rächtigen Degenbogent, der in einem Augenblicke vom 
inde weggeblaſen wird. Die Menſchen ſind ſelten 
frieden; der eine weiß ſeine Reichthuͤmer nicht zu 
nuͤtzen, der andere wüßte fie wohl anzuwenden, hat 
aber deren Feine. 
Ein 


' 


I 


m) 


uteg Herz, un buon cu. andere, l’altro 
.. Tag, il giornu 


yarer, piü stimabile  verwelfen si appassisce , si 


jönes Geficht, un bei - dissecca,, lanzue 
t ' Bu 


to - Yrächtig, magnfikko . Ä 
nheit, bellezza ' " -Megenbogen, l’arcobaleno 
hen, la fanciulle, la Augenblick, momento-istante 
vine, la ragazza wegblafen wird, ð soffigto yiz 
et, rassoniglia Mind, il vento 


ihöne Blume, un bel felten, di’rado, raramente 


e wißte fie wohl, le sapriabene 
den, contento hat deren keine, non ne ha 
nicht, non sa . punto, 
zen, impiegare 
1. | nn 
er den Theilungs- Artikel und die Caſus⸗ 
zeichen. 5 | 


8 gibt Schüler, bie ſchoͤne Buͤcher, aber keine 
sum Lefen haben. ch kenne Srauchzimmer, 
Schönheit, aber feinen Verſtand baten. . Wer 
>» bat, hat auch Freunde, und wer Talente bat, 
auch Geld haben, Gibt es hier gitte. Früchte, 
ne Blumen und angenehme Gegenden? Spiüplet 
Beingläfer aus, und bringer dann die Cheers 
alen, denn wir wollen ein Glas Weit und eine 
ale Thee mit einander trinfen. | 


ibt, vi sono, si danno Früchte, frutti 
ine Luſt haben, chenon angenehme Gegenden, situg- 


ıno alcuna voglia zioni aggradevoli, bei sitt 
tefen, di leggere ſpuͤhlet, sciacquate 
ne, io conosco Weingläfer, i bicchieri del 


enzimmer, le donne . vino 

feinen Berftand haben, bringet, recate 

. che non hanno alcun bann, poi 
endimento Thee⸗Schalen, le tazze, le 
Seid hat, chi ha delde- _ chicchere dal te 

rö 


denn wir wollen, poiche& vo⸗ 


ate , talenti, capacitä, gliamo 

guizioni mit einander trinken, bevere 
e8 bier, dannosi qui ? ci änsieme, . 5% 
20 qui? | ‚19. 


, einen fe 


\ 


. 


Ca) 
19. 


Ich ſah heute Morgens eine Menge Leute 

a — Soldaten, und viele Rurfchen a 

ferde bier durch geben, die den Fuͤrſten bey fei 
breife begleiteten. ein Freund verkaufte neulich ei: 
Paar ichöne Pferde und eine goldene Uber. va 
Y r es en Brei. Ein Hund Seide a 

emals ein Pfund Go r u di 
leide drey Ellen Tuch. Br 


Ich ſah, Io vidi neulich, ultimamente . 
beutemorgeng, questa mat- ein Paar, un pjjo  . x 
tina goldene Uhr. orologio d’omw 
Menge, quantitä umeinen fehr geringen Preis, 
Leute, gente per un prezzo molto dr - 
Anzahl, numero screto | 
Soldat, il soldato Mund, libbra 
viel, molto Weide, seta 
Kutſche, la carrozza foftete, costava | 
Pferd, il cavallo eherhalg, una volta F 
hier durch gehen, passar per Gold, oro * 
di quä ich brauchte, io adoperal -. 
die begleiteten, che accom- zu biefem Kleide, per que 
pagnorono abito a 
bey ſeiner Abreife, nella di drey Ellen, tre braccis 
lui partenza Zuch, panno. | 


verkaufte, vendette 





20, 
Ueber die Steigerungder Adjective. 


Mer reich iff, möchte noch reicher werben, wi 
felbfi der Reich eſte ift mit dem, was er hat, nicht zw 
frieden. Ich Eenne kein beffereg Mittel gegen bie faw 
geweile, ale feine Brlichten genau zu erfüllen. Mer ik 

luͤcklicher ale derjenige, der mit feinem Stande ji. 
rieden it? Dem fchänften Morgen folgt zumelien ek: 
feüber Abend. Bon der hoͤchſten Noth iſt der nähfle | 
Schritt zur Rettung. Die einfache Natur iſt lieben 
würbdiger ale die Kınfl. - - . 


a) 


t 15) 


ich iſt, chi & ricco Stand, stato 


1 


vorrebbe Morgen, il matlind 
ncor | = folgt, segue 
‚ diventare zuweilen, talvolta | 
bft, e persine ein truͤber Abend, una tom - 


u, was er bat, con. bida sera 
die böchite Noth, il-sommo ' 


b’egli ha _ 
zefein, Io non cono- bisoo 
der nächfie Echritt, il pros- 

. rimedio gimo passo, 

contro jur Rettung, conduce a sal- 
erfüllen, d’eseguire vamento .. 
ualmente einfad), semplice ur 

il dovere lliebenswuͤrdig, amabile 
je, quegli Kunft, Karte 

che ® | 

2t. 


nbheit iſt beffer als Reichthum. Die Sonne iſt 
r als der Mond. Der Mond iſt kleiner ale 
de. Es iſt keine Kenntniß beffer, als die von 
fe Die ſchoͤnſte unter allen VRiumen iſt die Roſe. 
efte Waſſer verfaulet durch das Kicnen, und der 
te Geiſt verdirbt darch die Unthaͤtigkeit. Man 
ch nie unfähiger als andere glauben, eg tft aber 
ibey nöthig, Heigiger ale andere zı feyn. Der 
‚in Amerika ift fo Flein als eine Heſelnuß, fein. 
it den Federn ift nicht größer als ein Mapfäfer, 


ht an Schönheit dem Pfau. 


‚heit, la salute verdirbt, si guasta u 
yum, le richezze durch die Unthätigfeit, nel’ 
‚il sole j inazione ° > 
‚ la luna man muß fich nie, non bi- 
eine, non si dä sogna, non si deve mai 
ig, cognizione fi) glauben, credersi  ı 

, diquela unfdhig, incapace 

lien, fra turti alg andere, degli altri 

il fiore e iſt dabey nöthig, * perd 
la vos. — 
Paequa uu ſeyn, d’essete 

let, s’imputridisce En ibri, il Colibri R 


Haſel⸗ 


as liegen, nella quiete fo tlein, cos pieccolo 


2 Y 


( 16 ) 


Haſelnuß, nocchia 
feib, il corpo 
eder, la penna 
apfäfer, lo scarafaggio 


22, 


Uebereinftimmung der Adjective mit dent. 
Subſtantiv. 


Die weiten Gefilde des gluͤck lichen Arabienlio 
fern und Waaren, die den geößten Theil des leban 
andels ausmachen, und welche bie gletichgäl 
änden der liſtigen 
riechen laſſen. 


tifhen 


- tigen Türken unter den 
und der betriebfamen 
tifhen Städte find’ voll Europder, welche der 
nady Gold unermuͤdet macht. 
anfeln des Archipels werden oft von den neugierigen 
eifenben beſucht, die nicht zufrieden, ihr 

u kennen, noch. jene entfernte Gegenden ſehen wel 
uinen bes alten 
landes, und die Schönheiten der ſchoͤpfen den Nam 
locken wechfelgweife ihre Blicke herbey. 


en. Die bewunderten 


Die weiten Gefilde, le vaste 
.. kampagne 
dag glückliche Arabien, I’A- 
rabia felice 
efern und, ci forniscono 
Waaren, delle merci 
die ausmachen, che formano 
der größte Theil, la maggior 
parte 
der levantifhe Handel, il 
commercio di Levante 
Zürf, Turco 
leichgültig , indifferente 
affen, lasciano 
unter den Händen, fralle mas 


n 
Jud, ebrto, giud£o 
liftig, astuto 
Grieche, grece 


-Europäer, I’ Europei 


an Schönheit, in bellezza 
eicht, & uguale 
fau, il pavone 





Die afie 
Die fruchtbare 
ater 


riechen 


betriebſam, laborioso 
aftatifch, asiatico 
voll, pieno 


der Durft, lasete . 

nach Gold, dell’ oro 

macht, rende 

unermüdet, istancabile 

Sinfel, l'isola 

fruchtbar, fertile 

Archipel, Arcipelago 

werden oft befucht, sonospe# 
so visitate Ä 

Reiſende, viaggiatore 

neugierig, curioso 

die nicht zufrieden, che nos }i 

content EN 

zu fennen, di conoscert 

ihr Vaterland, la loro patin 

| wollen 


<< ı9 ) 
noch fehen, vogliono bie ſchoͤpfende Natur, la na 


T ancora tura creatrice _ 

sntfernie Gegenden, locken berbey, attraggono — 
le contrade lontane invitano a se . 

inen, le ruine wechſelsweiſe, a vicenda - 


dert, ammirat . , 
€ Griechenland, Pari- ihre Blicke, i loro sguardi 


Grecia 
23. | 


8 Meer war endlich ruhig, und heiter bie 
AU das Schiffsvolk befand ſich auf dem Verdecke. 
hatte ſo viel Leiden und Unruhe ausgeftanden } 
‚ zief der Capitain aus, der Himmel ift nicht immer 
nd, der Sturm iſt vorüber, und der Mond in 
Sille beleuchtet ung freundlich. Seyd tuhig 
schtet nichtd mehr. Unfer Schiff wird bald beym 
irge der guten Hoffnung feyn. Morgen, wie 
fe, werben wir das Tafelgebirg. fehen, und bie 
yumer unferer Landsleute werden ung bald. für 
iden entfchädigen, die wir während biefer langen 
ühfeligen Ueberfahrt ausgeftanden haben, _ 


Reer, il. mare iſt vorüber, & passata 
idlich, ritornd infine in feiner Fülle, nel suo piend 


tranquillo beleuchtet ung , ci rischiara 

t, Varia — il cielo — ci spiende BR 

sereno. reundlich, amichevolmeiite 

Schiffvolk, tutto l'e· ſeyd ruhig, siate tranquillf 

aggio “ fürchtet nicht mehr, non te- 
iich, era mete piü nulla 

erdeck, il pofte unſer Schiff, la nostra nave _ 
ıtte ausgeſtanden, si wird bald feyn, sarä presto 
rsero beym Vorgebirge, ptesso al 

Leiden, tante pene dabo 

iruhe, ed angoscie der guten Hoffnung, di Buo. 

, fgli nia speranza Ä 

8, gridd "Morgen, dımani 


pitain, il capitano wie ich hoffe, come dpero - 
: immer, non 2sempre Werden wir fehen, noi vedr@- 
d, minaccioso | mo 
'urım, la tempesta — bag Tafelgebirg , 1a mont® 
1502 m” della tavola 


N 
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die Reichthuͤmer, le richezze 


unfere Landsleute, i nostri 
compatrioti 


- werden ung.entfchädigen, ci 


rifaranno — ci risarciranno 


die wir ausgeſtanden haben, 


che abbiamo sofferti 
während Biefer langen, de 

fante questo lungo 
mübfelig, penoso 


dr alle Leiden, pertutti i MWeberfahrt, tragitto 
pati menti 


| 3: . 
Lieber die Pronomen. 


Ich bilde mir wohl ein, daß er dieß mir micht fol 


leicht gefatten wird, aber doch will ich ib m fchreiben, 
und ihm bitten, daß er mich in diefem Anliegen nicht 
verlaſſe; vieleicht gelingt e8 mir, ihn zu bewegen, 
Ich gebe dir die Lehre, dich immer vor bifen Gefel, 


ſchaftern zu hüten; eg gefchieht nur, weil ich dich liebe, 


dag ich dir den Math gebe, Dich von ihnen zu ent 
fernen. Man follte doch die Gelegenheit nie verabſaͤu 
men, ſich auf ſeiner vortheilhafteften Geite zu zeige 





Ich bilde mir wohl ein, io 

m’immagino bene 

Daß er, ch’egli 

dich, cid (wird nach dem 

eitwort gefegt) 

nicht ſo leicht, non cosi fa- 
cilmente 

geftatten wird, accorderä 

aber doch, ma pure | 

ich will fchreiben, io voglio 
scrivere 

bitten, pregare 

daß er mich nicht verlaffe, 
ch’egli non mi abbandoni 


- Anliegen, imbarazzo— emer- 


genza 

vielleicht, forse | 

gelingt es mir,che mi riesce 

ihn zubemwegen, di commo- 
verlo — d’indurlo 


ich gebe, io do 


Lehre, ämmaäesträmento 
zu hüten, di preservare 
Immer, sempre 

vor, da’ 


böfer Geſellſchafter, cartivo | 


compagno 


es geſchieht nur, egli arvien 
| 


so 
weil, perche 
Kath, consiglio 
gebe ‚io dd 


dich zu entfernen, d’allonte 


narti 
han follte doch nie, non d. 

dovrebbe perö mai 
verabjäumen, trascurare 
Gelegenheit, l’occasione 
fich zu zeigen, di mostrarsd 
Seite, canto — lato 
sortheilhaftefte, il piü am 

vantaggioso 


{7 


“ r 
ES EL 3 





| €. 9 ) 
. 25. 


er ſchon uns derfichert hatte, ung zu fchreiben, 
er es doch nicht. Schenken fie ung das Deranügen 
3, und beſuchen fie ung, fo oft es ihnen die Um⸗ 
e erlauben. Die Neuigfeit, die ich euch erzählen 
e, wird euch gewiß eine große Freude machen. 
herr Belfiore ift von Amerika reich züruͤckgekommen, 
r verficherte ung, er wolle euch bezahlen, 


‚on, sebbene erlauben, permettono 

hert hat, avvesse assi- Neuigkeit, la nuova, novitä, 

‚ati erzählen werde, racconterö 

at es bach nicht, egli mird machen, farä, recherà 

vd non lo fece ewiß, Certamente 

nfen fie ung, dia reude, piacere — contento 

$, piü spesso zuruͤckgekommen, ritornato 

yen fie, ella visiti verficderte, assicurd 

t, cosi Spesso er wolle euch bezahlen, di 

inde, le circostanze volervi pagare. | 
26, 


kr bat bon mir nicht gut geredet, und ich fpreche - 
immer gut von-ibm. She erinnert euch felten 
ver, obſchon ich beſtaͤndig an euch denfe. Heute 
mar ic) bey ihm, und ich traf ihm nicht an ; heute 
mittag Fant er gu mir, under traf nich auch nicht 
Ich habe ihnen gefagt, was Ihr mir aufgetragen 
‚ fie baten mich aber, euch zu fagen, daß fie Mors 
elbſt zu euch kommen würden. 


zerebgf, ha parlato war ich, io fui 


bene tch traf ihn nicht an, io non 
reche, io parlo lo (oder nol) ritrovai 
perd ich hade gefagt, io ho dettp 
KR, seinpre aufgetragen habet, avete 
ert, ricordat® commesso oo. 
, di rado fie baten, pregarono 

‚n, sebbene 7... euch zu jagen, di dirvi 
nee, io penso dag fie feibft kommen wuͤr⸗ 
dig, costahtemente den, che verrebbero essi 


früh , questa mastina in pergon® | 
Br M 2 27. 
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Ich ging geftern mit eurem Bruder, mit ben Era : 


fen Monterosae , und mit der Gemahlin des Präfidenien 
in dem Garten fpagieren. Der Graf bat mich, ihm bie 
Kae Degebenheit zu erzählen, ich that es, und bie 34 
dentin erſtaunte nicht wenig darüber. Als wir aus dem 
Garten famen, fagte ich ir, daß ich noch Heute früh 
zu ibr hatte kommen wollen, um ihr die geflrige Bw 
gebenpeit gu erzählen, wenn ich Zeit gehabt hätte. Die 
: maenendeber chten und vertheidigten ihre Sta“ 
en se ® 


ich ging, io andai als wirang kamen, nell’usck 
geſtern, jeri, jeridl re " = | 
Graf, Conte - fagfe ich ihr, io le dissi 
Gemahlin, moglie aß ich Habe kommen wollen, 
en a passeggiare ch’io aveva voluto venire 
rafident, il Presidente gu ihr, da lei 
bath, pregd am zu erzählen, per raccon- 
zu erzählen, di racontare ta 


| 


tare 
bie geſtrige Begebenheit, 1° wenn ich Zeit gehabt haͤtte, 


avventura di jeri seavessi avuto iltempo 
ich that es ‚io lo feci Amazonen, Amazoni 


beherrfchten, governavato _ 


Hräfidentin , la Presidente vertheidigten, difendevano . 


erſtaunte, sene stupl Ötaaten, stati 
nicht wenig, non poco felbft, da se medesime 
28. 


Verlangft du etwas von mir? fagte ber ber 
Alerander zu bem armen Diogenes, der in feinem 

lag. Nein, ermiederte ihm der € 

nichts. Doch bitteich did), geh mtr ein wenig 

. die Seite, denn bein Schätten erlaubt mir nicht, mid 
an der wohlthätigen Wärme dee Sonne zu laben. Ein 
ge Hoflente , die den Macebonifchen Helden begleitet hat 
ten, erftaunten über deffen Frechheit. Wenn ich nick 


ef | 
pniker, ich braude 
m wenig auf 


Alexander wäre, fügte der König, fo wollte ic, Diogenes fepn. ° 


Verlangft du, dimanditu ber berühmte Aleganber, u 
WMW 


etwas, qualche eoss celebre Alessan 
| Ä Diogenet, 
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zenes, Diogene mich zu laben, di confortarmi 
lag, che giaceva der wohlchätigen Wärme, col 
einem Soße, nella sua benefico calor 

tte einige Hofleute, alcuni corti» 
‚ nö . giani M 
edberfe, soggiunse bie begleitet Hatten, che ave- 
Epnifer, il Cinico vano accomMpagnato . 
brauche nichts, nanab- ben Macedonifchen Helden, 
jogno di niente l’Eroe Macedone 

‚ pertanto erffaunten, stupirono 


itse dich, io ei prego über beffen Srechheit, del dj 
mir aufdie Seite, vam- lui ardimenta 

un poco da banda wenn id) nicht wäre, se io 
, poiche non fossi 

Schatten, l’ombra' fo wollte ich ſeyn, io vorrei 
ibt nicht, non permette esser. 


20. 


Er hatte es ung felbft gefihrieben, was ich euch 
t habe, und ich hätte es euch nicht gefagt, wenn 
nicht gewußt hätte, daß dieß euch niglich wäre. 
at ih nicht eingebildet, daß ich ed euch erzählen 
e, fonft hätte er mir ed nicht gefagt. ° Ich babe 
ihm das Bud, wieber befommen, welches ich ihm 
ven hatte, und nun fann ich es euch leihen. 
su leicht misbrauchen und vernachlaͤßigen ung bie 
—J — Pbald wir mit ihnen vollkommen vertraulich 
reden find. 


atte es gefchrieben, Ya- Hätte er nicht gefagt, non 
‚a scritto _ avrebbe detto — 
elbſt, a noi stessi ich habe befommen, ho zice- 
cosa, ciochè ioho detto vuto ’ 
Lich nicht gewußt bätte, wieder, di ritorno 


non avessi saputo Buch, il libro. 

questo welches ich geliehen Hatte, 
ch wäre, fosse utile ch?io aveva imprestato 

t fid) eingebilder, egli und nun, ed oro 

ı immaginato Tann ich leihen, io posso m- 
h erzählen würte, ch’ prestare 3. 
racconterei gar zu leicht, troppo facik 
altrimenti mente. j 


M 3 mißbrau· 


( ı2 ) 


\ | 
mißbrauchen, maltrattano mir geworben finb, siame 
vernachlaͤßigen, trascurano divenuti 
(ci wird vor dem erſten vollkommen vertraulich, in. 
Zeitwort gefegt) tieramente confidenti 
fobald, tostoch® | 


39. 


Die Schwefter des Herrn N, bat fich die Liebe ih 
ver Eitern und die Achtung aller ihrer Bekannten: ee 
worben. $hre Belcheidenheit macht, daß ihr foger bie 
Meidifchften ihre Talente verjeiben, $hre Kenntmife 
machen ihren Lehrern und ibrem Fleiße Ehre, Wenn 
. man mit ihr von ihren Vorzuͤgen ſpricht, ſo 
fie nicht eine affectirte Befcheidenheit, aber . fe 
weiß ſchicklich dag Gefpräch auf andere Gegenftände zu 
lenken. Ihre Schrift gefällt dem Auge, aber ihre Styl 
macht, daB man dabep die Schönheit ihrer Febergüge 


vergift, 


Kat ſich erworben, si ha ac- 
quistato 

Die Uchtung, la stima 

Bekannte, conoscente 

Befcheidenheit, modestig 

‘ madıt, fa 

daß fogar, che persino 

die Neidiſchſten, ipiüinvidi- 
osi 

verzeihen, perdonano 

ihre Talente, i suoi talenti, 
oder i di lei talenti 

Kenntniß, conoscenza 

machen, fanno 

Lehrer, maestro 

wenn man fyricht, sesiparla 

mif ihr, con lei — secolei— 
ober se qualcuno le parla 

Vorzüge, belle qualitd — 
pregj 


31. 
Mein Vater und meine Schweſter ſind zu Zt 


fo zeigt fie nicht, non mo· 


stra 

affefriete Befcheidenbeit, una‘ . 
modestia affettata 

fie weiß ſchicklich, ella sa de- 
stramente — con accor- 
dezza _ ' 

das Eeſpraͤch lenken, rivol- 
ger il discorso ' 

auf andere iNrgenflänbe, ad 
altri oggetti 

Schrift, scrittura 

gefällt, piace 


. dag Auge, l’occhia 


Styl, stile . 

bag man dabey vergißt, che 
vi si dimentica 

bie Federzuͤge, i tratti della 
sua penna. Ä 
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n Sie wollen, fotdnnen Siemit ih wen fprechen. Ich 
neulich meiner Baafe, daß ich mein Buch, meis 
hr, und meine Dofe vorgeftern bey ihr vergef- 
hätte. Deine Umbeftiheit hat deine Mutter 
ſeinen Freund gefränkt, und feine gute Manier 
yaben ihm die Fiebe aler feiner Bekannten er» 
n. Dein Verhalten fen deiner Heberjeugung 
en Fallen gemäß. | et 


aufe, in— acasa vorgeftern, jeri l’altro 

Sie wollen, sellavuole Unhoͤſiichkeit, incivilea 

n &ie fprechen,pud par- Freund, amico 

| anieren, maniere 

te, io dıssi . haben ihm erworben, gli 
‚ultimamente, pocofa hanno procurato 
cugina Bekannter, conoscente 

Ten hätte, che aveva Verhalten, contegno 
ıenficato — d’aver io fey, sia 


ıenticato emäß, corrispondente 

orologio Fall, caso . 

tabacchiera Ueberzeugung, persuasione 
92, 


:ure Sitten find die Urſache eures Schickſals. 
n guter Bruder ſtarh geftern.an einem abzehrenten 
:; unfer lieber Water iſt untroͤſtlich darüber: 
e Schweſtern fuchten ihn zu tröften. Mir muͤſ⸗ 
he nur allein unfe en Aeltern Ehre und Heflichkeit 
m, fondern auch un fern Brüdern und Schweftern. 
ben Kenntniffen den Vorzug, die euern Geift ver- 
en, euern Charakter veredeln, und euer Herz be- 
»n. Um eine vollkommene Befelfchaft sn bilden, 
man dag Meinige, dad Deinige, das Seis 
und- das Fhrige aufheben, Unſere Sitten ma- 
Nein. den Werth unfererXeichthiimer aus, welche 
Ehre oder Schande bringen, nachdem bie Sitten 
oder tadelhaft find. | | 


y costumi an einem abiehrenden Fieber 


e, la cagione d’una febbre ettica 
fal, destino Ä ift daruͤber untroͤſtlich, ne & 


mori afflittissimo — sconsolato 


Ma fuchten 
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fuchten,procurardno — cerca- beruhigen , tranquillizzane 


rong 
troͤſten, consolare 
wir müffen, noi dobbiamo 
nich!" nur allein, non sola- 
mente 
bezeigen, dimostrare 
Neltern, genitori 
Ehre, onore, rispetto 
Hoͤflichteit, civiltà 
ſondern auch, ma ben anche 
Kenntniß, conoscenza 
Vorzug, preferenza 
verſchoͤnern, abbelliscono 


veredeln, nobilitano 


Charakter, carattere 
Herz, il euore 


33. 


Derjenige, welcher für das Zufänftige nit 
forget , komme nicht felten in große Verlegenheit. Dew | 
fet an diefe Lehre: Alle diejenigen, die ihre jüm 

en Fahre mäßig zubrachten, hatten ein verdruͤßliches 
Alle Finnen gut werben, umd feiner darf fid 

entfchulbigen , daß er nicht gekonnt habe, Möchten ale 

Menſchen dag am Ichönften finden, was fie haben! Eine. 
ga die gut wirthfchaftet, die ihren 
Kinder liebt, die fih' immer reinlich hält, die nick 
Jankt, if ein großer Schatz, und dag ift eben das Weik, 


ter. 


das ich mir wuͤuſche! 


Derjenige, quegli ober colui 

welcher, che oder il quale 

ſorget, pensa, provvede 

Zukuͤnftige, il futuro 

kommt, viene 

nicht felten, non di rado — 
spesso 

Derlegenheit, imbarrazzo 

denfrt, riffllettete 

dieſe Lehre, questa massima, 
dottrina 






um zu bilden, per formare 
vollfommene Geſleilſchaft, 
una societ& perfetta 
milßte man, si dovrebhe 
aufheben, sopprimere — ter 
via 
Sitten, costumi 
machen allein au, costituk 
scono soli 
ber Wertb, il valore 
bringen, procurano 
Ehre, onore | 
Schande, disonore 
nachdem, secondochd 
ldblich, lodevole 
tadelhaft, riprensibile 


Mann und ihre 


alle diejenigen, tutti quelli 
bie zubrachten. che passarono | 
jungen “jahre, gli annigle | 
vanili - 
mißig, nell’ozio 
atten, ebbero 
Iter, vecchiaja 


verdrüßlich, penosa „trists 
fönnen werben, possano di. 


. ventar 


gut, buono (plur.) 


Fein, 


cas). 
}, nissuno . gut wietbichaftet: economi- 


puö | ca bene 
nrichuldigen , scusarsi Mann, marito 

r nicht gefonnthabe, di fich 64 t, si tiene ‘ 

u aver potuto reinlich, netta — propria — 
ten, potessero pulita . 

n, trovare sanft, contende — rimbrotte 
fie haben, quello che — contrasta Ä 
nno das. ift eben das Weib, que 
hönften, il piü bello di' sta & appunto la donna 
tti ich wuͤnſche, desidero 
moglie 

. 38. 


Diefer ift ein ehrliher Mann , ich fenne ihn ſehr 
und jener, wie man fagt, fieher nicht im beften 
e; von diefem und von jenem könnte ih Ihnen 
3 erzählen, niemand Eennt fie beyde beffer, ala 

Daß er der Damm fey, von dem ihr erzählter, 
ſcheint mie nicht wahr zu ſeyn. Feder Menfh 
in dieſer Welt fo viel, als wozu er fih felbft 
ie 


fee, questi | beffer als ich, meglio di me 
icher Mann, uomo ono- daß er der Wann ſey, ch’e- 
to, galantuomo gli sia appunto quegli - 
feine, iO CONOSCO , von dem ihr mir ergähltet, di 
gut, molto bene cui mi raccontaste 

r, quegli das. fcheint mir nicht wahr 
man fagt, comesi dice zu ſeyn, non mi pare che 
t nicht, non gode sia vero Ze 
beften Rufe, la miglior jeder Menfih, ciascheduno 
ma (accusativ ) gilt, vale 

oͤnnte, io potrei . 

hlen, raccontar ſo viel, tanto 9 
es, molto als wozu er ſich ſelbſt macht, 
rand, nissuno quanto egli stesso si ſa va- 


ıt fie beyde, li conosce lere 
itti due — ambidue 


33. 
Bender Erziehung der Kinder mägte man zum Zwo⸗ 
\ M 5 de 
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N 


de baben, ihnen ben Geift zu bilden, bag Herz zu ver⸗ 
edein, und fie auf dieſe Weiſe vorzuberriten, den ver 
ſchiedenen Stellen, zu welchen fie dann gewidmct wer⸗ 


den, wirdig vorzufteben- 


nuͤtzlich, denjenigen, melde zu 


Die teutfehgfeit ift eben fo 


efehlen haben, 
iſt (cher 


als denjenigen, die gehorchen muͤſſen. Es iſt ſch 

ſich bey jedermann beliebt zu machen. Die Tugend if 

das ſchoͤnſte von allen Gütern, es ift für einen je 
den fehr vortheilhaft, fie auszuüben. | 


Den der Ersichung, nell’e- 
ducazione 

müßte man, si dovrebbe 

zum Zweck haben, aver per 
meta — per iscopo 

ihnen zu bilden, di formar 
loro 

zu veredeln, di nobilitare — 
d’ingentilire 

fie zu vorbereiten, di prepa- 
rarli 

M auf diefe Weife, cosi 

würdig vorzuftehen, di pre- 
siedere degnamente 

verſchiedene Stellen, le ca- 
riche differenti 

dann gewidmet werden, ven- 
gono poi dedicati 


die Reutfeligfeit, la piacevo- 
lezza — l’affabilitä 

eben fo nüglıd), appunto co 
si utile 

zu befehlen haben, hanno da 
comandare 

gehorchen muͤſſen, devono 
ubbidire 

es iſt ſchwer, & diflicile 

fich beliebt zu machen, di far- 
si amare 

bey, da 

dag Gut, il bene 

für, per 

fehr vortheilhaft, molto utile 


fie auszuüben, d’escreitarla 


| 36. Ä 
Wer iftderjenige, der fich ein ſtetes Glück ver. 


fprechen Fann ? 


Welcher von beyden lebt 


gkü lichen 


derjenige, deſſen Herz der Freundfchaft offen und 
zum Wohlchun geneigt iſt, ober jener, der alled m 
fich felbft finden, und niemanden behilflich ſeyn 
wil? Er bat von etwas geredet, wovon ich nichts 
verftanden habe. Jeder Tag bringt etwas neues mit 
fih. Man follte doc) immer denken, von mem, und 
wovon man fpricht. Die Weltift eine Schaubäpne, 
auf welcher die ſtets vermummten Menfchen fich ein 
ander vorftellen. Zu was bienen bem Geigigen die 
Schäte, wenn er davon feinen Gebrauch macht? 


er 
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iſt derjenige, chi & co- 
ch Verfprechen fann, 
può promettersi 
tes Gluͤck, una fortu- 
ostante | 
2, chi 
eyden, dei due 
/ ive 
ch, felice 
ige, colui 
dichaft, amicizia 
aperto 
iden will, che vuol ri- 
rare 
ieldit, in se stesso . 
lich feyn, esser d’ajuto 
‚ qualche cosa 
l, di cui 
hts verſtanden habe, io 
ho compreso niente 


jeder Tag, ciascun giorne ' 

bringt mit ſich, porta ‚seco 

etwas neues, qualche cosa 

di nuovo nn 

man folte denfen,si.dovreb- 
be pensare . ..- - 

man fpricht, si parla 

Echaubühne, teatro 

anf welcer, sovra il quale 

fich vorftellen, si rappresen- 
tan 


ſtets vermummt, costante- 


mente trasvestiti 
iu was, a che 
dienen, servono 
Geigige, l’avarg 
Schatz, tesoro 
menn, se 
davon feinen &ebrauch macht, 
non ne fa alcun uso. 


x 


37: | 


yer Weife, hat er immer die Tugend zue Zührerin ? 
met er fich nicht zuweilen Davon? Hat euch je- 
ag Geld zurüd pegahit? Habt ihr eg gezählt, ge- 
chts davon ab? Wem darf man heut zu Tage 
trauen? Wovon ſpricht er? Er fpricht von eu» 
Schweftern: von welcher denn? und ‚welcher 
enden gibt er ben Vorzug? Welcher Leidenfchaft 
geneigt ? und welcher kennt ihn genau? Woruͤ⸗ 
ſachen fie fo viel Geröfes Mag find fie denn 
18 zu thun? Was ihnen gefallen wird, 


Veiſe, il savio 
ihrerin, per guida 
nef, allentana 

en, talvolta 

rück bezahlt, ha resti« 
9 — ha reso 

t, contato 

)avon ab, ci manca 


darf man mehr, si puö plü 
heut zu Tage, oggi, giorno. 


trauen, fidarsi (mit dem Ge⸗ 


nitiv.) 
fpricht, parla | 
be de, le due 
gibt den Vorzug, dA la prer 


ferenza 
Leideu⸗ 


j ( 
Leidenſchaft, passione 


eneigt, inclinato 
ennt , cONOSce 


gun 
genau, bene — intimamente zu thum, di fare 


“machen, fanno 
foviel , tanto 


38. | | 
Die Kuh, die Ziege, und das Schaf gefelten 
gu dem Löwen, um auf die Jagd zu gehen. Sie er 
einen großen Hirſch, welcher in vier Theile 


188 ). 







Getoͤs, romore 
find fe Willens, hanne vr 


twag, cioch® — quelche 
gefallen wird, piacer& 


wurde. Worauf ihnen ber Löwe fagte: Ich nehme bene 
erften Theil, weil ich mich Löwe nenne; ben jmentes 
werdet ihe mir laffen, weil id ber Stärfere bin; bein 
dritte gehoͤrt mir gu, weil ich mächtiger bin, als ihr; wi 
ben vierten betrifft, fo rathe ich feinem, ihn anzutaflen 
Auf diefe Weife nahm er allein die ganze Beute. 


Die Kuh, la vacca’ 
Die Ziege, la capra 
das Schaf, la pecora 


gefellten ſich, si associarono 


u ben, col 

diye, leone 
um zu geben, per andare 
auf die Jagd, alla caccia 
fie erlegten, essi uccisere 
großer Hixſch, gran cervo 
welcher, che oder il quale 
gerftückt wurde, vennesquar- 

ciato 
Theil, parte 
worauf, indi— dope diche 
fagte, disse 


weil ich mich nenne, percht 
mi chiamo 

werdet ihr mir laſſen, me ls 
cederete 

ber flärfere, il piü forte 

gehört mir zu, m’appartiem 

mächtiger, piü potente 

was den vierten beteift, 
quanto alla quarta poi 

fo rarheich keinem, non con- 
siglio a nissuno 

ihn anzutaften, di toccarl 

auf Diele Weiſe, in questamz- 
niera ' 

nahm er allein, prese eglisolo 

bie gange Beute,turta lapreda 


39. 
Jede Wiſſenſchaft hat ihre er und 


jeder Anfang davon iſt ſchwer. 


bin Nteman- 


en feind, daher beklagt fich auch Feiner über mid. 
Ich gebe alle Tage zu ihm, weil ich bey ihm allerley 
febe, allerley Höre und lerne. Keiner ift vorn 


- 
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Acer, und nichs kann gegen den Tod helfen. “Sch 


fein befieres Mittel gegen bie Langeweile, als feine 
ten genau ju erfüllen. 


nfchaft, scienza lerne, imparo 
igsgruͤnde, elementi — allerley, ogni sorta di cose 


neipj ift ficher, 2 sicuro | 
18, Principio vor dem Tod, dalla morte 
e, difficile- fann helfen, pud giovare 
nemico (mitd, Genit.) gegen, ‚contro 

‚ quindi ich kenne, conosco 

je fich, si Iamenta Mittel, rimedio 

mich. di me Langeweie, na 

"he, io vado alg zu erfuͤllen, che di riem- 
‚percht Ä pire 


2 H lichten, doveri 
höre, vedo, intendo 


40. \ .. 
Ueber die Abkürzung einiger Wörter. 


jenes Huch bort enthält einen ſchoͤnen Gedan⸗ 
ber den großen Nußen des Handels. Die ſchoͤ⸗ 
Blumen machen bie Gärten ſchoͤn. Einguter Bas 
ehet feinen Kindern mir guten Beyfpielen vor. Die 
olitaner verehren den ? eiligen Januarius, die 
gnefer den % Peteonius, und die Mayländer dem 
mbeofiug. Der Herr Tachi if mein guter Freund, 
ı Herr! Sie ſehen wirklich gefund au. Er if 
roßer Herr; ich kenne ihn recht gut.. . 


4 Buch dorf, quel libro verehren, venerano 
Januarius, Gennaro 


ilt, contiene Bolognefer, i Bolognesi 

nfe, pensiero Petronius, Petronio 

en, avvantaggio (plur.) Mapyländer, Milanesi - 

jel, il commercio fie fehen wirklich geſund aug, 

1e, il fiore ella ha .una buonissims. 
vor, va innanzi ciera 
‚ il fanciullo ich kenne ihn recht gut, io le \_ 
piel, Yesempio conosco assai bene - 


yolitaner, i N apolitant 
4. 


Bu 1 


4t. 
Ueber die Partikel in. 


In dem Schloße bes Herrn N. find viele Alten 
tSümer zu fehen. In der Gt. Peters Kirdye zu Nom 


betvundert man mehrere Meifterfiücfe der Ku 
den großen Städten lernet man allerley. 
Dirtern, wo der Boben am fruchtbarften i 


ß 
un des 
se 


Menfhen am meiften träg. In den Abgründen bes 
Ittthum⸗ iſt die Wahrheit nur ein Punkt. Ich reiſete 
fters zu Echiffe , aber das Kutſchenfah ren behagt 


mir doch beſſer. Einige 
dere auf den Platz. 
mers, Ungeduldiger! 


geben in bie Kirche, umb an 
ebe in die Hütten bes 
£erneft du in diefem Drte nick 


Zufriedenheit , fo lerneſt du fie nirgente. 


Schloß, il castello 
find zu fehen, ci sono da ve- 
dere 


Alterthuͤmer, monumentian- 3 


chi, — antichitä 
bewundertman, si ammirano 
Meiſterſtaͤcke, capi d’opera 
Kunft, Yarte 
Stadt, cittã 
lernet man, si imparano 
allerley, varie cose 
wo, in cui, dove 
Ort, luogo 
Boden, il suolo 
am fruchtbariten, il piü fer- 
tile 
am meiften, per lo piü, per 
la massima parte 
träg, poltroni, inerti 
Abgrund, Yabbisso 
ar Terrure 
nur, non & che 


Punft, punto 
ich reiſte, io viaggiai 
öfters, piü volte 
u Schiffe, in barca 
das Kutſchenfahren, Fanda- 
Te ın carrozzà 
behagt mir, mi conferisce 
doc) befier, perö meglio 
einige, alcuni 
geben, vanno 
aß, ia piazza 
ede, va 
Hatte, capanna, tugurio 
Jammer, la miseria 
Ungeduldiger, o impaziente 
lerneſt du nicht, se non impari 
Zufriedenheit, a viver con- 
tento “ 
fo lerneſt du fie nirgendg, tu 
non l'impari in hiun altre 
sito 


42. 


Lieber die Partikein con, su und per. 
Mies der Zeit ändert fich vieled. Mir Sebule ah 
t 


.( dpi ) 
yaftigfeit uͤberwindet man alled. Mit ven Sreune 
Ite man behutfam umgehen, mit den Feinden aber 
benehmen, daß fie ung zu Freunden würden. Mit 
zuche in der Hand bewies er mir bag Gegentheil 
Satzes. Durch den Fleiß fomme man wetter, 
an sich felbit einbildet. Er gehet.mit feommen 
um; vermittelg biefer Vorſicht genießt er bie 
veinung feiner Mitbuͤrger. Zeige dich immer mie. 
} befcheidenen Bewußtſeyn innerer Würde, und 
em auf deiner Stirne 


eit und Redlichkeit. 


t fich, si cangia 

, pazienza 
yaftigteit, costanza 
ndet man, si vince 
nan, si dovrebbe 

m umgehen, andar 
linghi 


rehmen, contenersi 

zuisa | 
ung würden, che ci 

nissero _ 

Hand, alla. mand 
ep, provd egli 

:gentheil, l’opposto 

la proposizione 

con 

diligenza 

man, si va 

"piü lungi 

‚th fich ſeibſt einbilder, 


ıello ch’ uno s’imma- 


ſtrahlenden Bewuſtſeyn der 


id) werde thun, io fard 

er gehet um, egli va 

fromme £eute, persone dab- 
bene — 

vermittels, col mezzo 

Vorſicht, precauzione 

genießt er, egli gode 

die sute Meinung, la buon' 
opinione 

Mirbärger , il concittadino . 

jeige, mostta ’ 

befcheideneg Bewußtſeyn, il 
discreto sentimento 

innerer Würde, d’un intrin- 
seca dignitä 

das ſtrahlende Bewußtſeyn 
il candor risplendente 


auf deiner Stirne, sulla tua 
fronte 


naahrbeit, la veritä 
Medlichfeit, Ponestaà. 


48. 
Ueber Die Partifeln da und a. 
hends fommen gute Kreunde gu mir. Er wohne 


em 


Hrn. Bonfadini, und 
Derfichini, und zudem Ho 


ehet öfters zü der 
ah, Müller. Be P 
en 


werden Sie alles in Unordnung finden, bey- I 


\ 





ur (ı19.) 


em aber ift alles mit der beften ierlichfeit eingerichtet, 

dh werde nach Haug gehen muͤſſen. Was thun Sie 
zu Haufe? Sobald ih gu Haufe bin, werde ich mich 
‚ins Bette legen. Wollen Sie mit mir in bag Theater 
eben? a babe keine Zeit, ich muß auf das Rath 
aus gehen. | 


Abende, la sera— di sera die befte Bierlichfeit, ia mi | 
kommen , vengono glior eleganza 


er. wohnt, egli abita ich werde geben muͤſſen, ie 
bey, presso- dal dovrö ändare 
x et, va fo bald ich bit,subito chesono 
fterd, bene spesso werde ich mich ins Bette le⸗ 


Hofrath, consiglier di corte gen, mi metterod a letto | 
werden fie finden, ella ri- tollen Sie gehen? vuol ells : 

troverä venire ? 
Unordnung, disordiine : ich muß geben, devo andan : 
iſt eingerichtet, disposto auf das Rathhaus, a Palazzo 


| 44. 
Ueber die Partifel ne. Zn 


Glauben Sie, daß er fommen wird? ich gweifle : 
ſehr daran. Er kann mie davon Feine beffimmte Rad» ; 
richt geben. Ich bin verfichert, daß er mir bıefen > 
Gefallen ermweifen wird. Hat er ihnen davon nichte 
geſagt? Ja er hat mit mie daru ber gefprochen. Wir ı 

werden ‚ba vor nähftend ein Mehreres hören... Hat er ! 
Waaren empfangen ?_ Nein, ich habe ihm nur die Mur : 
N 


fer gapon serchict, Sie baben — alter: Han ; 
en Sie mir nicht einige davon leiben merbe 
Ihnen einige [hiden. ° 


Glauben fie? creda ella?_ ich bin verficherk, io ne song. 
daß er fommen wird, ch’egli sicuro 


verrä daß er erweifen wird, ch’egli 
ic) zweifle ſehr, io dubito far ee 
molto Gefallen, piacete 


er ann feine beftimmte Nach⸗ 
richt geben, egli non pud bat, er nichte gefagt, non bs 
dare notizia sicura — rag- etto niente 
guaglio sicuro ja,st 
® . 


u 018) 
2 hat davon gefprochen, egli' nein, nd 


‚ha parlato ich habe nur gefchickt, io non 
bir werden horen, noi ine ho mandato che 

tzenderemo Ä Mufter, le mostre | 
aͤchſtens, quanto prima. ° Könnten fienichteinigeleihen? 
in Mehreres, di pi _ non potrebbe imprestare 
‚at er enipfangen, ha eglir- alcuni? 

_ cevuto | ich werde fchicfen., io man- 
de Waaren, le mercanzie derd. 

" 1 
45. 


Ich habe ſchoͤne Aepfel gekauft, wollen Sie einige 
avon? Ich werde Ihnen dafür danfbar feyn, 
venn Sie miveinige davon geben tollen. Nehnen Sie 
avon, fo viel Sie wollen. Sich werde nur ein Paar 
avon nehmen, Sie koͤnnen noch mehrere nehmen. Was 
pürde ich damit thun? Geben Eie einige davon Ih— 
en Heren Bruder; Er hat mich um Geld gebeten, aber 
ch weiß nicht, ob ich ihm etwas leihen foll: er iff ehr⸗ 
ich, ich bin davon überzeugt; er tft aber fehr army 
und ich hätte dafur Feine Sicherheit. Er wird Sic ber 
zahlen, ich ftehe Ihnen gut dafuͤr. 


Npfel, pomo — mela ‚hat gebeten, ha pregato 
zankbar, grato ich weiß, io so 

menu Sie wollen,s'ella vuole ob ich leihen ſoll, se devo 
nehmen Sie, prenda imprestare Ä 
d viel, quanti ehrlich, onorato 

Bie tönen, ella pud überzeugf, convinto 

Reßmen, prendere ich hatte feine, non avrei al. 

Die wollen, ella vuole cuna 

Behrcye, di piü Sicherheit, sicurezza 


Ms, che wird bezahlen, pagherà 

Börde ich thin, farei io id) ſtehe gut, io sto garante 

Ken Sie, dia 
= 46. . 

Ueber die Partikeln vi,.ci. 


Es gibt wenige Menfchen, die mit guter Art Wohl⸗ 
aten erzeigen. · Newton fagt, daß es drey Hauptfarben 
ebe; roih, gelb und blau. Glaubt ihr, daß es Ein- 

N wohner 


\ J 


194). 


wohner in den Sternen gebe? Gibt ed bier große | 
Handelshäufer ? Es gibt hier’ deren viele. Werden Gie 
auch binfommen? Es iſt möglich, daß ich hin kom— 
me. Wo gehen Sie bin? 5 
ten : ich wuͤnſchte auch Hinz ufommen, führen Lie mid | 
bin, denn id bin dort nıe geweſen. 





gehe in den Hofgar⸗ 
Wollen Sie aud | 
N 


binfommen? Nein, ich fomme fo eben daher. 


Es gibt, cisono ober vi ha 

bie, quali 
erzeigen, dimostrino 

Art, maniera 

MWohltharen, benefizj 

fast, dice 

Daß es gebe, che ci sieno 

Hauptfarben , colori primi- 
tivi 

röth, rosso 

gelb, giallo 

blau, turchino 

glaubet ihr, credete 

daß es gebe, che vi siano 
oder che v’abbi 

Stern, la stella 

gibt es hier, ci sono qui 

Handelshaͤuſer, famiglie di 
mercanti 


47. 


Es war einſt ein Weifer, welcher behauptete, daß es kein 
aͤbe, als eine geſunde Vernunft in eb, 
nem gefunden Körper. Es ift eine große Entfernung gwb 
Sagen. Sie find alfo aus Florenz? zu 
‘ch bin auch dort gemeien, es gibt bei; 
prächtige Gebäute und fchöne Pläge. De 

es Meere und Flüffe im Monde gäbe. 
tet , daß es auch Einwohner darin gäbe, 


beiferes Gut 


fchen Thun und 
dienen. 


Es war einft, v’era una daß es kein gäbe, che non], 


volta | 
Meifer,, savio, filosofo 
behauptete, sosteneva 


. werten Sie hinkommen, d.# 








es gibt hier deren viele, qui f 
ce ne sono molte —verf 
ha molte 


verrä 

fomme, venga 

gehen Sie, va, 

der Hofgarten, Il giardine 
di corte ’ 

ic) wuͤnſchte, io desidererel 

auch Hinzufommen, di ve 
nirci pure 

denn, poiche 

dort, ci 

nie, mai 

wollen ©ie, vuol ella 

daher, ne 

ich fomme, vengo 

fo eben, appunto 


ts def 
—— 


dia 
beſſeres Gut, miglior bene |: 
geſunde, sana Da 
Bernuaft 
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unft, gone prächtige Gebäube,dellefab-' 
ce briche magnifiche , 
enung, distanza Platz, piazza u 
en, tra es gaͤbe, vi sieno 

‚il fare 5 Sluß, il fiume 

n, il dire M lalı 

Slorenz, di Firenze ond, la luna 

nen, per setvirla Hugens, Ugenlo 


ı auch dort geivefen, ci . 
'o stato anch’io ‚ behauptet, sostiene 

st dort, ci sonooder si Eiumohner, abitante 
ıno — v’ha cold | 


48. 
Ueber die Partikel si. 


Man fagt, daß die Bieneir'nie ihre Königin ver⸗ 
. Man fagt, dag Cyrus die Perfifche Monarchie : 
ndet habe, und Ninus die Aſſyriſche. Man ers‘ 
» daß man Sriede machen wird. Bon diefer Sa⸗ 
:det man nichts mehr. Iſt das wahr? Mau zwei—⸗ 
yaran. Man mug nicht in feiner eigenen Cache 
er ſeyn. Man fchmeichelt fih oft mehr, als man 
Man befücchtete, ber Krieg mochte zwiſchen 
freich und England fortgefegt werden, als man 
ih von allen Seiten erfuhr, daß der Friede gefchlofs 
ourde. 
Pape iſt das wahr? ð vero questo? 
erlaſſen, non abbando- zweifelt, dubita 
o mai man muß nicht, non biso⸗ 
indet babe, abbia fon gnia :. . . . 
0 in feiner eigenen Sache, in 
che Monarchie, a Mo- causa propria 


chia Persiana man fchmeichelt fich , Chier 
ifche, Assiria darf man nicht fagen, si s’a- 
let, racconta dula; um dieß zu vermeis 


ıan- machen wird, che den, pflegt man zu fagen: 
ara - Puomo s’adula, oder sie 
e,’ia pace Cmit ben  solito d’adularsi) 
via | man befuͤrchtete, si temeva 
ı Piß (non vor yebes) ber Krieg, la guerra 
Ä Na fort 


( 196 ) 
fortgefegt werden moͤchte, ve- vonallenSeiten, d’ogni parte 
“nisse continuata gefchloßen wurde, & stata con» 
plöglich, all’ improvviso chiusa Ä | 
4. 2 
Ueber die Zahlwörter. 


Es iR nicht unmöglich, daß der Menfch 1so und 


auch 200 fahre lebe. Mer mit dreyßig Jahren nicht 
ftarf, mit vierzig nicht mweife, ımb mit funfzig nidt 
reich ift, der wird weder flarf, noch mweife, noch reich 
werden. Mexico wurde von Ferdinand Cortez in Jahre 
1520, Peru von rang Pizarro 1527, und Chili von Die- 
go d'Almagro 1534 entdeckt, 


Es ift nicht unmoͤglich, non Wird, non diventer& 


& impossibile weder, ne 
lebe, viva nody, ne 
ſtark, forte wurde entdeckt, fu scoperto 
mit dreißig, ai trenta Mexico, il Messico 


weife, saggio — savio 


sd, 


Vor dem Jahre 1440 hatte man noch Fein gebrude. 


tes Buch A Ir Wie viel Menfchen glaubt man, daß 
auf der Welt find? Ungefähr taufend Millionen, näm 
lich : ungefähre 150 Millionen in Europa, 500 in Nfien, 


00 Millionen in Afrifa, zoo Millionen in Amerika. 


Wie viel Menfchen zahlt man in Teutfchland ? ungefähe 


8. Millionen. Wie viele gegenwärtig in Frankreich 1 


26 Millionen. 


Nor, innanzi And, siand 
hatte man gefehen, non si auf der Welt, al mondo 
aveva veduto ungefähr, all’ incirca — circa 


fein gedrucktes Buch, alcun geht man, si contano 
libro stampato eutfchland, Germania 


wie viel, quanti gegentwärtig, presentemente 


glaubt man, credesi 


it zu. 


51. .” " I 


4 
Kleopatra Hatte an ihren Ohren zwey Perlen, die 
iften, welche. man je gefehen bat: eine jede wurde 
eine Million gefhägt. In den Moräjten am 
des Ganges gibt es Krofobile,, welche fo groß find, 
ein Mann in ihrem Rachen aufrecht ſtehen kann: 
bat welche gefehen, die so Fuß lang waren. Der 
dor ift ein Kaubvogel in Peru, er iſt 16 Fuß hoch, 


ausgebreiteten Flügel find 33 Fuß breit. 


€, aveva Krokodile, cocodrillo 
hren Ohren, ne’ di lei Machen, le fauci 

ecchj fiehen kann, puö restare 
en, perle aufrecht, ritto in piedi 


ye man je nefehen bat, man hat welche geſehen, ne 
e mai siabbiano.vedute furono veduti alcuni 
ede, ciascuna — ciasche- bie waren, ch’erano 

na uß, piede 

'e gefchätt, venne sti- Kondor, il condoro 

ta Raubvogel, uccello dirapina 
leine Million, piü d’un hoch, alto 


Ilione ausgebreiteten, dispiegate — , 
ft, la palude distese 
riva Flügel, ali (ala, sing.) 

zes, Gange breit, are 


8, si danno 


52. 


Zwey Drittel von den Menfchen leben noch 
fam wie Thiere. Den vorigen vier Theilen ber 
wurde noch ein Fünfter beygefügt, ber von eini- 
luſtralien, und auch Polynefien, von andern aber 
olland genannt wird, Sailer Karl der Fünfte 
‚nad einer gewonnenen Schlacht , Franz den er⸗ 
König von Frankreich, gefangen, 


el, terzo | Theil, la parte 
on wurde beygefügt, ne venne 
ancora abſiunta 
come noch ein fuͤnfter, ancor una 
& animali . er quinta . 

NR 3 | einige 


voͤſe Gewohnheiten, iſt ber ruͤhmlichſte Triumph. 


n 


Neu Holland, nuova Olanda Franz, Francesco 


Zernere Uebung zum Ueberfegen, worin ale I 
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einige, alcuni. . nahm gefangen, fece prigio 
enannt wirb,vien chiamata niero - 
ufiralien, Australia nad) einer gemonnenen 
2 nen 
Polyneſien, Polinesia Schlacht, dopo 1a vincit 


d’una battaglia 


53. 


.. bisher angeführte Theile der Rede aufs 
neue vorkommen. 


Die trefflichften Eigenfhaften bes Geiftes find: Mil 
figung, Klugheit und Siandhaftigkeit. Klugheit ift eine 
allgemeine Tugend, die einen Bejtanttheil aller uͤbrigen 
ausmacht; und io fie fehlt, verliert die Standhaftigkeit 
ihren Namen und ihre Eigenfchaft. Gelbftverläugnu 
gewährt bag erhabenite Vergnügen; und der Sieg uͤ 


Die trefſlichſten Eigenſchaf- Eigenſchaft, proprieti 
ten, le doti principali Eelbfiverldugnung, la vin. 
Mäßiygung, la temperanza cita delle proprie passioni 


(niit dem Artikel) gewährt, cagiona, sommin- 
Kiugbeit, la prudenza stra u 
Standhaftigfeit, la costanza das erhabenfte Wergnilgen, 
allgemeine, generale . il piacere i: più esaltato 
ausmacht, forma Sieg, la vittoria 
Beſtandtheil, parteessenziale über boͤſe Gewehnbeiten, so- 
alier übrigen, dituttele alıre vra le cattive abitudini 
fehlt, manca der eühmlichlle Triumph ‚il J 
verliert, perde piu glerioso trionfo 


54° 0 


Es träumte jemand in einer Nacht, daß bie Son 
eines Loͤwens, dic bey dem Eingang einer Kirche ftand 
ihn verſchliugen wollte. Des folgenden Tage ing er 
in eben dieſe Kirche mit einigen ſeiner Freunde, welchen 
er feinen Traum mit Lachen erzaͤhlte. Als er num gu bie 
ſem Loͤwen gekommen war, fo fleckte er die Hand in def 
fen Rachen, und fagte: Friß mich Lime» Aber er bu 

FB on aum 





9) 


N. 


u ( | 
bieſe Worte geenbigt ſo ach ip ein Skorpion, 

on ungefähr in dem Rachen bed Loͤwen war, fo em⸗ 
lich, daß er bavon flark- | | 
rdunite, soend :  alger gefommen war, sendo 
1b, akcuno arrivato 
ner Nacht, una notte . nun, pertanto 

e, la figura u, Rresso 4 - 

-leone o ſteckte ex, mise dentro 


und, che stava 

em Eingange, all’entrata 
ylingen wollte, voleva 
"hiottirlo 


olgenden Tags, ilgiorno 
ruente , 
er, egli andd . 


en dieſe Kirche, appunto 
questa chiesa 


!achen, ridendo. 
lte, raccontä 


- 


Machen, golla, fauci 
feiß mich, divorami, 


er hatte kaum geendigt, avo- 


va finito appena = 
fo ftach ihn, che lo punse 
Scorpion, scorpione 
der von ungefähr, che 2 caso 
war, stava cf 
fo empfindlich, cosi. forte- 
mente 
dag er daran ſtarb, che ne 
mori 


5.5 
Reine Regel iſt fo allgemein, keine führt fo ſicher da⸗ 
ung dauerhafte Achtung und Freundſchaft gu erwer⸗ 
wie die: unverbrächlich, auch in den geringſten Klei⸗ 
iten, Wort zu halten, feiner Zufage treu, und ſtets 
haftig zu ſeyn in feinen Reden. Bor allen Dingen 
le, nue immer felbftffändig: mache dir einen Lebeng- 
und weiche nie um ein Haar von'demfelben. Man 


he überhaupt immer durch Ausdauren und durch 
näßig 


e, weile Seftigfeit. 


’, niuna 

allgemein, & cosi uni- 
sale 

‚, conduce 

jer, tanto sicuramente 
con tanta sicurezza 
werben a procacciare 
hafte, durevole 

ing, stima 

yie, di questa 


unverbruͤchlich, inviolabil- 


mente 
u halten, di mantener 
Wort, parola 
su feyn, d’essere 
treit, fedele 
Zufage, promessa 
jletd, costantemente 
wahrhaftig. verace- veritiere 
Mede, discorso ' 


Na die 
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die gerinaften Kleinigkeiten 


weiche nie, non ti allontanar 
lepiü insignificanti baga- Ä 


mai 


telle um en Haar, d’un capello 
vor allen Dingen, prima di überhaupt, in genere 
tutto man gemwitnt, si guadagna 


"durch Ausdauern, a forza di 
persistere 

durch planmäßige, weiſe Fe⸗ 
fligfeit, col mezzo d'um 


handle, agisci . 
nur Immer, pur sempre 


felbftftändig, con sussistenza, 


con uniformita saggia fermezza, tendente, 
Lebensplan, piano di vita al sua scopa _ 


so. 


In irgend einer Sache, welche dir die Klugheit durch⸗ 
‚sufegen befiehlt, laß dich von feiner Schwierigkeit abs 
ſchrecken, ſondern vermehre babey deinen Eifer. Wem 
ein Verſuch mißlinge, fo mache noch einen zweyten und 
einen dritten; ſey thaͤtig, harre aus, und bu wirft am 
Ende den Sieg davon tragen. Diogenes fagte ‚einem 
Zunglinge, ber jchamroth wurde: fey guten Muths, mels 

ohn, dieß ift der Tugend eigene Farbe. Solon verglid ‘ 
die Gefege mit den Spinnengeweben, melche nur kleine um 
fnache Thierchen nicht verlegen, flärfere aber Leicht jet 
reißen. 


Sin irgend einer Sache, in 
qualunque sia cosa 

befiehit, comanda 

durchzuſetzen, d’eseguire 


laß dich nicht abfchrecken, non fi 


ti lasciare sbigottir 
feine Schwierigkeit, niuna 
difficoltä 
vermehre, raddoppia 
dabey, ivi 
Eifer, zelo — attivitä 
wenn mißlinat, senon riesce 
Verſuch, tertativo, prova 
fo mache noch einen zweyten, 
fanne ancor un secordo 
fey thätig, sii sollecito, — 
attivo 
harre aus, resisti — persisti 


du wirft am Enbe davon fra 
gen, tune riporterai alla 
fine 

der Sieq, la vittoria 

agte, disse 

wurde, divenne 

ſchamroth, rosso per vere 
condia 

ſey auten Muthg,sta.di buo 
animo 

eigenc Sarbe, ilcolor propria | 

verglich, rassomiglid 

Geſctze, leggi 

Epinnengewebe, tele dira- 
end 

welche „nicht verlegen, cui 
nou TOMPONO 

Beine 


( ‚200 ) 

Heine und fchivache Thier- flärfere aber, ma i piü forti 

-. chen, piccoli e deboli ani- leicht jerreiffen, stracciano — 
maletti rompona facilmente 
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Mit muntern aufgeweckten Leuten, bie von dchter 
taune befeelt werden, ift leicht und angenehm umjuges 
ben. Die Sröhlichkeit muß aber aus dem Herzen Eom« 
men, und nicht ergmungen feyn. er noch aus gsamem. 

r Herzen lachen, ſich den Aufmwallungen einer lebhaften 
.$reude überlaffen fann, der ift kein ganz boͤſer Menſch. 

echte muntere Laune, fo wie die Traurigkeit und Be⸗ 
tübniß, pflegt anfterfend zu feyn, und diefe Epidemie 
hat etwas fo mohlthätiged, und es ift ein fo Mahres 
Geelenglüd, einmahl alle Sorgen und Plagen dieſer Welt 
weglachen zu dürfen, daß ic). dringend anrathe fich zur 


Munterfeit anzufeuren, und wenigſtens ein Paar Stun⸗ 
ben in der Woche auf dieſe Weiſe der gefitteten Froͤlich⸗ 


keit zu widmen. 


Munter, gioviale 
aufgeweckt, svegliato 
Leute, persone 

(beybde Adject. werden nach⸗ 


geſe 

bie beſeelt werden, che ven- 
gono animate 

aͤchte Laune, umor giocon- 
do -pura gioja | 

ift leicht und angenehm, & 
cosa facile insieme, e pia- 
cevole 

umzugehen, di trattare 

wer noch Fan, colui, ch’d 
ancora capace 

aus ganzem Kerzen lachen, 
di ridersela a petio libero 

ſich uberiafjenfann, e di ab- 
bandonarsi. 

den Aufwallungen, a’tras- 
porti | 

lebhafte Freude, vividagioja 


der iſt kein ganz boͤſer Menſch, 
quegli non è certo un uo- 
mo del tutto cattivo 

aͤchte muntre Laune, l’umor 
lieto, e Sincero 

ſo wie die Traurigkeit, al 
pari della tristezza 

Betrübniß, aflizzione 

pflegt zu feyn, suol esser 

anſteckend, attaccaticcio 

Epidemie, epidemia 

etivag ſo mwohlthätiged, un 
non so qual ben essere 

und es ift, ed & ’ 

ein fo wahres Seelengluͤck, 
per lanima una cosi pura 
felicitä 

einmablmweglachen gu bürfen, 
di poteruna volta ridehdo 
dimenticare 

alle Soraen und Plagen, tut- 
te le cure e guai u 


N5 daß 
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daß ich dringend anrathe,ch’ auf diefe Weife,, in quesa 
io consiglio espressiva-  maniera 
mente ber geſitteten Sröblichfeit,ad - 
fich zur Munterkeit anzufeu- una costumata allegria 
ern,diaccendersiall’ilaritd ein paar Stunden, un paje 
und wenigflens,c almeno d’ore IJ 
zu widmen, di dedicare in ber Woche, alla settimana 


58. 


Geld ſchafft gleich dem Miſt nicht eher Nutzen, alß 
bis es verbreitet iſt. Genuß, nicht Beſitz macht gluͤcklich⸗ 
Der hat am meiſten, welcher am wenigſten begehrt. 
Weiſe, ſagt Sidney, bedarf wenig, weil er nicht viel ber 
gehrt, Der größte Sklave it der, welcher niemanber 
als ſich felbft dient. Zeno fagte: der Geigige gleiche & 
nem unfruchtbaren fandichten Boden, der mit gierigem 
Durft allen Regen und Thau einſaugt, aber dem Bewoh⸗ 
ner keine nuͤtzliche Pflanze gewährt. — 


Gleich dem Miſt, a somigli- iſt der, & quegli 
anzadel letame—concime welcher dient, che non serve 


fchafft, non produce niemand, nissuno 
eber, prima ſich felbit, se stessa 
Nutzen, del vantaggio Zend, Zenone 
ale big eg verbreitet ift, che fagte, diceva 
non sia sparpagliato Geizige, avaro 
Genuß, godimento gleiche, rassomiglia 
Beſitz, possesso Boden, terreno — suola. 
macht, rende unfruchtbar, sterile 
der hat am meiſten, quegli ſandicht, arenoso 
ha il piü der, il quale 
welcher am wenigſten begehrt gieriner Durft, avida sete 
che desidera il meno einſaugt, assorbisce 
der Weife, il savio Degen und Thau, le pioggia 
agt, dice e la rugiada 
edarf wenig, abbisogna di Bewohner, abitante — col- 
poco tivatore 
meıl, perche gewaͤhrt, non concede 


nicht viel begehrt, non brama 





. molto feine nuͤtzliche Pflanze, al- 
der größte Sclave,lo schia-_ cuna pianta utile, 
„. vo il piü grande 


5% 
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ipponax, ein Epheſiſcher Poet, war im Geſichte 
ſtellt, daß Bupalus ihn den Leuten zum Gelaͤchter 
ite: aber jener machte fo bittere Verſe auf den Mah⸗ 
iß dieſer ſich aus Verdruß und Scham aufbing. Wir 
ı nie die Empfindlichkeit Geringerer verachten; denn 
befto gefährlic;er, je weniger wir fie fürchten. 
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var, Ipponace Scham, e dalla vergogna - 
{cher Poet, un poeta fich aufbing, s'impicce _ 
fsso wir müffen nie verachten, 
era | noi non Jobbiamo dis 
ftelft, cosi difforme prezzar mäi 
lte, dipinse Empfindlichkeit, il rissenti- 
euten, al popolo mento 
ijelächter, per derisione Geringere, gli inferiori 
quegli denn, peroche, perche 
>, fece fie iſt deſto gefährlicher, essa 
ve Verfe, de’versicosi & tanto più pericoloso 
daci je weniger, quanto meno 
er, pittore wir fie fürchten, noi lo te 
Berdruß, dal rancore miamo Ä J 
60. 


aß dich nicht gleich niederbeugen von jedem widrigen 


alle, von jeder koͤrperlichen Umbehaglichfeit. Faſſe 
), ſey getroſt, alles gehet vorüber, alles laͤßt ſich 
Standhaftigkeit uͤberwinden. Willſt du im Umgange 
ir ſelbſt Troſt, Gluͤck und Ruhe finden, fo mußt du 
fo vorfichtig, reblich, bebutfam und gerecht mit die 
: umgehen, wie mit Andern. 


yich nicht gleich, non ti alles gehet vorüber, il tutto 
ciar tosto passa — ogni cosa ha il 
rbeugen, abbattere suo fine 
widriger, ciascun av- läßt ſich überwinden, si pud 
r80 superare 
all, accidente - avveni · durch Standhaftigkeit, colla 


nto costanza 
rliche Unbehaglichkeit, willſt du finden, vuoi tu ri 
:omodo del corpo trovare J 


Muth, fatti coraggio 
im 


2? 
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im Umgange, nel conversa- eben fo vorfichtig, appune 


re, ne’ trattenimenti 
Seoli, consolazione 
Gluͤck, felicitä | 
Ruhe, quigte 
fo mußt du umgeben, tu de- 
vi trattare 


61. 


Die Herzogin von Burgund aͤußerte in ihren ji 
ren Fahren ihren Wig ſehr unbefonnen über bie wiberli 
Geſichtsbildung eines Dfficiers, den fie ein 
nigs Tafel ſah. Madame, fagte ihr der König (Ludw 
XIV.) ich benfe, er ift einer der fchönften Männer in 
nem Königreiche; denn er ift einer der bravften. 


Herzogin, Duchessa 

von Burgund, di Borgogna 

äußerte, dimoströ 

in ihren jüngern jahren, ne’ 
di lei anni giovanili 

ihren Wig, lo spirito suo 

fehr unbelonnen, d’una ma- 
niera molto inconsiderata 

über die widerliche Geſichts⸗ 
bildung, sulle ributtanti 
fattezze del volto 


62. 


Gegen des Himmels und zhtung 
Menſchen find der fichere Preis der 
Soͤhne und Toͤchter auf die Pflege, Erhaltung, und edle 
Behandlung ihrer Aeltern verwenden. 
en Haupte follft du aufftehen. 
du willſt, dag man auch die im nämlichen Falle chun fole. 
Dfiege feiner, und verlafle i 
Jugen ihn flieht. 


Jeichtferiige 


4 









cos! prudentemente 
behutiam , con pari delia- # 
tezza | i 
erecht, e giustila 
ndere, gli altri 


an bes Ko 


Dfficter, Ufficiale 
den, cui 

einfi, una volta 
foh, vide 

an, alla 

Tafel, tavola 
Ludwig, Luigi 2 
ich denfe, io son d’avvise _ 
er ift, ch’egli sia 
Königreich, regno 

brav, bravo — valorosb. 


aller gutgeſinnten 
orgfalt, welche bie 


Bor einem grau 
Thue bem Greife, was 


hn nicht, wenn die wilde 


Gegen, la bencdizione (mit aller gut gefinnten Menfchen, 


dem Art.) 
Achtung, la stima 


dituttele persone dabbene - 


der fichere Preig,- il premio 


sicuro 


Sorgfalt, 


/ 2 


(25) 
t, cur thue, dimlästra 
yerivenden, che pre» Greife, vecchio 
— dimostrano .. Mill, vuoi | 
Dflege, pel buongo- nämlidyer all, lo stesso ca- 
Ä so | | 
ng, pella. conserva- man bir thun folle, si debba 
usare anche a te 
andlung, e pelgene- pflege feiner, abbi cura di’ 
rattamento | lui 
Itern, de’lor genitori verlaffe ihn nich, non l' ab- 
m grauen Haupte, bandonare : | 
nzi ad una testa ca- wenn, lorche 
wiide, feroce 
aufftehen , ti hai da. leichtfertige, insensibile 
| flieht, fugge u 
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m liefet von einem Philoſophen, ber von fich felbft 
», dag er im erfien Jahre, in welchen cr fi) dem 
der Philofophie widmete, alles, im zweyten 
twas, aber im dritten nichtg gewußt babe: je 
ftudierte, deflo mehr habe fih die Meinung von 
Birfenfchaft verringert, und er die Kurzfichtigfeit 
erſtandes eingefehen. 


ꝛgee | defto mehr, tanto pil 
', cohfessd habe ſich verringert, siasi di- 
mete, si dedicd minuita \ 
jewußt babe, d’aver Meinung, l’opinione Ä 
) | Wiffenfchaft, scienza — sa. 
lwutto - . pere 0 
qualche cosa und eingefehen, ed abbia ni- 
niente affatro conosciuta — 

quanto più Kurzſichtigkeit, la cortezza 
te, egli studiava Verſtand, intendimento 

64. 


8 Gedaͤchtniß gleicht dem Magnet, er nimmt an 
zu, wenn man ihm etwas zu tragen gi er ver⸗ 
e Kraft, wenn nichts daran haͤngt. Gewoͤhne 
ı viel zu behalten, und lerne, um es zu ſtaͤrken, 
38 auswendig. Behalte gerne dag Gute vn 

| ige, 
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liche, es Fommt bir in deinem ganzen Leben zu ſtatten || 
Ein Menfch, dee nichts behalten kann, umd aus feinen 
Untereichte nichts mehr weiß, iſt wentg zu gebranden. | 














BGedaͤchtniß, memoria lerne oft auswendig, imm I 
leicht, rassomiglia ra Spesso a memoris  % 
dagnet, la calamita bebalte gerne, conserva vo. 

nimmt an Stärke zu, si rin- lentieri nella tua mente 
forza | dag Gute, il buono 
wenn man gibt, se si dä Nuͤtzliche, Tutile . 
etwas, qualche cosa es fommt bie in beinemga 
zu tragen, da portare zen Leben zu ſtatten, ti ser- 
verliert, perde - vird per.tutta la tua vita 
alle Straft, ogni forza der nichts behalten fann, 


wenn nichts daran hängt, se non sa ritener nulla 
non vi & appeso niente ug feinem Unterrichte, dall 
gewoͤhne dich, accostumati sua istruzione 


‚ zu behalten, dimprimer nella nichts mehr weiß, non a 


mente ift wenig zu gebrauchen , 
. viel, molto poco da adoperarsi 
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Die Kunſt, im Umgange zu gefallen, Fann man 
dadurch lernen, Daß man kie beften Sefellfchaften beſuch; 
daher muß man ſich bemühen, biefelbe in folchen Gefeb 
ſchaften durch Beobachtung fich zuerwerben. So oft du 
in gute Gefellichaft geheſt, fo beobachte ihre Sitten, uw. 
trachte, mo möglich, fie dir eigen zu machen. Halte bich 
ſo viel du kannſt, zu guter Geſellſchaft, und vorzüglich gi 
Perfonen, die Höher als du find: denn man wird bih' 
nach den Gefellichaften ſchaͤtzen, die du befucheſt. Die’ 
feine Lebensart, die Artigteit und dag angenehme Betre 
gen wohlgegogener Leute, kannſt du bir, wenn bu mit ihnen. 
_ sertraulihen Umgang haft, mit leichter Mübe erwerben 


Die Kunfl, Tarte daß man beſuchet, col fie- 

zu gefallen, di piacere quentare 

im Umgange, nella conver- bie beiten Sefellichaften , le 
sazione Ä migliori societä, | 


kann man bloß baburch ler daher, uindii © 
nen, si pud imparare uni- muß man fich bemuͤhen, bi- 
camente _ æogna pfocurare - : 
biefelbe 


(er) 


biefelbe ſich gu erwırben, di 
procacciarsela 


durch Beobachtungen, col 


mezzo dell’ össervazione 

in ſolchen, in tali g - 

fo oft du alſo geheſt, ogni 
volta che — ognorache 
dunque tu vi  _ 

in gute Geſellſchaft, inbuo- 
na societä 

fo beobachte, osserva 

ihre Sitten, i di lei costu- 
mi — usauze 

trachte, cerca — istudiati 

wo möglich, nel possibile 
fie dir eigen zu machen, 

ı appropriartele 

dalte dich, tienti - 
viel, du kannſt, per quanto 
puoi | 

su guter Öefellfchaft, in buo- 
na compagnia 

Vorzüglich, principalmente - 
in ispecie 


gu Perſonen, di persone 

bie höher: als du find, che 
sono ate superiori 

benn man wird dich fchägen, 
giache ti si stimerä — sa- 
rai stimato 

nach) den, dietro le 

die du beſucheſt, chefrequenti 

die feine Kebengart, la puli- 
tezza delle maniere 

die Artigfeit, il_ bel garbo 

das angesichme Berragen, il 
tratto aggradevole. 

wohlgezogener Leite, delle 
persone ben allevate 


d’ kannſt du dir erwerben, tu 


potrai appropriartele 
mir leichter Mühe, facil- 


mente 
wenn du haft mit ihnen, se 
avrai con esse 
vertrantichen Umgang, un 
amichevole — confidente 
commercio. 


66. 


Verſtand iſt beffer als Reichthum. Wenn man durch 
Fleiß und Aufmerkfamfeit in der Jugend Verftand erlangt, 


oder ſich nügliche 
fid) 
alle 
faufen. 


euntniffe verfhhafft hat, fo Ffann man 
auch Geld und Wohlſtand verfchaffen. 
Schäße hat, kann fich doch feinen Verſtand damit ere : 

ancher IUnverfländige, der Tonnen. Goldes be⸗ 


Mer bingesen 


faß, wurde zulegt zum Bettler. Wie leicht verliert man 
auch den Meichthum! Dem Kiugen und Sefehicten fan 
Q . 


das Haug abbrennen, fein Gut 
aber er behält alle Achtung und findet . 


geſchwenumt werben 
\ ; 


am durch Waſſer weg⸗ 


erall durch feine Sefchicklichkeiten fein Auskommen wieder. 
Verſtand, un buon intendi- wenn burch Fleiß, se col, 


mento 
iſt beffer, val piü 


mezzo della diligenza 


Yufmerffamteit, attenzione . 


als Reichthum, dellericchez- man erlangt hat, si ha con- 
ze 


.. 


seguito | 
in 


A 


in dee Jugend, nella gio- 
ventü 
Verſtand, dell’. intelligenza 


oder, o 

fich verfchaffet hat, procu- 
ratesi 

nuͤtzliche Kenntniße, dell 
utili eognizioni 

ſo kann man ſich auch ver⸗ 
ſchaffen, si può anche pro- 
curarsi 

@eld, denaro 

Woblſtand, uno stato como- 


o 
wer hingegen, all’ opposto 
chi 
alle Schäge hat, & pieno di 


tesori 

kann fich doch feinen Berftand 
erfaufen, cidö non pertan- 
to egli non pud con essi 
comperarsi un buon in- 
telletto 

mancher Ilnverftändige, pa- 
recchi ignoranti 

der befaß, che possedettero 
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Tonnen Golbes, delle case 
d’oro 

wurde zulegf, divennero fr 
nalmente " | 

jum Bettler , tanti pitocchl | 

wieleicht, yuanto facilmente' 


veritert man nicht, nonsi 


perdono „' 


Meichthum, le ricchezze 
Klug, uomo savio 
geſchickt, abile 
kann abbrennen, pudabb 
ciarsi 
fein Gut kann durch Waſſer 
weggeſchwemmet erden, 
ogni suo avere può venit 
portato via dall’ acqua 
er behält, egli si conservi 
alle Achtung, rutta Ja stima : 
findet überall, ritrova daper 


tutto 

durch feine Gefchicflichkeiten, 
co’ suoi !talenti — colla 
sua abilitä 


fein Austommen, il proprio 


sostentamento 


| 


67. 


Wer fih guter Handlungen bewußt ift, und ſich der 
ren freut, bat ein gutes Gewiſſen. Dieß ift für ben 
Menſchen dag größte Glück, dabey kann er vergnuͤgt ſeyn, 
auch in Armuth und Noth. Ordnung, ſagt man, iſt das 
Eu Leben; durch Ordnung genießet und nutet man die 

eit „feines Lebens weit beffer. Der Unordentliche muß 
gemeiniglich alles zweymahl machen. Wer Ordnung liebt, 
thut alles. zur rechten und beftimmten Zeit, er braucht fid - 
nicht lange zu befinnen, alles fommt ihm einfach vor, als 
les, was er braucht, weiß er gleich gu finden. 
und Trinken, Wachen und Schlafen, Arbeiten und Er 
Beben, kann und fol diefe heilfame Ordnungsliebe ſich 


De 


Im Eſſen 


ich. guter Handlungen 


ußt if, quegli che £. 


scio @aver fatte delle 
ne azioni 


ch deren freut, e che, 


ente della compiacenza 
ı gutes Gewiſſen, ha 
buona coscienza 
f, questa & 
ı Renfchen, perl’uomo 
este Gluͤck, lasua pi 
(de felicitä 

cul di lei mezzo 
e vergnügt feyn, egli 
esser contento 
n Armuth, anche nel- 
overtà 

e nel bisogno 
ung, FPordine 
am come si suol dire 
Ube Leben, una mezza 


Ordnung, con dell 
ne 


t und nuget man, si 
2 e simpiega _ 

efjer, molto meglio 
ordentliche,l’uomo dis- 
inato — senza ordine 
jemeiniglich, deve or 
ıriamente 


“einfach, semplice 


N 
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alles machen, far tutto 


jeomadl, due velte 


iebt, ama , 

thut alled, fa tutto 

zur rechten und beflimmten. 
Zeit, a tempo debito e 
preciso 

er braucht. nicht, non abbi- 
sogna 

ſich lange zu beſinnen, di re⸗ 
star lungo tempo a rissol- 
verst 

alles, il tutto 

fommt ihm vor, gli sembra 

leicht, facile 

alles mag, turto quello 

er braucht, che adopera 

weiß er aleich gu finden, lo 
sa. Titrovar subito . 

im Eſſen, nel mangiare 

Trinten, e bevere 


. 


Wachen und Schlafen, vr 


- gliando e dormendo 

Arbeiten und Erhohlen, la- 
vorando e riposando 

kann und foll ſich zeigen, pud 
e deve mostlatsi 

diefe beilfame Dibnungse 
liche, questo amor salutie, 
fero dell’ :ordine . 


68. 


ie Sreundfchaft, oder die herzliche Kiche und Zu⸗ 
ng guter Menfchen unter einander, ift ein großes 
des Lebens. Wer einen wahren Freund hat, hat 
Ken Schag, denn er hat.einen Theilnehmer in 


reude, und einen Beyſtand in der Noth Dee. 


» Sreund wird in ber Noth erkannt. Aechte Freunde 


siten. Dag fommt daher, weil fo wenige fich ber 


1, durch thätigeLiebe und Dienfifertigkeit die Freund⸗ 
anderer zu verdienen. ade bie durch. en 
| | | haltt 


C.2l0 ) 


D 


halten und Mechtfchaffenheit Freunde, und 


Hoft bu einen 


folchen , fo fuche ihn zu erhalten. 


Oder, oO 
herzliche Liebe, l’amor co 
diale 


Buneiaurg, Pinclinazione 
gute Menfchen,, le persone 
dabbenc 


Tunter einander, tra di loro 










oßes Gluͤck, gran fortuna 
er bat, chi ha 

chatz, tesoro 

ben, imperciocht 
beilnehmer , uno che par- 
tecipa 

feiner Sreube, lesue con- 
solazioni . 


gli prestä soccorso 
inder Roth, ne’ suoi bisogni 
wird erfaunt, si conosce 
in der Noth, nella necessitä 
ächt, sinceto 

felten, raro 


md einen Geyſtand, e che _ 


das kommt 


81 ‚baber, questo 
proviene 4 


weil, perchè 

fo wenige, cosi pochi 
fich bemühen, si curano 
gu verdienen, di meritan 
durch, col mezzo " 
thätige Liebe, d’un amore ar | 


tivo . 

Dienftiestigfeif, della ur I- 
nita . 

anderer, degli altri 

mache dir, fatti 

durch, mediante 

Wohlverhalten, 

contegno 

Rechiſchaffenheit, un’ one 
sto operare 

und haſt du einen folchen, « 
se questo tu l'hai 

fo fudye, procura 

ihn zu erhalten,di mantenerle 


un buo \ 


69: 


Der Arbeitſame erfennet es mit frohem Danf ale di 
ne Wohlthat Gottes, daß er Kräfte, Gelegenheit und Er⸗ 
munterung zur Arbeit dat. Kr theilt ſeine Zeit kluͤglich 
ein, verichiebt, was er heute thun Fann, nicht auf mol 
en, und meidet, was ihu an der Arbeit hindert. Dieſe 
Tugend der Arbeitfamfeit bleibt niemahls unbelohnt. Der 
Fleißige kommt zu Brod, Gluͤck und Ehre, fein Körper 
befonmt durch Arbeit, Feſtigkeit und Staͤrke. Das Ef 
fen ist ihm angenehm und erquicend. Er ift ein fich-und 
andern nüglicher, unb eben dadurch froher Menfch. 


Der Arbeitfame, Puomo las ale eine Wohlthat, come un 
borioso benefizio 
erfenner, riconosce baß er hat, ch’egli ha 
mit frobem Dank, con lieta Kraft, forza 
siconoscenza Gelegenheit, becäsione 
rmun⸗ 


a 





(am) 


muterung, & buona dis- der Fleißige, U diligente 


sizione fkommt zu Brod, perviene 2 
Arbeit, pella fatieecollocars | 
peilt, egli dispensa Gluͤck, a fortune 

ich, prudentemente Ehre, ed onori 


: Zeit, H suo tempo : bekommt conseguisce 

hiebt nicht , non diffe- durch Arbeit, colle fatice 
sce — rimette eftigfeit, della solidità 
Morgen, all’ indimani taͤrke, e della robustezza 
er thun kann, ciochb iſt ihm angenehm, gli e grato 


id far oggi erquickend, e ristorante 

ct, allontana er iſt ein Menſch, egli d un 
yindert, gl’impedisce Uomo oo: oo 
er Arbeit, il suo lavoro ſich ünd andern nuͤtzlich, utile 
itſamteit, T’attivitä asestesso, ed agli alıri 
t niemahls, non resta mai und dadurch froh, eperque- 
lohnt, senza premio sto un uomo contento 

70 


Aufgaben über die Zeitwörter. 
- Ueber das Hülfszeitwort Essere, feyn. 


Presente 


Sch bin zufrieden, wenn ich gefund bin. Du bift 
für dich allein auf diefer Welt. 8 ift nicht leicht, 
und weife zu ſeyn. Er ift gefchägt, weil er be 

ven if. Mir. find um das Zukünftige meit mehr 
t, als wir es um bag Gegenmärtige find. Die 
chen find die Sclaven ihrer Einbildung. 


[2 


n, se | beſcheiden, discreo » 
d, sano © Zukünftige,l’avenire(Genit.) 
ich allein, per te solo weit mehr, molto piu 
ao. beſorgt, solleciti.- 

‚ facile Gegenmwärtige, il presente 
pi d’essere Sclav, chiavo 

tzt, stimato Einbildung , immaginazione 


71. | J 
Derjenige iſt in der That gluͤcklich, der unabhaͤngig | 
Da lebt. 


) 


lebt. Ahr ſeyd Hug, weil ihr alt ſe yd. Die erfien 
Eindruͤcke find: immer die — Die Menſchen 
find auf dieſer Erde wie Reiſende, und das Leben ift 
bloß eine Pilgerfhaft. Die Menſchen fuͤrchten, ſich fo zu 
feben, wie ſie find, weil fienicht find, wie fie ſeyn ſollten. 


Meifende , viaggiatori _ 

blog, soltanto 

hal pellegrinäggio 

echten, hanno timore 

fich fo zu fehen, di vedersi talä 

Eindruck, impressione wie fie, quali essi 

dielebhafteften, le pitvivaci weil, perchè 

auf diefer Erde, sü questa wie fie feyn follten, com’ee 
terra ser dovrebbero 

wie, come 5 


( 212 


In der That, veramente 

lebt, vive 

unabhängig, indipendente 

$lug , prudente — circospet- 
to 


| m. 
Imperfetto 


Ich war wicht wenig beforgt über den Ausgang dee 
Sache. Du warſt nicht zu Haufe, alg ich Fam, dich zu 
befuchen. Er war im Begriff abzureifen, als er die er⸗ 
freuliche Nachricht erhielt. Wir waren alle guter Laune, 
als ſer pisglich ganz erbiagt herein srat, und ung bie 
traurige Begebenheit erzählte. Ihr waret auf dem Lande, 
als ich von der Reife zuruͤck kam. Sie waren in der be 
trübteften Lage, als fie den Wechſel erhielten. Die Bil⸗ 
berfehrift. dee Egpptier waren Figuren von Menfchen, 
Voͤgeln, Thieren, Inſecten. 


Nicht wenig beſorgt, non guter Laune, di buon umon 
poco sollecito alg, lorche 


nm 


Ueber den Ausgang der Sa, "plöglicy, all’ improvviso 


che, a riguardo dell’ esito herein trat, entrö 


dell’ affare 


ale ich kam, lorche venni 

dich zu befuschen, per visitarti 

im Begrif, in procinto — sul 
punto. . 

abzureifen, di partire 

als er erhielt, lorchè ricevette 

erfreuliche Nachricht, la con- 
solaute nuova 


ganz erblaßt, tutto pallido 
erzählte, raccontd 
die traurige Begebenpeit, ! 
infelice avventura 
Lande, campagna 
uruckkam, ritotnai 
eife, viaggio . 
Bilderfchrirt, geroglißco 
Egyptier, Kgizio 


Ziguren, 


oc) 
Thier, animals 


Bigueen, fu 
3ogel, uccello Juiſecten, insetei 
u 73. | 


..Passata semplice, e passato composto, 


. BeRern war. ich mit feiner Leetion zufrieben, wir 
waren es aber nicht die vorigen Tage. Ihr waret 
alſo noch nicht bey ihnen? Eie waren alle zu Haufe, 

‚und warteten auf euch. Wir waren vergangenes 
Jahr auch in Rom. Sich bin in mehreren Dertern ge⸗ 

wefen, mo ihr nie waret, Du bift nie fo gewe⸗ 

fen, wie er gewefen ifl. Sie find ein Paar fromme 
eute gewefen. ’ 


die vorigen Tagé, i giorni nie, mai 


.. $gorsf — passati fo, cosi. 
noch, ancora fie, come 
- warteten iauf euch, vi sta- Paar, pajo. | 
vano aspettando fromme Leute, persone dab- 
vergangenes jahr, Tanno bene 
passato 
74. 


Piuche passato, e futuro. 

Ich war eben bey ihm geweſen, als er mir be 
egnete. Sie waren zuvor nie in Wien gewefen. 
o waret ihre gewefen, ald ich euch vorbeygehen 
Pah? Wir waren in der Kirche gewefen. Ih wer⸗ 
De immer euer guter Freund ſeyn. Du wirft nichts 
(ep n, wenn du nicht etwas zu ſe yn trachteſt. Er wird 
gı Eli) ſe yn, wenn er immer vernünftig handeln wird, 
ie werden das feyn, mas wir zu feyn wuͤn⸗ 
ſchen, wenn wir anhaltend fleißig fegn werben, 


Eben, appunto, in quest’ trachteſt, procur? 


istante etwag, qualche cosa 
alg er mir begegnete, lorch® gluͤcklich, felice 

egli m’incontrö wenn er, s’egli 
"fie waren nıe gewefen, non handeln wird, agird - 

erano stati mai vernünftig, ragionevolmente 
iuoor, prima d’allora dag, ci . > 
wenn, se was, che 


O3. wuͤnſchen, 


> 
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wuͤnſchen, desideriamo 


anhaltend fleifig , costante- 
mente diligenti 


.. 75. | 
Imperasiwo. 


Sen mit beinem Stande zufrieden. Sep: 


ſig froͤhlich. Sey nicht unhöflich, und ſey weder na 


ſſig, noch mißlaunicht. 


Laſſet ung fir das Zukuͤnf⸗ 


tige nicht fo beſorgt ſeyn. Sey bir ſelber ein angeneh⸗ 


mer Geſellſchafter, 


ep nie gang muͤſſig, ſammle aus 
Buͤchern und Menſchen neue Ideen. Sie 


moͤgen 


reich ſeyn ale fie wollen, fo vertaufche ich body 
meine Froͤhlichkeit mir ihren Reichthuͤmern. 


Etand, stato 

weiſe, savia 

froͤhlich, lieto 

unhöflich, incivile 

und ſey weder, enon esserend 

nachläffig, trascurata 

noch, ne 

mißlaunicht, svogliato — di. 
eattivo umere 


Bir per 

utünftige, l’avvenire 
fo beforgt, cosi sollecita 
dir felber, a te stesso 


ein angenehmer Gefellfchaf. 


weitem 


fee, un compagna aggr2- ' 


devole , 
fey nie gang muͤſſig, non es 
ser mai intieramente dis» 
Occupato 
ſammle, raccogli 
aus Buchern, da’ libri 
und Menſchen, dagli uomini 
neue Ideen, nuove idee 
alg fie wollen, che vogliono 
id) vertaufche Doch nicht, io 
non cambio però ' 
Froͤhlichkeit, ilaritä, 


76. 
Presente del congiuntivo. 


ih zu thun habe, um glügflich zu ſeyn— 


Ob ich gleich nicht gelehrt bin, fo weiß 305 wong 
nicht, daß du im Stande bift, dieß zu thun. 


ch glaube 
bes wohl 


bie Wahrheit if, daß der Menſch ſchwach und unbeflän- 


dig ift, fo hat er dennoch einen 
an Kraft, um fich in den meiften 


intänglichen Vorrath 
ällen zu beberrfchen. 


Ich glaube, daß die Herren N. nicht hier find. hr 


duͤrft nicht fürchten, daß 
Geheimniß zu verrathen. 


wir ſo unbeſcheiden ſind, das 


Obgleich 


— 


Cası)'. . , 


® ' J 


leich, sebbene hat erdennoch, egli haperd, 
‚ct, dotto . binlänglichen Borrath, una 
id, io so ' sufficiente provvissione i 
ich habe, quello che ho an Kraft, di forza 

un, da fare | um fich gu beberefchen , ner- 
per dominarsi- 

aupe nicht, iononcreda in den meiften Fällen, nella 
tande, in caso maggior parte de’ casi . 


gu thun, difar questo ihr dürft nicht fürchten, non 
hi es,scbben egli (oder avete da temerdgj 


‚bene allein) fo unbefcheiden , cosl indis- 

Bahrßeit, la verità creti ' “ 

ich, debole gu verrathen, di tradire 

Rändig, incostante das Geheimniß, il segreto 
77. | 


Primo e seconda imperfetto del congiuntivo. 


Ich wuͤrde vergnuͤgter leben, wenn ich arbeitſamer 
e. Du wuͤr deſt kluͤger ſeyn, wenn du auf- 
amer auf deine Fehler waͤreſt. Er würde von 
ı Bekannten fehe geliebt ſeyn, wenn er mit ib» 
freundlicher wäre. Wir würden nie mit unferm 
de unzufrieden feyn, wenn ung bie wahren Freu⸗ 
‚e8 Lebens beffer Bekannt wären. ‚Sie würden 
ze feyn, wenn fie fparfamer mären. So finn- 
auch die Grischen und Roͤmer waren, fo haben 
‚ch weder das Drucken noch. Rupferftechen erfunden. 
Egyptier zmweifelten nicht, daß gewiſſe Thiere und 
zen Gottheiten wären, 


ouͤrde leben, io viverei wenn ung beffer bekannt waͤ⸗ 


ügter, pid contento ren, se ci fossero piü ben 
Se noti | 
tſamer, pid attivo — bie wahren Freuden], i veri 
orioso piaceri 


e, piü prudente ‚foarfamer, pi economi 
:ctiamer, piü attento. fo auch, per quanto 
eine Sehler, sovra ij Pie Griechen, i Greci 


i falli ömer, 1: Romani 
inter, il eonoscente ſo haben fie tod) nıcht erfune 
t, amato den, non hanno però in- 


dlicher, pi gmichevole ventato 
oo Q4 weder 


/ 
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mweber, ne gewiſſe Thiere, alcuni ani- 

das Drucken, la stampa mali 

noch dag Kupferfiechen, ne Pflangen , e alcune piante 
Parte d’incidere Gaoottheiten wären, non for | 


gtocifelten wicht, nondubita- sero divinitä 
rono 


78. 
Passato composto. 


Ich hoffe , daß er fhon bey Ihnen geweſen fey 
Ich fürchtete, daß er nicht tort gemwefen fey, wo er 
efaat hat- Man fagt, daß ihre unbedachtſam ee 
eyd. Es ift nicht bee ic daß fie in dieſer Ze— 
ſchon dort gewefen find. Daß bie Begebenheit füge 
wefen fey, wie er erzählt bat, habe ich Feinen Zwei 
Ich bin der Meinung, daß fie unfchuldig bey ber Sache 

geweſen finb. . 


Ich hoffe, io spero dorten, cala 

ich fürchte, io temo Begebenheit, il caso success 

dort, cold . wie er ersählt bat, come egli 

wo er gefagt bat, ove egliha ha raccontato | 
detto babe ich keinen Zweifel, io 

man fägt, si dice nen ho alcun dubbio 


unbedachtſam, sconsiderato ich bin der Meinung, io son 
es iſt nicht wahrfcheinlih, d'opinione 


non & verisimile unſchuldig, innocenti | 
fon, giä beyder Sache, in quest’affart 
79 7 ir a 


Primo e secondo piuche passato. 


Ich würde nicht bey euch geweſen ſeyn, wenn 
nicht mein Sreund, der in -euerm Haufe wohnt, Tran . 
gewefen wäre Tr wuͤrde nicht jo arm gewefen 
feyn, wenn er vorficytiger mit jeinem Gelb gemefen 
wäre. &ie mwärden nichtin alen E chladhten fo gldde 
lih gewefen ſeyn, wenn fie nicht immer tapfer ge 
wefen wären. ' 


Mohnt, abita Ä vorfichtiger, piü circospetto 
frank, ammalato in allen Schiachten, ın ogni 
fe urn, cosi povero battaglia 


tapfer, valoroso 
80. 
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80. 
- Futuro del congiuntivo. 


f » 

Wenn er in feiner Jugend nachläffig und unbeſon⸗ 
men gewefen fe n wird, fo wirb er ein kummervol⸗ 
les Alter haben. Wenn wir in diefer Welt nicht gerecht 
gewefen feyn werden, fo werden wir keine Beloh⸗ 
nung erhalten. Wer nicht zuvor in fchlimmen Umftäns 
ben gewefen feyn wird, der wird ben Werth der 
guten nicht kennen. 


Sugend. gioventä feine Belohnung, nissun prer 
nachläßig, negligente—tra- mio 

scurata wer zuvor, chi prima 
unbefonnen, inconsiderato ſchlimme Umſtaͤnde, penose 
wird er haben, egli avrä circostanze — cattiva sie 


fummerbolles Alter, una vec tuarzione 
Gnaja piena di aicaetri — wird nicht kennen, mon cono- 
gerecht, giusto scerä 
werben wirerbalten,noinon ben Werth, il valore 
conseguiremo 


81. 
Infinito. 


Mir fcheint es ficher zu feyn, daß es mehrere. 
Welten gäbe. Um immer Boll zu ſeyn, muß man 
bie (höne Kunſt gelernet haben, feinem Gemüthe jede 
Sewünichte Stimmung & geben. ich glaube wohl auch 
ein Kenner von diefer Sache zu feyn. Mean befchulbigt 
ihn, fehr unvorfichtig bey dieker Gelegenheit gemwefen zu 
Jeyn. Das Leben muß nichts anderg feyn, als eine 
beilindige Ausübung feiner Pflichten. 


Scheint es, pare gelernet haben, aver impara- 
icher, sicuro to 
daß eg gäbe, che si diano die ſchoͤne Kunſt, la bell’arte 
mehrere Welten, più Mondi zu geben, di dare 
fröhlich, lieto — ilare — al- Gemüth, animo 
legro — giulivo — gio- jete gewuͤnſchte Stimmung, 
condo qualungue sia desiderato 
muy matt,'si deve— bisogua tenore 


O5 | ich 
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ich gLanbe wohl auch, credo bey birfer Gelegenheit, in 


ge anch’io questo incontro 

deunar, conoscitore La 

mai byaidıgt ihn, se 10 beſtaͤndige Ausuͤbung, cn 
tinuo esercizio Ä 


taccia 

ſehr unborſichtig, molto im- Pflicht, dovere 
. prudente:- | 
| 82. | 


Gerundio. 


Da er ein braver Junge ift, fo hat er gute HE, 
nung in der Melt fortzufommen. Da er noch fung 
war, fo. liebte er aufferoctentlich die Jagd. Da fr RB 
Rom nem,efen bin, fo kann ich euch vieles von ihren 
Alterthuͤmern erzaͤhlen. Wenn ihr in einem frembek 
Lande ſeyd, fo befolget deſſen Gebräuche. 


Braver junge, bravo giova- erzählen, raccontare 
ne Altertbum, antico mon E 
fortgufommen, di camparla - mento ! 






iebte er, egli amava twenn, quando — lorcht 
außerordentlich, fuor di mi- fremdes Land, paese estem 
sura efolgt, seguite | 
Jagd, la caccia beffen Gebräuche, le di ki 
ich kann, io »osso . usanze 
| Ä "7 | 
Ueber das Huͤlfszeitwort Avere, haben. 
| Presente. 


ch habe fchöne Bücher zu Haufe. Du haft we 
nige Freunde, weil du viel Eigenliebe haft. Er hat ge⸗ 
hört , dag wir Abends immer Gefelfhaft Haben, da 
ber will er auch zu ung fommen. hr Habt eine gute 
geit um Reiſen, wir haben nun beftändig ſchoͤne Tage. 
ie Kinder Haben große Anlage, alles leicht zu lernen 


Zu viel, troppo ' Gefelifchaft, societä _ 

Eigenliebe, amor proprio daher, quindi _ \ 
ehoͤrt, udito will er auch, egli vuol pure 
bends, la sera | fommen, venire 


Cu ) 
Reifen , per viaggfare, große Anlage, grande dispo- . 
ora | sizione 


Dig, Costantemente alles leicht zu lernen, d’im- 
6 2 . 2 . . . 
Tage, de’ bef giorfi parar tutto facilmente 


84. 


ı, 


Imperfetto, 


ih Hatte einen ſchoͤnen Garten. aufferhalb ber 
‚ worin ich einige der ſchoͤnſten Blumen hatte. 
attefi dieſe Kenntuiffe nicht, ehe du mit ihm Une - 
hatteſt. Seneka hatte ungeheuere Reichthiimer, 
at fo fehr die Armuth igelobt. Wir hatten im 
: euch zu befuchen,, aber. das Wetter hat ung dar 
gehintert., Ihr hattet viele Freunde, als ihr: 
varet. Die Amer hatten anfangs mehr Tugend, 
e zulegt hatten. 


Halb der Stadt, fuori 


elobt, lodato 
Armuth, Ja povertà 


a Città en 

‚in cui im Sinne, intenziaone (phne 
ey il fiore 9 Artik.) te . 
niffe, conoscenze euch zu befirchen, di visitarvi 


ı hattcfl, prima diave- Wetter, iltempo 
hat ung daran gehindert, ce 


ng mit ihm, famiglia- I’ha impedito 


secolui anfangs, da principia 
eure Reichthuͤmer, del- als fie zuletzt hatten, .che 
icchezze enormi non ebbero infine 

85. 


Passata semplice, 


\ 
ich hatte eine große Freude, als ich feine. Ruͤck⸗ 
vernchn. Du hatteſt viel, Geld, warum Haft 
cht beſſer angewendet? Kicero hatte Clodius zum 
. Wir hatten voriges Jahr viele Früchte. Abe 
et geftern, wie ich hoͤre, das Vergnuͤgen, bie. ber 
te Sängerin zu biren. Nom und Karthago Hatr 
egen einander große Kriege; Karthago aber unterlag 
'e,piacere —allegrezza, als ich, lorche 
a—consolazione vernahm, intesi 


Ruͤck⸗ 
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Ruͤckkehr, ritorno zu hören, d’ascoltare 
warum, perch& die berühmte Sängerin, b 
haft tu es nicht beffer ange- famosa. cantatrice' 
wendet, non FPhai impie- Karthdho, Cartagine 
gato meglio \ gegen einander, trä di lors 
sum Feind, per inimico rieg, guerra 
rorigeg Jahr, anno scorso unterlag zulegt, soggiacque 
Frucht, frutto infine 
wie ich höre, come intendo 


86. 
Passato composto, 


Wer einmahl das Unglük gehabt hat, von 
fen Dienfchen betrogen zu werben, ber iſt gegen alle m 
trauifh. Ich habe große Widermwärtigfeiten gehalt 









deren du keine gehabt haſt. Wir Haben die Ehre 46%: 


babt, den Fuͤrſten N. in unferm Haufe zu bemirthek; 


Ihr Habt geftern eine böfe Laune gehabt. Diet. 
_ un haben große Bortbeile über die Teutſchen ss 
abt. 


Ungluͤck, la disgrazia Widerwaͤrtigkeiten, are! 
betrogen zu werden d’essere  sitä ae 
stato ingannato deren, delle quali 
von boͤſen Menfchen, da cat- Ehre, Tonore a 
tive genti VNA di trattare 
. . e Laune, un cattivo umorg 
mißtrauifch, diffidente Bortheile, avvantaggio 
gegen alle, con tutti über, sopra 
87. | 


Piuche passato. 


ch hatte gar keine Nachricht von ihm feit zwey 

Jahren gehabt, ald unerwartet mir ein Brief von ihn 
onfam. Sie hatten feine Unrube gehabt, bevor. fie’ 
von bem Feinde ausgeplünbdert worden find. Er Hatte 
immer eine fröhliche Laune gehabt, ehe er zu fpielen 
angefangen hatte. 
Gar feine, punto (ich hatte unermartet,inaspertatamente 

gar Feine Nachricht gehabt, ankam, recapitö 

io non aveva avuto pun- Unruhe, inquietudine 

to notizia) ehe, innanzi che ; 

an 






‘ 


Ed * 


UM) N 


uͤndert worden find, bevor er angefangen hatte: 
ro stati saccheggiati innanzi — 6 prima chö 
e !aunez un umore avesse incominciate _ 
co on zu fpielen, a giocare - 


88. . 
Futuro, . 


h wer de bie Freude Haben, euch in dieſem Au⸗ 
dehuͤlflich zu ſeyn. Du wirſt ſpaͤterhin feine Zeit 
nen haben, wenn du die gegenwaͤrtige unbenutzt 
: geben laſſen wirſt. Ich glaube nicht, daß fie, 
uͤck haben merben, dag fie in ihrem Untere '. 
ı hoffen. Morgen werden wir, wie ich hoffe, 
Better haben. hr werdet dazu Die gehoͤri⸗ 
nutniſſe nicht haben. | . 
n, emergenza die gegentodrkige, il presente - 
ich, d’esservi giove- dag fie hoffen, chesperano - ‘ 
| Unternehmen, intrapresa | 
Jin, pià tardi. wie ich hoffe, come spero 
enen, per imparare ſchoͤn Wetter, bel tempo 
m vorüber gehen lafe dazu, ci | — 
yieft, se lascerai pas- die gehörigen Kenntniſſe, le 
J necessarie cognizioni 
gt, senza frutto 


89. 
Imperativo. | 


abe Geduld in deinem Leiden, Ungeduld macht 
bel nur Ärger. Moͤge er ein wenig mehr Vor⸗ 
eit Haben! Laffet uns in dieſem Geſchaͤffte 
und Entfchlofiendeit Haben. Habe nicht die 
ng, daß ich für dich allein da ſey. Laſſet fie 
4 einen Augenbli Gluͤck haben, Ungerechtig- 
ꝛibt dennoch nicht unbeftraft | 


‚, pazienza Vorfichtigfeit, di eireospe⸗ 
sofferenza (plur.) zione | \ 
ld, limpazienza Gefchäfft, affare 

zur, non rende Muth, coraggio 

il male Entfchloffenheit, rissolutezza 
che piü gravoso die Meinung, il pensiero 


nigmebr, un po’pid. da, quä | 
| | für 


v 


‘ 


( 92 ) 


für euch allein,‘ solamente Gluͤck, prosperitä - Ä 
per voi. Ungerecdhtigfeit, Yingiustizia 


nur, pure bleibt dennoch nicht, non re | 
auf einen Augenblil, per sta perö 
un istante unbeitraft, senza castigo 
90. 


Presente del Congiuntivo. 


Ob er gleich viel Geld Hat, fo lebt ee doch nick ' 
luͤcklich. Ob wir gleich Zeit und Gelegenheit zum Mir ; 
en haben, beuügen wir fie doch nicht gehoͤrig. Ich 

glaube nicht, daß fie im Sinne haben, von hier wa 
u reifen. Es wird erforderlich feyn, daß ihr guie 
reunde abet, um das zu erhalten. 


gebt er doch nicht, egli non von bier, di qui 4 
vive perd es wird erforderlich fen 









zum Wirken, per agire farà d’uopo — sarà dime 
wirbenugen ſie doch nicht noi stieri —converr — san 
non l’impieghiamo perö necessario . 
ebsrig, opportunamente um zu erhalten, per con 
m Eine, disscgno guire 


weg zu reiſen, di partire 


9L. 
Imperfetto del congiuntivo. 


| Sch wuͤrde nicht wenig Sorge wegen biefee Sache 

haben, wenn ich die Sicherheit nicht hätte, dahe 
ehrlich handeln würde. Wenn er mehr Muth Hätte 
fo wuͤrde er vielleicht ein größeres Stil Haben. Wen 
fie mehr Gelegenheit hätten, mich genau zu fennen, ſe 
würden fie eine beifere Meinung von meiner Perfon he 
ben. Wir würden mehr Zufriedenheit mit den Mt 
fchen haben, wenn wir nicht fo viel Eigennug Hätten 


Nicht wenig Sorge, nonpo- daß er handeln würde, d’ f 


ca inquietudine egli agirà 
wegen, a motivo di ehrlich , onoratamente 
die Sicherheit, la sicurezza größeres Glüd, una mp 
glor fortuna - 4 


nich 


oc) 


nau su kennen, di co- befiere Meinung, miglior 
ermi a fondo -  . Opinione 
| Eigennutz, interesse, 


| 92. 
Passato composto del Congiunt. 


h weiß nicht, ob fie bie Gelegenheit achabt ha⸗ 
ihn zu jehen, noch ob ihr Deit gehabt habet,. 
beſtellten Bücher zu fchicken. Er wiil behaupten, 
d lange Zeit mit ihm Bekanntſchaft yehabı has 
bfehen es nicht wahr ifl, Nero wuͤnſchte, daß 
ze Stadt Kom nür einen Hals gehabr hätte, 
"einen Streich alle Bürger zu enthaupten. 


iß nicht, io non so Bekanntſchaft, conoscenza 
s’eglino | Nero, Nerone 

feben, di vederlo wuͤnſchte, desiderava 

: neppure — ne man- nur emien Hais, un collo 


. solo Ä 
se voi um zu enthaupten, per de- 
fen, di mandare capitare 
ellten Bücher, i libri auf einen Streich, dd un sol 
nessi | colpo | 


behaupten, egli vuol alle dürger, tutti i cittadini 
nere | Ä 


93. 
Piuche passato del congiuntive. * 


3 wäre zu wünfchen geweſen, day die Teutſchen 
Einigkeit gehabt Hätten, ſo würden die Fran⸗ 
* nie fo viele Vortheile über die Teutſchen ge⸗ 
haben. Wir würden gewiß eine groͤßere Freüde 
t haben, wenn er nicht dabey geweſen wäre. 
Bater wuͤrde mit euch eine groͤßere Sufriedenheit 
‚haben, wenn ihr eine beffere Zufriedenheit ger 
ttet. 


re zu wuͤnſchen gewe⸗ über, sovra Ä 
ariastato dadesiderare wenn er nicht dabey gemefen 


sit, unione | . wäre, s’egli non ci fosse 
certamente stato pure 
le, avvantaggz Auffuͤhrung, condatta 


94 


(24 .). | 
De 
Fuüturo condizienale. 


——— a 


Wenn ihre Nachricht von Paris gehabt Haben 


werdet, machet’es mir gu wiſſen. Wenn wir dag ge 
habt haben werden, mag wir zu haben wuͤnſchen 
fo werden wit dieferwegen, bach nicht ohne Wuͤnſche feyn. 
Wenn wir in diefer Welt Ziibermärtigfeiten gehabt 
haben werden, fo Einnen wir ein befleres Loos it 
der andern hoffen. " 


Nathricht, riscontro — rag- MWiberwärtigfeit, avversitk 


guaglio — notizia fo Eönnen wir, noi potiamo 
machet es mir gu wiffen, fate- hoffen, sperare 
melo sapere cin befferes £oog, una mi. 
dieſerwegen doch, pertanto glior sorte 
Wunſch, brama im der andern, nell’ altro 
95. 
Infnito. 


Wir muͤſſen Standhaftigfeit in unfern guten Bon 
fügen baben. Es it nicht leicht, immer eine gleiche Ge 
mürhsffimmung zu haben. Umeine dauerhafte Geſund⸗ 
beit zu haben, mug man mäßig unb arbeitfam ſeyn. 
glaubt große Vortheile dabey gehabt zu Haben; aber e 

5 — ſich. Ich zweifle ſehr, daß er gehabt hat, was 
er ſagt. 


‚Wir muͤſſen, nei dobbiamo große Vortheile, grandi av- 


Standhaftigfeit, costanza vantaggi 
guterBorfuß.buen.proposito dabey gehabt zu haben, d’= 
es iftnichtleicht, non C facile verci avuto 


gleiche Gemütheftinmung , er betrügt fich, egli s'inganne . 


un eguale disposizione d’ id) zweifle ſehr, io- dubito 


animo molto 
bauerhafte Geſundheit, una daß er gehabt hat, ch’egliab _ 


duure vole salute | bia avuto = 
muß man, si deve was er fagt, cioche egli die 
er glaubt, egli crede 
- 9 
Gerundio, 


Da ihr Zeit und Gelegenheit habet, warum ft 


ma_ 


— 


(25) 
e unbenügt vorüber gehen? indem er fo viele Faͤ⸗ 
ten befiget, fo wird eg ihm ein leichteg feyn, in der 


fortzutommen. Da er jo viele Befanntfchaften in 
ge dab: hat, fo kann er euch mehrere Empfehs 


briefe mitgeben. | | 

m lafſſet ihr fie, perch® fortzufommen, di camparla- 
asciate “fo fann er, egli pud 

er gehen, passare ." wuch mitgeben, accompagnar- 
ützt, senza frutto vi 

a, possedere mehrere Empfehlungsbriefe, 
keit, abilità con diverse lettere di rac« 


chtes feyn, una cosa comandazione 
le - 


97. on 
r die regelmäßigen Zeitwörter der erften 
Conjugation. 


ernen Sie Italiaͤniſch? zu dienen, id lerne es. 
Sie auch Clavier ſpielen gelernet? Nein, 
herr, das habe ich nicht gelernet; ich kann nur 
enig Violin ſpielen. Mein Freund ſchickte 
ulich einige ſchoͤne Muſikalien; wenn es Ihnen 
3 iſt, fo wollen wir fie heute Abends mir eins 
fpielen. Wir hoffen, daß Sie ung die Ehre 
werden, ung zu Defuhen. Regulus rieth den 
h Fa Sticde zu machen, ob eg ihm gleich das 
oſtete. | 


„ imparare einige fchöne Muftfalien, al- 
ven, per ubbidifla ° cuni bei pezzi di musica 
e fpielen, suonare-il wenn eg ihnen gefällig iſt, 
balo qualor leaggrada ° 


win Herr, nonsignore fo wollen wir fie fpielen, gli 

in nur ein wenig, io suoneremo 

olamente — un poco heute Abende, questa sera 

fpielen, suonar il vio» geben, dare | 
efuchen, visitare 


ı, mandare abrathen, sconsigliare 
, ultimamente — po- zu machen, di fare 
a obgleich, sebbene 


koſtete, costasse , 
| 98 


4‘ 


. die Mutter des 


Bu U). 
98: | 


Es freuet mich, ihn kennen gelernt zu haben, er 
ein Mann voll Kenntnilfe und fpricht-mehrere Spra 
den gut. Sie reden auch Italiaͤniſch, nicht wahr! 
Ich vitte um Verzeihung, ich kann es noch nicht, ic 
wuͤnſchte aber, esfprechen zu Einnen. Sie haben aber 
doch angefangen, es zu lernen? Es find nur zwey 
Monate, daß ih angefangen habe. Wenn Sie ein 
bischen Muth haben werden, fo verfpreche ich ihnen, 
daß Sie es bald reden werden: denh um bald reden 
zu lernen, muß man nur fehr oft ſprechen. 










Es freuet mich, mi fa piace- 
re — godo — mi rallegro 

ihn Eennen gelernt zu haben, 
d’aver imparato a cono- 
scerlo 


voll Kenntniſſe, pieno di co- 


noscenze 

fpredyen, parlare 

gut, bene 

mehrere Sprachen, piü lin- 
ue 


8 
nicht wahr, non & egli vero ?. 
. ich bitte um Verzeihung, mi 


scusi _ chiedo scusa — 
perdoni 


ich kann es noch nicht, io ner 
lo so ancora . 

wünfchen, desiderare ' 

zu koͤnnen, di poter 

eg fprechen, parlarlo 

doch, perö 

anfangen, cominclare 

eg find nur, non sono che 
— 50no solamente : 

id) verfpreche Ihnen, le pro- 
metto _ , 

bald, ben tosto — presto 

muß man, bisogna | 

fehr oft, molto spesso 





99 . 


Trage und dulde die Schwäche der Menfchen wi 
Nahficht, fie ift fein Loog, und auch die Urſache feiner 
Bosheit; du mirft dadurch ihm Stärke einhauchen. 
Die Einwohner von Gadara verehrten die Armuth 
mit befonderer Senerlichkeit, fie betrachteten fie als 

leißes und aller Kuͤnſte. Die Vernunft 
lehret ung, dag man feinen Naͤchſten lieben muß . 
und ihm das erweifen, wag wir in einem ſolchen Gabe - 
winfdhen würden, daß es ungerwiefen wäre 


Nachſicht, indulgenza 
fein Loos, il suo partagglo F' 
und auch, e anche | 






Trage, sopporta 

dulde, soffri 

Schwäche, 1a debolezza j 
r 


C 227 ). 
fache, la cagione betrachten, considerare 
it, malizia ale die, come a .. 
ıcheh, ispirare - alle Kuͤnſte, tutte le scienze: 
hner, abitante DVernunft,.la ragione 
en, onorare —vene® lehren, insegnare . 


J Naͤchſte, il, prossimo 
ere Severlichfeit, par- erweiſen, usare 


’s 


lare solennitd . folcher Fall, caso simile 


\ 


100. F 


lchilles opferte zwoͤlf Trojaner dem Schatten ſei⸗ 
reundes Patroklus auf. Herkules ſchenkte vor 
Tode feinem Freund die in das Blut ber Hydra 
hten Pfeile. Ulyſſes befahl feinen Matroſen, ihre 
ı mie Wachs zuzuftopfen, er ließ fih ſelbſt an 


daſt binden, um dem Zauberton ber Sirenen zu - 


tehen. - 

8, Achille befehlen, comandare 

, sagrificare Matroſe, il marinaro 

ner, Trojano zusuftopfen, d’otturare 

fen, ombra Ohr, l’orecchio . 
flug, Patroclo . Wuchs, la cera a 
n, donare . er ließ fich ſeibſt binden, si 


inem Tode, innanzila fece legare egli stesso 
morte — prima di Maſt, l’albero maestro . 


- 


ire \ . um zu widerflehen, per re - 
feile, le freccie sistere 
ht, tinte Zauberton,ilcdnto lusinghie-- 
Blut, nel sangue ro or 
ı, Idra Sirene, la sirena 

101. 


Im die Leidenſchaften wohl vorzuſtelen, muß 
des Menſchen Herz ſtudirt haben, und alle ſeine 
: fennen. Kaum war Caͤſar in den Senat getre⸗ 
als die Verſchwornen ihn mit Dolchflihen ermor« 


n. Da £udwig der Große von Fouquet Geld for⸗ 


?, antwortete diefer: Sire, es ift Feines in Euer 
hät Sehagtammer aber der Kardinal wird Ihnen 
8 ei en. " ! 


2 . Vor⸗ 


( 28 ) 


Morsuftellen, rappresentare ermorden, trucidare 
Leidenfchäft, la passione Dolchſtich, pugnale 


'flubiren, studiare _ fordern, dimandare 
fennen, conoscere Ludwig, Luigi 
alle feine Triebe, tutte le antivortete diefer, 'rispose 
sue inclinazioni questi 
treten, entrare — avea po- Sire, Sire | Ä 
sto il piede eg ift feineg, non’ ce n’& punto 
als, che Schatzkammer, tesoro 
Werfchworner, ilcongiurato leihen, imprestare 
102, 


Coriolanus belagerte die Stadt Rom, aus md 
her er war verbannt worden. Die Gefchichte lehret 
und, daß Cyrus die Perfifche Monarchie gegründet 
babe, und Ninus die Afiprifche. Ich bin der Meinung 

daß die Menfchen oft mehr Nutzen von ihren Feblem I 
ale von ruhmvollen Handlungen ziehen. Fehler machen | 
den Menſchen in fih gehen. Heinrich der vierte de 
tradhtete die Erziehung der jugend, als eine Sad, 
Ber meldyer vie Giäckfeligkeit der Staaten und Bälle 
abhängt. 


Belagern, assediare Handlung, razione 









er verbannt wurde, era stato ruhmvoll, la più glorios 

discacciato — esiliato (plur.) 

Geſchichte, la stotia machen ın fich gehen, fan 

geänden, fondare entrare in se stesso . 

eifche, l’assiria betrachten, considerare - 

ich bin ber Meinung, io son Erziehung , l’educazim # 

d’opinione Sache, cosa . 
- gieben, ricavare abhängt, dipende 


mebr Nutzen, maggior van- Staat, stato 
taggio Bolt, popolo | 
Fehler, difetto 











103. A 
Ueber die regelmäßigen Zeitwoͤrter der guy a 
ten, Conjugation. N 


Wir fürchteten, daß ein heftiges Gewitter, ud |, 
überfallen möge, daher wollten fir ‚ung wicht — | 


2 229°) . . u 


aufhalten. Ich hielt ihn filr einen gutem 
id, aber ich betrog mich. Sie wußten nicht, baß 
eind in. ber Nähe war, daher wurden fie überfallen 
jefchiagen. Voriges Fahr galt die Seide ein- Drit⸗ 
hr ale heuer. Wir genogen bigher eine fehr an⸗ 
me Witterung. Mir gefiel geſtern vorzüglich bie 
Tanzerin, die Schaufpieleer aber gefielen mie 


fo ſehr. u 

ten, temere twurben fie überfallen, ven 
es Gewitter, fortetem- nero sospresi 

ale gefchlagen, battuti, 

?, volesse galt, valse oo 


berfallen, sorprenderci ein Drittel mehr, unterzo 
‚, percid di più 
u wir ung nicht, non heuer, quest’ anne. 


rolemmo genießen, godere 

Iten, trattenere bisher, fin qui 

°, piü a lungo Witterung, stagione 

I, tenere gefallen, piacere . 
jet, ingannare vorzüglich, principalmente 


Tä in, balleri 
n nicht, non seppero en * 
Naͤhe, in vicinanza fo ſehr, tanto 


104. 


Irpheus. erhielt vom Pluto die Erlaubniß, feine 
te Euridice aus der Hölle zur uͤck zuführen, mit 
zeding, daß er nicht zurück fähe, bie er aus der 
wäre. Ariſtides, ein Athenienfer, erhielt megen . 
großen Meblichkeit ben Namen eines Gerechten. 
ine Landsleute ihn verurtheilten, ins Elend zu 
‚ tam ein Bauer, der nicht fchreiben fonnte, 

ı bitten, feine Stimme für ihn zu ſchreiben, wel 
2 aud) fogleich that. 


ten, ottenere bis er aus der Hölle wäre, 
‚, Plutone finche non fosse uscit 
buiß, la permissione  dall’ Inferno 2 


führen, ricondurre wegen, a motivo 

m Bedinge, con questa Redlichkeit, equir& 

lizione —5 — giusto 

nicht zurück fähe, che Landsleute, concittadini 

riguardasse indietro. verurtheilten, condannarono 
Pp3 ine. 


- 


* 


( 230 ) 


ins Elend gu sieben, ad an- zu fchreiben. di scrivere. 
.. dare in esilio für ıhn, per lui . 

fam, venne Stimme, voto 

Bauer, contadino welches er auch fogleich that, I; 
- fennen, sapere ilche pure egli tosto fece 
zu bitten, a pregarlo ' T 







105, 


Wir muͤſſen das Uebel nicht mit zu großer Beaͤngſu⸗ 
gung fürchten; denn es wird dadurch nur unndg ver 
“ mebrt; wir koͤnnen ja nicht wiffen, ob es nicht beſſer At 

ausfallen koͤnnte, ale wir veforgen Sch wolle 
nur feben, ober fein Wort halten würde, dem 
ic) argmohnte, daß er es nit halten koͤnnte. Du 
ich niche wußte, ober Eommen wuͤrde, fo wollte 4 
ihn nicht länger erwarten. | 


Muͤſſen, dovere 

Uebel, male \ 

zu große Beängfligung, trop- 
pa inquietudine 

denn, poichè 

es wird dadurch unnig ver- 
mebrt, viene con ciö sola- 
mente aceresciuto in vano 

ausfallen, succedere — ar- 
rivare 






beforgen, temere 

fehen, vedere 

halten, mantenere 

argwohnen, sospettare . 

ob er fommen würde , sig 
verrebbe . 

fü wollte ich nicht,io non vell 

ihn länger erwarten, aspet- 
tarlo piü lungamente -: 
piü a lungo 





on 1006. 
Ueber die Zeitwoͤrter der dritten Conjugation. 


Ich glaubte, daß er mir ſchreiben würde 
aber er fhrieb mir nicht, und ich betrübte mid) bar 
über, weil er mir fagte, daß fein Stillſchweigen vor 
feiner guten Bedeutung ſeyn würde. Sch lebe aufbem 
Lande zweit vergnägter, als ich je in der Stadt gelebt 
habe. Jod las geftern in den Zeitungen eine traurige 
euigfeit, die uns alle ſehr betruͤbte. Meulich for 
derteich von ihm Die Bücher zurück, die ich ihm & 
liehen hatte. Wir erlaubten ihm, nach Haufe juruͤd⸗ 
zukehren, ba er und um die Erlaubniß bath. 


Slauben, 


or) 


ben, credere Zeitung, gazzette 


N 


ben, scıivere fraurige Neuigkeit, tristane- 
daruͤber, me ne vita | . 
ben, affligere ‚ - betrüßen, affliggere 
fchweigen, silenzio fordern, chiedere: 


einersuten Bebeutung, zuruͤck, di ritorno 
nissun buon augurio leihen, imprestare 


I, vivere - erlauben, permettere 
mebr, molto piü ' zurückkehren, ritornam 
auͤgt, contento bitten, chiedere ° 
ai j Erlaubniß, licenza 
‚ leggere ' 

\ 107: 


Ih vernahm aus feinem Briefe, baß bie an ihn 

ſchickten Waaren gluͤcklich ange fommen find. Wir: 
en auf unferer Reiſe viel Geld aus, und wir wir 
nody mehr ausgegeben haben, wenn wir mehr 
be hätten. Ich wählte einige der ſchoͤnſten Ku⸗ 
tihe, die er hatte, id) faufte fie, und verkaufte fie 
er an meinen Freund. Sie druͤckten fich über dieſe 
ſe fehr gwepbeutig aus. Sie verbargen vor mie 
Kummer, und fteliten ſich fröhlich; ih nahm 
‚wahr, daß ihre Froͤhlichkeit nur erzwungen mar, 
e ſuchte ih Ihnen beyzuſtehen. | 


tehmen, intendere ſich ausdruͤcken, esprimetsi 
nibnabgefchickten Waa- sovra questa cosa '\. , 
ı,lespediteglimercanzie fehr zweybdeutig, molto equi- 


mmen, giungere vocamente \ 
eben, spendere verbergen, nascondere 
unſerer Neife,nelnostro Kummer, cordoglio - ram 
aggio marico 

, di piü fich ftellen, infingersi 

len, scegliere fröhlich, allegri | 

je, alcuni wahrnehmen, accorgersi. 
ferfiiche, stampe in rame erzwungen, forzato 
en, comperare Daher, onde oo 


erverfaufen, rivendere fuchte, io cercai 
Ä beyftehin, soccorrere, 
| 108. 0 
Ich bekam erft geftern die mir jugefchichten Ballen, 
—9a4 welche 


( 232 ) 
welche ich vor drey Wochen zu cchalten glaubte. Er 


ab mir dag Geld zuräd, bag er mir ſchuldig war 1! 


ug feiner Nachlaͤſſigkeit entjtund großes Unheil. Sie 
haben am erftien den Eid gebrochen, ben fie ſchwu⸗ 
ven. Die Engländer vertilgten in ihrem Lanbe die 


Wölfe. Es ſchadete ihm nicht wenig, fo übereilt ge 


weſen zu ſeyn. 


Bekommen, rieevere Eid, giuramento 
erſt, solamente ſchwoͤren, giurare 
mir zugeſchickten, speditemi vertilgen, schiantare — d# : 
zurückgeben, rimettere struggere - | 
dag er mir fehuldig war, che Wolf, lupo 

mi doveva fehabent, Auocere- 
Nachlaͤſſigkeit, trascuratezza geweſen zu ſeyn, d’essere st= 1: 
entfichen, nascere t0 
Ainheil, malanno fo übereilt, cosi inconside | 
am erften, il primo „ Tato — precipitose 


brechen, rompere 
| 109. 


Lieber die Zeitwörter der vierten Conjugation 
Ich hörte mit Freuden feine glückliche Ruͤckkehr. 


Es gelang mir, ihn zu beivegen, meinem Kath zu fol - 


gen. Geftern fühlte er fi) etwas unpaͤßlich, heute 
aber fühlt er fih beſſe. Er unterrichtete ſeme 
Kinder in jedem Sache der Gelehrſamkeit und der ſchoͤ⸗ 
nen Künfte. Herodot fagt uns, daß bie alten Perſer 
ihre Kinder, vom fünften Jahre an bis ind zwanzigfte, 
nur in drey Stüden unterrichtet haben: bie Dec 
abzurichten, den Bogen zu gebrauchen, und die Wahr⸗ 
beit zu fagen. 


Hören, sentire — udire unfertichten, istruire 
Ruͤckkehr, ritorno Kind, fanciullo 
gelingen, riuscire jedes Fach, ogni sfera — 
bewegen, commovere — in- ogni diramazione 
durre Geichriamfeit, letteratura 
u folgen, a seguire ſchoͤne Kuͤnſte, le belle arti 
ühlen, sentire fügen, dire 
etwag unpäglid), un po’in- bie alten Perſer, gli antichi 
comodato Persiani 


bie 





— — — — — — 


(23) 
ng, fino al’ gebrauchen, maneggiare 
k, cosa ogen, l’arco 
bien, diriggere (a) Ä | 


| 1m. 
Satyrifche Menfchen find Heine Infekten, deren Da⸗ 


wir fühlen, durch die Mile, die fie fichgeben, 


zu ftehen. Die Frau von Villacerfe, welcher 
Zefteau, ber ihr Ichuͤchterner Liebhaber war, eine 
ader anftatt eine Blutader Sffnete, entfernt, :ihm 
Tod vorzumerfen, vermachte fie ihm eine Penſion. 
e bedecte fein Haupt mit Lorbeern, weil er fahl 

lato verbannte die Muſik aug feiner Republik. 
n Zeuxes eine vollfommene Schönheit mahlen wollte, 
sreinigte er die verfchiebenen Züge lebender Schönr 


n. 

riſch, satirico— mal- Tod, morte 
sente vermachen, lasciare 

Er, insetto Denfign, pensione 

yn, .esistenza bedecken, coprire 

) die, mediante la gaunt , capo 

e, pena orbeern, con allori 


efich. geben, chesidanno kahl, calvo 
n, pungere — ferire verbannen, proibire 


‚ 


yer, a eui aug, nella 
hterner Liebhaber, un’a- - Zenxes, Zeusi 
nte timido mahlen, dipingere 
n, aprire vereinigen, unire (Imperf.) 
'ader, arteria verſchiedene Zuͤge, diversi 
att, in vece (gen.) tratti — delineamenti 
aber, vena lebender Schönheiten, delle 
rnit, ben lontana bellezze viventi 
werfen, rimproverare 9— 

III, 


Die Olympiſchen Spiele wurden vom Herkules zu 


n des Jupiters Olympius eingefegt, Unter allen 
nuͤgungen und Unterhaltungen des Lebens iſt der 
ang oder das Geſpraͤch das vernuͤnftigſte und ange⸗ 
iſte Mittel, das Gemuͤth zu erquicken, und der 
e ihre Spannkraft wieder zugeben. Da Deme⸗ 
von Phalerea vernahm, daß die Athenienſer feine 

D5 . Sta 


(234 ) 


Statuen umgeſtuͤrzt hatten, fagteer: fie haben doch 
die Tugend, welche fie errichtet bat, nicht umgeſtoßen. 
,Die Griechen ſchickten den Ulyfies zum Philoctetes, 

ihn zur Belagerung von Troja zu bringen, ohne welhen 
fie nichts unternehmen konnten, - | 


Die Diympifchen Spiele, i wieder geben, restituire 


giochi olimpici Spannkraft, elasticità 
einen istituire Demetrius von Phalerea,De 
su Ehren, ad onore _ metrio Falereo 
inter, tra vernehmen, udire 
Vergnuͤgungen, piaceri umflürgen, demolire 
Unterhaltungen, trastullim Statue, statua 
divertimenti errichten, erigere (part.) eiet. Ti 
Umgang, il conversare to 
Geſpraͤch, il colloquio umſtoßen, rovesciare 
Mittel, mezzo dicken, spedire 
vernünftigfte, il pil ragione- Belagerung, assedio 

vole ihn zu bringen, per recarlo |} 
angenehmfle, e grato ohne welchen, senza di cui 


erquicken, rinvigorire unternehmen, intraprender. 
| 112, 


Ueber einige Wörter in paſſiver Form. 


Marius wurde zwar vom Unläcd verfolgt, e 
ließ jedoch den Muth nicht finfen. Ein. Dann, von ei 
nem hohen Verdienfte wird nie mit gleichgultigen Aus 
gen angeſehen: er wirdentweder ald Freund oder 
Feind betrachtet. Titus wurde allgemein die Freude 
des menſchlichen Gefchlehte genannt. Auguſt's Typ 
ranney wurde von den Nimern der republikanifchen 
Freyheit vorgezogen Wie trofilog und niederbeu 
gend iſt es nicht, von feinem Nebenmenfchen nicht geliebt 
zu werden. , 


Zwar, bensi betrachten, considerare 
verfolgen, perseguitare nennen,nominare—chiamare 
den Muth finken laffen, per- Tyranney, tirannia Ä 
dersi di coraggio vorziehen, anteporre (part.) 
von einem hohen Verbienfte,  anteposto 
d’un merito elevato wie teoftlo®,quanto desolante 
anfehen, risguardare — con- niederbeugend, ed -umiliante 
siderare ift eg nicht, non & egli 


gleichgültig, indifferente Nrebenmenfchen, simili 
113. 





235°) 
113. — 


Man erzählet, daß der Friebe beſchloſſen 
reden fey Man fagt, daß der Minifter N, von 
Kaiſer zur Echagmeifter- Stelle erhoben worden 
. Um gelobt und gefhägt zu werden, muß 
feine Pflichten genau erfülleg, und andern fo viel 
lid) Gutes thun. - Die Menfchen werden nicht nach 
was fle (prechen, fondern nad) dem, was fie thun, - 
rtheilet. Die Freundſchaft muß in der Noth ge- 
fet werden, 


ihlen, raccontare thun, fare 

‚ließen, conchiudere fo viel mysalich, per quanto 

art. conchiuso) & possibile 

ben, innalzare beurtheilen, giudicare 

le, carica nach dem was, dietro a quel- 

agmeifter, tesoriere lo che 

‚sen, stimare prüfen,esperimenitare — pro- 

den, eseguire- vare Zr 

u, puntualmente Noth, bisogno — necessitä 
h 114. 


Ueber einige Pronominal ⸗Zeitwoͤrter. 


Es freuet mich, Sie bey guter Geſundheit zu ſe⸗ 
. Haben Sie ſich immer wohl befunden? Er⸗ 
lern Sie ſich noch deſſen, was ber Fremde im vo⸗ 
n Jahre ung erzaͤhlte? Ja, id) erinnere mich noch 
m. Es ſchmerzt mich nicht wenig, ihm nicht hel⸗ 
su können. Heute iſt es ſehr falt, es frieret 
h aufferordentlich. Laſſet ung zum Eſſen gehen, mich 
igert und durſtet nicht wenig. 
b freuen, rallegrarsi nicht wenig, non poco — 
zu fchen, di vederla moltissimo 0 
‚in heifen, ajutare 
wohl befinden, portarsi es iſt ſehr Falt, d molto fred- 
ene .do— fa molto freddo 


erinnern, ricordarsi einen frieren, aver freddo 
an was, di ciöche — di aufferorbentlich, fuor dimi- 
uello che . sura 

lerzen, dolersi einen hungern, aver fame 


einen durften, aver sete 
ng 


0 2386. ) 
115. 


Die Menfgen fürchten fich vor bem Tode, Ihe 
Freund bat fich. ind Unglück geſtuͤrzt Ich Hatte 
‚mir wohl eingebilder, daß es ihm fo gehen wuͤrde. 
und ich hatte es ihm auch gelingt, er wollte mie aber 
nicht glauben. Faſſet Muth, und tröftetend, 
die Umftändeswerden ſich ändern. Mann fiehen 
fie Morgens wuf? ich fiche gewöhnlich um ſechs Uhr 
auf; ich erwache aber eine Stunde früher. Achilles, 
wenn er fich an feinen Freund Parroclug erinnerte, 
fchäumte vor Zorn und ſchwur, feinen Tod gu rächen: 
indefien Fümmerten fich bie Trojaner wenig um feine 
Drohungen." 


Sürchten fih vor dem Tode, erwachen, svegliarsi 


temono la morte früher, prima — innanzt 
ſich ing Unglück flürgen, ro- erinnern, ricordarsi 
vinarsi ſchaͤumen, spumare 


ch einbilden, immaginarsi vor, di 
uth faſſen, farsi coraggio ſchwoͤren, giurare 


ſich tröften, consolarsi rächen, vendicare 
Umftände, le circostanze indeffen, pertanto 

fid) ändern, cangiarsi ka fümmern, curarsi 
aufftehen, levarsi — alzarsi rohung, la minaccia 


Morgens, la mattina 
1106. 


Mat bildet fich leicht ein, daß man weiſer if 
als andere, und wenn auch unfere Fähigkeiten nicht herr 
vorleuchten, fo ſucht man doch fich zu überreden, daß 
fie in ung felbft verborgen liegen. Man hat ſich oft 
in feinen fchönften Erwartungen betrogen gefehen; 
man follte daher ıfich immer auf die Möglichkeit eines 
widrigen Vorfalles gefaßt halten. Wenn man fidy eine 
Freude zu lebhaft vorfiellt, fo findet man fie nie in 
der Wirklichfeit befriedigend ; unfere beften Freuden fonts 
men ung unerwartet. | 


Sich einbilden, immaginarsi fischen, cercare — procurare 

wenn auch, quand’ anche ſich überreden , persuadersi 

Fähigkeit, talento — capacità verborgen liegen, esisterena- 

bervorleuchten, comparire scoste m 
| 
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ſich vorſtellen, rappresentar- 


böcträgen, i ingannarsi 
wartung, aspettazione 


). Ä 


si 


n follte baber, bisognereb- freude, contento — piacere 


be quindi 

) gefaßt halten, tenersi pre- 
parato 

Sglid;feit, possibilitä 


zu lebhaft, troppo vivamen- 


te 


bey ber, nella 


Wirklichkeit, realità 


driger Vorfall, contrario befriedlgend, soddisfacente 
BUCCESSO unerwartet, inaspettato 


117. 


_ Ueber einige: unperfönliche Zeitwörten. 


Es hat die geftrige Nache unaufhoͤrlich gere snet 
as iſt heute fuͤr Wetter? Es iſt ſchoͤn Wetter. 
Jeint mir, daß eg ſchneien wird; bas glaube I 
Gt, es wird eher frieren. Es ift noͤthig, daß 
ir aus dem Vergangenen bag Gegenwärtige benügen 
sen. Es ift noth wendig, daß die Menſchen trache 
n, eine beftänbige Aufmerftamfeit auf fich felbft fich eis 


nm zu machen. 


Es find ſchon faft zwey Fahre, daß 


abgereifet iſt. Es fängt am, zu bligen und zu don⸗ 
ern und der Wind gehet ſtark. 


egnen, piovere 

e geſtrige Nacht, la nottàta 
di jeri 

as iſt fuͤr ein Wetter? che 
tempo fa? . 

heinen, parere 

hneien, nevicare 

18 glaube ich nicht ‚ questo 
io non lo credo 

ieren, ‚gelare 

er , Piuttosto 

Sthig feyn, far di mestieri 
— esser d’uopo — esser 
necessario 

38 Vergangene, il passato 


. 


benugen, approfittare " 

das Gegenwaͤrtige il presente 

trachten, procurare 

beſtaͤndige Aufmerkſamkeit 
fi) einen zu machen, d’ap- 
propriarsi una continua at- 
tenzione 

e8 find ſchon, sono giä 

faft, quas 

abreifen, partire 

es fängt an zu, comincia & 

bligen, lampeggiare 

donnern, tuoneggiare 

ber Wind gehet jiarf, fa un 
gran vento — soflia un 
gran vente _ 


118. 
Ra anfucht oft Sachen, die uns ſchaduz ſind. me: a 


er 


— 


, ⸗ 


EBENE, 


erzählt num taufend Sachen über die vorgefallene Bar 


ebenheit. Es gibt Menſchen, bie na immer auf bie 
ukunft ftüßen, fie haben ſich mufendmah 
ie bören doch nicht auf ihre zu trauen. Es gab Philo⸗ 


ſophen, die an allen zjweifelten, und felbft über die Wirk 


Jichfeit ihre8 eigenen Dafeyng flritten. Es wird immer 
Leute geben, die fich gegen die helleſten Wahrheiten em. 
poͤren, wie viele gibt eg deren beit zu Tage! 


Schaͤdlich, nocevole über, di 
nun, ora zweifeln, dubitare 
über, sopra ſelbſt, persino 
die vorgefallene Begebenheit, Wirklichfeit, realitä 

il caso successo eiten, disputare — conten- 
ſich ftügen, appoggiarsi—ri- dere 

posarsi feute, persone a 
damit, cosi — non ciö ſich empoͤren, opporsi — sol- 
getaͤuſcht, deluso levarsi 
aufhoͤren, cessare hell, evidente 


trauen, confidarsi mit dem heut zu Tage, al di d’oggi 
Genitiv. ' 


119. 


Ueber die unregelmäßigen Zeitwörter der erſten 
Conjugation. 


Wo gehen Sie hin, mein Fa ih will ein | 
ere Bruder zu Haufe? 


wenig fpagieren gehen. Iſt ihr 
Nein, er if in feinen _Garsen gegangen: möchten Gie 
nicht auch hingchen ? Die Amazonen sogen mit ihren Maͤn⸗ 
nern den Scythen in den zrrieg; und da fie folche alle in 
Stüden hauenfahen, faßten fieden Entſchluß, den Krieg 
für fih allein fortzufegen. Auguft ging felbft vor die 
Schranfen, die Sache eines Soldaten vorzubringen, um 
ihm da zu vertheidigen. | 


Epapieren gehen, andare a ba fie fahen, ed avendo esse 


spasso veduto 
möchten Sie nicht ? non vor- folche allein Stücken hauen, 
rebbe ella ? ad esser tutti questi ta- 
jieben, andare gliati a pezzi 
Scythe, uno Scita faſſen, prendere 


Ent 


bamit getaͤuſcht, 





Se 7 un 


luß, la risoluzione vor die Schranfen, dinanzi 


egen, di continuare alle tribune 

bh allein, da se sole bie Sache, la causa 

egli ınedesimo ” vertheidigen, difendere 
120. | 


Bir geben euch ben Math, dic Unternehmen zu 
unigen. Er gab mir den Brief zu lefen, den er 
r aus Maita erhiel.e Wir gaben unfern Eorre- 
nen den Auftrag, ung einige Waaren gu ſchicken. 
et ihr, day es Einwohner in den Planeten gebe? 
en Sie mir nicht einige ſchoͤne Bücher zu lefen g e⸗ 
Ich wiirde wohl Ihnen einige geben, wenn mein 
£, der alle meine Bücher hat, mir ſie zur uͤck gäbe. 


consiglio Correfpondent, corrispon- 
eunigen, sollecitare = dente 
etture Auftrag, la commissione 
nehmen, intrapresa fchicfen, spedire, inviare 
en, da leggere Vetter, il cugino 
t, Ticevette zuruͤckgeben, dar di ritorno 

Ä — restituire 

121. 


Nan erzaͤhl et, daß, während Joſua eine Schlacht 
:ete, die Sonne unbeweglich fand. Wo wohnen 
en. N ? fie wohnen auf dem Parade⸗Platz. Erblieb 
Zeit lang unentichloffen, dann antivortete er. Wir 
n bier flehen, bis ihr zurück fommet. Sie’ blieben 
aug, und wir warteten voller Ungebuld auf fie, 


len, raccontare unentfchloffen , dubioso — 
end, mentre che irresoluto — sospeso 

1, Giosut zuruͤckkommen, ritornare 

icht, battaglia lange, lungotempo — mol- ' 
veglich, immoto — im- to | 
bile lange ausbleiben, star molto 
en, star di casa a venire 

de⸗Platz, nella piazza Marten, aspettare 

parada Ungebulb, impazienza — noi 
en, stare gli aspettammo con som- 


Zeitlang, alcun tempo ma impazienza 


alcun pezzo 122, 


® 


Ce ) 
122. 


Udber die unregelmäßigen Zeitwörter der 
zweyten Conjugation. 


Wir koͤnnen nicht behutſam genug in der Wahl 
eines Freundes ſeyn. Sich kann euch die Zeit nicht bes 
Kimmen, wann ich fommen werde. Die Römer konnten 

eutfchland nicht gänzlich erobern. Ich muß euch ernſt 
lih ermahnen, hinfür Acifiger zu feyn. Wir müßten 
durch ungeheure Wüften durchziehen. Sch will nick 
länger auf ihn marten; und wenn ihr wollet , fo werden 
wir clein hingehen. Sie wollten meinen Worten kein 
Gehör geben, und nun finden fie fich hintergangen. 





Können, potere binfüro, per Pavvenire — 
genug, abbastanza d’ora innanzi 
behutfam, guardinge — cir- durchziehen, passare 

cospetto durch, per : 
Mahl, scelta ungeheure Wuͤſte, vastissinl k; 
beftimmen , fissare — deter- eserti * 

minare auf jemand warten, asper Ki 
erobcen, conquistare —sog- tar qualcuno 

giogare allein, soli 
ermahnen, avvertire Gehör geben, dar ascolto 
eruftlich, seriamente finden fie ſich hintergangen 

sitrovano delusi 
123. 


Ich ſehe wohl cin, daß er es mit mir gut mel, 
aber mir Fommf doch fein ewiges Predigen fehr Langmwer 
lig vor. Wir erfennen oftdag Seffere, und deſſen un 

eachter befolgen wir das Schlimmere. — ſah sehen 

en Sürften Hier vorbey fahren. Wir befahben in Rom 
bag alte Pantheon, das berühmte Kapitolium, und ben 
Vespaſianiſchen Circus. Ich werde mein Moͤglichſtes 
thun, um ihn zu befrichigen. 


Einfehen, vedere fein ewiges Predigen, ilsuo 

wohl, bene continuo predicare 

gut meinen,aver unbuenfine langmeilig, non poco nojos® 

vorkommen, riuscire — mi erfennen, riconoscere 
ziesce dag Beſſere, il meglio RR 


( A ) 

geachtet, e cid non das berühmfe Sapitolium, 1 
1t0 rinomato Eampidoglio _ 
1,.seguitäre . der Bespafianifche Circus, il 
hlimmere , il-peggio Circo di Vespasiano 
rbepfahren, . passar das möglichfte thun , veder 

i quà di far il possibile 

e Dantheon, l’anticho befriedigen, contentare — 
on soddisfare or 


124. 
er Die unregelmäßigen Zeitworter der 
dritten Conjugation. 5 


is macht ihr da? Wir machen einige Beobach⸗ 
über die Schönheit der Blumen. Tapitain Coof 
e mehrmalen die Reiſe um die Welt, um neue 
ungen zu machen. Was machten die Römer, 
unibal Rom zu erobern bedrohte? Sie befahlen 
:ipio, nad) Carthago zu ziehe, um 68 einzuneh> 
Wir faßten voriges Jahr ben Enefluß, nach 
0 


u reifen, wir thaten aber recht, unfer Vorha⸗ 
aufs. Fünftige Jahr zu verfchieben, - 
tung, osservazione zu geben di marciare 
Jvra nad) Carthago, verso Carta- 
ihlen, piü volte gine 
orno il um fie einzunehmen, per pren- 
ung, scoperta - derla W 
n, minacciare Vorhaben, la risoluzione 
ern, di conquistare zu verſchieben, di differire 
ı, dar ordine big, sino | 

125. U 


de feße den Fall, dag fein Unternehmen ihm miß⸗ 
vas wären dann die Kolgen davon? Ich legte 
ven Tifch die Papiere, die er mir gegeben hatte, 
m er hineintrat, fo fegten fih alle nieder, 
ng er an gu fprechen. _ "ch werde euch bald dag 
aufloͤſen, und ich Hätte eg euch fhon aufger 
denn ihr eg verlangt hättet. Ich machte mich 
iner Geſellſchaft log, g ich feine boͤſen Möhren 

. gr 


8 


( 22 ) 


erkannte. Ich habe nie einen fo artigen jungen Man 
gekannt; die füße Erinnerung an feine Freundſchaft wir 
nie in feinem Gebähmiß er loͤſchen. Sie lo fchte 
die Lichter aus, und blieben im Dunkeln. | 


Setzen, porre fi) losmachen, disimpegna 
‚al, caso si — distaccarsi u 
mißlinge, non riesca erfennen , riconoscere 
Unternehmen, intrapresa boͤſe Abfichten, mire cattiv 
Solgen, le conseguenze fennen, conoscere 
legen, mettere — porre artig, gentile, garbato 
auf feinem Tiſche, sulla sus junger Mann, giovine 
tavola Erinnerung, ricordo — i 
Papier, la carta membranza 
nachdem er hineintrat, dopo erloͤſchen, spegnersi 
esser entrato Gedaͤchtniß, dalla memori 
fih fegen, mettersi a sedere ausloͤſchen, spegnere 
ef fen, sciogliere £icht, il lume . 
Kätbfel,l’arcano— ilmisterd im Dunfeln, nel bujo—nef 
verlangen, richiedere Oscuritä 


| 126, ur 
Weber die unregelmäßigen Zeitwoͤrter der 
vierten Conjugation. Ä 


ch gehe bie Stiege hinauf, und da ko mmt ml 
bie Schweſter des Hausheren entgegen, und fagt wis 
daß ihr lieber Bruder geſto rben fey: Ach fterbe u 
Sehnſucht, mein Vaterland wieder zu fehen: Es kau 
auch die Zeit, wo ich die Dienite, welche er mir erwiet 
ihm erwiedern konnte. Wann ich aus dern Haufe gebe 
fo will ich ihn beſuchen. Ich komme, um Sie zu 
nem Heinen Spagiergang abzuhohlen. Er kommt mir 
lich zu rechter Zeit, um mit ung gu gehen. Sich höre 
daß er nicht mehr bier ge ie hören nun die Predigt 
und dann werben wir Meße hören, Sie hören alles, 
was Sie fagen; wir müffen Daher ein wenig leifer fprechen, 


Hinaufgeben , salire, fterben, morire 


entgegen kommen, venir in« Sehnſucht, voglia — desider 
contre . rio 


fagen, dire er wiederſehen, rivedere 





03) 


land, patriä wirklich zu rechter  Beit prox 

e, i servigi | prio a propositd 

en, fare um mit ung zu, geben, pet 

ern, ricambiare venir con noi 

Jen, uscire hören, udire: 

em, visitare gt predica 
n, prendere eße hören, Zoltereno ja 


Im fleinen Spazier _ messa | 
3, perandär a fare und leer, u ün po pio aotto vock 
ola passeggiata 


127. 


zetrauen, ardire begreifen, Capire 
en, arrossire einſehen, concepira | 
m, conseguire ‚ Nicht unrecht geben, eompati 
digung, l’adempimel:: re — don Säper dar torto 
germungen feyn, Esser cos 
4, la brama Strettd 
iben, ättribuire eintbeilett, scompartire 
fichkeit,indisposizione befchäfftigt bleiben, festär 0e⸗ 
tigen Sanjen;altrop- tilpato | 
angenehm, acrraderolmenta 


128. 
ber den Gebrauch des biste und 
Conjiumetiv 


we r, daß er hier iſt, denn ade ih 
16 ni hub Aiuben, ma 1 Sa in 

—18 Er fledt nun ein, da gene 
als gebanstir dern, v DR fühle an, de 







it 


\ ; a mußte. 
_ Bj mit fich bringen, portarseco 
„Tor fo, in guisa 


„ge, conoscere 
_gahbeln, agire — compor- 
.  tarsi 

fühlen, sentire 
Unrecht, Y’ingiusto 


129. 


N mänfchte, daß er befländiger in feinen 
Vorfaͤtzen wäre; denn ich fehe, daß feine Unbeſtaͤndig 
keit feinen Charakter ſchwaͤcht, feine Fortfchritte him 
dert, und Ihn mit fich felbft unzufrieden macht. Ich 
bag feine Unbefonnenheit fchlimme Folgen ha 

iſt nicht nöthig, daß ich euch etiwag Mehreres 
darüber fage; denn ich zweifle nicht, dag ihr ‚mich gut 
1 Es fehlte wenig, dag er mich noch 

dazu überredet hätte, mein Freund rieth mir aber, ed 


ch 


ü 
5 a 
verftanden habet. 


nicht zu thun. 


Wuͤnſchen, bramare, volere 

beftändig, costante _ 

Vorſatz, proposito — risolu- 
zione 

Anbeftändigteit, incostanza 
chmächen, indebolire 
indern, impedire — arresta- 


re 
Sertichritte, progressi 
Unbefonnenheit, sconsidera- 
tezza 


4 


190, . 


Damit der Menfch die Zufriedenheit feines Hergend 
erhalte, muß er immer feine Leidenfchaften im Zaum 
» twürde es gerne spun wenn Id mm 

h ich es ihm wohl hun 


alten. 
oͤnnte. 


(24 ) 
afe niit fich bringt, 


Handelt im 


euch felbfi zufrieden feyn 
od) dahin bringen, daß er mein 
+ ‚at fiih fo benommen, daß ein Je 


dahin bringen, indur = fare : J: 

werden, diventare . 

1 benehmen, contenersi 
eyfallgeben,approvare, ap 
plaudire 


guten 


fchlimme Folgen, cartive con 
seguenze 

etwas mehreres, qualcoss 
di piü 

oeriteben, capire 

fehlen, mancare | 

dazu überreden, indurre- J. 
portare a risselversi 


rathen, consigliare 


ertmahl gefagt dad 





[1 
+ 


% 


r 
2} 


02-) 


fo bat er es doch nicht gethan. Wenn er zu mir ge 
„Somnien-wäre, fo wiirde ich mit ihm fragieren gegans 
a feyn. Gr meiß, wie fehr ich ihn liebe, und. wie 
ſehnlich ich auf feine Briefe warte, er fcheint jedoch mich 


vergefjen zu haben. 


Damit, affinchè ſpazieren, "passeggiare 

erbalten, mantenere wie fehr, quanto 

ba siedenheit, contentezza wie fehnlic), con quanta im- 

halten, tenere ‘ pazienza 

"in Zaum, in freno — raffre- arten, aspetture 
naro fcheinen, sembrare. 

‚obwohl, sebbene vergeffen, dimenticare , 

131. 


Ueber einige Adverbien. 
Bo. findet man Menſchen, bie ganz fehlerfrey 


Und? Workn befehet die Glückfeligfeit des. Irenfhen? 


e bem, daß man zufrieden mit feinem &fafıbe lebe. 


e$ Ober fommıs ı daß wir unfern beſten Borfägen ſo uns 
€ 


= 


find ? Ueberall findet man gute und’ böfe Leute. 
Hienieden wiffen wir Menfchen dufferft wenig, wag 
oben im Himmel vorgehet. ir werden über dieſe Sa⸗ 
se ein anbermahl länger fprechen... Sch, werbe die 
Sucher anders woher fommen laſſen muͤſſen, denn 
„Bier bekomme ich fie nicht, nn 


"Binden, zitrovare Reutte, delle persone 

ganz, del tutto — intiera- hienieden, quaggiü — quiab+ 
mente basso . F 

fehlerfrey, senza diffetti aͤuſſerſt wenig, pochissimo 

worin, in che mas oben im Himmel vorge» 

beftehen,, consistere.. > het, quel che succede las. 


-in.dem , daß man zufrieden su nel Cielo 


febe, nel viver contenti ein andermahl, un’altra wolta 
mit feinem Stande, delsuo länger, piü a lungo 


‘ -stato anderswoher, d’ altronde — 

woher, d’onde | da qualche altra. parte 
untreu, infedele fommen lafien, far venire 

Vorſatz, rissoluzione bekomme ich fie nicht, non gli 


überafl, dappertutto possp. avere 
n Q3 132. 


C a6 ) 


132. 
Mon fieht von weitem das ſchoͤne Schloß 7E 






. fen. Wenn man die Sadye näher betrachtet, [0 
* mat, daß fie fehr einfach und natürlich ift. Heute 
morgen merbe ich ihm fdjreiben. Die Eiünftige/ 
he hoffe ich die beftelten Waaren zu erhalten. Voriges 
jahr Arnbete man viel Getreid ein. Nun glaube } 
— Proceß wire fo Sa — we Anfang }i 
ien er mir fehr ordentlich und fleißig zu ent, 
HN herna ch Überzeugte er mich von dem Gegenthee 


Von weitem, da Iontano nun, ora — adcessa 


näher, pid · da vicino ſich enſchelden, finire—ve 

einfach, semplice nir alla fine 

natürlich, naturale bald, ben tosto 

die fünftige Woche, la set der Prozeb, il processo 
timana ventura im Anfang, da principio 

die beſtellten Maaren, le fcheinen, parere b 
mertanzie commesse orbenelich, regolato _ 

elnaͤrndten, raccogliere — bernach, poco dope, 
mietere ich überzetigen, f 

Getreid, grand gentpeil,ilcon 


i33. Bi 


., Rom wurde anfänglich von Koͤnigen regiert. 
wiſſende Leute find gemeinigfich halsftarrig. Der 
fommt immer zur Ungeit. Hertules bediente fi beſt 
dig in feinen Arbeiten einer Keule von Olivenhol, So’ 
wie die Erde nicht allezeit und allentha ben Au 
fen und Lilien herporbringt, fo gibt und auch die Wil 

nicht im mer Zufriedenheit. 


Anfänglich, in sul principio Arbeit, lavoro 


zegieren, governare Keule, clava 

unwiſſende Leute, lepersone Dlivenholj, di legno d’olive 
idiote ſo wie, siccome 
jemeiniglich, ordinariamente allejeit, sempre 

— ostinato —ca- und allenrhatben, enond 
parbio per tutto 

u Unzeit, fuor di tempa erborbringen, prodürre 
ich bedienen, servirsi ilien, giglj 


beſiaͤndig, costautemente Zufriedenheit, —— 
U 


Cm) 


| 134: 
ach, Plinius und Seneca fagen, daß bad ganze 
ndburkh, in weichem Eäfar ermorbet worben, 
ie nur ein ſchwaches Licht von fid) gegeben habe. 
ey Schriftfteler waren entweder ſehr aber 
‚, oder Schmeidyler, pielleicht beydes. 


ze Jahr hindurch, Schrifffteffer,autore,scritto- 
l'intiero anno re 


‚trucidare entweder, o | 
ben,spargere(part. gabergläubifch , superstizioso 
abbia: sparso Gchmeichler, adulatore 
anto vielleicht, forse 


Licht, una debil Iu- heydes, un e l’altrö 
ı pallido chiarore 


135. J 
nibal beunruhigte die Roͤmer ſehr lange, aber 
doch endlich überwunden. Q. Cincinnatus 
Hug wieder, fo bald er die Dictator⸗Wuͤr⸗ 
en haft. Den Abend vor ber berühmten 
bey Syracus war eine Mondsfinfterniß,; welche 
liche Flotte in "großes Schrecken feste. Ni⸗ 
General, verfhob aus Aberglauben ben 
fie Elüglich befchloffen hatten ; dieſe Verzoͤ⸗ 
erurfachte das Gefecht, in welchem bie Arber 
inzlich gefchlagen wurden. 


‚, Annibale ber berühmten Schlacht, la 
jen, inquietare famosa battaglia 

:, per lunga pezza bey&yracug, presso Siracusa 
30 war, apparve u 

4, finalmente perd Mondsfinfterniß;ecclissi del- 
ft ,.Vincere la luna 
men, riprendere ſetzen, mettere (pass. serpl.) 
ratro in großes Schrecken, in gran« 
stoch& ‘de apprensione-gran terro- 


rc 
Wirbe,la carica di Nicias, Nicia 
e General, Generale 
verſchieben, differire 


abbandonare aus Aberglauben , zuperst- 


vor,la serzinnanzi ziosamente 


24 Ab⸗ 


Auen 


Ca ) 


Abzug, la ritirata Gefecht, la pugna — la ba 
beſchließen, conchiudere taglia 
flüglich, sagacemente (lagen, battere 
Verzögerung, ritardo gänzlich, intieramente 


verurjächen, occasionare 
oo 136. 
Leber einige Prapofitionen. _ 


Der Herr N. ging nad) feinem Vaterland. Geh | 
Sie fich hier nahe bey mir. Er fpeifet heute aufler | 
dem Haufe. Was bäfte er ohne mich gethan? 
Schloß von Hrn. N. ift weit entfernt von ber Bradt, 
Er ift gegen mid) aufgebracht. Er ift gegen mich fehr 
höflich. Ihr werdet nach mir hingehen. Einige Jah—⸗ 
re bernad) fam er wicder zurück. Vermittels feine 
Empfehlung erbielt ee die erwuͤuſchte Sache. Ange 
achtet meiner Warnung ließ er ſich doch verleiten, du 
Gehör zu geben, | 


Nach, verso einige jahre hernach, alcuni 
feßen, sedere | anni dopo 
nahe bey, vicino a” wieber zuruͤck kommen, — 
ſpeiſen, pranzare tornare J 
auſſer dem, fuori di vermittels, mediante la — 
ohne mich, senza di me — col mezzo della 
weitentfernt, moltolontano erhalten, ottenere 
aufgebracht ſeyn, esser in erwuͤnſcht, desiderato - . 
colera ungeachtet, non ostante is 
gegen, contro di — a dispetto della | 
egen, verso di Marnung, l’ammonizione 
| Dich, civile fich verleiten laſſen, Iasciar- 
nach, dopo di ‚si trasportare . - 
Gehör geben, dar ascolto 
137. 


Die Wachteln kommen von Afrifa nach Europa, zu 
Ende bes Frühlings, und fehren wieder dahin zu dh 
fang des Herbſtes. Das Nuffifche Reid) erſtrecket N 

en Süden bis an bad Caspiſche Meer. Inter 

egierung der Medicis genoß Florenz Ruhe und Leber 

us; Zofcana war in Jtalien, was Athen in Briecen, 
a 


ev 





| 29.) 
war. Herkules trennte die zwey Berge Ealpe und 


1, fie liegen einander gegenüber, und werben 
Säulen des Herkules genannt. | 


ytel, quaglia Unter der Regierung , sotta 
in ' il dominio — governo de’ 

nde, alla fine Medici J 

erkehren, ritornare genießen, godere 

1, colà ube, tranquillità 


nfange, sul principio Ueberfluß, abbondanza 
iſch, Russo — Russico Griechenland, la Grecia 
rfirecken, estendersi trennen, dividere —separare 


I, verso Berg, montagna 
‚ mezzodi liegen, giacere _ : 
ın, sino al Ä einander gegenüber, l’una di- 


ifche Meer, Mar Caspio rimpetto all’ altra 
.“ . Säule, colonna 


138. 


Die Stadt Troja lag an ber Küfte des egäifchen 
reg gegen ber Halbinfel Cherſoneſus über. Nach 
Zerſtoͤrung trug Aeneas feinen Vater auf feinen, 
ıltern, mit feinen Ööttern aus ber Stadt: er lan⸗ 
in Afrika, wo fi) Dido in ihn verliebte. . Nach 
r unerwarteten. Abreiſe warf fie fich auf einen Schei⸗ 
fen, wo fie ſich entleibte, und das Opfer einer 
uͤcklichen Liebe wurde. | 
er Küfte, sulla costa : anlanden, approdare 

Aegaͤiſche Meer, il mar in ihn verliebte, s’innamord 


0 i hu . 
über, dirimpetto alla . unerwartete Abreife, inna- 


infel, penisola spettata partenza 

ihrer Zerſtoͤrung, dopo fid) werfen, gettarsi 

di lei destruzione auf einen Scheiterhaufen,: 

sn, portare sovra un rogo — 

ſeinen Schultern, sulle ſich entleiben, togliersi la vita 

e spalle werden, divenire 

der, fuori della bag Opfer, il sagrifizio 
139. 


Die Perlen wachſen in Auſtern, welche in den oſtin⸗ 
en Seen gefunden werden. Man fiſchet fie Häufig um 
Borgebirge Comorin, Y nahe bey ber Inſel Ge. 
| 25 on. 


8 


( 22 ) 


erfannte. Ich habe nie einen fo artigen jungen Mann 
gekannt; die füge Erinnerung an feine Sreundfchaft wird 





nie in feinem Gedähmiß er loͤſchen. 
bie Lichter aug, und blieben im Dunkeln. 


Setzen, porre 

‚al, caso 

mißlinge, non riesca 

Unternehmen, intrapresa 

Solgen, le conseguenze 

legen, mettere — porre 

auf feinem Tiſche, sulla sua 
tavola 

Dapier, la carta 

nachdem er bineintraf, dopo 
esser entrato 

ſich fegen, mettersi a sedere 

N fen, sciogliere 

Mäthfel,l’arcano — ilmisterd 

verlangen, richiedere 


Sie loͤſchten 







ſich losmachen, disimpegnar- 
si — distaccarsi ur 
erfennen , ricongscere 
boͤſe Abfichten, mire cattive 
fennen, conoscere 
artig, gentile, garbato 
junger Mann, giovine 
Erinnerung, ricordo — rk 
meimnbranza 
erlöichen, spegnersi 
Gedaͤchtniß, dalla memoris 1 
aus loͤſchen, spegnere 
Licht, il lume 
im Dunkeln, nel bujo — nell 
oacurità 


| 126, 
Ueber die unregelmäßigen Zeitwörter der - 
vierten Conjugation. 


ch gehe bie Stiege hinauf, und da Fomust mir 
bie Schwefter des Hausheren entgegen, und fagt mir, 
Daß ihr lieber Bruder gefiozben fey: sch ſterbe ver 
Sehnſucht, mein Vaterland wieder zu fehen: Es kam 
auch bie Zeit, wo ich bie Dienfte, welche er mir erwicd, 
ihm ermwiedern konnte. Wann ich aus dem Haufe gehe 
fo will ich ihn beſuchen. Ich Fomme, um Sie zu m 
nem kleinen Spagiergang abzuhohlen. Er kommt wirt 
lich zu rechter Zeit, um mit ung iu geben. Sch hoͤre, 
bag er nicht mehr bier ſey. Wir hören nun die ‚Predigt, 
und dan werben wir Meße bi 





sen. Sie hören alles, 
was Sie fagen; wir müffen Daher ein wenig leifer fprechen. 


Hinaufgehen, salire, fterben, morire 

entgegen fommen, venir in« Sehnſucht, voglia — deside 
contre rio 

fagen, dire * wiederſehen, zivedere 

Vater⸗ 


023) . | 
Baterland, patriä wirklich zu rechter Beil pro- 


Dienſte, i servigi prio ä propositd 
erweiſen, fare um mit ung zu. gehen, per 
erwiedern, ricambiare „ venir con noi 
ausgehen, uscire . hören, udire | 
beſuchen, visitare ’ Predigt, predica - 
abholen, prenders eße hören, oitereno la 


It. -einem Heinen Spazier ⸗· messa | 
gang, perandär a fare una leifer, ün po "pi aotto Vocks 
piccold passeggiata ' 


, 127. 


Ich getxaue mit noch nicht, Italiaͤniſch zu ſprechen, 
denn ich erroͤthe, mit Leuten zu ſprechen, die es beſſer 
einnen, alg ‚a. go ch erhalte nie die Befriedigung meis 
ner W ünfhe. e fchreidt die Urſache feiner jegigen - 
Unpäßlichkeit dein heftigen Zangen zu. Ich begreife 
wohl, was ihr fagen woͤllet, aber ich ſehe die Mögliche 
feit nicht ein, mie das feyn kann. aA kann ibm: 
nicht unrech geben, er tha 5 er zu thun u 


em wär. Ich theile die Stunden des Tags fü eins 

85 ich immer angenehm beſchaͤfftigt bleibe. 

Gich getrauen, ardire . Begreifen, kapire 

erroͤthen, — einſehen, concepire | 
halten, consegui Nicht unrecht geben, compati. 

— ndempimens- fe — ton Säper dar torto 


genmungen ſeyn, Esser cos 


Bunfdı, lä brama 


—5* 


reiben, attribuire eintbeilen, seompartire 
ichkeit,indisposizione beſchaͤfftigt bleiben, restäf e⸗ 
dee Sanjen, altrop= Cüpato 







* angenehm, acrtaerolmente | 
128. . 
Ueber den Gebrauch des Subicti und 
Conjunetivs. 


wei daß er hier iſt, denn Bei 
defehen, ash we p fberg De ß at ia bab Nr 


ee nicht bier gı Rn ein, db 
a —— rt Y vr and 


y 


£: ( 


244 ) 


unrecht immer die Strafe mit fich bringt. Handelt im 


(0, daß ihre mit 


euc) 


felbft zufrieden feyn 


mer 
Zönnet. Sch will ihn noch dahin bringen, daß er meit 


Freund werbe. 


Sicher, del certo 
näpmlich, cio& 
einfehen, conoscere 


Er hat ſich 
der ihm Beyfall geben mußte. 


fo benommen, daß ein Je 


mitfich bringen, portat seco 
fo, in guisa 
dahin bringen, indur = fare . 


handeln, agire — compor- werden, diventare . 


tarsi 
fuͤhlen, sentire 
Unrecht, lFingiusto 


ſich benehmen, contenersi 
Beyfall geben, appro vare, ap 
plaudire 


129. 


Vorn 


n wäre; denn ich 


ch wuͤnſchte, daß er beſtaͤndiger in feinen guten 
e fehe, daß feine Unbeftä 


ndigs 


keit feinen Charakter ſchwaͤcht, feine Fortfchritte hin 
dert, und ihm mit fich felbiE unzufrieden macht. Ich 
fürchte, daß feine Unbefonnenheit fchlimme Folgen ha- 
be. ds iſt nicht nöthig, daß ich euch etwas Mehreres 
darüber fage; denn ich zweifle nicht, dag ihr mich gut 


verftanden habet. 


Es fehlte wenig, daß er mich noch 


dazu überredet hätte, mein Freund riech mir aber, es 


nicht zu thun. 


Wuͤnſchen, bramare, volere 

beftändig, costante 

Vorſatz, proposito— ri 

zione 

Unbeftänbigfeit, incostanza 
chwaͤchen, indebolire 
indern, impedire — arresta- 
"re 


Sertfchritte, progressi 
Unbeſonnenheit, sconsidera- 
tezza 


solu- 


D } 


ſchlimme Folgen, cattive.con- 


seguenze 
etwas mehrereg, qualcosa 

di piũ | 
verffehen, capire 
fehlen, mancare 


dazu überreden, indurre — 
portare a risselversi 


rathen, consigliare 


130, 


Damit der Menfch die Zufriedenheit feines Herzens 
erhalte, muß er immer feine Leidenfchaften im Zaum 


alten. 
sante & 


20 pirbe es gerne thun, wenn ih nur 
h ich es ihm wohl hunbertmahl gejagt | dr 


( 245:) 


fo bat er es doch nicht gethan. Wenn er zu mir ge 
„„Sommen wäre, fo würde ich mit ihm fragieren gegans 
. a fepn. Er meiß, wie fehr ich ihn liebe, und. wie 
ſehnlich ich auf feine Briefe warte, er feheint jedoch mich 
vergefien zu haben. 


Damit, affinche ſpazieren, passeggiare 
Rerhalten, mantenere wie ſehr, quanto 
Balken, were contentezza wie fehnlich, con quanta im- 
halten, tenere - pazienza 
in Zaum, in freno —raffre- arten, aspettäare 
naro fcheinen, sembrare 
sbwohl,. sebbene vergeffen, dimentkare 
131. 


Ueber einige Adverbien. 


Wo findet man Menfhen, bie gang .fehlerfrey 
nd? Worin befiehet die Gluͤckſeligkeit des Menfchen? 
In ben, daß man zufrieden mit feinem &fahbe lebe. 
a aber kommts, dab wir unfeen beften, Borfägen ſo un« 

tet find? Ueberall findet man gute und‘ böfe Leute. 

Hienieden wiffen wir Menſchen dufferft wenig, mag 

oben im Himmel vorgehet. Wir werden über diefe Sa⸗ 
| F* ein -andermahllänger fpredien... Jc, werde die 
‚Bücher andersmoher kommen laffen wmüllen, denn 
Bier bekomme ich) fie nicht» .. | 





"Binden, zitrovare Leute, delle persone 

ganz, .del tutto — intiera- bienieden, quaggiü — qui ab-+ 
"mente basso . 

fehlerfrey, senza diffetti äufferft wenig, pochissimo 

worin, in che mas oben im Himmel vorge⸗ 

beſtehen, consiſstere. het, quel che succede las- 


in dem, bag man aufrieden su nclCielo 
febe, nel viver contenti ein andermahl, un’altra volta 
mit feinen Stande, delsuo länger, piü a lungo 


‘ -$tato anderswoher, d’ altronde — 
woher, d’onde da qualche altra parte 
untreu, infedele fommen laffen,, far venire 
Vorſatz, rissoluzione befomme ich fie nicht, non gli 


äberafl, dappertutto possp. avere 
u Q3 132. 


⸗ 


( 236 ) 


132. 


Man fieht von weitem das ſchoͤne Schloß vom Bra 
fen N. Wenn man die Sache näher betrachtet, fo ſieht 
man, daß fie fehr einfach und natürlich iſt. Meute ober 
morgen werde ich ihm fchreiben. Die fünftige We 
che hoffe ich die heſtellten Waaren su erhalten. Voriges 
Jahr Aärnbete man viel Setreid ein. Nun glaube id 
ber Proceß wird ſich bald entfcheiden. Im Anfang 
(dien er mir ei ordentlich und fleißig gu ſeyn, aber 


ald Hernach überzeugte er mich von bem Gegenthelle. 
Non weitem, da lontano nun, org — adessa 
näher, pit’da yicino fich enrfcheiden, finire— ve 
einfach, semplice nir alla fine 
natürlich, naturale bald, ben tosto 
die fünftige Woche, la set- ber Prozeß, il processo 
timana ventura im Anfang, da principio 
‚ die beſtellten Waaren, le fcheinen, parere 
mertanzie commesse ordentlich, regolato 


“ einärndten, raccogliere — bald bernach pocn dopo 
. _ mietere J ch uͤberzeugen/ convinceral 
Getreid, grang gentpeil,ilcontraziofgen.} 


133. 


Rom wurde anfänglich von Koͤnigen regiert. Ihn Ni 
wiſſende feute find gemeinigkich halsftarrig. Der 
fommt immer gur Unzeit. Herkules bediente fih beſtoͤn⸗ 
dig in feinen. Arbeiten einer Keule yon Dlivenbolz. &s | 
wie bie Erde nicht allegeit und allenthalben Ko | 
fen und Lilien hervorbringt, fo gibt und auch die Welt 
n icht immer Zufriedenheit, | 


Anfänglich, in sul principio Arbeit, lavoro 





regieren, governare Keule, clava 
unwiſſende Keute, lepersone Dlivenhol;, di legno d'olivo 
idiote fo wie, siccome 


emeiniglich, ordinariamente allezeit, sempre 
alsflarrig , ostinato — ca: und allenchatben, enon da 


parbio per tutto 
ur Unzeit, fuor di tempa hervorbringen, prodürre 
ch bedienen, servirsi ilien, giglj 


effändig, cost«utemente Zufriedenheit, contentezze 
‚13% 


Cm) 


134. Ä 
Intacch, Plinius und Seneca fagen, daß had game 
’ hindürch, in welchem Gäfat ermordet worben, 
Sonne nur ein ſchwaches Licht von fich gegeben habe. 
: drey Schriftfteller waren entweder ſehr aber 
vifch , oder Schmeichler, vielleicht beydes. 


ganze Jahr hindurch, Schriftfteffer,autore,scritto- 


rante l’intiero anno Fe 

eden, trucidare entweder, o 

ich geben, spargere(part. abergläubifch , superstizioso 
ırso) abbia. sparso Schmeichler, adulatore 
soltanto vielleicht, forse 


iches Licht, una debil lu- beybeg, I’un e l'altrö 
— un pallido chiarore 


135. u 
Hannibal Beunruhigte die Römer fehr lange, aber 
urde doch endlich überwunden. N. Eincinnatug 
ı den Pflug wieder, fo bald er die Dictator⸗Wuͤr⸗ 
:rlaffen hatte. Den Abend vor ber berühmten 
acht bey Syracus war eine Mondsfinfterniß, welche 
feindliche Flotte in “großes Schreden fegte. Ni⸗ 
‚ihe General, verfhob aus Aberglauben dem 
8, den fie Elüglich befchloffen hatten; diefe Verzoͤ⸗ 
ig verurfachte das Gefecht, im welchem die Ather 
er gänzlich gefchlagen wurden. 


zibal, Annibale ber berühmten Schlacht, la 
ruhigen, inquietare famosa battaglia | 
lange, per lunga pezza bey®yracug, presso Siracusg 
tempo: mar, apparve | 
endlich, finalmente perd° Mondsfinfterniß,ecclissidel- 


vinden,. vincere la luna © 5.0.00... 
ernehmen, riprendere ſetzen, mettere (pass. sempl.) 
3, Paratro ingroßes Schreden, in gran« 


‘de apprensione-gran terro- 
d, tostoch® pP 8 


ve. 
ator⸗Wuͤrde, la carica di Nicias, Nicia 


ttatore Denis Generale 
verfchieben, differire 
ffen, abbandonare aus Hberglauben , supersti- . 


Ibend vor,la ser, innanzi ziosamente 


24 Ah 


| (28 ) 
Abzug, la ritirata Gefecht, la pugna — la ia 


beſchließen, conchiudere taglia | 
flüglich, sagacemiente ſchlagen, batterre 
Verzögerung, ritardo gänzlich, intieramente 


verurfüchen, occasionare 


| 136. 
Leber einige Prapofitionen. _ 


Der Herr N. ging nad) feinem Vaterland. ehe 
Sie fich hier nahe bey mir. Er fpeifet heute a ufbs 
dem Be Was häfte er ohne mich gethan? Dad 
Schloß von Hrn. N. ift weit entfernt von ber Stabt. 
Er ift gegen mich aufgebracht. Er ift gegen mich fehr 
höflich. Ihr werdet nad) mir hingehen. Einige Jahr 
re bernad) fam er wicder zuruͤck. Vermittels feine 
Empfehlung erhielt er die erwuͤuſchte Sache. Unge⸗ 
achtet meiner Warnung ließ er ſich doch verleiten, ihm 
Gehör zu geben. 


Nach, verso einige Jahre hernach, alcunl 
feßen, sedere anni dopo oo 
nahe bey, vicino a" wieber zuruͤck kommen, 1- 
fpeifen, pranzare tornare . — 
auſſer dem, fuori di vermittels, mediante la — 
ohne mich, senza di me — col mezzo della 
weitentfernt, moltolontano erhalten, ottenere j 
aufgebracht feyn , esser in erwuͤnſcht, desiderato - _ 
colera ungeachtet, non ostante la 
gegen, contro di — a dispetto della: 
egen, verso di Warnung, l’ammonizione 
Dich, civile ſich verleiten laſſen, lasciar- 
nach, dopo di si trasportare . . 
| . Gehör geben, dar ascolto 
137. 


Die Wachteln Eommen von Afrifa nach Europa, zu 
Ende bes Frühlings, und fehren wieder dahin zu As 
fang des Herbſtes. Das Ruſſiſche Neid) erftrecket fich ges 

en Süden bis an bad Cagpifche Meer. Unter de 

egierung der Medicis genoß Florenz Ruhe und Leber 

us ; Sofcana was in Stalin, was Athen in Sriehen, 
a 
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war. Herkules trennte bie zwey Berge Calpe und 


ſie liegen einander gegenuͤber, und werden 
uen des Herkules genannt. 


el, quaglia Unter der Regierung, sotta 
il dominio — governo de: 

ade, alla fine Medici ' 

erkehren, ritornare genießen, godere 

}, cold uhe, tranquillitä, 


nfanne,.sul principio Ueberfluß, abbondanza. 
fd), Russo — Russico Griechenland, la Grecia 
tfirecken, estendersi trennen, dividere —separare 


I, Verso Berg, mantagnä 
‚ mezzodi liegen, giacere 
n, sino al einander gegenüber, runa di 


iſche Meer, Mar Caspio rimpetto all’ altıa 
" | Säule, colonna 


138. 


Die Stadt Troja lag an der Kuͤſte des Aegaͤiſchen 
ces gegen der Halbinfel Cherſoneſus über. Nach 

Zerjisrung trug Aeneas feinen Vater auf feinen, 
iltern, mit feinen Östtern aus der Stadt: er lan⸗ 


in Afrifa, wo Ich Dido in ihn Verliebte. Nach. 


e unerwarteten. Übreife warf fie ſich auf einen Schei⸗ 
ufen, wo fie fich entleibte, und bag Opfer einer 
ücklichen Liebe wurde. 


er Kuͤſte, sulla cosſsta anlanden, 'approdare 


Hegäifche Meer, il mar in ihn verliebte, s'innamord 


di lui 
über, dirimpetto alla . unerwartete Abreife, inna- 


inſel, penisola spettata partenza 

ihrer Zeritörung, dopo ſich werfen , gettarsi 

di lei destruzione auf einen Scheiterhaufen,: 

n, portare sovra Un rogo 

feinen Schultern, sulle fichentleiben,togliersi la vita 

e spalle werden, divenire 

der, fuori della bag Opfer, il sagrifizie 
139. 


Die gerlen wachſen in Auſtern, welche in den oſtin⸗ 
en Seen gefunden werden. Man —* fie Häufig um 
Vorgebirge Comorin, us nahe ey ber Inſel Gene 


(290 3 


Ion. Herkules bob ben Niefen Antäug in bie Luft, 


und 


erdrückte ihn in feinen Armen. lm das Jahr 1200 fing 


man an, fich des 


Seecompaſſes zu bedienen. 


Frank⸗ 


reich erſtrecket ſich vom Rhein bis an das Pyrenaͤiſche Ge 


birg. 


Die Berten, te perle 
mwachfen, resccno 
in Auftern, nell’ ostriche 
nden, ritrovare 
chen, pescare 
uflg, copiosamente 
um dag, attorno il 
DMorgebirg, capa 
€omorin, di Comorino 
nahe bey ber Inſel Ceylon, 
presso - vicino all’isola di 
Ceilon 


in die Luft heben, sollevare 
ın arıa 

Rieſe, il gigante 

erdrücken, schiacciare - 

um dag “Jahr, verso l’anno 

ſich zu bedienen, a servirsi 

See⸗Compaß, la bussola 


Sihein, Reno 


bie an dag Pyrenätfche Ge⸗ 
birg, sino ai Pirenei 


\ 


149. 


Die Druiden und Barden waren die Prieſter und 
posten der Gothen, und wegen ihrer milden Tugend 
eruͤhmt. Diefe heroifchen Barbaren bielten es fiir eine 
Schande, im Bette zu flerben, und ſetzten fih freywillig 
dem Tode aug,. in der end eines fünftigen fer 
r 


bens, und fuͤr die Ehre, von i 


en Poeten beſungen 


zu werden. Aus Mangel der Gemuͤthsſtaͤrke bleibt man⸗ 
cher ſchoͤne Vorſatz unausgefuͤhrt. 


Die Druiden, i Druidi 
Barden, i Bardi 
rieſter, sacerdoti 
otben, i Goti 
beruͤhmt, rinomati 
beroifcye Barbaren, barbari 


eroi 

für eine Schande halten, sti- 
mare esser cosa vitupero- 
sa — teneväno per vitu- 
peroso 

ſich ausfegen, esporsi 


freymwillig, spontaneamente 

Erwartung , aspetfazione ° 

für die Ehre, per I’onore 

befungen zu werben, d’esser 
decantato — celebrato 

aus Mangel, per mancanzz 

Gemuͤthsſtaͤrke, forza d’ani-. 
mo 


bleiben, restare 

unauggeführt, senza esecu- 
zione — ineseguita 

mancher ſchoͤne Vorſatz, pa⸗ 
recchi bei propositi 


141: 


( at ) 


141. I 
Ueber einige Conjunctionen 


As ich die Neuigkeit vernahm, konnte ich kaum 
Verlegenheit verbergen. Ob er ſchon im Stande 
‚ihm zu helfen, fo thut er doch nichts fuͤr ihn. Seit⸗ 
ich ihn nicht mehr gefeben babe, weiß ich nicht, mag 
Hm geworden iſt. Seitdem er hier if, ließ er fich 
ey mirbliden. Er beleidigte mich, aber nichts 
>» weniger will ich fein Freund bleiben, Ä 


ebmen, udire ließ er ſich nie bey mir blicken, 

, appena non si lascid mai vedere 
’n, sebhene — benchè da me | 

n, ajutare —soccorere . beleidigen, offendere 

perd richte deflo weniger, niente . 
m, dacche di meno 


aus ihm geworden, CQ« 
sia divenuto di lui 


142. 


Die. Türken haben die Gewohnheit, wenn. fie. ein 
richenes oder gedrucktes Stuͤck Papier jauf der Er⸗ 
yen, ſolches aufzuheben, und forg — verwahren, 
Furcht, es moͤchte etwas von ihrem Alkoran enthal⸗ 
Epaminondas wollte nicht erlauben, daß man den 
aus feiner Wunde ziehe, ehe er die-Nachricht von 
Siege erhalten hatte. —F verbot jenen, wel⸗ 
8 Nachts von einem Gaſimahl famen, vorzuleuchten, 
ie die Furcht, nicht nad) Haufe zu kommen, fie ab» 
ſich zu beteinfen, Ä 


ohnheit, il costume Alferan, Alcorano .. 


f, pezzo - Epaminondas, Epaminenda 

:teben, scritta erlauben, permettere - 

ickt, stampate ausziehen, cavare—tirar fuo- 

er Erde, in terra ri 

beit, cegfiere Wunde, la piaga 

abren, custodire ebe ex, pfima ch’egli 

ältig, scrupelosamente erhalten hätte, avessericce- 
urcht, per timore vuto 


€, che potesse Nachricht, notizia 
| ver⸗ 


RN 


( 


Sieg], vittoria ' - 
verbieten, proibire 
des Nachts, intempo di notte 
‚Gaftmahl, banchetto— trat- 

tamento 


148. Ä 


Der Marfchall von Turenne wollte nie etwas af 
-&rebit nehmen, aus Burcht, die Krämer möchten das Jr} 


252 


) 


vorguleuchten, far lume 
Damit, aflinch® / 

Furcht, il timore 
abhalten, rätenere (ritenesse) 
ſich betrinfen , ubbriacgre 





rige verlieren, wenn er ftärbe ; alle Arbeitsleute mußten I 


ihre Rechnung einbringen 
ji fie auf der Stelle. 


ehe er verreifte, und er be 
St. Evremond fagt, daß Mei 


eßten Seufjer einer fchönen Frau nicht ſow ohl ne 
-gen des Verlufts ihres Lebens, als ihrer Schoͤnheit wären. 


"Der Marfchall von Turenne, 
Maresciallo di Turenna 
auf Credit nehmen; prender 

a credito . 
Krämer, il merciajuolo 
das Ihrige, il loro avere 
rbeitsleute,lavoratori ° 


Die 3 
. 


die Rechnung einbringen, 

presentare il conto - 
ehe er verreifle, prima che 

partisse 
auf der Stelle, sull’istante 
Seufjer, sospiro 
nicht fomohl, non tantq 
Verluſt, perdita 


and; König von Italien, wurde mit zwey Gefid | 


‚tern vorgeſtellt, weil er eine große Kenntniß, ſo wohl 
der vergangenen als künftigen Dinge hatte; Numa Pom 


pilius erbaute ihm einen Tempel, der nur zur Sriegägett 


geöffnet wurde. Die Griechen verboten den Frauen bey 


Todesſtrafe, den Olympiſchen Spielen beysumohnen, od 


fie ſchon die Vergnuͤgungen von gan; Griechenland waren. 


Janus, Giano 

vorſtellen, rappresentare 

Geſicht, faccia — aspetto 

eine große Kenntniß, una 
grande scienza *una gran 
cognizione 

ſowohl, tanto 

vergangen, passato 

Zünftig, futuro 


erbauen, erigere. 
öffnen, aprire ° . 
zur Kriegszeit, in tempo di 
guest - - 2 
bie Todesſtrafe, sotto penz 
dimorte . . 
beywohnen, assistere 
die Olympiſchen Spide,”i 
giochi olimpici 
obſchon 
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obſchon ſte waren, sebben von ganz Griechenland, di 
formassero tutta la Crecia] 
die Vergnuͤgungen, le delizie 


145. 


Diana gelobte die Keuſchheit, deßwegen ſtrafte fie 
ben Jaͤger Actaͤon, weil er fie von ungefähr hatte baden 
fehen ; denn nach vielen Vorwuͤrfen verwandelte fie ihn 
in einen Hirfchen, fo daß er von feinen eigenen Hunden 
erriffen wurde, Humbert Dauphin gab dag Herzogthum 

auphiné an Karl, Enkel des Philipps von Valdis, mit 
dem Bedinge, daß der aͤlteſte Sohn der Könige von Frank» 
reich den Namen Dauphin fragen follte. 


Geloben, far voto di serreißen, sbranare | 
Keufchheit, castitä Humbert Dauphin, Umber- 
firafen, castigare-zunire ' to Delfino 


weiler fievon ungerähr hats Herzogthum, Ducato 

te baden fehen, peraverla Dauphind, del Delfinato 

veduta a caso nel bagno Enfel, nipote - 
denn, poi mit Dem Bedinge, sotto con- 
Vorwurf, rimprovero dizione— con questa con- 
verivandeln, trasmutare dizione 

irſch, cervo der aͤlteſte Sohn, il fglio 
0 daß, di modoche primogenito 
eigenen Qunde, i proprjcani fragen, portare 


146. 


Aufgaben iiber berfchiedene befondere Redens⸗ 
‚arten der Teutfchen, die ſich ins Staliänifche 
nicht buchftäblich uberfegen laſſen. 


Der Herr R. wohnt zur Miethe ben dem Sefretdr 
N. Er nabm eg übel, daß ich ihn deßwegen ermahnte. 
Er fam von der Jagd in vollem Schweife nach Haufe. 
Sobald er in das weite Meer kam, überrafchte ihn 
ein Sturm; das Schiff , auf welchem er war, fanf uns 
ter. Er iftein Mann, der bald jornig wird. Er führe 
allein die Handlung feines Herren. a8 macht ihr bier? 
sehes euern we Diefes Kleid ſtehet mir nicht an, 
es wird alfo noͤthig feyn, daß ich mir ein anderes 
machen lafle: 

J | Wohnt 


(3% ) 
Wohn ur Miethe, sta a bald zornig werden, anan 


presto in collera — salta-· 


pigione 
er nahm eg Uebel, l'’ebbe & re in collera 
male bie Handlung allein führen, 
ermahnten, avvertire far ändare il negozio da 
nach Haufe (zuruͤck) kommen 


per se — 
ritornare 2 casa gehet euren Weg, andate pe 


im vollen Schweife, tutto in fatti vostri 

sudore — tutt' in acqua anſtehen, star bene 
fobald, tostoche noͤthig feyn, esser d'üopo — 
Das weite Meer, !’alto mare far di mestiere — bisoghe- 
überrafchte ihn, lo sorprese re — convehire-esser n& 
©turm, burrasca cessario 
unterſinken, andar a picco ſich etwas machen laſſen, far⸗ 


— affondarsi si fare 


149: 


Ich muß, wenn es lange dauert, feiner Überbrüßig , 


werden. Setrauet ihr euch, dieß zu thun? Er iſt im⸗ 
mer guter Laune, und bat auch das Unfehen eines ehr 
lichen Mannes: man fieht es ibm an, baf er fein 
gemeiner Mann ift, denn er hat im Umgange ein fehr 
ungeswungenes Wefen. Tu merbe ihm aug Greunbe 
(haft den Gefallen erweifen. Kümmert euch um das 
eurige, und laffet mic) ruhig. Gebt Acht, daß eu 
nicht etwas Schlimmeres begegne, | 


Wenn es lange dauert, a im Umgange, nella conver 


lungo andare sazione 
überbrüßig werden , disgu» ein fehr ungezwungenes We⸗ 
starsi di qualcheduno fen,tin’ariamolto disinvol- 
getrauet ihr euch, vibasta ta — untratto assai die 
il cuore involto 


immer guter Laune feyn, es- aus Freundſchaft, pet atto 
sersempre di-buon umore d’amiciziä 
bag Anſehen haben, aver la einen Gefallen erweiſen, far 
— neh Yaria ſichn —— 
einen anſehen, conoscer um das ſeinige bekuͤm⸗ 
all’ aria ' mern, badare a’ farti suol 


fein gemeiner Mann ſeyn, einen rubig laffen, lascr - 


non esser U0mo volgare uno in pace 
Acht geben, badars 


degeg⸗ 


| 
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ettvag fchlimmereg, qualche 
cosa di peggio 


148: 


‚ Legt den Scherz bey Seite, und fagt mir im 
Ernſt, ob ihre wirklich gefinnt fend, dag zu thun? 
Sch Bin ihm ſehr geneigt: Es geſchieht ihm recht, 
warım hat ex nicht befler Pinem Vater gefolgı? Gleiſch 
im Aufang babe ich geſehen, daß er dazu nicht 
taugt: Thut es futwilig, ſonſt wird man Gewalt 
brauchen. ie fälle nun ein, daß ich ihm geſtern 
nicht geantwortet habe: Auf jenem Hügel bat man eine 


begegnen, auccedere  : 


prächtige Ausſicht. 

Bey Seite legen, metter da 
banda 

den Scherz, gli scherzi 

im Ernſt fagen, dir dasenno 

gefinnt feyn, esser intenzie- 


nato 

einem fehr geneigt feyn, vo⸗ 

- ler bene ad uno 

es gefchiebt ihm recht, gli sta 
bene — ben gli sta — suo 
danno 

folgen, ubbidire 


dazu nicht taugen, non esser 
buono da eiò 

gutwillig thun, far colle buo-· 
ne 


fonft, altrimenti 

wirb man Gewalt Bram 
chen, 10 farete colle catti- 
ve — per forza 

einfallen, venir in testa — 
in mente | | 

anf jenem Huͤgel, sü quella 
collina 0 


gleich im Anfang, dabelprin« eine prächtige Ausficht, u 
cipio bel colpo — un bel punte 
di prospettiva 
149. 


Der Herr N: iſt ein wichtiger Mann, man hat 
eine große Achtung file feine Perfon. Nom liegt mits 


ten in 
feinem 


zyallen, In. dem beißeften Sommer gehet er mit 
inteemantel herum, Er ift ihm dre 


Hundert 


Sulden hulbig, Ich Babe e8 wohl gefehen, er that 
r 


es mit Fleiß. 


ſind nun brey Jahre, daß er von hier wegreiſte. 
ſt doch noͤthig, daß ich ihm es fage. 


ift im Begriff abzureiien. Es 


Es 
Run binich 


ſchͤn daran! was werd’ ich denn machen? Diefe Sar 
Q° taugt mir nicht, ich werde fie euch zurück geben, 
e hielt fein Wort nich, es iſt ihm nicht zu traue 


en. Er ergri 
losgehen s 


ben Degen, und wollte aufibn 


Ein 
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Lin wichtiger Mann feyn, 
esser unuomo di riguardo 
— di vaglia 

für jemand eine große Ach» 
tung haben, averun gran 
concetto di qualcheduno 

mitten im Italien, nel cuor 
dell’ Italia 

in dem heißeflen Sommer, 
nel cuor della state 

herum gehen , andar attorno 

Mintermantel,mantello dall’ 


inverno 

einem fchulbig feyn, dovera 
qualcheduno — aver da 
dare — esser debitore a 
qualcheduno 

mit Fleiß thun, far apposta 


= 


im Begriff ſeyn, esser pet 
— esse? sul punto di ! 

es find nun drey jahre, fan- 
no ora tre anni 

noͤthig, far d’ uopo — fat 
di mestieri 

nun bin ich ſchoͤn daran, ors 
sto fresco — Or sono ihm 
bell’ imbroglio 


‚taugt mirnicht, non faperme 


fein Wortnicht halten, man- 
car di parola — non man } 
tener la sua parola 

es iſt ihm nicht gu trauen, non 
& da fidarsi di lui u 

den Degen ergreifen, darma- 
no, mettermano alia spadä 

auf einen los gehen, scagliarsi 
sovra di qualcheduno 


ISO, 


Ich habe ihn gerne, er iſt ein Mann, der nidt 
leicht beleidigt. Es ift nicht der Mühe werth, daß Gie 


ch ſelb ſt 


ieher bemuͤhen. Der junge Mann hat 


ſich immer wohl aufgefuͤhrt, ich liebe ihn Herzlid. 


Er übte das aus, wag id) ihm gelehret habe. 
te fi) eine Schande daraus, mit ihm umgugeben. 
Er ift nöch fo ſchwach, daß er faum auf den 5 


ſtehen kann. 


Einen gerne haben, portar 
affetto a qualcheduno — 
voler bene a Ä 

nicht der Muͤhe werth feyn, 
non portare la spesa — 
non meritar la pena 

daß Sie fich felbfi hieher be⸗ 
mühen, ch’ella si dia l’in- 
comodo di venir quà in 

persona 


Er mad» 


gen 


fich wohl aufführen, dipor- 
tarsi bene 

ich liebe ihn herzlich, gli vo [, 
glio un gran bene - F 

ausüben, metter in pratica | 

ficheine Schande daraus ma⸗ 
chen, aver a yergogna 

ungehen, andare 

ſchwach, debole 

auf den Fuͤſſen ſtehen koͤnnen, 
poter regger su” piedi 


151. ' 
Ach benachrichtigte ihn, daß. Ifein Bꝛuder. 


-_ 
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ven bier durchgereiſet iſt. Er ift ie weit gebracht 

er als Ta ee arbeiten muß, um ute ben, % E 

t fich, als wenn er mich ni t fähe. Er bat, ıö 

che faſt fagen, feinen Kreuzer mehr; ich fann | 

‚au m auben, bus es mahr ſey. Er bat fid — — 

hm zu gefallen. r findet dabey feine 

nung nicht, er kann es nicht kaufen. Es ift fe : 

jan, e, daß ich ihm nicht gefehen habe. Es gelang ihm, 
tauſend Dukaten zu gewinnen. 


Jemand benachrichtigen, ren-  tersi appena dar da crede= 
der qualcuno consapevole ° re — stentare a credere ° 
er iſt ſo weit gebracht, egli & fich bemüben,studiarsi—pro- 
ridotto a segno curare 
zagishner, operajo einem gefallen, dar ad uno 
ſich „Reiten als, far mostra nel genio - 
feine Kechnung dabey nicht 
id möchte, foft fagen, sarei finden, non ritrovarci il 
‘quasi per dire — per cost. suo conto- 
dire — direi cosi _ fehr lange Zeit ſeyn, fargiä: 
Kreuser, carantano — qua. . un bel pezzo 
drin gelingen, venir fatto 
es kaum glauben können, po- 


Ei i 152. 
3Er hat es dahin gebracht, ihn zu beſſern. ee 
4 fein — ihn zu uͤberreden. r r gin fen ent⸗ 


4 


en; und en ihn mit der liebreicheften 

t. Iſt es wa br, was „pe fagen? In ber That, 

Ne Sa — 39 glaube es doeh ee Pad 
sthet das Gerücht, Sie wären im Begriff, ſich zu 
Werheirathen; ih kann alfo nicht umbin, | 
Den meine Freude buch biefe Zeilen zu bezeugen. Es 
Sehet mir fehe nahe, daß ihn bag Ungluͤ Schlag 
auf Sch lag getroffen hat. 


Dahin bringen, far tanto — ‚entgegen gehen, andar incon? 
esser giunto 

effern, migliorare i empfangen, ricevere J 

ein Mittel geben, non es- mit der liebreicheften Art, d’ 
setci pezza -- non esservi una maniera la piü affet-. J 
mezzo0o tuosa 

Iberreden, persuadere in 


Ua ) 


in ber Chat, per mia fe — in 
veritä — in fatti 

ſchwerlich glauben, stentare 
a credere 


das Gerücht gehen, correi 
voce — discorrersi u 

ſie waͤren im Begriff, ch’ellä 
sia sul punto--in procinto 

ſich gu verbeirathen, dimari- 
tarsi — di prender moglie 

nicht umhin fönnen, non po- 
tet fat a meno 


Fernere Uebung 


nd in An 


ei auch das Eigenlob 


ut zu ſeyn, und feine Schuldigkeit zu thun, fo erfahre 
* andere , ohne daß wir es ihnen fagen. 1 „F 


Sich beliebt machen, rendersi 
rcetło presso gli altri 
bey andern fih in Anſehen 

feßen, acquistarsi del cre- 
dito = rendersi stimato 


‚ Befcheidenbeit,la discrezione W 


Demuth,l’umiltä(m. d. Art.) 
ber Befcheibene, l’uomo di- 
screto Ä 
Vorzug, qualitä — pregio 
zühmen, esaltare Zu 
gern, volontieri 
alles Gute, tutto il bene) 
bemerken, riconoscere — dl. 
scuoprire 5 


153. | | 
zum Ueberſetzen. 


Dag befte Mittel, fi) bey andern beliebt zu machen, 
en zu fegen, iſt 
er Befcheidene fpricht von feinen Vorzuͤgen wenig, ruͤhut 
aber gern alles Bute, das er an andern bemerkt. Daran! 
achtet man ihn defto Höher ; deun alles Gute, das man 

bat, verliert feinen Werth, fobald man es Telbft lobK 


Sreude, giubilo 

bezeugen, dimostrare — te 
stificare ’ 

Zeile, riga — didarle a m 
noseere con queste righe.i. 
il mio giubilo 4 

ſehr nahe gehen, rincrese 

 molto--afliider molto ff 

Ungluͤck, la sfortuna' 

t ‚, colpire (cong) : 

Schlag auf Schlag, conumd‘ 
disgrazia dietro l’altra 















efcheidenheit und Demuth 


thig? ‚Man braucht ja.u 


darum, percid 
achten, stimare N 
deſto höher , tanto maggie I 
mente rn 
an fich haben,aver in.se stes®® 
erth, merito — pregio 
fobald, subitoch® 
(eroft da se medesimo 
igenlob, la propria lode 
wozu if es ndıhig? acht 
serve ? ne 
man braucht ja nur, non # 
ha bisogno 
ut zu Wa che d’esser buon@ 
na erfahren es anbere,percht ‚@ 
lo rimarchino apchegli alt "E 


154: . 
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154. 
ter die SGluͤckſeligkeit nicht in Augenblicken gu finden 
für den iſt ein Leben zu kurz, fie gu ſuchen. Viel⸗ 
elangte man ſchneller zum Ruhine auf dem Wege: 


gend, wenigſtens koͤnnte man einig ſeyn, nicht viele: 


jubler aufdemfelben anzutreffen, Deut Weifen fliefe. 
i 


4 


aus feines Herzens Duelle ſchoͤne Freuden guy. 


an jhn auch ein Kleines Leiden trifft, fo findet er im; 
be und Freundſchaft Uunderung. Froh und mit. fe⸗ 
u manbelt er auf dem Pfade bes Lebend. Ihm 
fe 


Ie 


lick, puro istante fließen zu, scaturiscono _ 
|, per esso ober per täglich, giornalmente 
che non sa ritro- Quelle,sorgente 


&c. kleines Leiden, una qualche 
orto piccola sofferenza , - 
e gelangte man, forse Linderung, sollievo —allie- 
i perverrebbe vamento J 


r, più prontamente froh, serenos 


fama — gloria mit feftem Muth, pien d’ims . 


‚ammino „mobile coraggio 
eng, almeno | Mandeln, avvanzaısii  - 
sicuro _ auf dem Pfade, nel cammino‘ 


ffen, dincontrare _vetgeben, passare - 
uhler, rivale, com. unbenägt, infruruoso 
ore 5a u 


te Beſtimmung des Menfchen iR: Wahrheit erken⸗ 
choͤnheit lieben, Gutes wollen, und dag Befte thun. 


tenfch ift ein ſchwaches elendes Geſchoͤpf, das er⸗ 


er bey einiger Ueberlegung ſelbſt und iſt doch wie⸗ 
ı großes wichtiges Gefihönt, weil er es ertennel, 
chwaͤche fennen, zeugt von Staͤrke, feine Un⸗ 
eit einſehen, von Wlichtit. Die Unzuͤfriedenheit 
iſten mit ihrem Stande, wird durch die chimaͤriſche 
eranlaßt, die fie fich von der Gluückfeligfeit anderer 
. Bier Dinge find die fchäßbarften bey ber Gluͤck⸗ 
dieſes Lebens, Gefundheit, Ruhe der Seele, Guͤ⸗ 
Gluͤcks, und aufrichtige Freunde. BE 
Ra Men 


n Tag unbenägt, er lebt immer vergnügt, weil 


iss. En 


260 }. 


Beſtimmung, voeazione 
erkennen, riconoscere 
Schoͤnheit, il bello 
Gutes, bene 
—*X creatura 
a, debole \ 
elenb, miserabile 
bey einiger leberlegung, con 
un po’ di rifflessione ° 
und Ift Doch wieder, eppure 
egli & nello stesso tempo 
eier importante 
Schwaͤche, debolezza 
zeugt, manifesta 
Stärfe, fortezza 
einfehen, discernere 


156. 


Befkänbidfeit zeigt ſich, wenn man bey eher guti 
t , bie man ſich vorgenommen bat, o 
beiglih und u Aare u werden, wenn eg nicht 
änbigfeit kann man unglaubliche Dinge 
F —* und hat, nach Selbein ung bed Gut 

Ur ache, fehs vergnügt zu feyn. 
ſich nie recht freuen, denn er —e— penig bien e\ 
nfehten 3 wec. \ 
nimmt, umd nn vollendet ug her | 

e Arbeit deuten, bie ihm von allen & 

if, und wird dadurch unmut 
beit ift gut ruhen und froͤhli 
nöthigften und näglichfien bey dem Vorſatz und der Aush 


Gache bleib 


felten gu bem erw 
jenes vo 


üb bung des Guten. 
Beſtaͤndigkeit zeigt fie ‚ia 


costanza si mänifesta 
wenn man bleibt, se si per- 
‚siste - nel caso che si per- 
sista 
die man fi vorgenommen 
hat, propostasi 
obne zu werden,senzadivenir 
verdruͤßlich, svogliato 


ae Nach vollbrachter 
ch jeyn. 




















Unwiſſenheit, Ignoranza 
Weisheit, sapienza 
Unzufriebenpeit, scontente® 


ber meifen ‚ dei pid — dd 
maggior numero 
wird veranlaßt, vien cagi- 
— 
durch die € ‚pet 
via deli’ idea chimerica 

Dinge, cose 
—2 la piü srimabie 
2 der, aella E 


—A des Giuds, beni d 


fortuna 
aufrichtig, sincero 


yes 
ndige faul 


eiten noch Ä 
Beſtaͤndigkeit ift uf 


unge Impaziente Ä 
Er gehen, riuscir tosto Fe 


unglaubliche Dinge, delle - 

se incredibili 
nach Vollbringung, dopelr-] 
dempimento- Vesecuzion 
nach 


“0 Et AT TTZ j 
Gut, bene — 
Der Unbeftändige,l’incostante 
wiie.zecht freuen, rallegrar mai 
v nano . 
oubringen, compire 
wenig, poche' dose 
kommen/ ärrivare 
gr dem erwanſchten Zweck, 
” alla meta desiderita 
batd dieſes, bald jenes, pre- 
“ ste una 


“ cor gliresta da fare 


Ca ) 


presto Y’altra 


bie —*8* —— ii che an- : 
a 


unmuthig, pusillanime—-dis. 
gustoso 

nad) vollbrachter Arbeit,fint- 

. to il lavoro 

it gut ruhen, & dolce il ri- 


poso nz | 
feoblich fegn, Pesser lieto 


am noͤthigſten, indispensabile ' 


nuͤtzlichſten, estremamente 
utile us 
ben dem Vorſatz, nel propo- 


sito | 
Ausuͤbung, nella pratica 


1J— 137. 
Mer das Seinige zu Rath haͤltj Iud nicht mehr aus⸗ 


gibt, als es noͤthig, und zu feinem” 
n 


ü ich iſt, der 


veit it für alle EG 


uh-anderer Beften 
Eine vernünftige Sparfam- 





enfchen ‚. vom Könige und Fuͤrſten an; 


bis zum geringſten ihrer! Unterfhanen, eine nothwendig 


Zügen. : Sie erhält jeden im Wohlftande, aber ohne ſie 
n der Reichſte arm werden. . Wer zufrieden ift, bat 
er genug. Sein zufriednes Herz ift ihm mehr als 
ichthum. Er kann viele Dinge entbehren, und enpfin⸗ 
tibren Mangel nicht; denn er weiß: Zuwachs an Ge 
en ift nicht ſtets Zuwachs an wahrer Gluͤckſeligkeit. Er 
Leiche fich nie mit denen, die mehr 
r haben, und finder fich gluͤcklich. Und das iſt die wahre 
Weisheit, dag iſt das rechte Mittel, ohne Murren ſtets 







dergnuͤgt zu ſeyn. 
Wer das Seinige zu Rath 


haͤlt, chi tiene a mano ilsua 


ausgeben, spendere 
mehr als noͤthig, pil del bi- 
sogno 


. SOgn 
zu genen und anderer Beſten, 
el miglior bene di se, e 
degli altri 
Ber iſt fparfam, quegli & eco- 
nomo | 
Sparſamkeit, econgmia — 
risparmio 


ſondern die we⸗ 


geringſter, infimo 

erhalten, conservare 

Wohlſtand, ben essere — une 
stato comodo . 

iſt ihm, & per lui 

entbehren, far senza 

empfinden, sentire 

Zuwachs, l'aumento 

an Guͤtern, de' beni 


iſt nicht ſtets Zuwachs au 


Stückfeligkeit, non & sem- 
‚ preaumentodiverafelicitä 
% ſich 


3 


— 


% 
x 


4 


—— 2 ) 


eisheit, sapienza i 
ohne Murren, senza querelle BE 
ß .. 


Ein aufrichtiger, wahrbeitlichender Mann ſagt nichtt 
was nicht wahr iſt. Dadurch findet er bey je 
ihn kennet, Glauben; man trauet ihn, mar Uebt 
man hat gern mit ihm zu ſchaffen, und er finbet ua 
begangenen Fehlern am erfien Verjeihung.. Des Lügner 
| hringt fih um die ohachtunge um bie Liebe umd dus 
utrauen anderer. Gemeiniglich entdeckt und —— 
er ſich ſelbſt, oder wird durch Umſtaͤnde entdeckt, an 
er gar nicht dachte. 


ch vergleichen, paragonarsi vergnugt, sodisfatto — cor- 
tento 


Ein aufrichtiger und wahr⸗ fi um etwas bringen, per- | 
ere t a. 


» beitliebender Mann, un | 
uomo sinceroeveridico— SHochachtung, la stima 
: amante della veritä utrauen, la confldenza. 


dadurch, con cid gemeimiglie, ordinarigmentg | 
- bey.jebem, presso ciascuno ch entdecken, palesarsi 
Glauben, credenza .. : fich widerſprechen, contre 
man trauet im, ognuno si dirsi + 
fñda di lui... entdeckt werben,. venir die 


manliebtihn, ognuno lo ama 


coperto 
man hat gern mit ihm zu ſchaf. durch Umſtaͤnde, per via q 


fen, tratta con lui volon- circostanze J 


an die er gar nicht dachte, alle 


.tieri 
bey begangenen Fehlern, nel quali non pensava nep I 


caso d’ un qualche fallo pure 


commesso 
t 


Be u 


Der Sriebfertige wird keinen einzigen Menfchennee I 


kelich fränten und beleidigen. Iſt er je auf irgend eim 
eife jemand zu nabe getreten, ſo thut er fügleich 

es wieder gut gu machen. A er von andern beleibigt 
worden, fo fährt er nicht auf, er kann feinen Unwillen 
mäßigen und iſt fanftmätbig. Die Sanftmuth iſt dab. 
ſicherſie Mittel, allem Verdruſſe auszumeichen, und ben 
beftigiten Feind zum Sreunde gu mäcen. Der Sanft 
müthige und Friedfertige lebt daher in Ruhe, und hat, ſo 
viel an ihm iſt, mit allen Menſchen Friede. Su 


„de 


ı 





(.23 ) 


jeiedfertige, Vuomo pa- es wieber gut gu machen, per 
co rimediarci 

en, disgustare ' auffabhren, salire in furie 
igen, offendere mäßigen, moderare 
Ingigee Menfch, per- Unwille, sdegno 
aaleuna _- °  -fanfinidthig; mansueto 
3lich, a bella posta Sanftmuth, la mansitetudine 
id nahe treten, morti- auszuweichen, per evitare 

r qualcheduno allen Verben, ogni disgusta . 


160, 
as aus der Koͤrperlehre und Naturgeſchichte. 
Eine beſondere Erſcheinung. 


Benn ein kalter Körper in die Waͤrme gebracht wird, 
ed er nicht gleich warm, fondern nimmt erft einen 
hoben Grad der Kälte an. Kaltes ungefrornes 
er fängt im Winter gleich zu frieren an, wenn man 
einen ſehr heiten Dfen fest. Kalte Kegentropfen 
a dann erft zu Hagel, wenn fie im Sommer vow - 
in die untere heiße Luft fommen. . Zur Nachteit 
m Winted hagelt eg daher nie, weil da die untere 
alt iſt. Hieraus if es einzufßhen, wie Leute als⸗ 
erſt Hände und Füße erfrieren, wenn fie, um fich 
zmen, gleich an den beißen Ofen treten. Die muß 
temaud thun, fondern, wenn er erfättet iſt, erſt eine 
im falten Zimmer bleiben, dann fehabet auch hef⸗ 
Froſt den Haͤnden und Süßen nicht, | 


\ 


jen, portare von oben, dall’ alto . 
re, caldo ® die untere beiße Luft, Varia 
mon, acquistare :calda inferiare — sotto po 
rorneg, disgellata ta | 

By gelare bageln, grandinare ' 


nen fehr beißen Ofen, hieraus; quindi 

ra. un fornello molto ift eg einzufehen, & da’ com- 
ente :  - prendersi 

ntropfen, goccie di, pi tie Leute alsdann erft Hände 
ia und Füße.erfrieren, come 
ndann erfigu Hagel, soltanto allora s’agghiac- 
rasformano soltanto al- cino alle persone le man 
ı in grandine E i piedi 

| R.4 wenn, 


( 24 ) 
wenn'fie , lorch® eglino ' erkältet feyn, esset raffıed- 
gleih an ben heißen Dfen dato 
treten, vannotosto al for- erfi eine Weile, prima quil. 
nello cocente che momento Ze 


um ſich gu wärme, perri- fihaben, nuocere 
‚ scaldasi 






— — — — — 


161. 
Nutzen der Winde. 


Die Winde reinigen die nr ‚bewahren diefelbe ver 
der Säulnig, vermindern thre {be, oder auch ihre Räl 
ge, indem fie warme oder Ealte Luft aus andern Gegen 
ben herbenführen ; trocknen die Erde, und machen fe 
feucht, indem fie die Wolfen und dadürch ben R ale 
lenthalben vertheilen; zerfireuen den Blumenſtaub, wo⸗ 
Burch die Bäume und Pflanzen befruchtet werden; bewe⸗ 
gen dag Wafler, daß es nicht faule, tagen die Safe 
ber das Meer, treiben bie Mühlen, ſchuͤtteln bie Baͤu⸗ 
‚me, und befördern dadurch den Umlauf ihrer Säfte. 


Reinigen, purificare _ der Blumenftaub, la polvere 
bewahren, preservare de’ fiori 
Säulniß, corruzzione wodurch, con che 
ermittdern, diminuire Pflanzen, le piante 
Derbeyführer: porsar seco — befruchtet werden, vengoro fi 
‚‚eondur seco fecondate 
Gegend, la segione. . - beiorgen, muovono 
trocknen, dissecare deß es nicht faule, perchd 
feucht machen, inumidire non si putrefaccia 
pertbeilen, scompartire ° treiben, far andare 
allenthalben, dappertutto die Muͤhle, il mulino 
dadurch, e con ciò fchütteln, scuotere 
Kegen, la pioggia . befärdern, promuovere . 


zerſtreuen, disperdere ber Umlauf ber Säfte, I 
Zu - circolazione degli umori 


162. 
Menge des Waſſers. 
Das Waſſer bedeckt den groͤßten Theil der Erdkugel, 
und dieſes iſt eine weiſe Einrichtung Gottes. Aus * 
2 u großen 


8 


C 25 ) 
großen Meerein fleigen die meiften waͤgrigen Dinfte auf, 
großen Wolken ausmachen, und nicht ae wieder in das 
Meer zurächalen , fondern größtentheils von dem Bine 
de nad) dem trocknen, Lande getrieben werben, auf bafjels 
be als Negen und ‘Schnee niederfallen, die Erde fruchte 
bar machen, und bie Quellen unterhalten. Aus biefem 
Samen entftehen dann Bäche, aus den Bächen kleine 


fü is den Blei) N} tüffe und 7 
left ergeben RN SR RC Ir BE 


\ 


Grbtugel, il globo terrestre treiben, spingere 
weile Einrichtung, provvida trocenes Land, terraasciutta 
disposizione nieberfallen,, cadere 
ragen sollevarsi ° bdieQuellen mterbalten,man- 
rige Dünfte, vapori ac- _ tener le fonti- sorgenti , 


‚qüe ch, il ruscello 
ausmachen, formare ug, fiume 
auräcfallen, ricadere teom, torrente 
» größtentheils, per la mag- fich wieder ergießen scorrd« 
gior parte J no, sboccano di nuovo 
163. 


Ernährungstriebe der Thiere, 


Jedes Thier, dem die Speife nie glei vor dem 
Manle fieht, befigt eine betvundernsmurbige Geſchicklich⸗ 
feit, ſich diefelbe zu verfihaffen. Die Spinne kann nicht. 
- perumlaufen und die Sliegen hafchen ; fie verfertiget aber 

ihr überaus fünftlicheg Gewebe, um fle barin als in eia 
nem Nege zu fangen. . Sie jegt fi), fo Bald en fertig if, 
in die Mitte, und legt ihre Füße aufbie Hauptfäden. Run 
Tann fie die geringfte Bewegung fühlen. &o bald ein 
Thierchen in ihe Net fliegt f het fie ſchnell darauf zu, 
und umfpinnt es mit ihren & den, daß eg ſich nicht re 
zen kann, und fpeißt davon nach Belieben. 


Ernaͤhrungstrieb der Thiere, fich verfchaffen, procurarsi ' 
istinto degli animali per ©pinne, il ragno > 
provvedersi ilnutrimento herumlaufen, correre quä e ; 

geh, direttamente la 

ewündernswuͤrdige Ber . Sliegen Hafchen, prender — 
fhidlicteit, ammirabile pigliar le mosche = 
cäpacitä — destrezza 

Rs zer 


L 


verfertigen costruirsi — 
“fabbricarsi 

überaus kuͤnſtliches Gewebe, 

“una tela — tessitura ar- 
tifiziosissima 

fangen, pigliare 

Darin, con essa — nella quale 


266) 


fliegen, volare - 
Bart fahren, scagliarti 89. 


uminnen, avvolgere nelle 


davon fpeifen, mangiarne 


“rühren ve 


Nep, rete nad Belieben ‚ suo piach 
begen;; porre menta 
Hauptfäden ‚ifli principali 
164. 
Einfammelnde Thiere. 


Manche Thiere finden ihr Futter nicht iu allen I 


jeiten, tie die Bienen, bie 
die Ameiſen ꝛc. Dieſe lehrte 


daner die E 
ott, ſich ach Fanmert 


an ulegen. Sie tragen daher ein, als wenn fie wüßten, 


dab im Winter nichts für fi 


auch hinreichend, si 


rechnen fönnten, wie viel 
brauchten. 
ihren eg: ih 
genießen e dann 


fie wachfen werde ; fie 
ald wenn fie es voraus be 
e für ſich und _ihre Familie 


Die Bienen famein fo lange Blunten find, 
mſter die 
m, und laffen bem Men hen noch 


en Arten von Getraide: 


etwas uͤbrig. Im (aa findet man in ben 


den noch viel 


onig, bey Hanftern Getraide, Ein a alter 


amfter fammelt oft.3 bis 4 Megen Getraide, und bamit 
2 nicht auswachſe, zerbricht eben Reim. ' 


Einfammelnde Thiere, ani- 
mali che accumulane 
ie alimento 
amfter, rato di campagna 
sahhdenchen ‚ 10 schiratto 

eifen, la formica 

gs anzulegen, di prepararsi 
orrathöfammern,delle cel- 
le riempite di proviande 

eintragen, accumulare — 
portar dentro 


wachſen, crescere — venir ſparſam genie 


prodotto 


fammeln, raccogliere 


hinreichend , abbastanza — 
sufficientemente 

voraus berechnen, ealcolare | 
anticipatamenre _ 

Brauchen, adoperare 

fo lange "Slumen find , sina 
tanto, che ci sono de ſiori 

Honig, il miele 

bie beiten Arten der Getraide, 
le migliori spezie di biade 

n, se ne pa- 


scono Con parsimonia 


übrig 
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hris loſſ laſſen, e lasciano av- augnachfen, germogiare 
.. 2 gerbrildt er den Keim, ne 

iimnenfiodh, Palveare- ' schiaccia il germe 
Regen, stajo VB 

16S. 

Merywuͤrdigkeiten der Bienen. | 

Ei; einem Stocke findet man eine Königin, die größer 
F, als die gemeinen Bienen, und blog Eyer legt; Brut 
mien ohne Stadel , welche die Eyer im Sommer außs 
rüten ; und Arbeitsbienen, welche die bewundernswuͤr⸗ 
gen ch ichten Zellen von Wachs machen, und von 
Blumen den Honig hineintragen. Alles iſt in’ bee 

gſten Arbeit; mer nicht arbeitet, muß erben. Wenn 
ider die Brutbienen ihr Gefchäfft geendigt haben ,. fo 
erden: ‚fe im Herbſt von den andern getöbtet, und. fürt- 
ſchafft. Ihren Stock halten fie reinlich. : Iſt etwas 
neingefominen, was fie nicht wegbringen können, fg über» 
then fie es mit Wade. Wird ein Stock zu voll, fo 
jegt ein Schwarm mit einer Königin aus, und bauer ſich 
derswo # einem Korbe, der wohl 2 bis 4 Pfund 
zachs und so big 40 Pfund Honig sieht, find 30 bis 
y,000' Bienen. 


tertwürbigteit, cosa rimar- fort eſchafft, gettate via 


cabile reinlich Halfen,conservarnet- 
meine Bienen, l’api ordi- to 
narie hinein gefommen, ESSET en. 
der iegen, depor le uova trato 
jrutbienen, api che trava. Megbringen, portar via 

ljano überziehen, involgere 
Heat, ‚sessagono ju voll, troppo pieno ’ 

8, cera chwarm, lo sciame 
—*— Arbeit, lavoro in- ſich anderswo anbauen, otu⸗ 
‚defesso bilirsi altrove 
166, 


Merkwürdigkeiten der Biber, . 
Die Biber find vierfüßige Thiere, faſt fo aroß alß 


—— 


cas 'y 


ein Schaf. Sie leben harptlächlich in Amerika, und bau 
‘en in großen Fluͤſſen, gteid den Zirumerleuten, Wohnun⸗ 

en von ON ichts iſt 
ſer Bau. Viele zuſammen faͤllen ſich Holz, ſpalten es mit 
den Zaͤhnen in die Laͤnge, ſhlevpen ed aus Waſſer, gra⸗ 
ben es ein, und durchfiechten es mit Baumaͤſten. Dann 
holen ſie im Maul fette Erde, haͤufen fie hinter bem Hol 
ie an, fchlagen fie mit ihren breitet, ben’ Dachziegeln 
Ahnlichen Schwänzen feft, und machen ‚auf ſolche. Art 
queer über den Anl; einen Damm mit Deffnungen,bucd 
‘welche fie dag MWaffer, wenn es ihnen zit hoch wird, ab 
Laffen. Ein folder Damm ift zuweilen so Ellen lang und 
s Ellen breit. Auf diefen Damm bauen fie einander hal⸗ 
jerne A Stock hohe Wohnungen, Kalb über, Halb unter 

em Waſſer, die fie mit Moog auslegen und ſehr reiulich 
halten. Solche Wohnungen fehen von ferne aus, wit 
ein kleines Dorf. Baumeinden, bie fie eintragen und 
im Waſſer frifch erhalten, find ihre Nahrung. ' 


Biber, il castore la raccolgono dietro ie I 
Hierfißige Thiere, ‚animali gna . 
quadrupedi feſtſchlagen, rassodare ' 
Schaf, pecora Schwanz, coda : . 
gleich ben Zimmerleuten, a den Dachziegelri aͤhnlich 
somiglianza de’ fallegnami mile ai tegoli _ . 
Bau, costruzione queer über den Fluß, atr= 
ſich Holz fällen, tagliarsi le ..verso del fume 
legna | Damm, una pallizzatz’ 
fpalten, spaccare | Deffnung, apertura , 
Bahn, dente ablaffen, far iscalare 
in die Länge, pel lungo Ellen, bracclo  ° 
ſchleppen, strascinare halb über, halb unter,’ metd 
eingraben, scavare sopra, metà sotto 
durchflechten, intessere mit Moos auslegen, rica 
Baumaͤſte, rami d’albere - prire di muschia 


holen, andar a prendere Ama A 1 aver sembianza 
Ä . von $erne, da lontano 
fette Erbe, dellaterra grassa 9; aumeinde, corteccie d’al 


häufen fe hinter dem Holze, beri 


Freund 


ewundernswürdigek, als die 


— . 
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Freundſchaftliche Briefe 
verſchiedenen Inhalte. 

1. 
Bie fragen mich, mein Beſter, was zu thun ſey um 
guten ei I Schreiben. Ki semsßnlichken Briefe 
nichts anbers, als, eine fehriftliche Unterredung zwi · 
Abweſenden. Wie man alſo —— wirde, wenn 
wirklich genenwärtig wäre, muß man aud) fchreis 
Leute von Erjiehung befieigigen fich, rein zu (prechen, 
Unangenehnie u verbannen, mit jedermann höflich 
gehen, und einem jeden bie gehörige Ehrerbietung 
jeugen. Im Briefe muß man es auch fo feyn. , Die 
Aigen Titel müffen gegeben werden, nichts -Miebriges, 
8 Leidenfaftliches foll hazin. vorfommen.. Schwule. 
fowopl, ale platte Ausdrucke follen vermieden were 
Eine eble Einfachheit iſt die ſchoͤnſte Zierde eines 
fes. Ueberhaupt muß bag Herz mehr, als der Geift 
ath gezogen merden. Nicht aus dem Geifte, fondern 
em Herzen kommen bie ſchoͤnen, die großen en. 


1 Befler, caro amico alles Unangenehme,ogni co- 
zu thun fey, ecomes’ab- sa dispiacevole - 

va fare b erzeigen, dimostrare " 

ı guten Brief gu fchrei- Ebreesterung considerazio- 
% periscriver beneuna ne — rispetto 

tera - jehörig, convegevole 
ipnlich, ordinario —* darin vorkommen, non vi 
rrebung , colloquio — _deve apparir niente B 
‚ttenimento Barkripen dibasso.ignobile 
efende, persone assenti Leiden! —ãâ issenti. 
man alfo,come adunque to-d’appassionate 

von Erziehung, persone Khrmdinig, ampolloso 

n educate ” platt, triviale 

ißen ſich, si studiano vermeiden, Fuggire 


‚ con purezza Einfachheit, semplicitä 
erbannen, evitare überhaupt, generalmente 
au Rath stehen, ascoltare 

Fi . 


Wie aluͤcklich bin ich, Mademoiſelle! Ein santipe 
u.  Butall: 
“ \ 


(Ya 


Zufall verfchafft mir Gelegenheit, Sk heute von meiner Ehr⸗ 
erbietung zu ad AA 
enden Briefe zu danken, ber meiner 


lange wuͤnſchte. 


ortbeil, den ich mir fchen 
ihn ganz allein dem beylie 
Beforgung lberge 


en wurde. Darf ich ed wagen, Mademoifelle } mit 
einer Bitte gu begleiten? Sie befchränft fich res 


mogenheitgegenmich, womit ich beglückt zu werden wuͤnſch⸗ 
te. Verweigern Sie mir doch biefelbe nicht , und rechnen 


Sie auf meinen Eifer, womit ich mich bemühen werbe 
meinganzes Leben über mit ehrfurchtsvollſter —G* 


zu beharren. 


Wie gluͤcklich bin ich, son ben 
fortunato 
Mademoiſelle, madamigella 
guͤnſtiger Zufall, favorevole 
accidente 
verſchafft mir, mi porge 
Ehrerbietung, ossequio — 
venerazione 
ein Vortheil, avvantaggio 
allein, unicamente 
u danken, esserne debitore 
eyliegend, acchiusa 
uübergeben, confidare — com- 
mettere 
Beſorgung, cura 
darf ic) ed wagen, posso ar- 


ſich beſchraͤnken, limitarsi 


— restringersi 


Gemwogenbeit, grazia—pai- | 


zialitä 
beglückt, favorito ° 
verweigern, rifiutare 
rechnen, far caso—far ca 
pitale 
Eifer, premura — zel 
womit, con cui m. 


fi bemühen, procurare = | 


istudiarsi 
mein ganzes Leben Über, per 
tutta la mia vita “ 


su beharren, di rimanere | 


ehrfurchts vollſter Hochach⸗ | 


dire fung, colla piü ossequioss 
begleiten , accompagnare stima 5. 
Bitte, preghiera 
| 3. 
Antwort. 


Die Ehre Ihrer Bekanntſchaft iſt ein Vortheil fuͤr 
mich, der mir viel Vergnuͤgen macht. Ich danke Ihnen 
verbindlichſt für die Bemübhung, die Sie mit dem juge⸗ 

fandten Brief übernommen haben. Beyliegend finden Sie 
die Beantwortung deffelben, die ich Sie bald moͤglichſt zu 
beſorgen bitte. Zur Erfenntlichkeit für Ihre Güte werde 
ich Ihnen, bey jeder vorfallenden gelegenheit. bie aus. 
geichmende Achtung beweiſen, mit ber ich bin. Ä 


4 


(ar) 


inntfchaft, coRoscenza zu beforgen, di procurarne il 
Bortheil für. mic, per recapito 


: un vantaggio zur Exfenntlichfeit,in ricam- 

indlichſt, vivamente ._. bio 

uͤhung, incomodo (hr, dla Ks 

nehmen, prendersi - ey jeder vorfallenden Ger 

fandt, inviato legenbeit, inegni incontro 

egend, annesso - beweifen, dimosträre 
ausgezeichnet; distinto 


* 


4 


Ich bin zu ſehr mit der Methode zufrieden, deren Sie 
bey Ihrer Anweiſung im Italliaͤniſchen bedienen, z5 
ich Sie nicht bitten ſollte, ſie auf eben dieſe Art no 
er fortzufegen. Erlauben Sie mir doch, Ihnen taͤg⸗ 
ein Staliänifches Briefchen zu ſchreiben, um Sie von 
keidenfchaft zu überzeugen, mit der ich diefe fchöne 
ache zu erlernen fuche, Ich fuͤrchte gar nicht, Ihnen 
3 zu —* 3 vielmehr ſchmeichle ich mir, daß eg Ih⸗ 
nicht unangehm feyn wird, einen Schüler gu haben, 
ich durch Ihre Kenntniſſe mit fo vielem Eifer zu ner» 
ommnen ſucht. Sch bin 


ehr, troppo . “um fie zu überfeugen, per 


—— metodo . convincerla 

edienen, servirsi Leidenſchaft, predilezione — 
‚ nell’ trasporto 

eiſung, istruzione läftig fallen, rluscir molesto 
staliänifchen, della Lin - — molestare | 
ıa Italiana vielmehr, ma al contrario- 


dag ich fie nicht bitten ſich fhmeicheln, lusingarst: 
te, per nen pregarla unangenehm; discaro 

ferner, anche per Fa- Eifer, impegno — premura 
renire fi) vernollfommumen ,. perfe- 
ch, giornalmente - zionarsi ‘ 


5. | , j Y 
Diefen Augenblick am ich nach Muͤnchen, und ich 
eiße wich ben Umarmungeh meiner Verwandten, und 

meinen bringendften Gefchäfften, um Ihnen zu fchreie 


Nehmen Sie meinen wiederholten herzlichen Dank 
alle Aeufferungen von Gewogenheit, womit Sie nich 
. u go 


2 
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überbäuften. Ich werde mein Moͤglichſtes thun, um mid 

der zärtlichen Freundſchaft nicht iinwuͤrdig zu machen, 

womit Sie mich beehrten, und Ihnen bey allen Gele 
genheiten zu beweiſen, wie fehr ich bin 







Diefen Augenblick, in questo wiederholt, di bel nuovo 


punto NAeußerung, dimestrazione - 
München, Monaco Uberhaͤufen, colmare- _ 
fi) entreißen, staccarsi — gu machen, per rendere . 

‚sottrarsi womit, di cui 
Umarmungen,abbracciamen- bey allen Gelegenheiten , in 

Üü- ogni incontro | 
Verwandter, parente ‚beweifen, ‚provare . 
Dringend, premuroso wie fehr, quanto 


nehmen fie, accetti. 


6. 


Eilen Sie, Mabemoifelle, um die Freude zu genief 
fen, die ung dee Himmel anbietet! Der Winter, hat eben 
owohl feine Reize ald der Sommer. Er entfchadigt und 
uch feinen Schnee, nachdem er und die Vergmügungen 
des Landlebens geraubt hat. Ich weiß es, Mademoiſelle, 
bag Sie Feine Abneigung vor einer Schlittenfahrt haben, 
um bie ich Sie zugleich aufdag inftändigfte erfuche. Mens. 
Sie nicht fo firenge find, ale die heutige Witterung if. 
fo werden Sie mir biefe Bitte nicht verfagen. 
a 


Eilen fie, solleciti Schlittenfahrt, corsa in iali- 
um zu genießen, a godere ta — treggia | 
Sreude, piacere . abhängen, dipendere 
anbieten, offrire | geftatten, accordare | 
eben fomohl, anch’esso abzuhohlen, venir a prendert 
feine Reize, i suoi diletti — um die, per cui Ä 
allettamenti zugleich, nel tempo stesso - 
entfchädigen, compensare — inſtaͤndig erſuchen, prego vi 
risarcire vamente 


nachdem er ung — geraubt ſtrenge, rigida — rigeros 
bat, dei piaceri campestri, heutige Witterung , tempo 
che ci ha tolti d’oggidi 

Abneigung, avversione verfagen, ributtare —negare- 

. vor einer, per una 


Te" 


'Ca9 ) 
u j 1 | % 


)ie Perfon, durch bie Sie dieſes Briefchen erhalten, 
ine näcjite Anvermandtin, aber unſere Treundfchaft 
h enger, als unfere Vermandtfchaft. Ich erfuche 
aber recht dringend, ihr hir beweifen, daß Ihnen 
rauenzimmer nicht gleichgültig fenn fann, bag mir 
ift, und um meinetwilen fir Sie gu thun, wag 
m Ihrer felbft willen für Sie thun würden , wenn 
ie Ehre hätte , von Ihnen gefannt zu ſeyn. 
die, dalle di cui mani beweiſen, provare 
» Aaverwandtin,t mia gleichgültig, ihdifferehte 
ssima parente | rauenzimmer, una signora 
ancora più strett *° — una donfa 
ındtfchaft, parentela meinetwillen, per fispetto X - 
ringend erſuchen, pre me | a 
: istantemente — fer- um ihrer ſelbſt willen , per . 
osamente rispetto a lei medesima 
wenn fie, se questa 


8. ur 
\ 


ch habe die Ehre, Ihnen den Heren N. & empfeh⸗ 
velcher einige Zeit an dem Orte, den Sie bewoh⸗ 

ich aufzuhalten gedeuft. Sch kann ihm nichts ans 

neres verfchaffen, alg den Vorzug, Sie zu Tennen, 

ſemand ift mehr im Stande, dag ganie Verdienſt 
errn N. zu ſchaͤtzen. Ich werde nen eine wahre 

idlichkeit haben, wenn Sie, wie ich hoffe, ibm alle‘ 
leiſtungen, welche don Ihnen abhängen, Prweifen, 

hwerde mit Eifer alle die Gelegenßeiteh ergreifen, 
meine Dankbarkeit dafür zu erfennen zu geben, 


blen, raccomandare Verbindlichkeit, obbligazios « 
& — 


en, esser intenzionato 





yensare ermweifen, üsare = dimostrarg , 

n, io non saprei Dienftleittungen, serrigj — 

angenehmeres, quale cortesie 0 

di piü grato —X cogliere . 

s mit "Eifer, con fervore- 

}, Yavvantaggio ihnen dafür zu erkennen zu 

I, Apprezzare geben, per dargliene a &0= 
Ba hoscerd " 


I 


Cam ) N 


® a | 


Morgen if meine Abreife fetgefegt, und ich dürfte 
0 ) 


wohl einige Donate in Frankfurt bleiben müflen. . Ber 
geihen Sie, daß ich Ihnen dieß nicht mündlich fäge , und 
mic) garen nicht empfehlen fann. Ich bin fo fehr mit 
dem Einpaden b tigt, daß mir nichte auder6 ver 


nne ift, ale Sie fchriftlich um Ihre fortbaurende Gas ' 
8 enbeit und um hren Sitigen" Briefmerhfel zu er⸗ 


ſuchen. 

Feſt ſetzen, fissare ı einpaden, impeccare 

und ich dilrfte' wohl, ed & befchäfftigt, occupate - 
ben possibile vergoͤnnt, ‚concesso 


dag ich bleiben müffe, che sia ſchriftlich, in iscritro 
costretto ditrattenermi fortdaurende Geivogendelt, 
mündlich, a bocca — perso- rella continuazione dell 
nalmente sua patzialitä ' 
mith empfehlen, e prender da ’ 
lei congedo- 
Io, 
Beſter greund BR 
Wir find geitern Abend gluͤcklich angekommen. At 
ſere Reiſe hat ung nicht viel ermuͤdet. Wir durchrkiſe⸗ 
ten ſchoͤne Ebenen, und in der Ferne entdeckten wie bie 
angenehmſten Ausfichten. Sin den Gafthäufern begegnete 
tan ung allenthalben recht gut. Wir fanden immeraw 
genehme Yefellfiyaft. Die Lage diefer Stadt iſt fehr ſchoͤn; 
ıch hoffe, daß eg mir hier mohl gefallen wird. Mit naͤch⸗ 
ftem werde ig hnen umſtaͤndlicher ſchreiben. Empfam 
e 





gen Sie die Verſicherung der waͤrmſten Freundſchaft. 
Ermüden, stancare begegnete man "ung, fummo 
durchreifen, passare ‚» x2ceolti - | 
Ebene, pianura. fage, situazione 
ın der Terme, in lIontananza wohl gefallen hier, che que 
eutbechen, discuoprire sto soggiorno mi piacen- 
Ä molto: — 


Ausſicht, veduta — prospet- 
tiva 


Gaſthaus, albergo, zialmente 


mit nächflem, quanto prima 


y ‘ | . it. 


umftänditcher, piü circostane 


0) 
In 


@ 


Neujahrswunſch von Gellert. 


eine Schuldigkeit erfordert, Eurer Excellenz bed 
Jahrs meinen unterthaͤnigſten 
Allein i® 


intritte des neuen 


Mne abzuſtatten. 


ſuche die Worte 


vergebens, wodurch ſich alles ausdruͤcken ließ, was man 
Ihnen wuͤnſchen muß, wenn man dag Verlangen feines 
\ 


e genen Herzens befriedigen will: 
Be oheit eine gewiſſe Belohnung der Verdienite, 


en und 


Sind Zufriedenheit, 


fo werden Eure Excellenz mit diefen Jahre noch einelange 


reihe zufriedener und gluͤck 


werde nie ablaffen, um bie 
Bung zu beharren. 


Seine Schuldigfeit erfor 
dert, richiede il mio dovere 

Dey dem Eintrittedes, all’ en- 
trata del nuovo anno — 
al rinuovarsi dell’ anno 

abzuftatten, d’ossequiarle 

waterrhänigfter@lückwunfch, 
ie ‚mie rispettose felicita- 
zioni _ 

vergebens, in vano | 


* 


wodurch, con che esprimere 


das Verlangen, il desiderio _ 


— i voti 
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Mein guter Freund, 


er Tage antreten. 


befriedigen, contentare 

antreten, incominciare 

Reihe, seguito 

— cessare 

Erfuͤllung, compimento 

die Vorſicht anraten, d’invo- 
carc la Prövvidenza - 


ju beharren, rimanere 


mit der erfinnlichften Ehrer⸗ 


bietung, colla piü profone 


da venerazione . 


Mit der ‚größten Betruͤbniß melde ich Ihnen den Tod 


Heineg geliebten 


aters, welcher den aten dieſes an einer 


Entkreäftung in feinem zaften Jahre flarb. 


- ch halte es für Pflicht, Ihnen diefes anzuzeigen, 
und % r icneg freundfchaftlichen Ange⸗ 


ie zu bitten, mi 


denfend, welches ie fo lange meinem Vater fehenften, 


wuͤrdig zu halten. Diefer 


ſeyn, mic 


N 


ber diefen Verluſt zu tröften. 
mich-Ihrer Gewogenheit. & | 
| a 


rjag kann allein im Stande 


Schempfehle 


- M it 


ci ‘ Ich 
Erfüllung dieſer Wuͤnſche die. . 
Vorſicht anzurufen, und mit der erfinnlichfien Ehrerbie⸗ 


Den 3. Bebrnar 1797. 


—X 


. I 


/ 
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Mit der größten Betruͤbniß, 
con indicibile afflizzione 
— col piü intenso cor- 

. doglio | 

melde ıch Ihnen, le dö parte 

Tod, della morte 

meines geliebten Paters, 
deli’ amato mio genitoge 

‚flarb, rese a Dio lo spirito 
nteräftung, d’un totale lan- 

guor di forze 

- ich Halte es für Pflicht, mi 

fo un dovere 

dieſes anzuzeigen, di render- 
la di ciö partecipe 

und Sie zu bitten, e disup- 
plicarla 

mich würdig zu halten, di 
creder degno ine pure 


jenes freundfchaftlichen An: 
gedenfens, di que’ senti- 
menti amichevoli 

welcheß Sie fo lange meinem 
Vater fchenften, che ha 
conserväti per 3i lungo 
tempo aldefynto mioPadıe 

diefer Erſatz allein, - non t 

che un tale, compenso 

im Stande ſeyn, può esser 
capace J 

mich zu tröften, .di consolar- 
m 


i 

über dieſen Verluſt, d’una 

cdtal perditä 

ich empfehle mıch Ihrer Ge 
wogenheit, mi raccom 
mando nella di Lei be- 

nigna parzialitä. 


13. 


Antwort, 


| Die Nachricht von dem Tode Ihres Herren Vatert 
hat mich fo empfindlich gerührt, daß ich nicht weiß, was 
ich fagen fol, um Sie zu tröften. “sch bedarf ſelbſt Troſt. 
Sie baben einen Vater und ich einen meiner befen. 
Kreunde verlöhren. Allein, was helfen ung die Klagen? 
Er ift gluͤcklich, gläckliher als wir, denn er empfinde 
nicht den Schmerz, den ung fein Verluſt verurfachet. 


"Mie werden einft 


uns feın Tod mehr trennen. 


zu ihn kommen, 


und alsdann wird 
Dieſes ift alles, was id 


Ihnen für diefesmahl zu fchreiben im Stande bin. 


Die Nachricht, la nuovä 

fo empfindlidy rühren, com- 
muovere cosi profonda= 
mente | 

id) feibit, io medesimo 

bedarf, abbisogno 

Troſt, di consolazione 

was helfen uns die Klagen, 
a che ciservono i lamenti 


empfinden, rissentire 

verurfachen, cagionare 

Verluſt, la perdita 

einſt, una volta 

au ıhm kommen, ritornare dd 
ui 

frennen, separare 

zu ſchreiben ım Stande bin, 
sono in istato di scriverle 

| 14 
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cam) 
U 
Yorif an Elifen 


| | 
Elife wird biebey meine Schriften empfangen. Die 
aliſchen Neben. firdmten alle heiß aus dem Kerzen; 
n wünfchte ich allen Werth zu geben damit ich fie 
zorigen darbringen koͤnnte. — Die aͤbrigen ſind aus 

opfe gekommen. Wie es zugeht, weiß ich nicht, 
ich bin halb verliebt in Sie. Biliig ſollte ich es ganz 
; denn niemahls hab ich eine Perſon ihres Geſchlech⸗ 
nehr gefchägt oder mehr Eigenfchaften zu fchäßen ge⸗ 


en oder mehr an cine-gebacht als an Cie. Damit 


u:; 
Ich bin Ihr aufrichtigſter, wo nicht innigſter. 


ey, qui ingiunto wie es zugeht, come la cosa 
rift, scritoe vada 
°, discorso halb verliebt, mezzo inna- 
iliſch, morale morato 
ien, Scorrere in Sie, in lei 
‚ caldi — animati billig, in via di giustizia 
tb, valore — merito gang, intieramente 
eingen , insinuare _ Geſchlecht, sesso 
j, Valtro Eigenſchaft, pregio — qualitä 
nmen, derivati gedacht, pensata 6 
ehmen, accogliere —ri- damit adieu , con cid le dö 
vere un addio 
ymert mich , m’importa aufrichtig, sincero ° _ 
m’'interessa wo nicht innigfier, se non 

intimo | 

15, 


Elife an Yorik. 


Hein Frachman, | , 
Ihre empfindfame Reiſe habe ich erhalten — Ihre 
ıldungstraft hat eine fonderbare Gewalt. — Sie hat 
einem Herzen Gefühle erwect, von welchen id) nie 


te, daß ich fie befaße Sie machen mich flol;, eitel 


in meine eigene Empfindfamkeit verliebt. — Ihre ruͤh⸗ 
en Blätter bethaute ich mit Ihränen, aber mit Thraͤ⸗ 
des Vergnuͤgens. — Ten Herz floß durch meine Au⸗ 

3 gen. 


j 


1 
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en. Jedes Theilchen von Zärtlichkeit in meinem garen 

efen war erwacht. — Sie gebrauchen das ficherfte 
Mittel zur Befferung des Verſtandes. — Sie Überzeugen 
die Veruͤunft, ındem Sie die Seele rühren. — Gewiß dee 
groͤßte Beyfall, den ein Schriftfteller erhalten Eann, find 
die Seufzer und Thränen feiner Lefer, und Diefen aufs 






richtigen : 
‚Haben 
mir nicht zu ſchmeicheln. — 


— und dag Lob eines verfiändigen Mannes iſt gefähr 
lich! Ich bin in der volitändigften Bedeutung des Won 
tee: Ihre herzliche Sreundin . Elite 


Erhalten, ricevere 


Empfindſame Keife, il viag- . 


gio sentimentale 
Einbiiduugskrafr, immagi- 
nazione 
fonderbare Gewalt, una for- 
2a4 partieolare 
ermiccen:, eccitare — risve- 
glare 
porn weichen ich nie wußte, 
ch'io non seppi mai 
daß ich fie beſatz, di possedere 
machen, rendere | 
ſtolz, fiera 
" " eitel, vanagloriosa 
verliebt, innamorata . 
in Meine rtgenv Empfindfam 
feit, dellamia propria sen- 
sibilitä . 
bethauen, irrigare — bagnare 
rührende Biaͤrtter, commo- 
ventissimi fogli 
fließen, uscir liquefatto 
durch meine Augen, pe’ miei 
. occhi ' 
jedes Theilchen, ogni meno- 
ma particella 
von Zärtlichkeit, di tenera 
sensibilitä 
war erwacht, venne eceitata 


eyfall gab ich ihnen reichlich. 4 
re einige Achtung für mich, fo bitte ich Sie 












ch bin ohnehin fchon zu eitel 


-in meinem ganzen Weſen, 
per tutto il mio essen 

gebrauch.n,adoperare — sen, 
Virsi 

das sccherfte Mittel, Fespo 
diente il più sicuro 

zur Beſſetung des Verſten⸗ 
bes, per migliorar Pinte: 
letto . % 

die Vernunft überzeugen, 
eonvincer la rafione 

indem Sie die Seele ruͤhren 
nel mentre ch’Ella co 
muove Yanima 

Beyfall, applauso 

Schriftſteucer, scrittore 

Seufjer, ji sospiri 

der Leſer, il’ tettore | 

diefer aufrichrige Beyfal, 
questo sincero encomio - 
applauso 

gab ıi. ihnen reichlich, glielo 
tributai copiosamente - 

baden Ste einige Achtung 
für mich, s’ella na per me 
una qualche stima 

ſo bitte ich Sie, 1a deggio 
pregare 

mir nicht zu fchmeicheln, di 
non punto adularmi 
16. 


| J 270 —J) 
ich bin ohnehin ſchon zu ei⸗ in der vollftaͤndigſt en Beben 
tel, io sono già senza di tung des Wortes, nel si- 


questo un po’troppo vana gnificato il piü assoluto 
verſtaͤndiger Mann, un uomo deltermine 


di senno - ihre herzliche Freundin ‚ia 
—* pericolosa di lei çordialissima amica 
Un 16. | | W 


| yorik an Eliſen. 


Ich kann nicht ruhen, Eliſe, bis ich weiß wie Sie 
Sichdeſinten, ob i grai um halb Eing bey Ihnen an⸗ 
ſprechen fol. Möchte dach, wenn bu“ auf) tebeft, gen 

holdes Angeficht chin, wie die Sonne an biefem Mor⸗ 
gun n! Es that mir herzlich weh, als ich geftern Ihre be⸗ 
rgliche Unpäßlichkeit erfuhr; und es ging. mie nahe 
daß mein Beſuch nicht: angenonmen wurde. Sie folten 
bedenfen, meine Theure, daß ein Freund eben fo viele 
echte bat, als ein Arzt, Die Tonangeber ber Stadt, 
fagen Sie vielleicht, lehren das anders. — Ey, mögen fie 
ed doch! Zarte Empfindung‘ und wahre Lebensart beſte⸗ 
* eben nicht immer in der Beobachtung ihrer froſtigen 
ren. 


Buben, riposare wie bie Sonne an biefem 
bie ich weiß, fin a tanto ct Morgen, come fa il sola 
io non so questa mattina 
wie Sie Sic) befinden, in’ es that mir herzlich weh/ mĩ 
che stato ella si trovi afllisse proprio sino all’ 
ob „a gleich, sebbene— tu anima 
che als ich geftern erfuhr \ lor- 
ben Ihnen anfprechen foll,. che intesi jeri . 
’ jo mi dehba di cid infor- Ihre beforgiiche Unpäglich- 


mare da lei feit, la di lei inquietante 
um bald ein Uhr, alle de⸗ indisposizione, 

.dici e mezzo ‚nahe gehen, mortificare non 
möchte boch, ah possa poco 
dein holdes Angeſicht, iltuo annehmen, accettare 

amabil sembiante Beſuch/ visita | 
wenn du auffteheft, lorche ie folte.ı bedenken, ella do- 
: ei alzerai vria rifllettere - 
lächeln, sorriderg | meine Theure, dilerga amica 


S4 eben 


4 
eben fo viele Rechte hat, ha 
- appunto gli stessi diritti 
als eın Arzt, che un medico 
die Tonangeber, i signori 

dall’ etichetta. 
fagen Sie vielleicht, dirä el- 
la forse . 
lehren dag anders, insegna- 
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jarte Empfindung, la’tenera 
sensibilitä 

‚Wahre Eebensarf, la ven , 
scienza .del ben vivere 

beftchen, consistere 

eben nicht immer, non giä 
sempre 

‚in der Beobachtung , nell’ 


Osservanza 


no tutt? il contrario 
frofligexehren, freddi dogmı 
N 


ey, mögen Sie es doch, che 

linsegnino pure 
17: 

Elife an Yorik. 24 

Mit Vergnuͤgen melde ich Ihnen, daß ich mich beſ 

fer befinde, weil ich glaube, dieß werde Sie erfreuen. — 

ge fagen mir, ein Sreund habe eben das Recht, ale ein 
Lil. Ä \ 

Sie koͤnnen ſich alfo eines gedopyelten Rechtes am 
maſſen. — Sıs find mein Freund und Arzt, der ſchaͤtzbarfte 
aller Nerzte, der Arzt meines Gemuͤthes. — Kommen 
Sie denn und bringen Sie mir die beſte Herzfiärkung, 
das Kordial der Empfindung mit. — Eolite dein Umgang 
meine Krankheit auch nicht ganz heilen — fo wird er fie: 
mich doch vergeffen laſſen, denn in Ihrer Gegenwart, 
werde ich Fein Keiden fühlen. — 


- ie merfen nun, Sie zu ſehen, ift fo mohl der Vor 


theil, ale ber Wunſch 


Sich beffer befinden, sentir- 
si meglio 

dieß werde Sieerfreuen, ch’ 
ella quindi sene rallegrer& 

fid) anmaffen, arrogarsi 

getoppelteg Recht, un dop- 

pio diritto 

ſchaͤtzbarſte, il pil prezioso 

i emüth, animo J 

bringen Sie mis, mi pcrti 


seco 
die beite Herzftärfung, il mi- 
glior cordile 


-lifeng, 


der Empfindung, del senti- 
mento _ 

follte dein Umgang meine 
Krankheit auch) nicht ganz 
heilen, che s’anche la tua 
presenza — conversazione 
non m’ avesse da guarire 
intieramente 

ſo wird ce fie mich Doch ver 
geflen iaſſen, me la fara 
pertanto dimenticare 

denn in Ihrer Gegenwart, 
giacch® fin tanto ch’o !’4- 
vrö presente 

| werde 
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werde ich fein Prien fühlen, Sie zu ſehen, che l’averla vi» 


io non sentird pena ve- 
runa | | 

Sie merken nım, ora ella 
vede bene 


eino | 

iſt ſowohl der Vortheil als der 
Wunſch, & tanto il profitto, 
che il desiderio d’Elisa _ 


18. 
| Elife an Yorif, 
Dieb ift mein Geburtstag! Ich bin fünf und zwanzig 


Sabre alt. 
ö 


Doch eimmal verflofiene Jahre foheinen nur 


viele Stunden zu feyn! Die Augenblicke des Kum⸗ 
mers find die einzigen Theile ber Zeit, die wir zählen 
koͤnnen. Wir fühlen ihre Laft, langweilig gehen fie ge⸗ 
über. Wir murren über ihre Langſamkeit, obgleich ihr 
Flug den Zeitraum unfers. Dafeone beftändig verkürzt, 


Wie fluͤchtia find hingegen die 


reuden find nur kurze Träume. 


ugenblicfe des Vergnuͤ 
Möchte jedes verflief- 


been Undemerft entfchleichen fie ung ; und alle ımfere 


de Jahe mid an Weisheit zunehmen fehen, und auf 
beranteifende Tugenden leuchten, bie ich zu jenem Zur 
fand tauge, ber ganz Reinigfeit ift! \ 


Dieß ift mein Geburtstag, 

questo 2 il giorno della 

‚ mia näscita | 

ic bin. fünf und zwanzis 
Jahre alt, he venti cinque 
annj 


doch einmahl verfloffene Jah⸗ 


re, ma'gli anni, che una 
volta sono passati 

fcheinen nur to vıcie Stun: 
ben, non sembrano che 
tante üre \ 


die Augenblicke, i momenti 


Kummer,affanno—cordoglio 
die einzigen Theile, le parti 
. sole ° 

sählen, contare 

Laſt, peso Ä 
langweilig gehen fie vorüber, 
passanocon nojosa lentez- 
2a; | 


t 


murren, mormorare — 
mentarsi’ | 
Langſamkeit, tardezza 
Stud volo 
beſtaͤndig verkuͤrzt, accorcia 
continuamente 
ram, la durata 
afeyn, esistenza | 
wie flüchfig, come velod 
hingenen, all’ opposto 


la- 


‚unbemerrt, insensibilmente 


entſchleichen fieung, ciscape 
pan via 

Sreuben, piacei — godi- 
- menti \ 

kurze Träume, corti sogni 


‚möchte, potesse . 
„jedes verfließende Jahr, cias- 


cun anno che passa 
mich an Weisheit zunehmen 
5 ſehen, 
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ſehen, vedermi crescere bis ich zu jenem Zuſtand 
. In saviezza — sapienza tauge, fin che io.canven 
auf heranreifende Tugenden ga a-quello stato 

leuchten, e rischiararmi a der ganz Reinigkeit ift, .che 

virtudi ognora più cre- tutto purezza 

scenti 

19. - 
Yorik an Elifen. 

So ift denn dieß ber legte Brief, den Du von mir 
erhalten wirft; da der Chatam, wie ich aus den- Zeituns 
en ſehe, in die Dünen gefommen, unt der Wind gie 

f iſt. Iſt er's, fo empfange denn, meine Beſte, mein 
| eßteg, leptes Lebewohl! Erinnere Dich meiner mit Ber 
grügen! Bedenfe, wie fehr ich⸗Dich verehre, tie järt 
lich ich Dich liebe, wie unendlich hoch ich Dich ſchaͤtze! er 
be wohl, lebe wohl! — Und bey meinem Lebewohl em⸗ 
pfange von mir eine gerade Nichtfchnur Deines Leben, 
‚bie Du auf taufenderley Arten von mir gehört haft, bie | 
ich num aber in einem Wort zufammen faffe: — Ehre | 


Dich felber! | 
| Noch einmahl lebe wohl, Elife! Möchte Fein Hergend« 
fummer eine Runzel auf Dein Gefiht pflanzen, big id 
es wiederſehe. Meöchte kein Zweifel, feine. bange Ah⸗ 
nung dir Heiterkeit Deines Gemuͤthes fisren! Porik if 
Dein Freund auf ewig ! Adieu, Adieu, Adieu! 


So ift denn dieß, questo & gerade Richtſchnur, rettanor. 
adunque ’ | ma — drittg regola 
wie id) jehe, come rilevo auf taufenderley Arten, in 
aus den Zeitungen, dalle mille maniere' 
gazzette zuſammen fajfen, compren- 
Dünen, dune dere 
ifter’g, sellalo d — se cosi® möchte ıc. alcuna afflizzion 
fo empfange denn, ricevi del cuere non solchi mai 









dunque . - di rughe il tuo volto 
Lebewoyl, addio tiederjehen, rivedere 
verehren, onorare möchte fein Zweifel ıc. ne al- - 
- wie unendlich hoch, ache se- cunainquietudine, otristo 
. £no e presentimente non distur- 
bey, nel | bilaserenitä del guo animo 
” ı ‘ - , 0: 


| 20, - 
Eliſe an Yorid. 


Dieß ift der lebte Brief, den Du von mir ‚erhalten 
wirft, fo lang ich die brittifche Kuͤſte, das Land der Frey⸗ 
beit und Gäte, und — zu feiner eben fage ich’ 8 — das 
Vaterland meines PYoricks, noch fehen kann. Wir find 

in den Dünen; der Wind ift günffig ; dieſen Abend fes . 
geln wir ab. — Dieß hat mir der Kapitain fo eben ges 
meldet. Ich ergreife daher noch diefe Gelegenheit, in 
Der Eile mein Herz gegen Dich nad) einmahl augzufchüt« 
ten- — Lebe wohl, Würdigfter der Männer! Empfind- 
ſames Weſen, — Du biftganz Empfindung — lebe wohl! 
“ wid — ich will mit zärtlidhem Vergnügen mich be 
F Händig Deiner erinnern. — Sie fagen, wie hoch Sie mich 
Sägen, wie zaͤrtlich Sie mic) lieben , wie. viel Sie auf 
mich halten. — Ich verehre Dich eben fo eifrig, — liebe‘ 
Did) eben fo zaͤrtlich — ſchaͤtze Dich eben fo Hoch! Laß 
mich Deinem Herzen auf immer werth fegn, und auf im⸗ 
mer in Deinem Gedächtnif wohnen! — Meinem Porick 

zu lieb, will ich mich felbit ehren! — Ich will, mein 

Lorich mein beſtaͤndiger, ewiger Freund! — Es gehe 
een und ber Friede bekroͤne Deine Tage mit Gluͤck⸗ 

„ſeligkeit! Ben 

Deine zärtliche, die Deine auf-ewig, 
’ Adien, Adieu, Adieu. g 


LS 


So lang, tantoch 

brittiiche Küfte, le spiaggie 
brittaniche 

dag Land, il paese 

zu feiner Ehre, a gloria sun 

günftig, favorevole ” 

abjergein, far vele — spie- 
gar le vele ai venti 

meiden, notificare — far sa- 
pere | 

fo eben, in questo punto 

"ergreifen, cogliere 

in der Eile, in fretta 

ausfchütten, aprire — effon- 

“ dere 


N 


> 


lebe wohl, prendi un addio ” 


— addio 
Wilrdigiter, il piü degne 
empfindfames Wefen, essere. 
sensihile 
Empfindung, sensibiliti 
zärtlich), tenero 
wie hoch, quanto , 


fchägen, stimare — preglare 


wie viel &ieaufmich halten, _ 


. qualconto faccia di me 
verehren, onorare 


eben fo eifrig, con pari fervor > 
Te | | 


en 


- 


( 284 ) 


eben fo hoch, nella stessa mi- es gehe dir wohl, ti vada A 
sura tutto a seconda — abhi 

laß mich feun, fa ch’io sia prosperitä 

wohnen, ch’io viva — abiti beiränen, coronare 

zu lieb, per amor deletc, auf ewig, per sempre 


Kaufmaͤnniſche Briefe, 
Eircular, 4 


* 
\ I . . 


Ich habe mich entichloffen, Hier eine Großhandlu 

zu errichten, und bereits von der. Behsrde bie Erraubnli. 
dazu erhalten. Wenn eine redliche pünctliche Behanb⸗ 
lung in Commiffions +» Spediziong + Antıcipationg » und 
MWechfelgeichäfften Ihre Aufmerkfamfeit rege machen, und 
ihnen wahres Zutrauen zu mir einflößen kann: fo werde 
ich mich Horfentlich mir Ihren Aufträgen bald beehrt fehen. 
Ein Hinlänglicher Fond und durch lange Erfahrung ber 
währte Kanblungdgrundiäge werden mic, in den Stand - 
fegen, die Unternehmungen meiner Freunde zu erleid- 
tern. Glauben, Sie feiner andern, als der bier fliehen 
den linterzeichnung, welche ich zur mehrern Sicherheit vor 
zumerfen bitte. on 


Sic, entichließen, determi- wahres Zutrauen, la di 


narsi lei attenzione e piena com 
errichten, erigere — stabilire denza 
Großhandlung, un negozio fich beehrt fehen, vedersi 


all’ ingrosso onorato 
und bereits dazu erhalten, hinlänglicher Fond, un fon- 
avendo ne appunto con- do sufliciente — de” capi- 
seguito - tali suflicienti 
‚zebliche und puͤnctliche Be⸗ undturd lanacErfahrunas. 
banblung, un onesto ed e delle conoscenze fon- 
esatto procedere date sovra una lunga spe- 
in Commiſſion ıc. in affari rienza 
di comissioni, spedizioni, in den Staud fegen, porre 
anticipazioni , € incambj in istato | 
‚einjiögen kann ꝛc. può me- die Unternehmungen zu er 
ritarmi leichtern, di favorir le in- 
Ihre Aufmeckſamkeit und trap rese 
glauben 


a) 


dlauben Sie, piacciavi di als ber hier unterſtehenden, 
non prestar fede che alla qui sotto segnata 
feiner andern Unterzeich⸗ welche irh vorzumerken bitte, 
nung,ad alcun’altra firma che per piü sicurezza fa- 

Ä vorirete prender in nota 


. >. 9: 
Antwort. 


Site zeigen mir mit Ihrem Schreiben” vom erſten d. 
IR. die Errichtung ihrer Großhandlung an, zu deren ges 
fegnetem Sortgang ich Ihnen herzlich Gluͤck Bine h/ 
ge Unterzeichnung babe ich vorgemerkt, und empfehle Ih⸗ 
nen die Meinige zu gleichem Ende Wenn Sie mir die 
Bedingniffe miitcheilen, unter welchen ie Commiſſions⸗ 
Epeditiong» und Antieipations⸗Geſchaͤffte bejorgen wol⸗ 
ler, fo bin ich nicht abgeneigt, mit Ihnen ein dahin ein⸗ 
ſchlagendes Verkehr anzufangen. | ' 


Sie zeigen mir mit Ihrem, Wenn Eie mir die Bebing- 
collä vostra de’ —mipar- ntifferc quator vi piaccia 
tecipare tomintinicarıni le’ condi« 

die Errichtung, Perezione zioni | 

- del vostro nuoyo negozio unter welchenre che ponete 

ju deren gefeanetem ıc. al all’ esecuzione de’ propo- 
quale io desidero di ctiore stimi affari . u 

_ ognipiü prospero successo fo bin ıch nicht abgeneigt, sa- 

Ihre Unterzeichnung ıc ha rei dispostdO — — 
preso nota della Vostra mit Ihnen amufangen, d’ 


frm entrare seco vVoi in corri- 
und empfehle Ihnen .e vi_ spondenza per simili spe- 
raccomando di farlostes- zie d’affari 
so colla mia . 
2 


. Da ieh benadhrichtigt worden bin, daß Sie eine 
Handlung Mit Weinen von verfchiedener Gatrung errich⸗ 
tet haben; jo erſuche ih Sie, mir folgendes ald Mufter 
davon gu überſchicken: s Nößel Burgunder, ı Korb 
Champagner mit umflochtenen Slafchen, ı Faß Nheinmein, 
ı Faß Moßler. Ueberliefern Sie fämtliches wohlverforge 
dem Schiffer Martin von Bamberg, und ſchicken Sie mie 
eine Anmweifung zur Bezahlung des Betrages. br he 
\ ne 
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| 

benachrichtigt werben, esser 
ragguagliato — oder sen- 
domi riferito 

errichten, stabilire — erigere 

Handlung, negozio 

‚Gattung, qualiti 

folaendeg, la seguente speci» 
& 


ca. 
als Mufter, per mostra 
Röfel, bottiglie — mezzette 
Korb, cesto 
mit umflochtenen Flaſchen, 
con fiaschi impagliati 


4. 


Moßler, di mosella 
aß, barile — botte 
in, vin di Reno 
überliefern, consegnare 


fümmtlicheg, il tutto 
—— — in buona con- 


dizione 
Schiffer, barcajuolo 


Bamberg, Bamberga 
Anweiſung zur Bezahlung, 


per saldo 
Betrag, montante 


Autwort. 
Zufolge Ihres Befehls, hab' ich Ihnen, durch Schif⸗ 


fer Martin von Bamberg , die verlangten Weine 


übers 


fandt. Beyliegend finden Sie den Betrag. Herrn Hol 


ftein gan ich eine Anmeifung auf Sie, die Sie zu ſei⸗ 
ner Zeit zu beebren belieben werben, i 


finden Sie ben Betrag, tro 


Zufolge, a tenore 

Befehl, ordini 

verlangt, richiesto 

bepliegend, ingiunto — an- 
nesso 


ch bin 


verete l’importo 


auf Sie, sopra divoii—a 


vostto carico 
belieben, vi compiacerete 
beehren, onorare _ 


5 


Ich habe die. Proben Ihrer Weine erhalten, und bie 
Ne. 4 und 5 ganz nad) meinem Wunſche gefunden, ber 
die Preife find eın wenig zu hoch angefegt, als daß ſich 
etwas dabey gewinnen ließe. Wenn Sie fünf pro Cent 
davon abziehen tollen, fo Finnen Sie wir ein Faß von 


jeder Gattung ſchicken. Leben Sie wohl. u 
su hoch angefegt, un potrop 


Gar; nach meinem Bun, 
intieramente secondo le po esaltai—alti—cari 
wie brame j 


als 





\- . \ 
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$ dag, percht ließe, vi si potesse profit- 
h etwas dabey gewinnen tare qualche cosa 
| u abziehen, rilasciare 

6. 

Um Ihre Kundſchaft su erhalten, werde ich Ihnen 
inf pro ee an ben verlangten Meinen abziehen. Ich 
abe fie auch ſchon durch Fuhrmann Ludwig abgefchickt, 
er fie Ihnen ſpaͤteſtens in acht Tagen überliefern wird. 


- Der Frachtbrief fage ihnen dag Mebrige. ch wuͤn⸗ 
be en Empfang un EM bie Ehre zu Pi ® ' 


undſchaft, amicizia — cor- fpätfieng, al piü tardi 

rispondenza überliefern , trasportare 
qtehen, concedere il ribasso Srachtbrief, polizzadicarico 
uhrmann, carradore nt 


. 7 | | | : 


A melde Ahnen hiemit, daß ich entfchloffen bin, 
1e Baummollentuc, « Manufuctur bey mir. zu errichten. 
a ich bereitd eine binläugliche Anzahl von Arbeitern 
Funden habe, fo fehlt es mir nur noch an roher Wolle. 
:enn Bie mich in gutem Preis und guter Befchaffenheit 
mit verfehen wollen, fo koͤnnte ich ihnen: einen. bee 
Ichtlichen , Theil davon verfchleigen. Die Bezahlung 
erde ich Ihnen jedesmahl in Anweiſungen auf daſige 
zufleute entrichten, bey benen ich von Meinen Waaren 
ſetze. Ich bin 


ch melde Ihnen hiermit, vi fehlen, mancare 

partecipo colla presente rohe Wolle, lana gfezza 

ı8 ich entſchloſſen bin, come in gittem Preis,a buoni prez« : 

io mi sia determinato zi, e con buona robba 

aumsoollentuch + Ikanufas verſchleitzen, dar esito—spaca- 
are . ® 


tie, una manlfattura —. ci 


fabbrica di panni - bafige, di costi 
Bbereits, appunto Bu entrichten, effettuare 
ixheiter, lavoratore abſetzen, esitare — spacciare - 


ı 8.. 


Ca ) 
8. 


Antwort. 


Sch erfahre mit Vergnügen Ihre neue Unternehmung. 
Ihr Eredit ift zu feſt gegründet, ale daß ich Sie nidt 
nach meinen Kräften unterjiügen ſollte. Hier beyliegend 
erhalten Cie eine Note von allen Gattungen ber Wolle, 
momit mein Waarenlager verfehen iſt. Sie können dad 
Noͤthige daraus wählen, und mir Ihre Beftellung damit 
machen Ich werde meiner Seits nicht unterlaffen, Ihren 
DR en biefigen Orts die befte Empfehlung zugeben, 

J n 
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Erfahren,intendere—sentire Note, specific — nota 
Unternehmung, intrapresa Waarenlager, Magazzino. 
feſt gegründet, solidamente Nothiges, l’occorrevole, il 











stabilito necessario 
als daß ich nicht follte, per- Beſtellung machen, dare = 
che non avessi appoggiare la commissid 


Sie unterſtuͤtzen, da secon- ne 
arvi — esservi utile 24 F— 
ach meinen $erdften, per „meiner Seits, dal mio canto 
quanto il permettono le hiefigen Orts, di quest 
forzze — a tenor delle piazzä \ 
mie forze oo 
Beyliegend finden Sie ein Verzeichniß von Gpec 
teyen,.mit denen ic; in. meinem aa lager veriehn h 
bin. Pfeffer, Ingber, Zimmet, Nelken, Mugkaten, Me 
cis ꝛc. alles um ſehr annehmliche Preife, und in ber 
Befchaffenheit. Iſt es Ihnen beliebig, einige Beſtellim 
davon zu machen, fo biete ich Ihnen zugleich meinen Cte— 
bit bon Meſſe zu Meſſe au. Sch erwarte Ihre Befehle 
und bin " . 


Specereyen, droghe — spe- Macis, macis 


 zierie annebmlich, mite — discretö 
terfer, pepe . erbieten, offrire | 

Ingber, zenzero zugleich, nello stesso tempo 
inımet, cannella meınen Credit, il credito 
elfen, garoffani von Meffe su Meſſe, di fier 

Muskaten, noci moscate in fiera Bu | 


eo. 
1 


10. | 
Antwort. 


Ich bedlene mich mit Vergnügen bes Erbieteng, dad 
die mir im ihrem letztern Briefe machten, und erſuche 
sie um die Ucherfendung eines Theils der Specereyen, 
le Sie mir in Ihrem Briefe verzeichnet haben, Wenn 
h die Beſchaffenheit und den Preig berfelben anftandig 
nde,.fo koͤnnen wir vielleicht in Zukunft gute Gefchäffte 
iachene ch habe die Ehre zu feyn | 


sich bedienen, prevalersi then, e vi prego di spe 
rbieten, offerta _ dirmi | 
m die Ueberfendung erfü- verzeichnen, specificare 

-  anfländig, confacente. 


IL ® 


Ich fehe mit Vergnügen aus Ihrem mir angenehmen 

schreiben vom 10, diefes , daß Sie mir den Betrag dee 

ngefandten Rechnung gut gefchrieben haben, | 
Die vier Ziffer. Eaffee werben ſeitdem bey Ihnen 

ngegangen feyn. Sobald ich Ihre acht Side Baums 

olle durch Schiffer urn empfangen haben werde, mill 

A fie nach Luͤneburg verfenden, und Ihnen davon Nach 

schen. 

Die eingefandten Gelder habeich richtigerhalten. Vice 
tuͤck Louisdor waren fehr leicht, ich habe Saͤumtliches 
:ewechfelt.uud Ihnen den Betrag folgender Maßen ver» 
tet, als: u. ſ. ws j 

Ihrem Verlangen gemaͤß, ergehet einliegend der 
uszug Ihrer laufenden Rechnung. Die mie noch zu⸗ 
mmende ME. fünf und zwanzig hab ich Ihnen auf das 
se belaſtet. Nach Nechtfinden' werden Sie ein Glei⸗ 
es thun, und damit die diegjährige Rechnung abfchliefa 
n. Auf dag Fünftige erbitte ich mir De ‚fernere ges 
wien Befehle. in unermüdeter Fleiß in der Arrreis 
ng Ihrer Gefchälfte wird mich derfelben immer wuͤrdi⸗ 
» machen. Ich verbleibe mit geziemender Ergebenheis 


ngenehmes Schreiben, cara eingehen, arlvare — glun. 

vostra gete - capitarc 

ut fchreiben, dar credito. feirtem, d’allora in pol 
. " . u" ſeit⸗ 
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ad, sacco noch sufommend, che mi ven- 
Baummolle, cotone gono ancora 


Schiffer, capitano 

verfenden, innoltrare 

eingefandten Gelder, gli av- 
vanzatimi denari 

zichtig, a dovere 

Louisbor, luigi d’oro 

ſehr leicht, molto calanti 

Bämmtliches, tutti 

vergütet, abbonnare — dar 
credito 

folgendermaßen, come segue 

ihrem DBerlangen gemäß, a 

tenor delle vostre brame 

ergebet, segue 

einliegend, compiegato 

Yuszugıc. l’estratto del vo- 
stro conto corrente 


I2, 
Antwort. Ä 4 


Ihr werther Brief vom 
gangen, 


fentlich gefchehen feyn wird. 


Den Betrag ber verwech 


25 gut gefchrieben worden. 


fänt, werde ich mit Vergnü 
Zum bevorfiehenden Ja 

nen alles felbftermählende Wohlergehen und den beg 

teften Fortgang aller Ihrer Unternehmungen. Ich bin 


Iſt zwar eingegangen , m’e 
bensi pervenuta 

aber noch feine weitere Nach» 
richt, ma non ho peranco 
verun ulteriore riscontro 

ob verfandt find, della spe- 

“  dizione 


allein noch Feine meitere Nachricht, ob meine Fi 
acht Saͤcke Baummolle verfandt find , welches doch hof 


felten Gelder babe ich Fhnen 
gleichföemig angefchrieben. Die eingefandte Rechnung ik 
in allem richtig befunden, und Ihnen auf dag neue Mi. 


ie an Sie gehen laffen, 


auf dag neue belafter, vi. ho 
dato debito a conto nuovo 
nach Nechtbefinden, avendo- 
loritrovato giusto — com 
forme al vostro 
ein gleiches thun, far il si- 
mile 
abfchließen, chiudere — sal- 
dare la partita 
Ih erbitten, raccomandarsi 
efehle, comandi " 
unermübeter Fleiß, indefesss 
premura 
in der Betreibung, nell’ ese 
‘ cuzione 
mit geziemenber Ergebenbeil, 
col dovuto rispetto 





ıoten biefes ift zwar einge 


ag ferner bey mir vor 
reswechſel wuͤnſche i 
chſi 3 


welches doch ıc. il che perd 
mi giova sperare avrd 
avuto il suo effetto 
vermwechfelt, cambiati 
angefchrieben, posti in conto 
gleichförmig, in conformitd 
eingefandt, trasmessomi = 
sichtig 


(: 9 ) 


sichtig gefunden, trovato 
. giusto | u 
ut fchreiben, creditare . 
erners vorfallen, 
in seguito J 
gehen laſſen, appoggiare — 
lasciar correre — 
per quello che mi potràâ 
in seguito' Occorrere, non 


mancherö di rivolgermi a 


voi con piacere 


occorrere 


zum bevorſtehenden, all’ Im- 
minente En 

STabreswechfel, nuovo anno 

alles felbftermählendese tut«: 
to quel bene che voi stesso 
vi potete desiderare 

der beglücktefte Fortgang, ei 
piü fortunati successi 


‚ler Ihrer Unternehmun⸗ 


gen, ditutte le vostre in- 
traprese - n 


13. 


Da bereits verſchiedene Schiffe mit Fruͤchten einge⸗ 
laufen ſind; ſo mache ich Ihnen die heutigen Platzpreiſe 
in dem beyliegenden Zettel bekannt und ſehe Ihren Be⸗ 
fehlen entgegen. Es werden zwar noch mehrere Schiffe 
erwartet, da aber die Preiſe immer von der ſtaͤrkern oder 
eringern Nachfrage abhaͤngen; ſo kann ich nicht zuver⸗ 
aͤßig beſtimmen, ob ſich die dermahligen bis zu Ihrer Ant⸗ 
wort erhalten, ſteigen oder fallen werden. Die in der 
Ladung begriffenen hier unten angemerften Schiffer haben 
die Fracht für die Laſt ſchweren Gute auf 45 fl. — und 
für eine des leichten auf so fl. beflimmt. Die Verfiches 
eungs-Prämie nach Ihrem Plag fteht auf 2/3 vom Hun⸗ 
bert. Die Preife der großen Mandeln follen Sie, wie 
fie bier eintreffen werden, unverzüglich erfahren. ' 


Da - bereits ' verfchiehene da aber bie Preife abhängen, 
Schiffe, Parrivo di varj ma dipendendo i prezzi 
bastimenti von der flärfern, dalla mag- 

fo mache ich Ihnen sc. mi giore o minore ricerca 
- pone al caso di ragguagli- fo kann ich nicht, io non pos- 
arvi coll’ ingiunto stam- so dirvi con sicurezza 
pino ob fich die dermahligen, se k- 

und fehe ihren Befehlen ꝛc. 


presenti prezzi. 
-Jusingandomi che vorrete bie in ber fadung begriffenen 
onorarmi de’vostri coman- 


Schiffer, i capitani infra- 
di 


scritti, a che ora son sot- 
68 werden zwar ic. vengono 


to carico 
bensi attese ancora dell’ haben befiinmt, hanno fie 
altre navi, sat — 


* 


a 


2.2 die 


( 


die Fracht, i noli 
für die Laſt, per last 
ſchweren Guts, per quelle 


di peso 
für eine bes leichten, per 
quelle leggiere 
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). 
die Verſicherungs „Praͤmie, 


le assicurazioni 

nach Ihrem Plag, pella vo- 
stra piazza 

follen Sie, wie fie hier eim 
treffen, li riceverete tosto 
all’ arrivo delle medesime 


14. 


Sie haben mir ſchon verfchiebenemahl Ihre Dienfe 
FA an nie X en N . Ihr 


legtes vom 10. b. 
ſtehenden 


. erregt nun meine Aufmer 
— und ich gebe fie Ihnen mit der am Schluße des 
eftellung zu erfennen. 


Er 
riefd 
Die Srüchte müflen 


von ber legten Nernbte, trocken und’ haltbar; bie uͤbri⸗ 
e 


aber von untabelhe 


e Gattung feyn. 


Die Berfen 


ung machen Sie vermitteld Heren Johann Prokitſch in 


Laibach. 


ebingen Sie die aͤuſſerſte Fracht, und empfeh⸗ 


len Sie dieſes auch dem Ihnen oben genannten Spebdi⸗ 


teur. Nach Ankunft der 


aaren werde ich Ihnen den 


Betrag dafuͤr unverzuͤglich und auf kurze Sicht uͤberma⸗ 


chen. Denken 


Sie aber, daß dieſes nur ein kleiner An⸗ 


ang iſt, und daß Sie ſich durch gute Preiſe allerdings 
De SBeftellungen erwerben koͤnnen. 9 re Rechnung, 


der ich bald entgegen ſehe, 


guten Meinung fuͤr Sie beſt 


Sie haben mirıc. piò volte 
mi avete fatto delle offerte 

aber nie fand ich ꝛc. ma non 
mi parve mai di trovarci 
il mio conto 

Ihr legteg, l’ultima vostra 

erregt num 2c. eccita in fine 
la mia attenzione 


und ich gebe ſie zu erkennen ꝛc. 


e in comprova vi dö la 
commissione qui in calce 
notata 

Die letzte Aeerndte, l’ultima 
raccolta 

$altbar, che si possano con- 
servare u 


arten. 


wird mich hoffentlich in der 


untabelhafter Gattung, d’ot- 
tima qualitä 

vermittele, col mezzo 

Laibach, Lubiana 

bedingen Sie die aͤuſſerſte 
Fracht, accordando il nolo 
a mio maggior vantaggio 

den Betrag uͤbermachen, ri⸗ 
metterne tosto l’importo 


auf kurze Sicht, a corta vista 


denfen Sie aber, ma rifllet- 


tete 
fleiner Anfang, piccola pro- 


va —* 
ſtaͤrkere Beſtellungen erwer⸗ 
ben koͤnnen, e che avrete 
| com* 


an 
[4 


— — 
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. eommissioni: di maggior ber ich bald entgegen fehe, 


rilievo che aspetto in corto , 
burch gute Preife, accordan- wird mid) hoffentlidy, mi cop- 
domi bueni prezzi fermerä spero 


Ihre Rechnung, la vostra in den guten Vorurtheilen, . 
fattura nella buona prevenzione 
. che ho di voi ‚concepita 


185. 
Antwort. 


. . Die beyliegende Rechnung fol Sie uͤberzeugen, wie 
ſchaͤtzbar mir ihre gütige Zufchrift vom a5. v. WM. war, 
und ob es mir Ernſt jey, mich ihres Zutrauens noch 
wilrdiger zu machen. Shre Vorfchrift ift ſowohl in Hin⸗ 

cht auf die Gattungen der Waaren, als in Anfehung bes 

pediteurs pünctlich erfüllt. Belieben Sie mir ben Be 
trag gut zu fchreiben, und beehren Sie mich künftig mit 
ſtaͤrkern Aufträgen, 


Die beyliegende Rechnung, Ihre Vorſchrift ift erfüllt, 
lingtunta— la compiegata ho eseguito esattamente la 
— ja qui annessa — l’in- vostra prescrizione 


‘ .serta fattura in Hinficht auf bie Gattun⸗ 
Überzeugen, convincere gen ıc. tanto a riguardo 
wie (6 &bar, quantacarami della 'qualitä che della 
fosse . spedizione | 
‚und ob es mir Ernft ſey, e belieben Sie ıc. placeiavi di 
come a cuore mi stia ereditarni dell’ importo 


mich Ihres Zutraueng zc. di und beebren Sie wich ic. © 

. .rendermi ancora piü de- d’onorarmi per l’avvenire 
gne della vostra coni- di nuovi vostri piü File 
denza vanti comandi 


16, 


Auf Ihre e Zufchrift vom 16. d. M. erhalten 
©ie hen Das Leccere Dehl mußgolde 
gelb, von reinem Geruch und ohne Sag ; bie Mandeln 

aus Apulien frifch, groß, umd ohne vielen Bruch und 
Staub; der Dftiglianer Reiß weiß, und nicht ſehr gebros 
chen feyn. Die Zantifi rinthen ohne Steinchen unb 
Koth, auch mit um Reich worunter ich Nee 

va ; 
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then verfiehe, nicht vermifchet; die Smirn. Roſinen ohne 
Stiele, trocden und goldgelb; die Baumwolle von ber 
erſten Gattung, weiß, langhärig, und in leichten Saͤcken 
verwahrt, von der aten Gattung aber, fo viel ale möglich 
ift, von zerfchlagenen Blättern frey feyn, weil biefe beym 
Spinnen nur Aufenthalt und beym Weben befanntiih | 
einen großen Schaden verurfahen. Das. Türfengars. 
prüfen Ste zuvor forgfältig mit Limonienſaft oder Urin, 
denn die Sarbe muß haltbar ſeyn. Die Limonien müffen 
duͤnnſchaͤlicht, nicht gerlecht und gritepicht, übrigeng we⸗ 
der gar Flein noch Äbertrieben groß, die Siciliſche Manns 
weiß und trocen, — der Suͤßholzſaft aber in kleinen 
Stangen, nicht etwa verbrannt ober ungefocht, und die 
übrigen Arrifel von guter anfehnlicher Gattung feyn. Die 
Berfendung machen Sie über Laibach, mitteltt eines he 
nen felbit gefälligen Spediteurs im äufferften Frachtlohn. 
Den Betrag können Sie a Monat vom Tag der Ver⸗ 
fendung auf mic, in Wien zahlbar ziehen, jedoch mit dem 
ausdruͤcklichen Beding, dag, wenn ıch die Beſtellung nid | 
ganz nach meiner Unordnung ausgeführt fände, Sie mir. 
den ſchuldigen Erjag ohne alle Miderrede leiften; über die 
Maaren aber, die nicht nach meiner genauen Vorschrift 
wären, verfügen follen. Ich bemerfe zum Ucherfluß, daß 
ich) lieber keine, als ſchlechte Wauren haben will, weil id 


dadurch gleic) im Voraus allen Meitläufigfeiten vorge 


beugen gedentfe. 


Auf Ihre, a cara vostra 

erhalten Sie, vi trasmetto 

- muß fen, dev’ essere 

Goldgelb, color .d’oro 

rein Geruch ıc. senza odore 
e senza fece " 

Apulien, Puglia 


Bruch und Staub,echenon 


sieno ne rotte ne yolverose 


nic,t fe gebrochen, non. 


tr. ppo infrante 
Et: uchen, netto da terra e 
pitr! 
au mit, unzeitigen Beeren, 
e ci grani immaturi " " 
Mori nter , sotte i quali 
eumprendo 


io 


Stiele, grappoli 

Land rig, di pelo lungo 

und in leichten Saͤcken ver 
wabrt, e in sacchi leggieri 

fo viel als möglich, il piü che 

possibile 

jerichlagene Blätter, foglie 

infrante on 

teil diefe 2c- poichè questi 
cagionano dell” impedi- 
mento nel filare, e grave 
danno nel tesscre 

bag Türfengarn; ifilati rossl 


prüfen Ste, gli proveret 


prima \ un 
Limonenſaft, col succo dil> 

mon _ 
heltbar 





C 
‚ inalterabile 


aͤlicht, d’una scorza 


‚E 
eflecft und gruppigt, 


nacchiati ne nocchio-: 


8 weder gar klein, 
tro di mediocre gran- 


L 
he Manna, la manna 
ılabria 

z⸗ Saft, il succo di 
izia 

Stangen, verghe sot- 


nf, non abbrucciate 
ht, o poco cotte 

I, generi — articoli 
sfehnlicher Gattung, 
ualit2 singolarmente 


2 | 
ic. per uno speditore 
stra scelta 

riten Srachtlohn, al 
il piü ristretco 


25 ) 


können Sie auf mich ziehen, 
vi prevarrete sovra di me 
con tratte pagabili in Vie 


enna 
mit dem ausdrücklichen Ber 
bing, coll’ espressa condi- 
zione | 
Anordnung, prescrizione _ 
Sie mir ben fchuldigen Er⸗ 
fat, mi dobbiate rimbor- 
sar senza replica 


über die Waaren aber ıc. e 


che le merci debbano re- 
star a vostra disposizione 

ich bemerfe zum lieberfluß, 
v’averto in somma | 

daß ich lieber ıc. che prefe- 
risco di rimaner senza 
mercanzia 

als ſchlechte Waaren, che 
d’averne di.cattiva 

weil ic) dadurch ıc. perchè 
io cerco di prevenire con 
ciò ogni e qualungque dir 

. spiacevole discussione - 


17. 
Antwort, - J 


) mwünfchte gewiß ſehnlich, die bey mie ' achte 
ng, ihrer Vorſchrift gemäß, oollzie he 


Allein dießmahl bat die Natur einen 


Kechnung gemacht. 


teich burch 
Das Baumoͤhl, Tuͤrkiſche 


die Corinthen, Limonien, Manna und den Süße. 
fann ich Ihnen nach Ihrem Schreiben nom ıten 
leich beforgen, wenn Ihnen anders die am Ende 
5riefs angemerften Preiſe anftändig find. Die 
n haben heuer durd) die zur Zeit der Bluͤthe ein- 
en flarfen Nordwinde viel gelitten, und fallen 
uch ungewoͤhnlich Flein aus. Die Smirnifhen Ro⸗ 
urden wihrend der Lefe durch die anhaltend tie 
Bitterung ſehr beſchaͤdigt, nahmen eine ſchwaͤrz⸗ 
jarbe an, find ſehr ſchwammicht und naß, und vers 

T4 ſprechen 


it 9 ) 


fprechen alfo gar keine Dauer. Die Baummolle hatte 

ein gleiches Geſchick; denn da fie nicht reif werden konnte, 
und doch eingebracht werden mußte, fo hat fie viele zer⸗ 
fchlagene Koͤrner, und was dag Yergfte ift, auch vid 
gerichlagenes Laub, Wegen der Säde gäbe es fonft kei 
sten Anftand, ob man gleich auch ießlane die Zeit zum 
Einkauf hier mit Geduld abmarten muß, weil die meilteg 
Partien in mittleen und ſchweren Saden zu Markte gb. 
bracht werden. Sagen Sie mir alfo, was ich thun fol, 


ch wuͤnſchte gewiß, avrei 
certo desiderato 

biebey mir gemachte Beſtel⸗ 
lung, l’appoggiatami com- 
missione 

Ihrer Vorschrift gemäß, in 
conformitä alla vostra or- 
dinazione 

allein ticämahl Hat die Na- 
turıc. ma la centrarietä 
delle stagioni, ha questa 
volta frastornate le nostre 
misure 

kann ich Ihnen gleich beſor⸗ 

gen, ve lo posso provve- 
der in sul momento 

wenn Ihnen anders, qualor 
peraltro vi convengano i 
prezzi segnati in calce 

durch die zur Zeit der Bluͤthe, 

pei venti soppravvenuti 
al tempo, che gli alberi 
erano in fiore 

und fallen aug, e riescon 
anche oltremodo piccole 

wurde während der Leſe ꝛc. 
furono molto danneggiate 
nell’ attodella vendemmia 

durch der auhaltend wıdrige, 
dalla costante contrarietä 


nahmen an ıc. acquistarond 
un color nerastro 

find ſehr fchivummicht, sono 
molto spongiose 

und verfprehen alfozc. dal 
chenon si può promettersil 
una lunga durata 

bie Faummolle hatte, losteh 
so & arrivato al Cotone 

denn da tie nicht reif wurden. 
che non avendo potuto 
maturare, e avendosi per 
tanto dovuto cogliere 

fo hat fie viele gerichlauene 

örner, & frammischiato 

con molti semi rotti #8 
foglie infrante | 

gäbe es font sc. non ci» 
rebbe che dire 

ob man gleich 2c. sebben ı= 
che per questo 

bie Zeit sum Eınfauf, bisogn 
attender il tempo Oppor 
tuno alla compra . 

wei Ne metich Partien, 
peroch® questo articolo 
ci vien in gran par 
trasmesso alla piazza 

in mittlers ıc. in.,sacch 
mediocri, o grossi 


= 18. 
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Be | 18. _ 
Derfendungsbriefe zu Land. 


Der Fuhrmann Johann Igel wird Ihnen ı Faß 
Baumoͤhl Nr. 303. [b 2028. Sp? a fl.5 vom Ctr. über 
liefern. Empfangen Sie es wohlbefchaffen, und erfuͤllen 
Sie damit den Willen bes Herrn Adolph Mecke in Leipzig. 
Der Fuhrmann, ilcarradore und erfüllen Sie damit ıc. 

erliefern 2c. vi trasmetterd disponendola all’ordine 
empfangen Cie es, piacciavi Leipzig, Lipsia 

di ritirarla ben condizia- 

nata 


19. 


. Johann Titze hat Ihnen gegen 12 gr. vom Er. 3 
Ballen Baumwolle Nr. 301 302 303 


® 
TB 204 258 307 sufammen Ib 769 
und Thadaͤus Beer gegen 1 ı gr. vom Etr. 4 Faßer Mandeln. 
i M. 304 305 307 
Ib 750,759, 802, 770 
7566 0. ‘Sp° ih 3856. Ä 
Wzuliefern. Wenn Eie alles wohlbefchaffen und in ge 
böriger Zeit erhalten, fo befördern Sie die Baumwolle 
nach Villach an den Heren Karl Krebs, bie Mandeln 
aber nad) Iglau an Heren Auton Grüne; widrigenfallg 
halten Sie dem unrichtigen Fuhrmanne die Fracht zu⸗ 
ruͤck, und berichten Sie eg dem Freunde, den es betrifft, 
ohne jedoch die Waare aufzuhalten, 


Johann Zige ıc. al nolo di halten Sie zuriick ıcs riter 
32 grossi per centinarg rete al trascurato Carra- 
Giovanni Titzevi condur- dore il suo nolo’ 
ra und berichten Sie es dem 

wenn Sie alles, depo aver Freunde, dando avviso 
ritirato il tusto in buona all’amico 
condizione, e a tempo de- ben eg betrifft, a cui-appar- 
bito tengono 

fo befördern, inoltrarete ohne jedoch ze. senza perd ri- 

widrigenfalls/ caso contrario ⁊ tardar il corso delle merci 

| | 5 20, 


20. | 
Antwort. 


Bon den mir laut Ihrer Nachricht vom 9. v. M. I 
efanbten 7 Colli bat der Fuhrmann Tige die 3 Bald 
aumwolle zu rechter Zeit und in guter Befchaffenheit H! 

an mid) abgeliefert. Der Thadaͤus Beer ift aber mit WR 
4 ae Mandeln uoch immer zuruͤck, — und dieß wer FF 
au 
ur 






die Urfache, daß idy big heut mit meiner Antiver 

ck hielt. Sollte diefer lieberliche Lieferer vor Ihre 

nttwort anfommen, fo werde ic) zwar die Waare üben 

nehmen , ihm aber nicht eher, als bis Sie mir auf die 
Anzeige geantwortet, und die weitern Verhaltundggregels 

vorgefchrieben haben werden, bie Fracht besahlen. 


Von den mir laut Ihrer ach⸗ questo negligente cars 
richt, de’ sette colli av-_ dore arriverä prima del: 
visatimi colla vostra vostra risposta 

bat abgeliefert, m’harimesso fo werde id) Fwar, riirad’ F 

in guter Beichaffenheit, in bensi le merci 
buona condizione ihm abernicht ehet, ma ndt 

ift noch immer zurück, non glipagherö il nolo ‘ 
ancora comparso als big Sie mir ıc. prime 

und das war auch die Urfa- chè non m’abbiate rispo 
dje, motivo per cui sto al mio avviso u 

baß ich mit meiner Antwort, und die weitern ꝛc. ed indi- 
ho sinora ritardato a ri- cate le ulteriori vostn 


spondervi disposizioni 
follte diefer liederliche ꝛc. se 
21. 


Da mir der Herr Gruͤne in Iglau die ſchleunige Zu⸗ 
ſendung der 4 Faͤſſer Mandeln mit fo vielem Nachdrüucke 
empfohlen hat; ſo iſt es wahrſcheinlich, daß er ſolche zum 
Verſchleiße beym Ollmuͤtzer Markt gebraucht haben mag. 
Schreiben Sie ihm alſo ungeſaͤumt den Borfall mit dem 
Kuhrmanne, dem Sie einfiweilen bie Fracht nicht zu ber 
zahlen haben, und befolgen Sie ſodann jenes, fo Ihnen 
der Herr Gruͤne auftragen wird, 0 


er ter Here ıc avendomi mit fo vielem Nachdrude, 
racccmandata con taniz premura P 
[] 


29) 


ift es mahrfcheinlich, & da Vorfall, accidente 
presumersi dem Sie einftweilen 2c. acuf 
iBerfoiche zum Verfehleige intanto riterrete il nolo 

&. che questa gli occorres- und befolgen Sie fodannzc. e 
se J uniformatevi agli erdini, 
mm Ollmuͤtzer Markt, pella che vi compartirà il Si 


era d’Olmüz .  gnor Grune 
igeſäumt, senza titardo, — | 
‚prontamente 
22. 


Seeſpedizionsbriefe. 


Mit dem vor 3 Tagen in die See gegangenen Daͤ⸗ 
chen Schiffe, die Syrmer, Capitaͤn Johann Simfon, 
abe ich vermoͤg des beyliegenden Ladungsſcheines 4 Fäf 
r Corinthen, und ıso Faͤßchen Roſinen die Laft zufl, — 
#t zo pCt. für Kappladen und Haverey an Sie ver⸗ 
den, die Sie nach dem unten bemerften Gewicht Ern. 
nd Ser. übernehmen, und bie weitere Verfügung von 
em Herren Veit Lir in Kotbus abfordern wollen. Diefe 
Baaren betragen ⸗ 40 fl. ſchlagen Sie 10 pCt. einge» 
Üldeten Nugen, ne H bem Betrag der Fracht dazu, füre 
en Sie für die ungefäumte Verficherung des Betrags, 
nd ſchicken Sie die dießfällige Rechnung unmittelbar 
em Herrn Eur mit. Ä | 


Dit dem vor 3 Tagen ıc.col und bie weitere Verfügung, 
bastimento danese,che gia per disporli a tenor degli 
da tre giorni salpd da avvisi del Sign. 


questo porto ſchlagen Sie dazu ıc. a cui 

vermöa des benliegenden, aggiungerete oltre al nolo 
mediante l’ingiunto ricc- perutile immaginario um 
noscimento &c. 

an Sie verladen, caricato forgen Sie filrdie ungeſaͤum⸗ 
al vostro imdirizzo te Verſicherung, ne pro- 
r Kapplacken und Haves curerete tosto l’assicurg 
fe, per cappa e avaria zione 


bie Sie nad) dem unten ıc. und ſchicken Cie, e speditene 
che vi piacerä di ritirare, il conto direttamente 
dopo il riscontro del peso 
e nunfero 


93% 
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23. 


Da Sie den Empfang der Waaren, die tch Ih 
überfchichte, noch nicht gemeldet haben, fo bin ih b 
wegen nicht wenig in Sorgen, weil ich fürchte, def 
nen anf dem Wege irgend ein Unfall sugeftoßen if. 
find nun fchon volle vierzehn Tage, daß ich meine 
abgefandt habe, und feit acht Tagen ertvarte ich vergeh 
bie Nachricht von ihrer Ankunft. Ich weiß nidt, 1 
ich Fr benfen fol. Befreyen Sie mich von me 

nruhe! 


Da Sie mir noch nicht gemel- auf dem Wege, per ist 
bet haben, non avendomi vergebens, in vano 
voi riscontrato ancora was id) davon benfen | 

in Sorgen fegn,esserne mol- casa io ne debba pen 
to soHecito — in grande befreyen Sie mich ıc. | 
inquietudine ratemi dalla mia inqui 

ein Unfall gufioßen, arrivare dine - 

qualche accidente 


24. x 
Antwort, 


Ich melde Ahnen zur Antwort auf Ihr gefchäl 
vom sten dieſes Monate, daß ihre Kifte endlich a 
fommen if. Ich war ihrentwegen nicht weniger ia 

en, als Sie felbft. — Die großen Regenguͤße, die 
n unferer Gegend hatten, haben fie auf ihrem Wege 
was aufgehalten. -Da ich Ihre Kifte noch nicht aus 
Ten ließ, fo kann ich Ihnen auch niche fagen, ın 
‚chem Zuftand ſich Ihre Waaren befinden; ‚aber Sie 
len mit nächftee Gelegenheit davon benachrichtiget wer 


Ich melde Ihnen sc. inrispo- Gegend, contorni 
sta a cara vostraviavviso aufhalten, ritardare 
ich war ihrentwegen ıc. io auspacken, dispaccare 
erasulsuocpnto nonmeno Zuftand, stato — eondizl 
- di voi Inquieto Sie ſollen benachricht 
Regenguͤße, le grande piog- werben, ne avrete avı 
gie | 


J 


20) 
25. 


Da ich im Begriff bin, morgen nach Frankfurt I 
ay wo Sie viele. Freunde haben, fo erfuche ich Ste, 
mit einigen Aufträgen zu beehren, bamit ic) -Geles, 

Iheit habe, mir bafelbft einige Dekanntfchaften zu mas 

R. Denn ba id) noch niemahls in diefer Stabt geiver, 

"hin ‚_fo_tenne ic) feinen Menfchen in berfelben. Ges 

bren Sie mir meine Bitte, und ſeyn Sie verfichert, daß 

mit aller. Aufrichtigteit bin 


Begriff, esser sul punto gewaͤhren, accordare, phr. 
Firag, comando —com- fatemi questo favore 


nissiohe mit aller Aufrichtigkeit, con“ 
nit ich habe, per aver tutta sinceritäd 
eibſt/ cold 

26, \ 


Verwichene Poſt meldeten wir Ihnen den Empfan; 
Wechſels ne ® 1200 Banfo en ung 
Inetti, — heute haben ni Im vet Be 9 
ung zu 33 fl. anzuzeigen, und daß mir Ihnen dafür 
m de + Ir eihrieben. Wir grüßen Sie hf- 
ft, und verbleiben ſtets 8 


wivichene Poſt, Fordina -· guagliammo — vi demmo 
Ho scorso “ riscontro “ 
Ideten wir Ihnen, vi rag- deſſen Bernegocirung, d’a- 
B verla negoziata - , 

27. 

Verlangen und für Rechnung des Heren Adam 
—E nehme ich — die Freyheit auf Sie zu 
hen 8. so — 1 Monat von heute, an Johann Chris 
md Storti, welche Sie anzunehmen und mit bemfelben 
berechnen belieben. Er wird Ihnen vermuthlich Nach 
9 davon gegeben haben, mo nicht, fo hafte ich dafılr, 

er feine Eihnebmigun, ertgeilt. Kann ich Ihnen hie⸗ 
7 8. etwas An nehme erzeigen, fo befehlen Sie 
aller Sreymürhigkeit. _ . 


uf erlangen, per ordine auf einen jiehen;--far tratta 
a aa sopra Bere . 


u Mo⸗ 
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a Monath von heute, a un kann ich Ihnen ıc. se vipe 


mese data esser giovevole .l op 
gu berechnen, diriconoscere mia in questa piazzı- 
00 richt, caso che no defchlen Sie mit aller] 
dafür haften, vene sto ga- mürhigfeit, comandauı 
rarıte  . liberamente 


erteilen, dar il consenso 
28. 


Ich benuͤtze Ihr gütiges Erbieten, um Sie ef 
hen, beyliegenden Auftrag in Abficht Ihrer kurzen 8B9 
ren befteng zu beforgen. Auch bitte ıch Eie, Daraufe 
dacht zu feyn, mir alles wohlverwahrt zu überfenden ie 
nit der Stegen nichts davon verderbe, und mit dem Stu 
mann die Fracht in genaueffen Preis auszudingen. 
den Sie mir doch aud) zugleich meine rechnung, u 
einem Krug auf Sicht, den ich fogleich beehren merke 

| n 


nr benüge Ihr gütiges Er⸗ bedacht feyn, far attenziel 
fen, mi prevalgo della wohlverwahrt, ben imps 


vostra cortese ofierta cato — condizionato 
zu beforgen, d’eseguire ‘verderben, guastare 
bepaehenden Auftrag, lin- die Fracht ausbingen, d’x 
‘ giunta-commissione cordare il nolo al migla 


in Abficht Sihrerfurgen Waa- prezzo possibile 
gen „ delle vostre chinca- Rechnung, fattura 
glierie auf Sicht, a vista 


‚29 
Antwort. 


Zufolge Ihres Befehls habe ich Ihren gemachten Yu 
trag vollzogen, und Ihnen die verlangten Waaren bur 
Fuhrmann Chriſtoph überfchicdt. In beyliegender.d 
rechnung werden Sie den Betrag bderfelben finden, w 
für ich Sie creditirte. Zu gleicher Zeit fchickte ich Her 
eig einen Weihfel auf drey Ufo, den Sie anzunehm 
und zur Verfallzeit zu beehren belieben werden. J 
wuͤnſche Ihnen die glaͤcklichſten Verrichtungen, und hal 
bie Ehre zu fepn. | UU 


ve 


Ü 33 3 
hten Auftrag voll⸗ auf drey Ufo, a treppio uso 
eseguire, la data ®erfallzeit, scadenza 
ione ic) wuͤnſche Ihnen die gluͤck⸗ 
ie creditirt, d de- lichſten Verrichtungen, 

ogni prospero successo 


90. 


Ballen Maaren, den Sie mir durch Fuhrmann 
überfchichten, habe ich richtig erhalten, und fand 
efter Beichaffenheit. Laut feines mir vorge: 
:achtbrief6, habe ich ihm vier Thlr. für den 
Yezahlte Ihren Wechſel habe ich übernommen, 
nicht untevtoffen, ihn zu ferner Zeit zu beebren. 
habe ich die Ehre zu -feyn. . 


ichtig erhalten, ho übernehmen, accettare 

» a davere la balla zu feiner Zeit zu beehren,- di 
Befchaffenbeit, in  estinguerla alla scandenza 
condizione —.di farle ildebito onore 
3 2c. a tenore della 
izza di carico 


SL. 


nie hatte ich die Ehre, an Sie zu fehreiben, da 
ihre Behandlungsart von unſerm emeinfcha te 
eunde, dem Herrn Elias Ruhleb in Kotbus, ſehr 
it worden ift; fo wuͤnſche ich recht fehnlich, mit 
ı ein dauerhaftes Verkehr zu treten. - bitte 
2, mie mit umlaufender Poſt die Breife aller 
die Sie führen, und die Bedingniffe, bie Sie 
pflegen ‚, vorläufig befannt zu machen: Wegen 
Imftände koͤnnen Sie fid) aber bey dem Herrn 
nd Herrn Wichelfen in Altona, allenfalls auch 
n Sreunden erkundigen. Ä 


hatte ich die Ehre ꝛtc. fo wuͤnſche ich fehnlich ıc. ho 
bi peranco Ponore . vivo desiderio d’entrar ser 
zzarvi mie lettere covoi in una durevole 
ber ıc. ma avendo- corrispondenza on 
ıostro comune ami- mit umlaufender Poſt, a po- 
amendato assaill’%» sta corrente IE 
rostxo procedere 

vor 


“ 


(34) 
vorläufig befannt gu machen, wegen meiner Umfänbe, de 


% 


di prevenirmi de’ prezzi 


die Sie führen, delle vostre Finnen Sie ſich erkundigen, 


merci 


32. Ä 


Sch bin unferm gemeinfchaftlichen Kreunde, Im 
Heren Elias Ruhleb, recht fehe verbunden, baß er wäfr 
mit Ihnen bekannt gemacht bat. Ich werbe feiner 
Empfehlung immer Ehre su machen füchen. Die 
reife auf diefem Play erfehen Sie aus bem 
iegenden Verzeichnibe, hiezu kommt meine Prosiien 
von 2 pCt. für den Einfauf, bie Verechnung ber del, 
fhirre, der Arbeiter, des Faßbinders und dergleiche 
wie Sie es aus der beyliegenden Afterrechnung deutlach 
abnehmen Finnen. Bey Ertheilung einer Beftelungiel‘ 
nennen Sie mir gefäligft ein Haug in Wien, an. melde | 
ich mich bey Einjendung des Verlabunggfcheineg, in. DW, 
fidht auf ben mir gebührenden Betrag, 2 Monatbe x 
dem Datum auf Ihre Rechnung wieder erhoblen ka 
hoffe, daß Sie diefe Bedingniffe billig und anfdulk; 
nden, und mir durch Erthellung einer Beftellung, & 
nen Beweis von Ihrem Jutrauen gegen mich geben mer 
Der Kapitän Jonathas bat dag ſchwere Gurk 
6o das leichte aber für 70 Holland, Current, die —* 
burger Laſt von 4000 [bh Gew. 


en 


ben. 


ich bin recht fehr verbunden, 
son molto tenuto 
daß er mich mit Ihnen, per 


avermi procurato l’onore. 


della vostra conoscenza 
Ich werde feiner gutenıc € 
cercherd di far onore 


hiezu kommt, alche si deve 


aggiungere 


bie Berechnung der Geſchirre, 
per casse, bottari e fac- 
‚ehini 


sınd dergleichen, e'cosesimili 


fatti miei 


|: 


potete informarvi 
e in ogni as n 


allenfallgıc. 
anche 





















ke 


Afterrechnung, Conto imma 
ginario — fittizio 
abnehmen, rilevare - 3 
beyErtheilung sc, appoggisk 


domi — 
efA 
us 







benemenSiemir 
vi prego d’indi 
casa in Vienna 
an welchem ꝛc. sulla quale® 
- possa rivalermi dell’ im; 
porto 
Verladungsſchein, la fattun 
billig und anſtaͤndig, discren 


e convenienti. 


Zutrauen, confidenza 


c 3905) 
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. Die von mir bereits feit dem 1. Januar d. J. ans 
efannenen Geſchaͤffte ziehen nunmehr die Folge nach 

y daß ich mich um ein Haus umfehen muß, welches 
inftig meine Mechfelgefchäffte beforge. — Diefeg wuͤn⸗ 
be i vorzüglich in dem Ihrigen zu finden. Wären. 
sie nun hiezu geneigt, fo bitte ich Sie, mir Ihre Meis 
ung und Bedingniffe zu_eröffnen , und zugleich beyzufils 
en, ob ich auch bey Ahnen auf einen mäßigen Credit - 
Ahnen kann. 


lie von mir sc. avendo sin biefes münfche ich 2c. bra- 

al primo di Gennaro.- metei particolarmentc che 
stabilito un ncgozio questa fosse la vostra 
ehen nunmehr ꝛc. richiede geneigt ſeyn, esser disposto 
or questo — inclinato 5 
iß ich mich umfehe ꝛc. ch’ fo bitte ich Sie, piacciavi 
io mi procuri una casa eröffnen, cominciare 
eiches Fünftigze.alla quale beyzufuͤgen, aggiungervi . 
io possa d’ora innanzicon- rechnen fühne, poter con- 
fidare imiei affari dicam- tare Ä 
bio . 

34. 


Da ſich meine Geſchaͤfſſte mie jedem Jahr mehr auge 
eiten, fo muß ich noch auf die Erweiterung bes bisher 
9 Ihnen gebabten Credits denken — wenn id) fie an⸗ 
es mit dem gehörigen Nachdrucke und einiger Bequeme 
hfeit betreiben will. Sie haben mir Ihr Zutrauen fchon 
viele jahre gefchenft, fo wie ich Ihnen in dem kaufe 
rGeſchaͤffte zur genugfamen Beurtheilung meiner Orb⸗ 
mgeliebe und Pünctlichkeit gewiß alle Gelegenheit ges 
ben babe. Sagen Sie mir alfo yanz ohne Zuruͤckhal⸗ 
ng, ob Sie Ihr Vertrauen gegen mich durch die Eroͤff⸗ 
8 eines Credits von zehntauſend Gulden erweitern 
ollen. 


a ſich meine Geſchaͤffte ıc. auf die Erweiterung, di esten⸗ 
aumentandosi con ciascun der pure | 

anne i miei affari bisher bey Ihnen gehabten sc. 
muß ich denken, mi veggo il credito, che sinura m’ 


im necessitä accordaate 
u wenn 
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Ordnungsliebeꝛc.sĩstema re 
olato . 
Puͤnktlichkeit, puntualità 
ganz ohne Zuruͤckhaltung, 
senza alcun riguardo 
ob Sie erweitern wollen, se 
volete accrescere — esten- 


dere 
burch die Eröffnung, coll 
aprirmi un credito 


wenn ich fie.anderg ic. qua- 
lor pur io glivoglie pro- 
muovere 

mir dem gehörigen Nachdrus 
de ıc. col vigore, € co- 
modo opportuno 

fd wie ich gewiß ꝛc. come al- 
tresi v’ho datojio certa= 
mente tutte le prove 


3. 
Antwort. 


Da ich mich während unfers vieljährigen Verkehrt 
von ihrer ſteten Pünctlichkeit volfommen überzeugt 
be, und meiner Seits unfere bisherige Freunbfchaft mit 
allem Vergnügen noch ferner aufrecht erhalten will; fo 
babe ich auch Kein Bedenken, Ihnen den Erebit bis'anf 
Die verlangten. soocofl. zu erweitern. Ich will nach mehr 
thun, und Ihnen frey fielen, mir ben Erfag auf med 
immer fur einem Pla zu leiften. Machen Sie alfo ec 
oft Gebrauch davon, und befehlen’Sie in allen Borf 
len dem, der fich ganz Ihren Dienften widmet. 


Da ich mich vollkommen über- 
zeugt habe, avendomi pie- 
namente convinto 
während unferg vieljährigen 
Verkehrs, per il corso di 








fen, non ho veruna dik 
ficoltä 
ich will nod) mehr thun, vr 
glio fare ancor piü 
frey ftellen, lasciar libero- 


tanti anni accordar piena libertä 
und meiner Seits, c che dal ben Erſatz zuleiften, di fame 

mio canto i rimborsi on 
aufrecht halten, coltivare— machen Sie alfo recht oft 

mantener viva brauch davon, preva 


unfere bisherige Freunde letevene dunque con as 


schaft, l’antica nostra ami- 
cizia 


fo babe ich auch ‚Fein Beben. 


— — 





dua frequenza 
Vorfall, incontro | 
der fich ganz widmet, che di, 
dedica intieramente 


Drits 
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Dritter Theil. J 


Ausfuͤhrlicher Unterricht in der Italiaͤniſchen 
. Sprache. 


§1. 
Redetheile der Italiaͤniſchen Sprache. 


ar Sprache befteht aus Zeichen der Gedanken, melde 
gebraucht werden, um Vorſtellungen und Begriffe aus⸗ 
pubräcen. Solche Zeichen find die Wörter, oder Theile 
r Sprache, deren die Itallaͤniſche Sprache sehen hats 
Diefe find: | | 
1. der Artikel ober das Geſchlechtswort, Particold. 
2. dag Subkandin, Hauptwort, il sostahtivo. _ | 
23 Adjectiv, eywort, Eigenſchaftswort, 'aggettivo, 
aggiuntivo. 
4. die Zahlwoͤrter, nomi de’ numeri. 
5. das Pronomen, Fuͤrwort, il pronoine, 
6. dag Verbum, Zeitwort, il verbo. 
7. das Adverbium, Nebenwort, l’avverbio. 
8. die Praͤpoſition, dad Vorwort, la preposiziöne. 
9. bie Conjunction, dag Bindewort, ld congiunzione -- 
20, die Sjnterfecrion, das Empfindungsmwort, l’interieziofe, 
l’interposto:; 

Diefen kann man tod bie Ausfuͤllwoͤrter, Ripienl, 
beufügen, went man fie file einen eigenen Redetheil [als 
n will. 





$. 2: 
Vorläufige Erklärung diefer Redetheile. 


Die ESprache hat ihre welentlichen ober yaalı Ä 
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ham und auch ihre minder wefentlichen oder 
sin am Theile, 
J efentlich⸗ [a Bieieniger, welche unumgaͤng · 
Uch nöthig find_zur Bildung der Säge, aug denen die 
Rede befteht. Mindermefentlide oder kunuſt li che 
And diejenigen, ohne welche ſich Säge bilden laſſen. 
Die Bildung der Säge gefihieht fo, daß ein 
dicat mit einem Subject verbunden — um davon zu 
unthellen, das Heißt , zu beſtimmen, od das Bubjert 
mb Präbicat cat jüfammen gedacht werden Tönnen, _dder 
nicht. — der Rede iſt allezeit ein Ding 
weiches Fr fetönf 'ändig vorgeftelt wird; ein Stand, 
auf weldrem eine Eigenſchaft, eine Geftalt, eine Art ;u 
Toon after de inch 1dig vordeſtelten Dinge dab 
indig, vor; n je haben 
wi? Desufenhen un Epenfeaften i € Men 
5; rund, Diefe nennt man unfelbfiländig; 
k für Nase gab a befe ehen ud als jegähie werben 
önnen. jellnng folder Befchaffenheiten 
and —— hal —* inc eis ii 
diges er an mw fie inden. 
die Wörter ſchlafen, geben, nen ji 
unfelöftftänbiges, weil man ! denfelben feine beftimmte 
org Dat at, ‚en man n A weiß wer roläfe geb seht 
Inge je 
eichnen, Cm ich a Br —— ui als 
* —— ig vorſtelien fie mögen an und für fich ſelbſ 
ng fept oder nicht, — ubſtantive. * — 
lume, Silber, Bolt, Gerechtigkeit, 
zädicat in jebem Sage ift etwas das nich 
a ans indig gedacht wird, — nat etwas 
—5 — bezeichnet. Es iſt immer der Ausdruck des 
rk fänbigen. lm einen Gab zu bilden , werben do 
- ben a aufer den Subftantiven auch jolche Wörter vorhans 
ö fevn miffen, bie — Dinge bezeichnen, 
und fie auch «ld unfe unfelbkftändig vorftellen, alfo 
Bicaten gebraucht werden Eönnen. Dergleichen And 
Abdjective 
Endlich muß gu dem Subject und Präbicat,, nur 
tbeilswont Verbindungsmort, copula, 
Tommen, weides anzeigt, ob dag Prädicat dem Eh 
sutomme ober nicht aufomme. Due iſt das verbum sub- 
Santivum, ſed u. Ok 


9% 


Die Adjective Einen nicht nur F Prdbicaten ges 
braucht werden, fondern ‚aufferdem auch noch zu Beye 
wörtern oder ee der Subſtantive. Die Blu⸗ 
meift klein. Hier iſt klein ein Wort, das bie un⸗ 
—A e Befaafienbeit uedtig ein Eigenſchafts⸗ 
wort. kleine Blume. Hier iſt kleine ein 
nee m Subftontive Blume - 

Zu jeber verflänblicdhen Rede ober‘ iu einem. einfa⸗ 
— Sag, sehären alf alfo: - * | 
Kos Subject, ein Subfiantiv:' 
"m dag Praͤbicat, oder ein Bbiectiv. 
3») das Üürtheils wort Ccopula). 

Zur Bildung des einfachen Redeſatzes ſind dieß die 
we enslich hen oder natürlichen Stüde, aber auch das 
zu Hin! ängli 

Zu den kuͤnſtlichen Theiten der Sprache gehören alle 
Di Verba , dag verbum substantivum ausgenommen, 

find Worter, welche, wie das Ad nee etwas Un 

ſtaͤndiges begefthnen , aber fo, fie pugleich bag 
In eilgwort mit in fich fchließen. Innen von 
nämlich zu Prädicaten gebraucht Werden, ten fie das 
Prädicat mit der Copula unter ein einziges Zeichen brin⸗ 
gen unb dadurch sum Ausbruch einer Pehaustung dienen. 

Um die Rede noch deutlicher und verfländlicher zu 
machen, werben dem Subject ſowohl, als dem Bräbicht 
fu ihrer vollkommnen Beſtimmung nod) mehrere Wörter 

eygefuͤgt. Zur volltommenern Beſtimmung des Sub⸗ 
—X dient der Artikel. Vermittels befleiben koͤn⸗ 
nen wir unſelbſiſtaͤndigen Weſen in unſerer ellung 
die Selbſtſtaͤndigkeit leihen, und auch er ter in 
Subſtantive verwandeln, ; E. das Schsne, dag 
Schreiben Er wird aber gebraucht, nicht nur ben 
Umfang des ausgedruͤckten Begriffe , fondern auch das 
Gerhledt und die Zahl bee Subftantivg an ujeigen, 

gibe Wörter, welche dazu dienen + die 

— *5 dachten Begriffe und ibre Su antioe nach 

ben drey Perſonen beflimmen vum Dieß find alfo per» 

iche Beſtimmungswoͤrter. Weil fie aber die Stelle 

er Subfantive vertreten, ſo bat man fie ? ronomen 
genen 

Zur Beſtimmung des Subſtantivs, bienen auch bie 
Bapımörten Man kann baburch, die Menge und 

ahl ber Dinge „ von welchen geſprochen wird, und ih» 
sen beflimmten Platz in der See mebrerer Weidaran 
nge 
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Dinge genau ‚angeben. Einige berfelben find Adjective, 
einige Subſtantive. ' 
Auffer dieſen kuͤnſtlichen Redetheilen gibt eg noch 
Partiteln, ober Eleinere Redetheile. 
Einige druͤcken bie Verhaͤltniſſe und Beziehungen der 


Dinge gegen einander aus, und ergänzen bie. Declina⸗ 


tion_ der Subftantive in andern Eprachen. dieſe beißen 
Praͤpoſitionen. BE 
Einige verbinden mit bem Zeitwort einen gewiſſen 
Umſtand und dienen zur Ergänzung und zur näbern pder 


ganz neuen Beftimmung beffelben ; ei druͤcken auch dis⸗ 


weilen die Praͤpoſition mit ihrem Subſtantiv durch ein 
einziges Wort aus; dieſe heißen Adverbien. Einige 
dir letzten geben felbit einem Adjectiv oder Adverbium, 
worauf fie fich beziehen, eine nähere Beſtimmung. 
Andere dienen zur Verbindung mehrerer Woͤrter 

oder Saͤtze. Dieſe beißen Eonjunctionen. 
-  Enplich werden einige gebraudxt; um irgend eine 
lebhafte, Heftige Empfindung oder Leidenſchaft auszu⸗ 
druͤcken; Anterjectionen oder Empfindungswoͤrier. 
Dieſe vertreten die Stelle ganzer Säße. 

Die vier legten Nedetheile werden nicht verändert, 
wie die meiften der fechg eriten, | | 


| Cap. I. 
Vom Artikel, 
Vom beſtimmenden Artikel, 
| $ 3. 


Das Geſchaͤfft des Artikels tft, nice nur die Zahl und 
das Gefchledht fe Subftantivg zu ann — 


er dient auch dazu, den Woͤrtern von algemeiner Bedeu 


tung eine beſondere und beſtimmte zu geben. Iſt dieſe 
Beſtimmung ganz genau, ſo beißt er ber beſtimmende 
Artikel Carticola definito), 3. €. il libro, zeigt eın ge 
wiffes Buch, la casa, ein gemwifles Haus, lo specchio, 
einen gemiffen Spiegel an. Man kann aber auch weni⸗ 
ger beſtimmt ‚von einer Sache reden, un libro, ung ca- 
sa, uno specchio, In beyden Fällen beſtimmt der ti 
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fel den Umfang des ausgedruͤckten Begriffs, aber auf 
en alidnifcen hat n Verſchiedenheit des 
taliaͤniſchen hat man nach edenheit 
Geſchlechts verſchiedene beſtimmende Artikel: 
3») für die Woͤrter männlichen Geſchlechts, il und to. 
Der Artikel Io wird aber nur vor Wörter gefeßt, 
die mit einem Vocal ober mit einem s anfangen, 
auf welches ein anderer Confonant folgt (simpura), 
es mögen Subftantive oder Adjective ober Prono- 
‚men feyn. 3. E. lo specchie, der Spiegel, 1o stes- 
80 libro, eben biefeg Bud). 
2) für die Wörter weiblichen Gefchlechtd 1a, 4. E. la 
casa, das Haus. | 
Da dag Gefchledyt der Teutſchen Wärter mit dem Ita⸗ 
Iiänifchen nicht immer übereinftimmt, fo Eönnen 3} und lo 
nicht allegeit durch Der .oder dag, und Ja nicht jedes» 
mal durch die Überfegt werden. Deun ſo z. E. beißt il 
a die Sonne, la luna, ber Mond, la casa, bag 
aus, | | 
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- Bon dem Xrtifel lo und la Fann man vor einem 
Worte, dag mit einem Vocal anfängt, das o und a weg⸗ 
werfen, und an deſſen Stelle den Apoſtroph fegen. Noͤ⸗ 
tbig ift es aber nur in Anfehung bes lo bey Wörtern, 
die mit o und uo anfangen , und in Anfehung des 1a, 
bey Wörtern, die mit a anfangen. 

Man kann daher fagen: l’astro, ’uomo, Yaltezza, 
nicht aber lo ostro, la uomo, la altezza. 

Man Fanıı aber jagen: lo argento, loabbate, lo en- 
comio, lo ingegno, la entrata, la invidia, la ub- 
a doch iſt es jetzt weniger gewöhnlich, ale 
ehemals. ' 

Lo iſt noch üblidy nad) per. Per lo pin, per lo che, 
per lo quale, per la contrario. | | 

Bon gli wird dag i nur alsdann lwegaetworfen, went 
bad Wort mit i anfängt. Gl’ingegni, gl’Indiani, 
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Ehedem ſetzte man haͤufig 10 vor die Woͤrter, die mit 
z anfangen: lo zelo, lo zoppo, lo zucchero. Diejeni- 
U4 gen, 


| ra, Ordensſchweſter, wenn 


(gr .) 


en, welche der Correctheit ber neuern Tofcaner. folgen, 
esen immer noch lo vor z. Am Plural fogt man auch: 
gli zoppi, degli zoppi. Manche. tabeln bieß als eine 
Affectation. Ä u 
Der Aetifel 1, delli, alli, dalli fann g werben, 
wo fonft i flieht: li primi, li Simon li cavalli, Doch 
ift es heut zu Tag weniger gewoͤhnlich, und mau hat da 
bey auf. den Wohllaut zu fehen. Daher tagt man 'nidt: 
Hi libri, li fratelli; wohl aber 1i due fratelli.. 
Am gewoͤhnlichſten fage man heut zu Tag gli 
Dei, die Boͤtter, nicht i Dei, und nidyt gli Dil. Biel 
leicht fagte man ehehin gl’ Iddii, oder man Wollte ben les 


bellaut im Genitie dei Dei vermeiden. 
6. 6. 


Der beftimmende Artikel bleibt wieg,: ob er gleich 

im Teutſchen ſteht, FE 
I. werm eigene Namen zur Beſtimmung noch ein abe, 
res Nennwort bey fich haben, welches ein Amt, ehe 
Waͤrde oder andere Qualität anzeigt. Giovanni Battistz, 
Johannes ber Täufer. Pittagora, capo della setta- Itali«- 
na, Pythagoras, das Haupt ber Italiaͤniſchen Secte 
Carlo Magno , Carl der Große. . Giuda traditore, In⸗ 
das der Verräther. Maria vergine, die Jungfrau Maris 
Doch fegt man, Wenn man einer Perfon einen Titel 
beylegt, wie im Zeutfchen, ben Artikel. Filippo 11 bello, 
Yhilipp der Schöne. Carlo il calvo, Carl bee Kahl 


‚Arrigo il grande, Heinrich der Große, 


1J. ver den Dibnungszablen, wenn biefe den Beyn⸗⸗ 


‚men einer Perfon ausmadjen. Pietro primo, Peter ber 


erſte. Giuseppe secondo, Joſeph der zweyte. Federico 
terzo, $riebrich der britte. ven 


II. vor santo, santa, heilig, frate, Ordensbruder, suo- 

arauf Ihe Name folgt. San 
Pietro, der heilige Petrus. Santa Maddalena , die her 
Iıne Magdalena. Fra Paolo, dee Ordensbruder Paul. 
Suor Anna, die Ordensſchweſter Anna, 


IV. vor Messere, Sire, Monsignore, Donno, Don, 
Maestro, Madonna, Donna, Madama, Monna, wenn fie 
vor Subſtantiven fliehen, und nicht allein als Subſtan⸗ 

tive 
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tive gebraucht werden. .Eben-fo Papa, wenn bes Papſts 
Damen dabey fieht. "Papa Pio, der Papſt Pius. nn 


. "V. wenn ber Ausdruck unbefiimnit ift, in welchen Fall 
blog;.ein Caſuszeichen oder eine Präpofition, oder,’ wenn 
ed der Accufativ ift, keins. von beyden gefegt wird. 


s).nach a. Andar a caccia, auf die agb gehen. An- 
dar a corte, a palagio, a nozze, a teatro, a (oder in) 
chiesa, a. (ober in) eittä, an den Hof, auf dad Rathhaus, 
‚sur Nochzeit, in das Schaufpiel, indie Kieche,indie Stadt 
. „gehen, Attribuire ad obblivione, der Vergeſſenheit zur 
Threiben.. Esser a mano , bey der Hand ſeyn. Fare 2 
gambe, ſich auf die Beine machen, fih in aller Eile 
üchten. Far a gara, um die Wette thun. Fare a pu- 
gni, ſich auf die Faͤuſte fchlagen, Fär.all’ amore, Llide 
bein. Imputare a difetto, "ji einem Fehler anrechnen. 
Muovere a compassionc, zum Mitleiden Bewegen. Re- 
carsi ad onore, ſich gur Ehre rechnen. Ridursi a men- 
te, fid) wıcder in das Gebächtniß rufen. _ Suanare a 
: messa, in die Meſſe laͤuten. Tirafe a degno, viach dem 
>. Biel ſchiefſen. Zu BE 2 Z EEE Zu ; 
a) nach di., , 


„An oaso di,morte , auf ben Fall bes Todes. 
Derder di vista, aus dem Geficht ‚verlieren. „Agcusare 
‚di ‚trascuraggine, der Dacläffigteit befchuldigen. Esser . 
‘di parere, der Meinung feyn. Uscir di tascd, aus der 
Taſche kommen. Uscir di casa, aus dem Hauſe gehen. 
. Eben fo uscir di chiesa, di’ cittä, di corte, :di palagio, 
di letto, di teatro. ‚Uscir di mano, aus ben Händen 
entiwijchen. Uscir di mente, aus dem Gedaͤchtniß ent» 
fallen. Cascar il’ coltel di mano, dag Meſſer aus der 
Hand fallen laffen. Servir di regola, zur Regel dienen. 


3) nach con. Son stati allevati con metodo ottimo, fie _ 
‚find nach: der. bejien Methode erzogen worden. Con 
patto, unter der Bedingung. ; 


4) nad). in. Metter la .corona in capo, bie Krone auf 
den Kopf fegen. Entrar la scarpa in piede, mit bem 
Schub am Fuß hineingehen. Andar in casa, im Saft 
berumgeben.  Andar in carozza, in der Kutfche fad- 
ren. Andar in alto mare ,„ indag weite Meer fahren. 
Aver in costume, jur Sewohnheit haben. Cadere in 
pensiero, auf den Gebanfen fommen. Entrar in chiesa, 
in die Kirche bineingehen Tener il ſanciullo in brac- 

= 5 eis, 
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cio, das Kind auf den Arm halten. Dar del culo in 
terra, auf den Hintern fallen. Mettersi in viaggio, in # 
- -eammimo; fi) auf den Weg machen. | 


5) nad) sotto. Sotto pretesto, ımter dem Vorwand, F 


Sotto condizione, unter der Bedingung. - -- 


6) Dhne Präpofitien. Fin che ho vita, fi’ Tange 
ih das Leben habe. Aver corta vista, ein furd 
Geficht haben. Aver faccia‘, die Dreiſtigkeit haben. 

- Aver mal talento, einen befen Willen haben. Ave 
pensiero, der Meinung fenn. Dar mano, die Han | 
bieten. Far battaglia, ein Treffen liefern. ' f 

Dft kommt das SIraliänifche mit ben: Teutfchen über: 

‚ein. 3. E. dar aviso, Nachricht geben, rerider 'grazie, 

Danf jagen, ‚dar risposta, Antwort geben, dar 'caccia I: 

Jagd machen. NR 


| 7 

. Die Wiederhophlu ng des Artikels nach der Cor⸗ 
- function e oder ed iſt nicht noͤthig, wenn das zweyte Sub: 
ſtantiv van. einerley Geſchlecht iſt, oder beyde faft glei & 
bedeutend find. oder mehrere Prädicate und Titel eind 
und deſſelben Subjects find. en 

la son certo della stima e affezione yostra „ich bin 
von ihrer Achtung und Liebe gewiß. 5 

Il Duca ed Ammiraglio, der Herzog und Abmiral, 

Hingegen- müßte man fagen: Io son certo della ’sti' 
ma e dell’ amor vostro. 0 


4 FE 


Am Staliänifchen ſezt man ben beſtimmenden Ar⸗ 
tifel, ob er gleich im Teutfchen "fehlt: 

I. fo oft man von etwas Beſtimmten fpricht, 
Gegen Abend, sulla scra. Gegen Morgen, verse Is. 
mattina; weil hier von einer gewifjen Zeit die Rede if. 
Der Geis kann manchmal auch jugendliche Seden zu 
den größten Ausfchmweifungen verleiten, l’aviditä pud gu 
dare talvolta anche l’anime giovanili agli estremi eccessi. 
Daher wird der beftimmende Artikel gefegt nach brz- 

rzare, augurare, desiderare , dare, wünfchen. * 
| ule 
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Gute Nacht münfchen, augurar la buona notte ‚ Gie 
‘acht, welche fommt, aut wuͤnſchen). Guten Tag ⸗ 
yen, bramare, desiderare il buon giorno. Gute Reiſe 
ünfchen, dare il buon viaggio, 

Doc kann in dieſen Faͤllen auch dee Artikel ein 
1 Tentfchen gefegt werden : daraneinen Theil ‘haben, aver- 
: la parte. 


D. wenn nach amare ein Subſtantiv folgt, und dieſes 
3ort gerne thbun, haben, mögen bedeutet. Ama 
vino e l’arrosto, er mag gerne Wein und Braten, (er 
bt den Nein als einen beitimmten Trank, den Braten 
8 cin beſtimmtes Efjen). | 
Wenn aber ein Infinitiv folgt, fo hat diefer bloß a 
e fi. Elleno amano a danzare, fie. tanzen gerne. . 
IH. nach) amba und nach tutto, wenn das letzte als 
Yjectiv gebraucht wird. Ambo le mani, beyde Haͤnde. 
>n tutto l cuore, von ganzem Herzen. Tutta la notte, 
> ganze Nacht. Ecco tutti i danari, hier ift alleg Geld. 
amina tutti gli uomini, er unicriucht alle Yeufe. Tut- 
le altre cose, alle andere Zadjen- Tutte le virtü ar- 
Snizzano insieme, alle Tugenden flimmen wit einander 
)ereim, ' n 
Bisweilen wird im Teutfchen der Artikel geſetzt, abe 
2 bag Subſtantiv oder Adjectiv. Ho cercato tutto il 
varite, ich habe die ganze Levante durchſucht. 
Wenn tutto als Pronomen oder als Subflantiv ges 
aucht wird, fo hat es feinem-Artifel bey fid), oder, wenn 
wegen ber genauen Beflimmung fichen muß, fo wird 
voran geſetzt. Tutto giorno, zuttodi, täglich: (Iſt ei⸗ 
» adverbialiiche Redensart, und verfchieden von tur il: 
orno.) Tutt oro, alles Gold. Tutt' uomo, jedermann. 
utt’ altro, verfchieden, gang andere. Con ‚tutta agio, 
it aller Gemaͤchlichkeit. Da tutte parti, ven allen Gei« 
m. Con tutta sua gente, mit allen ſeinen Feten, Col- 
ı pazienza si vince il tutto, mit Geduld überwindet man 
Wes. Scppe il tutto, er wußte alles, ’ 
IV. vor die Familiennamen, wenn man von einer ges 
siften Perſon aug der Familie redet, befonders vor die 
Renen vorzüglicher und ſehr bekannter Gchriftftels 
er, Künfiler, wenn man ihren Taufnamen megläßt; 
ICarli, il Cristofori, il Baruffaldi sone miei amicl, 
1 Petrarca, li Bembo, Il Casa. Il Salviati. Il Guido, 
J Rafaele, ber nicht il Piero Bembo &c. 
Ä Dog 
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Doch kann man auch fagen: Boccaccio nel -suo Dem |: 
mnerone dice, weil man bier nicht mıt Nachdruck fpreke fi 
will R 

Wird aber vor bie eigenen Namen ein Adjectio dei 
der Name einer Würte, eines Standes gefegt, f in Jue 
wie im Teutfchen, der Artikel nöthin. - - -. ‚Mi 

Il famoso Archimede, der berühmte Archimeb. A k 

ran rederico, der große yriedrich. Il Re Antioco, U 
oͤnig Antiochus. IL pocta Ovidio, der Dichter Ok" 

Es iſt eben fo, ald wenn man fagte: il famoso ger 
. metra Archimede,' il gran re Federico, il re chianm 
Antioco, il poeta chiamato Ovidio. | 


V. auch Taufnamen von Weibsperſonen, welche fü- 
ohne Artikel jtehen, haben den Artikel, wenn man u 
mwohlbefaunien Perſonen, befonderg im gemeinen | 
ſpricht, €. la Cristina, la Fiammetta, la Tancia, % 
che naͤmlich Ihnen wohl befanut ıfl. 


VI. die. Namen der Welttheile, Reiche, Länder, AM x 
Meere, Berge, Frankreich, 1a Francia, italien, YItalk 
Teutſchland, la.Germania, die Themſe, il Tamigi, der 
chipelagus, TArcipclägo , ber Veſuv, il Vesuvio. 

Wenn. man aber unbeſtimmt reden will, fo laͤſ 
man ben Artifel weg. E stato in Franeia, er-ifi in 
reich gemefen. Va in Italia, er gebt nach Sttalien. 
re. di Sardegna, der König von Sardinien, Egli t 
Inghilterra, er iſt aus’ England... Cadere in Po, in M 
Do fallen. - ee 
- "Cairo, la Mirandola find Städte, die den Aria 
haben. | i 

naben Stabt und Fluß einerleg Namen, fo faM 
man fie durch den Artikel leicht unterfcheiden, Go hei 
Parma, bie Stadt, 1a Parma, der Fluß. h 


VII. Die Namender Monateund Tage werben geroähnlid 
ohneArtikel gebraucht, menn man nicht einen beftimmten in, 
nat oder Tag nennen will. Alfine di Febraio, zu Ende bed 5p 
bruard. Siamo almese d’Agosto , wir Haben den Mom 
Auguſt. Un bel giorno d’Aprile, ein ſchoͤner Apriltugk 
. Lunedi prossimo io partirö, naͤchſten Montag werbe 
abreifen. Il Gennajo & un mese molto freddo, ber je 
nuar ift ein fehr Falter Donat. Domeneddio non pig# 
il Sabbato, Gott zahle nicht immer am Samſtag a J 
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VIII. in folgenden Redensarten: Far la sentinella, guar- 
» Schildwache fliehen. Far il bene, Guteg thun. Sa=- 
e Pltaliano, Italiaͤniſch koͤnnen. Sia ella il benvenu- 
feyn Sie mir willkommen. Egli & fuori di se per 
legrezza,. eg iſt auffer fich vor Sreude. Se avrò l’oc- 
ione, wenn ich Gelegenheit haben werbe. _ 


X. Wenn eine gewiſſe Stunde foll angegeben werben, 
est man vor die Hauptzahl den Artikel, und laͤßt ora 
Alle duc, alle cinque, sono le sette, J 
Steht aber ore dabey, jo faͤllt der Artikel weg. "A 

» Orc, a cinque ore, SONO sonate sette ore- 


C. Nach dem beſtimmenden Artikel wird im Italiaͤni⸗ 
»n manchmal ein Subſtantiv ausgelaſſen, wie moda, 
hiera, foggla, und bloß dag Adtectiv geſetzt, wie im 
anzoͤſiſchen. Nach alter Met, all’ antica. Nach tar 
nither Art, all’ Italiana. Ang Gelag hinein, gedan- 
08 reden, parlare alla balorda. In den Tag hinein, 
sebachtfam, all’ inconsiderata. Es go fchlimm als moͤg⸗ 
» machen, fare alla peggio. Aufrichtig, alla schietta. 
kleider fich einfach, egli veste alla buona. Schlecht 
» gut leben, viver alla buona, 


Bon den Caſuszeichen. 


5.9. 

Die Staliäner becliniren nicht durch Abdnberung der 
dſylben, fondern druͤcken die meiſten Verhaͤltnißfaͤlle 
asi) durch Praͤpoſitionen ans, welche man daher @ afu s⸗ 
ichen, (Vicecafi, Segnacaſi) nennt, die fie aber we⸗ 
: nach dem Geſchlecht, noch nach der Zahl bes Wortg, 
? ne fie gefegt werden , ändern. Diefe Caſuszei⸗ 
n find: ne 


ie den Genitiv, di. 
e den Dativ, a. | 
e ben Ablativ, da.. 

In zwey Bällen, da das Gubftantiv das Subject 
er das Object iſt, fieht es ohne Eafugzeichen; und dies 
I. Berpältmiß heißt Nominativ und Accufativ. 
gr zu hiezu noch a V Zeot v, en Pr 

Ausrufungen gebraucht w o gibt eg ſe ch s Ca⸗ 
Faber Berhähnipfähe *. Vor 
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| Bor den meiften Subitantiven wird mit dem ( 
geichen der Artirel verbunden, 
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Da eigene Namen von Perſonen, Staͤdie 
Dertern ohnehin genug beftimmt find, fo brauch 
feinen Artikel oder fen Beſtimmungswort, und habe 
folche, auch feinen Plural. Zur Bezeichnung des 
tivs, Dativg und Nbiativg fegt man ihnen bloß das 
ſuszeichen vor, dis a oder da. 

Cicerone fü un grande oratore, Cicero war ein« 

Redner. La fortuna di Cesäre, Cäfars Gluͤck. L 
tichita di Roma, Roms Alterthuͤmer. Noi siamo 
duti, se a Tell non date la libertä di soccerrerci, 
find alle verlohren, wenn ihr bem Zell nicht bie Fre 
gebt, ung zu Hälfe zu kommen. Pitia fu amato 
marmehte da Damone , Pythiag wurde von Damon 
fergrdentlich geliebt. 

. Eben dieß gilt von Dio, welches ohne Artikel 
wenn es das hoͤchſte Weſen uͤberhaupt anzeigt. 3 
man fich aber daffelbe in einem befontern Geſichtsp 
oder bat es ein Adjectiv ver fich, fo bekommt eg be 
titel. Il Dio di pace, der Gott des Sriedend. LE 
pötente Iddio, der allmaͤchtige Gott. Im Plural h 
aud) den Wetifel, gli Dei, 


8. II, 


Wenn eigene Namen ald Appellative gebraucht 
den, oder ihnen eine genaue Beſtimmung gegeben | 
fo können fie den Artikel haben, und auch im P 
gefegt werden. ' 

Egli & il Molicre degl’ Italiani, er ift der Mo 
(der befte Kemiler) der Italiaͤner. Qüest’ eil Cicer 
che fu grand’ oratorc, dieß ift der Kicero, melder 
großer Redner war. Li Ciceroni a’ nostri tempi ! 
rari, die Cicerone (großen Metner) find zu unjern de 


ſelten. 
G. 12. 


Das bloſſe Caſuszeichen, ohne Artikel, wird gebrau 
wenn man unbeſtimmt ſpricht, und wo im Teutſchen — 


2* 


\ı 
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in Artifel flieht. Pane e vino. servono di nutrimento, 
r0d und Wein dienen zur Nahrung. Egli & desideroso- 
i richezze, er ift nad) Reichthum gierig. Non convien 
'edere a gente bugiarda, man muß Jügenhaften Leuten 
icht glauben. Non ambire ne onori n& richezze, ſuche 
weder Ehrenftellen noch Reichthum. Mifu detto da per- 
ne degne di fede, mir wurde von glaubwärdigen Per⸗ 
nen gejagt. Ä 
$. 12. 


| 
Man fekt im Itoliaͤniſchen oft ein Caſuszeichen, 
9 es nicht noͤrhig ſcheint, und im Teutſchen keines oder 
ne andere Praͤpoſition ſteht. 
vor eigenen Namen aus der Erdbeſchreibung, vor wel⸗ 
chen ber arpellative Name ſteht. Die Stadt Nom, la 
cirta di Roma. Die Provinz Appulien, la provincia 
di Puglia.” Das Königreich Neapel, ilregno di Napoli. 
"Die Duelle Aganippe, il font d’Aganippe. 
„ wenn bag Verbältnig der Theile gegen das Ganze 
oder die Beziehung des Ganzen, woraus es befteht, 
oder dag Verhältniß der SKaterie, woraus etwas be» 
fieht oder gemacht iff, ausgedruckt werden foll, obue 
ein gewiſſes Stück der Materie zu beſtimmen. Im Teut⸗ 
ſchen ſteht manchmahl tie Endung des Genitivs. Eine 
roße Summe Geldes, una gran- somma di denaro. 
in Bogen Papier, un foglio di carta. Ein Stüd 
Brod, un pezzo di pane. Eine Menge Vögel, un gran 
numero d’uccelli. Ein Glas Wein, un biechier di vino. 
Ein Faß Wein, una botte di vino, Ein Fuder Steine, 
una carrata di sasse. Ein Malter Korn, un moggio di 
grand. Ein Klafter Holz, una catasta di legno. Ein 
Haar Schuhe, un pajo di scarpe, Zwey Ellen Tuch, 
ue braccia di panno. Bier Prund Gold, quattro lib- 
bre d’oro. Eine Meile Wegs, un miglio di strada. 
Ein wenig Gutes, un poco di bene. So viel Aryıy 
keit, tanto di gentilezza. 
I. vor einer enthaltenen Sache. Die Käften mit Zus 
cfer, le casse di zucchero, 
V. von einem Befis. Der König in Spanien, il re di 


pagna, _ | | 

r.. um die, Abflammung zu bezeichnen. Ti cui nöme era 

ee di Pietro ,„ der Andreuccio hieß Peters 
ohn. 


(. 3206 ). 


8. 1% 
Das Cafusgeichen di wird bisweilen meggelaffen 


1. nach bem Wort casa, Geſchlecht, wenn cd nicht im 
Nominativ und vor bemiciben kein Arrifel ſteht, und 

ein eigener Name darauf folat. Di casa Egano. A 
casa Cisti. Da casa Messer Currado. " 


Folgt aber ein Appeilativ darauf, fo wird vor dad 


felde der Artifel e&cr dag Pronemen questo, quest 
gefeßt. Di casa il padre. Di casa la zia, In cas 
questi usurai, 

II. vor Div, wenn eg nicht nad feinem Regimen fieht. 
La Div meret, Gottes Gnade. Per la Div graziz, 
Gott ſey Dank. La Dio bontä, Gottes Gäte. 

Hingegen fagt man: La mercè di Dio. La grazis 
di Dio. . \ 

JII. nach metà, doppio. Tu non senti la meti noja, B8 
fuͤhlſt nicht die Hälfte Verdruß. Egli riceverä il dop 

pio paga , er wird die doppelte Bezahlung bekommen, 

IV. vor colui, colei, costui, costei, cotestui, cotestel, 
coloro, costoro, cotcstoro, wenn ein Artikel ohne Brd 
pofition vorher geht, und das Eubflantiv nach einen 
jener Woͤrter folat. Le colui maniere, feine Manieren. 

er lo colui consiglio, durch den Math deff: Iber. 
costui tempo, zu diefed Mannes Zeiten. Usch di cas 
costei (Bocc.), er aing aus dem Haufe dietr ‚rau. 
La colei beliezza, ihre Schönheit. AI colei grido, 
bey ihrem Gefchrey. La coloro arroganza, inr &tok 
Al costoro ballare, bey ihrem Tanzen. Per lo costor 
amore, um ihretwillen. 


V. Loro, altrui, cui Sinnen bag Caſuszeichen entbehren, 
fie mögen vor oder nady dem Namen ſtehen, es mag 
ein Artikel vorber gehen oder nicht. La loro donny, 
ia donna loro, ihre rau. Il fatto giunge ad orecchio 
altrui, die That fommt andern zu Ohren. Il caprie 
cio altrui (für d’altrui)-non deve inquietare, il mio 
animo ,„ Anderer Eigenfnn foll mein Gemuͤth nicht 
beunrubigen. Man könnte auch fagen: V’altrui caprie 
cio. Ucui figliuolo, defien Sohn. In casa cui morta 
era , in deſſen Daufe er gefiorben war. 
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Vor den Pronomen zui, altrui,.Iui, lei, loro, wenn 
e von Zeitwörtern abhängen, kann auch dag Caſuszei⸗ 
en 2 mwegbleiben, fie mögen vor dem Zeitwort herge⸗ 
m ober auf daſſelbe folgen. Voi, cui tocca a pen- 
rvi, ihr, dem es zufommt, daran zu denfen. Non, 
te male -altrui (oder altrui male), thut andern nichts 
öfeg. Risposi lei (oder lei risposi), id) antwortete ihr. 
egai loro oder loro negai, ich läugnete ihnen. 


30m nichtöbeftimmenden oder Einheitsartikel. 
.$& 16, | 


Die Zahlwoͤrter beftimmen eben fo, wie bie Artikel 
N Umfang des Appelatıven Subſtantivs, vor welches 
: gefegt werden. Die thut auch uno, una, welches 
Braucht wird, um ein Ding oder eine Art aus der 
nzen Gattung, .oft auch die ganze Gattung zu bezeich⸗ 
n. Man hat daraus einen eigenen Etnheitgartis« 
I gemadt. Er zeigt aber nicht allemahl die Einheit 
aes Dinge an, und man Einnte ihn daher vielleicht 
htiger den nichtbeffimmenden Artikel Carticolo 
definito) nennen, in fo ferne er mit dem beflimmenden 
rtikel, il, lo, la verglichen wird. Er beflimmt den 
egenftand , vor welchen er gefegt wird, nicht fo genau 
Sdiefer. Vedo #2 uccello, id) fehe einen Vogel, i 

cht ſo beftimmt, als wenn ich fage: vedo Puccello, id 
he den Vogel, 5. €. den, der eben davon geflogen iſt, 
N, nad) welchem gefchoffen wird. — Er wird mit. dem 
aſuszeichen declinirt. 


Bor Subſtantiven, tie mit dem unreinen 3 anfan⸗ 
nt, fegt man uno, Uno scoglio , ein Felfen. Vor eis 
m Feminin, dag mit einem Vocal anfängt, wird una 
oftrophirt. Un’ ala, ein Flügel. Vor andern Wörs 
ent bleibt dag o weg Ohne Apoſtrophh. Un uomo, un 


incipe. 
§. 17. 


utfchen feßt man oft ein, wo es im SJtalid 
PR * Det Kr — einer Einheit die Rede 


k_ Befondbers gefchieht dich, L, naqh 
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I. nad) den Woͤrtern qualitä „ nome, caratrere, dignitä, ' 
titolo, impiego, -uflizio, carica, mestiere „ professione, 
wenn das folgende Wort fein gemwiffes Individuum 
bejeichnet, La dignit2 di principe, die Würde eines 
5 tften. Iltitolo diprofessore, ter Titel eines Profeſ⸗ 
or. La carica di consigliere, die Bedienung eines 
Mathe. Il mestiere di falegname, das Handierk eis 
nes Zimmermanns. 


Il, nach come, da, wie, als, unb bey den Zeitwoͤrkern 

"  essere, stare, restare, divenire, diventare, passait 
farsi, tenere, trattare. Egli & Italiano , er iſt ein 

talidner, Passa per Tedesco, er wird für einen 

eutfchen gehalten. Si & fatto soldato, er ift (ein) 
Soldat geworden. Se l'ha tenuto sciocco, man haf- 
ihn für einen Narren gehalten. Egli vive da principe, 
er lebt. wie ein Fuͤrſt. Egli 1’ha trattato come schiz J: 
vo, er bat ihn mie einen Sclaven beyandelt. Egli 
parla da maestro, er redet wie ein Meifter. Io tratto 
con voi da onest’uomo, ic) handle mit euch «dig ein ehr 
liher Mann. 


IN. vor mezzo. Ein halbes Monat, mezzo mese, Mehe |! 
als eine halbe Stunde, piü di mezza ora. 


IV. wenn nad) einem eigen Namen eine Befchreibung 
deffelben folget. Minerva, figlia di Giove, Meiner 
eine Tochter des Jupiters. Messina, cittä di Sicilia, fi 
Meſſina, eine Stadt in Sicilien. | 


V. Wenn ein Subftantiv einen Theil ded Körpers oder 
eine Eigenfchaft des Geifteg bedeutet, und noch ein Ab 
jectio bey ſich hat, welches die Eigenfchaft oder Fb 
hiateit anzeigt, fo wird im taltänifchen der beſtin 
mende Artifel vor das’ Subflantiv, unddag Adjectiv dem 

ſelben nachgefegt, obgleich im Teutfchen im Singular 
der Einheits Artikel, und im Plural gar kein Artitd 
fteht. Da bierimmer von einer befiimmten Sache ge 
redet wird, fo ift der beſtimmende Artikel am vechten 
Orte. Egli ha il corpo benefatto, la bocca piccola, 
la voce grata, le chiome nere, la memoria bucona, lo JH, 
spirito inquieto , er bat einen wohlgebauten Körpern 1 
eisen Heinen Mund, eine angenehme Miene, fehwarie 
Haare, ein gutes Gebächtniß, einen unruhigen Kopf. 

Aver le braccia lunglıe, lange Arme haben, mächtig ſeyn. 


414. 
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Vom Partitin- Artikel, 
$ 18. W 


Der ſogenannte Partitiv⸗Artikel ſtimmt mit dem 
geanzöfifchen du und im Plural des überein, und ift der 
enitiv des beſtimmenden Artikels, welchen man elliptifch 
waucht, um einen unbeftimmten Theil eines Ganzen 
der mehrere unbeflimmte Einheiten, collectivifch genonte 
nen, auszudruͤcken. Im ZTeutichen fteht bier gar fein 
Artikel. Man kann meift qualchecosa, alquanto, una 
uantitä, un poco, una parte, alcuni, molti &c. in ®e« 
anfen ergänzen. Gli converrebbe meglio del caffe, 
Saffe wäre für ihn beffer. Avete del danaro? Kauvt ihr 
heid? Comperatemi della carta, fauft: mir Papier. Io 
onosco degli scolari diligenti, ich fenne fleißige Schuͤ⸗ 
er. Ho .veduto delle belle Signore, ich habe fchöne 
seattenzinnmer gefehen. Sorgon talora degli’ uomini, ee 
leben manchmal - Leute auf. | 

In den meiften Fallen kann man das Subftantio eben 
d gut ohne diefin Artikel ſetzen. Eine eigne Zierlichkeit 
iegt aber gar nicht darin. Non ho.pane ift eben fo viel 
ls: .non ho del pane, ich babe fein Brod (ich babe 
sicht etwas Brod). Portatemi pere , limoni oder delle 
vere, dei limoni, bringet mir (einige) Birnen, Limonen, 
Veggo degli uomini heißt: ich fehe (einige von der Elaffe 
er) Menſchen. 

Befonders ift diefee Partitiv» Artikel nach vi &, vi 
sa gebräuchlich. In Atene v’erano delle Civette, im Egit- 
‘o delle Mummie, in Athen g:b es viele — in Egyp⸗ 
en viele Mumien. V’ha della gente (delle persone), 
es gibt Leute, | 


In Plural kann man auch oft 05: Unterfchied den 

Arfifel ganz weglaffen.oder das Caſuszeicheu di oder al« 
uns feßen. Ne ho veduto degli effetti ammirabili oder 
di effetti ammirabili oder alcuni effetti ammirabili, ‚ich 
babe davon bewundernswuͤrdige Wirkungen gefehen. SI 
danno qui buoni frutrti? gıbt es hier gutes Obi? Man -- 
tamn fagen: udi delle cose terribili oder udi cose ter» 
zibili, oder udi delle terribili cose, ex hörte fchreckliche 
Sachen. Bey wichtigen Sachen find redliche und kluge 
Männer nöthig, nei grandi affari sono necessarj uomini 
dintegritä e di prudenaa. Ser fein Artitel noͤthig, 

2 da 


_ 
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da nichts näher beſtimmt wird. Tugendhafte Männer mif- 
fen gefhägt werden, gli uomini virtuosi devon’ esser 
pregiati. Hier fegt man gli, weil man von allen Maͤn⸗ 
nern redet, die diefe Eigenfchaft haben. Ä 
Doch Ändert es bisweilen bie Bebeutuug, nachdem 
man del dazu fett ober weglaͤßt. I Cattolici non mar- 
giano carıe il Sabbato, die Katholiken -effen am Sonn 
abend ein Fleiſch. Non vüol mangiare delcarne? Wol⸗ 
len Sie nicht (von dem vorgefegten) Fleiſch effen ? 
| g. 19: | 
Der. Artikel gibt der Italiaͤniſchen Sprache Vorzuge 
Bor der Lateinifhen und Teutfchen. Vinum bibere, Wein 
trinken, kann heiffen : | | 
2, bere vino, ſich des Weing tiicht garig enthalten, Bevo 
vino la Domenica, id) trinfe ded Sonntage Wein, 
Non beve mai vino, er £rinft niemahls Wein. 
4. bere il vino, den ganzen Wein trinken, (ber; €. auf 
dem Tifche ſteht). i | 
8. ber del vino, etwas von dem Wein teinfen, wen 
gleich nicht allen. Ha bevuto del vino, er has Wein 
getrunken. 


Cap. II. 
Vom Subſtantiv. 


. 20. 


Subſtantive können feyn | 
d. eigene ober eigenthümliche Namen (nomi propti), 
welche nur einem einzigen Dinge (Perſon oder Sack) 
zufommen. 3. €. Cesare, Edjar, Roma, Rom, Te, 
vere ,„ die Tiber. . 
II. nicht eigenthiimlihe Namen, Appellative im 
weitern Verſtand. oo, 
Diefe können wieder feyn 


1. Appellative im engern Verſtand, Gattungsna⸗ | 
men, Claſſenſubſtantive, welche ganze Gattungen, | 


gas ) 


ſchlechter, Claſſen von Individuen begeichnen. 3. E. 
Animale ,„ Thier. Cane, Hund. Uomo, Menfch. 
Uccello, ®ogel. ' Pesce, Fiſch. Albero, Baum. Fiu- 
me, Fluß. Casa, Haus. Città. Stadt, 


2. Collectivnamen, welche eine ganıe Sammlung 

son Dingen mit einem gemeinfchaftlichen Namen bes 

‚zeichnen. 3. E. Popolo, gente, Wolf. Eserciro, 
rmee. Greggia, Heerde. ' 


3. Materiennamen. Oro, Gold. Argento, Silber. 
Ferro, Eiſen. Piombo, Bley. Acqua, Waſſer. San- 
gue, Blut. Latte,. Milch. Sale, Salz. Miele, Honig. 
Pepe, Pfeifer.” Marmo, Marmer. Solfo, Schwer 
F Avorio, Elfenbein. Carne, Fleiſch. Zucchero, 

ucfer. 


4. abfiracte Namen. Bellezza, Schönheit. Brur- 
tezza , Garſtigkeit. Veriti, Wahrheit. Virtü, Tu⸗ 
end. Gloria’, Ruhm. Fortuna, Glüd. Figura, 
Figur. Estensione, Ausdehnung. Colore, Karbe. 
Eguaglianza, Gleichheit. Quantitä, Größe. Fame, 
unger. Sogno, raum. Calore, Hige. Freddo, 
: Kälte. Durezza, Haͤrte. | 


Die appeflativen Subfiantive Eönnen einen Artikel 
"und einen Dlural haben, Nur haben die Materiennamen 
nicht leicht einen Plural, weil fie fyon im Singular eine 
Menge bezeichnen. j 


$ 20. 
Bon den Teutſchen Doppelfuhftsntiven. 


| Die meiften Teutfchen Doppelfubftantive müffen im 
Ftaliänifchen durch zwey Worte ausgedrückt werden. Da 

nun dag Regierte dem Regierenden nachfieht, ſo muß man 

Bas im Teutfchen voranftehende Wort nachfegen, und die 
räpofition di, a oder da mit dem Hauptfubflantiv vers 
inden« 

1. Einige.werden mit di gegeben, befonderd wenn das 
Verhältnig der Materie, woraus etwas beſteht, des 
Befitzes, der Herrſchaft, der wirkenden Urſache, 
des Orts und ber Zeit, der Theile gegen dag Ganze, 
ausgebrüct werden fol. Un magazzino di grano 
(naͤmlich pieno di grano), ein Kornmagazin. Un cape 
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pello di paglia (nämlich composto di paglia) ein Streh⸗ 
hut. Una palla di neve, ein Schneeballen. Chir- 
landa di Kori, Blumenkranz. Fior di latte, Milde 
rahm. Vestito di seta, Seidentleid. Moneta d’orog 
Goldmünge. Miniere d’argento, Gilber - Bergwerte 
Chiesa di San Pietro, Peterskirche. Colpo di 'vent, 
Windftoß Tocco dicampana, Glocenfchlag. Tratto 
di penna, $ederftrih. Lana di pecora, Schafwolle. 
Uomo di mondo, Wel'mann. Uomo di corte, Sof 
mann. Uomo di spada, guerra, Kriegsmann. Parts 
d’avanti, Vordertheil. Uficiale di citta, Stadtbedien- 
ter. Frutti d’estate, Sommerfrüchte. Veglie di verno, 
Minterabende. Vento di ponente, Abendwind. Pol- 
vere di Cipri, Haarpuder. Punta d’ajo, Nadelſpitze. 
Vetro di finestra, Fenſterglas. Lertera di cambio, 
Wechſelbrief. Cası di lavoro, Arbeitshaus. Voto di 
castitä, Keufchheitsgelübte- Timore di Die, Gottes⸗ 
furdht. Punto di vista, Gefidytspunct. Maestro di | 
ballo, Tanzmeiſter. Mercante di tabacco, Tabacks- 

händler. E 


I. A wird gefeßt, um anzuzeigen, woraus etwas 96 
macht ift oder wovon es bewegt wird. Pittura a p= 
stello, Paſtellmahlerey. Ritratto a miniatura, Mini 
turbildnig. Un mulino a vento, eine Winbmüßle. Uns 
cravatta a merli, ein Spigenhalstuch. 


III. Da fegt man, menn man darunter verficht „ moon 
etwas beftimmt oder gefdhickt iii. Abito da donns, 
Frauentleid. Sarto da donna, Frauenſchneider. Cart . 

a stampre, Druckpapier Corame da scarpe, Schu 
leder. Arme da fuoco, Feuergewehr. Stucchio 'da 
pettini, Kammfutteral. Canc da caccia, Fagbhund. Le 
gno da bruciare, Brennholj. Cavallo da sella, Reit 
pferd. Istromento da fiato, Blasinftrument. Refe da 
cucire , Nähfaden. Polvere da cannone, Schießpul⸗ 
ver. Tratto da briccone, Gchelmenftreich. Una botte 
da vino, ein Weinfaf. Un bicchier da vino, ein 
Weinglas. Coingegen ein Faß Wein beißt botte 'd 

vino, ein Gias Wein, bicchier di vino). 

Gewoͤhnlich gebraucht man bey folhen Zufammen 
fegungen bloß das Eafugzeihen. Soll aber ein genau 
eftimmtes Subject ausgedruͤckt werden, fo hat dag res 
gierte Subftantiv den beftimmenden Artıfel vor ich Hi 
- v . p = 
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principe d’impero, ein Reichsfuͤrſt. Il principe dell’ {m- 
pero, der Keichsfürft Ceines beftimmten Reichs). Un 
gentiluorno di camera, ein Kammerjunfer, Il gentiluomo 
elia camera, (einer gemwiffen Kammer). I Il padrone di 
casa, der Hausherr. Il padrone della casa, der Herr 
bes Haufes, (von welchem nämlich befonders die Rede ift). 
Figliuolo di Re, Königsfohn. Il Figliuolo delRe, der 
Sohn des Königs (nämlich eines beflimmten Koͤnigs). 
.I padri della chiesa, die Kirchenpäter. 


Manchmal flebt auch der beflimmende Artikel, weil 
e8 der Gebraud) alfo will. Die Waldgötter, i Dei della 
selva.. Die Glücisgättin, la Dea della fortun. Die 

austhüre, la porta della casa. Die Stadteinwohner, 
gli abitanti della citta. Die Volfsmenge, il numero del- 
ja popolazione. 


Manche Doppelfubftantive überfegt man durch ein 
Subſtantiv und Adjectio ohne. Caſuszeichen. Haupt⸗ 
‚Braße, strada maestra. | u 


d. 22, 


Wenn ein Nennwort in ber Appofition ſteht und 
das vorhergehende Wort befchreibt, fü befommt eg nice 
ben Caſus des erften Worte, wie im Teutfchen, fondern 
nur den Artikel ed Nominativs. | 


Ho letto I’ istoria di Antonino il pio, di Ottone il 
grande, di Filippo il bello , ich habe die Gefchichte An⸗ 
tonins des Frommen, Ottos des Großen, Philipps bes 
Schönen gelefen. DE 


Vom Plural der Nennwoͤrter, und deffen 
Bildung ” 
8. 23. 


Wenn man von mehrern Dingen rebet, fo gebraucht 
man den Kaum Cnumero del piü, plurale) , nicht den 


@ingular (numero del meno, singolare). 

Die Staliänifchen Subſtantive endigen fich meiftend 
auf a, e, 0; menige auf i, u. 9 

Faſt alle Haben im Plural eine andere Endung 
als im Singular: ausgenommen diejenigen, " 


æ ⸗· 1) welche 


3) 


1) melde im Singular auf i ausgehen, wie diocesi , en 
clissi, metamorfosi. 


9) welche einen Accent auf ber legten Sylbe Haben, wie | 


veritä, pie, falö, virtü, 
8) welche einfplbicht find, wie di, gru, re. 


4) einige Wörter der fünften Lateiniſchen Declinatien, 
efügie, requie, spezie, superficie, temperie. 


Ss. 2. | 
Der Plural wird nach folgenden Regeln gemacht, 
a) Woͤrter weiblichen Gefchlechts auf a haben im Plural 
e. 3. E. donna, donne. 
Woͤrter auf a, welche männlichen Geſchlechts find, 
verwandeln daffelbe in i. 3. E. poeta, poeti, papa, papi. 
Geht des Singular auf ca oder ga aus, fo wird, 
. ber Augfprache wegen, h im Plural eına-frhalter. Bar- 
ca, Schiff, barche. Duca, Sergog, Duchi. Mag, 
Zauberin, maghe. Monarca, onarch, monarci 
Strega, Hexe, streghe. Piaga, Wunde, piaghe, 


p) Wörter auf e und auf o machen den Plural aufü 


ohne Unterſchied des Gefchlechtd. Padre, padri. Mr 
dre, madri. Cielo, cieli. Mano, mani. Buol 168 
due iſt etwas unregelmäß. 

I. 25. 


Diejenigen Nennwörter, welche auf ico ausgehen 
machen den Plural mit ci, Le. amjci, $reunde, nemid, 


Keinbe, eretici, Keger. Ausgenommen find Hieven: | 


aprico, ander Sonne gelegen, antico, alt, carlco, bie 
Ladung, Fracht, manico , die Handhabe, fico, die Feige 
traflico, der Handel, welche im Plural chi haben. 

Die Nennwoͤrter auf co ohne vorher gehendes i ges 
hen meifteng im Plural auf chi aug; wig fuoco, Feuer, 
tedesco, Teutſch, greco, (Adjectiv) Griechifch, ricco, reich 

Hitvon find wieder auszunehmen: Greci , die Grie 
chen, monaci, Mönche, porci, Schweine: 

Einige haben im Plural ci und chi, wie bifolco, do- 
.mestico, idropico, mendico, pratica, ritropico, u Fr 

nige 


/ . 
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Einige Wörter auf go haben im Plural 


a) gi; Wie sparagi, . Ä Ä 


b) ghi, wie albergo, usbergo, dialogo, dittongo, gergo, 
mago, ‘ | 


ec) gi und ghi, wie analögo, epilogo, teologo, filologo, 
astrologo, - BB 


$. 26. 


Die Bildung des Plurals ber Woͤrter auf io 
hat einige Schwierigkeiten. | 
z. Wenn io im Singular ein einfacher oder zufammen- 
geieaener Diphthong iſt, bey welchem man das im 
- Yugfprechen wenig hört, fo fchreibt man im Plural ein 
- einfaches i: denn die Zahl der Sylben im Plural muß 
‚immer der Zahl der Syiben im Singular gleich feyn, 
und nur dag einzige Wort uomini macht hievon eine 
Ausnahme. Mar fchreibt daher: cocchi, granchi, ma- 
schi , mucchi, occhi, specchi, spicchi, -vecchi, agi, 
contagi, collegi, fregi, magi, palagi, poggi, pregi, 
. "raggi, saggi, spacci, dispacci, figli, fogli, scogli, prov-⸗ 
verbi, susurri. Ä 


a. Wenn io im Singular ein zuſammengeſetzter Diph⸗ 
thong ift und zwey Sylben macht, fo dat eine Art 
von Xccent auf dem i liegt, fo muß im Plural ii ge» 
gefegt- werden, und der Tom liegt auf dem vorleßteni. _ 
Calpestii, fruscii, invii, leggii, mormorii, natii, rii, 
stroppiccii, zii, 


3. Wird aber dag i nicht mit befonderm Nachdruck aus⸗ 
gefprochen, und iſt doch io ein wirklicher Diphthong, 
der zwey Sylben ausmadıt, fo muß im Plural flatt 
des ii nur j gefeßt werden, welches eben fo piel gilt, 
Diejes j wırd alsdann im Ausſprechen etwas gefchleift, 
und ift ein Vocal, Fein Confonant. Ampj, avverbj, 
avversarj, collegj, consiglj, dazj, dominj, dubbj, edi- 
ficj, genj, immaginarj, imperj, litigj, mortaj, nata- 
lizj, notaj, odj, oltraggj, parricidj, privilegj, prodigj, 
proprj, regj, savj, sazj, spazj, studj, testimonj, uflicj, 
varj, vizj. 

+ Wenn ein Subflantiv im Singular ſich auf jo endigt, 
fo kann der Plural mit 3, oder ji gefchrieben werden 
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Calzolajo, cuojajo ,' strettojo; calzolaj Ober calzolal, 
cuojaj oder cuojai, strettoj oder strettoi. 


5. Manchmal ift dieß j zugleich ein Mittel, zwey Wörter 
von bverfchiedener Bedeutung zu unterfcherden , wo es 
‚alsdann nicht erlaubt ift, i für j zu legen. 
Accusatorj, von accusatorio; accusatori, VEN accusatore. 
Adulterj, von adulterio ; adulteri, von adultero, 
Arbitrj, von arbitrio ; arbitri, von arbitro, 

‚ Artificj, von artificio; artifici „ von artifice. 
Auspicj, von auspicio; auspici, von auspice. 
Beneficj, von beneficio; benefici, von benefico. 
Giudic}, giudizj, von giudicio;z giudici, von giudice 
Imperatorj, ron imperatorio ;' imperatori, von imperatofe, 
Prigcipj, von principio; principi, von principe. 
- Tempj, von tempio; tempi, von tempo, 


6. 27. 


Manche Wörter haben im Singular eine doppelte 
oder dreyfache Endung, im Plural aber nur eine 
Dieß rührt theils von den verfchiedenen Mundarten hei, 
theils von dem Unterfchied der Profe und Poeſie. 

Barbiero, barbiere, feltener barbieri, Barbier. 
Cavaliere, cavaliero, Ritter. 

Console, consolo, Conſul. 

Destriere, destriero, felfener destrieri, Roß. 
Leggiere, leggiero, leggieri, leicht. 
Mestiere, mestiero, mestieri, Handwerf. 
Pensiere, pensiero, Gedanke. 

Prigioniere, prigioniero, Gefangener. 
‚Scolare, scolaro, Schüler. 

Sentiero, sentiere, Fußfteig. 

. % 
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Manche Wörter hatten ehehin einen doppelten Ein 
gular, und daher auch einen doppelten Plural. - Doc if. 
Der eine Singular meift veraltet, welchen wir daher in 
eine Porenthefe einfchliegen wollen, on 

‚Ala (ale), der Flügel. Dote (dota), die Mitgift. 
Arma — bag Gewehr. Erede (ereda), der Erbe. 
Beffa (beffe), der Spott. Frode (froda und nod We 


Ganzone(canzona),dag lied. Niger frodo), der Betrug. 
Ä Fronda, 


‘ 


. 
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onda (fronde), das Laub. Redina (redine), ber Zügel. 
ru, gıue (grua), der Kras Scure (scura), dag Beil. 
nich. SGorta, sorte, die Gattung, 
>de (loda), dag Lob. Art . 
acina (macine), der Mühl» Spina (spine), der Dorn. 
ftein. .  Tosse (tossa) , ber Huſten. 
recchia, orecchio „ bag Vene, vena, bie Ader. 
Dhr. Vesta (veste), das Kleid. 
rta (porte), die The. ln 


S. 29. | 
Manche Subflantive haben einen Boppelten Blu 
l auf i und a oder auf e und 2 oder gar einendbreys 
‚hen aufe,iunda . Doc iſt oft die Bedeutung 
rſchieben. | et 
Anelli, anella, Ringe. 
Bisogni, Mangel, dag Bensthigte, Bebürfniffe. 
Bisogne, bisogna, Gefchäffte, Händel. 
Braccia ift befjer als bracci. 
‚Budella, budelle, Gedärme. Weniger gebräuchlich iſt 
budelli. on J oe 
Calcagni, calcagna, Ferſen. | u 
Carri, carra, Wägen. - 
Castelli, castella, Schlöffer. - 
Cerchi (jeltener cerchia), reife. 
Cervelli, cervel’s, Gehirne. ’ 
Cigli, beffer ciglia, Augendraunen. 
Coltelli, eoltella, Meſſer. 
Corni, corna, Hörtter.. 
Cuoja (jeltener Cuoji), Leder. | 
Diti, beſſer dita, Singer. nn 2 
Ditelle, ditella, feltener ditelli, (Finger) Achſelhoͤhle. 
Fili, fila, Faͤden. on Ä 
Fogli, Blätter eines Buchs; foglie, Blätter einer Pflanze, 
Fondamenti, fondamenta, Gruͤnde. 
Frutti, frutta, Fruͤchte. Weniger oft frutte, 
Gesta ,„ Thaten; gesti, Gebehrden. 
Ginocchi, ginocchia, Knie. 
-Gridi, grida, Geſchrey. 
Labbri, befjer labbra, Lippen. — = 
Legna , legne, Brennholz; legni, Hölger,. Schiffe. 
Lenzuoli, beffer lenzuola, Betttücher. - —— 
Membri, membra, Glieder. | " 
u Muline, 


Co») 


- Mulini, mulina, Mühlen. | 
Mura (feltener muri), Mauern. . 
Ossi, beffer. ossa, Beine. 
Pugna (felten pugni), Fäufte. 
Quadrelli, quädrella, Pfeile, Bogen. 
Risi, beffer risa, Gelächter. 
Sacchi, sacca, Saͤcke. 
Tini,.tine, Kuffen, Butten. 
Tuorli, tuorla, Eyerbottern. 
Vestigia, vestigj, Fußſtapfen. 


§. 3% 


Einige Subflantive auf’o Ändern im Piural ii 
„Geſchlecht, und machen ben Plural auf a; wie Centl: 
. naio, Centner, miglio, Meile, migliajo,: eine Zoll 
von Zaufend, moggio, Ikalter, pajo, Paar, stajo, Schef 
fel, uovo, Ep. 

$. 31. 


Folgende Wörter Haben feinen Singular 
Alette, Kloßfedern eines Fiſches. Amori, Liebeshaͤndel. 
Annali, Chronik, Jahrbücher. Bassotti, Macronen. Br- 
che, Hoſen. Burlenghi, Bregeln. Calende, erfte Te 
bes Monate. Calzoni, Hoſen. Carezze , Lieblofung 
Se hai geichbegängniß. Forbici, dere. Froge, we li 






che Haut an der Naſe der Pferde. Gavigne, Mandel 
im Halſe. Molle, Feuerzange. Mutande, Unterhoſen. 
Nozze, Hochzeit. Occhiali, Brille. Redini, Zügel, Zaun. 
Reni, die Lenden, dag Kreuz. Rogazioni, Betwoche, 
Kreuzwoche. Spezie, Specerey. Spongioli, sponsole, 
Morgeln. Sponsali, Verloͤbniß. Tenaglie, Zange. Te 
nebre, Finſterniß. Vanni, Schwingfedern (poetiſch). 
Viscere, Eingeweide, Innerſte. 
Ferner parecchi, verſchiedene, und die Grundzahlen 
due, tre &c. 
$. 32. 


Einige Wörter haben feinen Plural, wie veruno, 
ciascuno, ciascheduno, ognuno, ogni, qualcuno, qualun- 
que, qualsivoglia, qualche, mane (für mattiha), proge 
nie, prole, stirpe, Ä 


m 
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J 6. 33. a 
Vom Geſchlecht der Subſtantive. 


Fuͤr den, welcher Lateiniſch und Griechiſch verſteht, 
ann man die allgemeine Regel geben: Was im Lateini⸗ 
hen und Briechifchen männlichen oder neutralen Ge⸗ 
Hlechts ift, ift im Italiaͤniſchen männlichen Geſchlechts; 
as in jenen Sprachen weiblich ift, ift eg auch in dieſer. 

Ausnahmen hievon find: il papiro, dad Papier, il 
eriodd‘;, die Periote, il metodo,; die Lehrart. 

Weiblichen Geſchlechts find im Staliänifchen: arma, 
rme, die Waffe, cometä, der Comet, rete; das Wen, 
lemfna, dag Phlegma. - | 

Auch find die Namen der Früchte meift weiblichen 
Beſchlechts, obgleich der Baum zum männlichen Gefchlecht 
jehört. S. unten im Wörterbuch No. 34. 35- 

Doch geben einige auch hievon wieder ab, wie ifichi, 
jie Feigen, i pistacchi, die Piltacien, i limoni, die fı« 
monien, gli arunci , tie Pomeranzen, i cedri, die Citro⸗ 
Ben, i pomi, die Nepfel. | 

$. 34. 

Wer , nicht Lateiniſch und Griechifch verfieht, halte 
ſich an folgende Bemerkungen. Ä 
u. die Subflantive, die ſich auf a enbigen, find ge- 

woͤhnlich weiblichen Gefchlechte. oo. 

Unter die Subftantive auf a, weldje männlichen Ge⸗ 
fchledhts find, rechnet man - 

a) ‚mehrere eigene Namen, wie Andres, Ermagora, 

Anassagora. — 

b) einige Namen der maͤnnlichen Wuͤrden, Aemter und 

Befchäftigungen. Papa; Patriärca, Monarca, Duca, 

Geometra, Poeta, Legista, Moralista, Pilota, 

€) einige Griechifche Wörter. Assioma, clima, diade- 

ma,.dramma, epigranma, pianeta, potma, pruble- 


ma, sistema, stemma, iltema, dag Thema. Ader 
la tema heißt die Furcht. ' 


d) il sofa, das Canape, il Canada , das Land Canada. 
2. Ucher 


[4 
A 
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weiblichen Geſchlecht gebraucht werden, wier aere, die 
» Luft, arbore, der Baum, carcere, das Gefaͤngniß, 
- cenere, die Aſche, cimice, die Wange, erede, der Er 
be, fine, das Ente, folgore, der Blig, fonte, die 
Quelle, fune, das Seil, gregge, die Heerde, lepre, 
der Haufe, serpe , die Schlange. sc. und alle Partici⸗ 


pien der gegenwärtigen Zeit. Doch find fune und 


gregge im Plur bloß weiblichen Geſchlechts. La fron- 
te tft beffer, ala das Poetifche il fronte. 

3, die Wörter auf o find männlichen Gefchlechte, auf 
genommen | 
a) la mano, die Hand, f 
b) einige Griechiſche eigene Namen weiblicher Perf 

nen; Aletto, Atropo, Cleto, Eco, Erato, Saffo. 


©) einige abgefürzte Wörter, welche vorzüglich die 
Dichter gebrauchen, wie Dido, Cartago, immago, 


testudo, fir Didone, Cartagine, immagjne, testudine. 


935 


1. Einige Thiernamen find bloß männlichen Geſchlechts, 


wie tordo, der Krammetsvogel, merlo, die Amſel, frin- 
guello, ver Finf; oder bloß weiblichen, wic aquila, ber 
Adler, volpe, der Fuchs, tortora, die Turteltaͤube. 
Um das Geichlecht zu unterſcheiden, fegt man maschio 
oder femmina vor. Das Männchen des Krammetsvo⸗ 
gels il maschio del tordo, | 


D. Bey einigen hat dag Thier weiblichen Geſchlechts ei⸗ 
nen ganz andern Namen, wie toro, der Stier, vacca, 


die Kuh, porco,das Schwein, troia,das Mutterfchmwein. - ; 


III. Bey: einigen wird aus dem Namen des männlichen 
Thieres der Name des weiblichen gemacht, indem man 
bag e oder o ina vermandelt. 3. E. cane, der Hund, 


cagsna, dieiHuͤndin; gatto, der Kater, gatta, die Rate E 
Zu Dim | 


- \ ‘ 
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‚ Öber o in ina. Gallo; ber Hahn, gailina, die Henne. 
Dover e in essa. Pavone, der Pfau, pavonessa, bie . 
Pfauhenne; leone, der Loͤwe, leonessa, die Loͤwin. 


.$. 36. | 
Verwandlung des männlichen Gefchlechts in 
nn das weibliche, - 


1. Subftantive und Adjective, welche im männlichen Ge⸗ 
ſchlecht auf o fih entigen, gehen im weiblichen auf a 
aue. Cavallo, Pferd, cavalla, Stute. Servo, Die- 

“ner, serva, Magd. Santo, santa, heilig. Eine Aus 
nahme machen canonichessa und diaconessa. a 

II. Die Abdjective auf e bleiten im weiblichen Gefchlecht 
unverändert. Uomo amabile, liebenswirdiaer Mann. 
Donna amabile, liebensſswuͤrdige Frau— ben fo die 
Subſtantive nipote, parente, conosczente. ' | 

IL Manche Subfiantive auf e erhaiten im weiblichen 
Geſchlecht a, mie Signore, padrone „ Herr, Signora, 
padrona, Frau. Marchese, marchesa. | 

IV. Die, Adjective auf i find zugleich männlichen und 
weiblichen Gefthledyre. Paris. \ 

V. Die Subftantive männtichen Geſchlechts auf a befom- 

men im weiblichen essa. Poeta, poetessa. Profeta, 
profetessa. Duca, duchessa. 


VI. Die Subftantive auf dore oder tore, endigen fich im 
weiblichen Geſchlecht auf drice, trice. 
L’imperadore, der Kaifer, l’imperadrice, die Kaiferin. 
L’elettore, der Kurfürft, Velettrice, die Kurfürftin. 
1 pittore , der Mahler, la pittrice, Nie Mahlerin. 
L’attore, der Schaufpieler, l’attrice, bie Schaufpielerin, 
II saltatore, der Springer, la saltatricc, dic Springerin. 
Nur dottore und fattore machen eine Ausnahme, 
welche im weiblichen Gefchlecht dottoressa und fatto- 
ressa heiffen. 
VIL Aus Re, König, wird regina, aus conte, Graf, | 
contessa; aus barone, "Baron, baronessa ; aus prin- 
cipe, Fuͤrſt, principessa; aus abate, Abt, abatessa; 
aus mercante, Kaufmann, mercantessa; aus oste, 
Wirth, ostessa; Aug gigante, Miefe, gigantessa. 
' | Cap. III. 


.} 


* Strade larghe,, breite Straßen. Questo fiore bianco, 


» 
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| Eap. IH, 
Vom Adiectiv. 


$. 37 
Adjettiv zeigt 1) eitte Eigenfchaft bes Sub 
tios ‘an, zu dem ed gefegt wird: 2) kann es als Mrd 
Dicat. gebraucht werden. Es richtet ich im Geſchlecht, is. 
der Zahl und Abänderung nach feinem Subftantiv. Ui 
bel fiore, eine ichöne Blume. Una donnä Eraziosa, eine 
artige Frau. I tempi passati, die vergangenen Zeiten, 







diefe Blume ift weiß. Questa donna & bella, diefe Fru 
ift ſchoͤn. J fiaschi sono pieni, die Flaſchen find wolf 
Le strade sono strette, die Straßen find eng. 

Unverändert bleiben me22o, wenn es die Hälfte e⸗ 
ner vorhergehenden Größe bedeutet, und in einer ga 
wiflen Redensart tutto. 

Un, ora e mezzo, anderthalb Etunden. Una libhr 
© mezzo, ein und ein halbes Pfund. Hingegen ein hal 
bes Pfund heißt una mezza libbra. - 

Io lo cercai per tutto Roma, id) fuchte ihn bur& 
Hanz Kom. Ho guardato per tutto la sſtrada, .ich habt 
durch die ganze ‚Straße gejehen. 

. Per tutto ſteht aber bier adverbialifcy , doch koͤut 
man auch tutta fügen. 


Umfchreibung der Teutſchen Adjective. 


Ä $. 38. 

Oft muß man dag Teutſche Adjectiv umſchteihben, 
weil es im Sjtaliäniichen fein dem Teütſchen entſprechen 
des Adjectiv gibt: dieß gefchicht meifteng , indem man ein 
Caſuszeichen oder eine Bräpofition vor ein Subftanti, 
dor einen Infinitiv oder vor ein Adverbium fegt. 

Ein beizerner Tifh, una tavola di legno, (Ras 
feßt bier das Caſuszeichen ohne Artikel, weil man nidt 
näher beftimmen will). | 

Eine goldene Uhr, un orioletto d’oro, Der ſtaͤh⸗ 
lerne Bogen, T’arco d’acciajo. Ein giwepföpfichteg Adler, 
un aquila a due teste, Kin mannbares Mädchen, tm 
zagazza da marito. Das ſchwarjaugichte Mädchen, la 

| | gio- 
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ovanetta d’agli occhi heri. Eine ungerfihämte rau, 
ıa femmina senza pudore, Ein zorniger Menfh, un 


mo in collera. Die hintere Thär,.la porta di’dietro.' 
ag fünftige Leben, la vita da venire, Der geftrige Tag, 


giorno d’ieri. Eure fortdausende Freunbfchaft, la con- 
uazione della vostra amicizia. on ' 


Dft gefenieht Dicke Umfchreibung ‚ohne Norhe um. fich | 
* t 


rlicher auszudr ‚ne augenſcheinliche Wahrheit, 


ıa veritä di fatto. Ein tapferer Soldat, un soldato di. 


ılore. Kine nichtige Sache, una cosa d’importanza. 
in wichtiger Mann, un uomg di conto,. Ein arfiger 
fann, un uomo di garbo. Die. gelehrten Leute, gli 
mini di scienza. . Ein andächtiger Warn, un uomo 
anima. Ein vornehmer Mann, un uomo di grand’ af. 


— 


re. Einen hinlaͤnglichen Widerſtand entgegen ſetzen, 


»por.resistenza che basti, 


- Bon den Vergleichungsſtufen. 
$. 39. | 


Der fogenannte Pofitiv ift kein. Grab der Vergleis 
ung, fondern vielmehr ein Grad der Bedeutung. 

Man kann ein Adjectin poſitiv nennen, in ſo ferne 
> eine Eigenfchaft ausdruͤckt, welche von ‘dem Subjert 
fagt wird, ohne alle Ruͤckſicht auf eine Vergleichung 
8 Subjects gegen den Grad, in welchem ihm dieſe Ei⸗ 
nfchaft zufomnit. Il sole & un corpo .lucente, die Sons 
z ift ein leuchtender Störper. Ä nz 

Adjective find hingegen comparatid, in fü ferne 
e entweder zwey felbitftändige Dinge gegen eine Ei⸗ 
mfchafe in Abficht auf deren Brad; vder ein felbite 
Ändiged Ding gegen ben Grad zweyer Eigenfchaften in 
tergleichung —* worunter ſich nur zwey Dinge ohne 
is dritte vollſtaͤndig denken laſſen. 


Unter den drey Dingen, dic ſich ben jedem compa⸗ 


itiviſchen Verhältniß finden, find zwey in Abficht ayf 


m Grad des dritten einander gleich oder ungleich. Das 


se entfieht der Brad der Gleichheit und der Un⸗ 


leichheit. Der erfie kann wieder bejahend ober 


erneinend ſeyn. 


9 6. 40. 
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Der Grabd der Gleichheit wird burch cosi ge 
macht, worauf allemahl che folgt. Lä mia cäsd & cos 
alta che la vostra, mein Haus iſt fo door als das eutige 

Wenn aber der Gag negativ ilt, fo frigt come af I 
cosl. Genova non era cosi potente core Venezia, Ge 
nua war nicht fo mächtig, als Venedig. 

So, eben fo, fo viel, fo Febr — als, wid. 
aber noch beſſer durch tanto - quanto, oder durh & 
quanto allein ausgedrückt. La mia casa ddsta tar 
to, quanto la tua, mein Haug koſtet fo viel, alsdı E 
deinige. La reppublica di Genova non era potente; quu- 
to quella di Venezia; bie Republik Genua war nicht ſ 
mächtig, als die Republit Venedig. 

Fe, defto kann ben pih und meno durch quanto- 
tanto ausgedrückt werden oder ganz wegbleiben. (Quan- 
to) piü egli ha, (tanto) meno egli dä, je mehr er bat, 
deſto weniger gibt er. 

8. 41. 


Der Grad der Ungleichheit wirb dadurch auf 
gedrückt, daE man, (mie ım Franjoͤſiſchen,) piü oder me 
no vor bag Adjectiv fegt: La varietä & piü aggradevole | 
della’ uniformitä , die Verdnberung {ft angenehmer ad 
die Einfoͤrmigkeit. L’uonio sregolato vive Meno felic 
ch’il möderato , "der Ausjchweifende lebt weniger gluͤc⸗ 
ih, als dr Mäßige: 

Einige Adjective werden nach bem Rateinifchen um 
begelmäıy comparirt, wie buono; cattivo; grande, pic 
colo, f. oben ©. 117. | 

Auch ‚find aus dem Lateiniſchen einige andere Come 
Parative und Superlative dbeybehalten worden: naͤmlich 
inferiore, niedriger, infimo, imo, der unterfte, superiors, , 
höher, supremo, der, hoͤchſte, anteriore, vorder, eher, 
posteriore, hinter, fpäter: 


42. . 


Wenn pil ben Comparativ formiren hilft, ſo wich 
ewoͤhnlich als durch di ausgedruͤckt. Dod) ann man 
iee , nach dem Muſter der beiten alten Profaiften, au⸗ 

eue 
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e feßen, Piüsano di pesce oder che pesce, deſunder 
5 ein Fiſch. Donna piü bella del sole oder ch’ 1 sole, ' 
we Dame ſchoͤner als die Sonne. 

Das di nad dem Komparativ Täßt ſich durch eine 
Ste erklären: pil sano (a Confrönto ober a Parägo- 
D di pesce, 

Wenn aber pi als Adverbium der Quantitaͤt ge⸗ 
zt wird, und mehr bedeutet, fo muß als durch che 
geben werden. Questo fiore & piò bianco che giallo, 
>fe Blume ift mehr weiß, ale gelb. Giova piü fare, che 
ve, es iſt nüßlicher handeln, al$ reden. Stimo piü un 
Encipe pacifico , che un conquistatote, ich jhäge einen 
edfertigen Kurften mehr, als einen Eroberer. II Re 
piü accorto, che potente, der König iſt mehr klug, als 
schtig. | . 

g. 43. 


Wenn man die Vergleichung verſtärken und das 
sutfhe weit, viel ausdrücken will, fo fegt man: 
a.pil, vie pil, assai piü, molto pit, di gran lungas 
eit mehr, vielmenyr; und via meno, vie Mena 
sai meno, molto meno, weit Weniger, vielwe 
iger. Quest’ anno il freddo ® assai piü forte che l'an- 
> passato; dieſes Jahe iſt die Kaͤlte weıt arößer, als 
18 vorige Jahr. Ha sofferto astai meno danno di me, 
: bat weit weniger Schaden als ich gelitten. , | 

Statt piu fann man auch fagen s Maggiormente, vie- 
aggiormente, oltre, Sopra | 

Statt meno kann man fügen: manco, vieinanco 


otto. | 
J. 4%. 


Nach einem Comparativ, welchen man bejasend 
ut, wird, (wie im Seanzöfifthen) non gebraucht, 109 
Eim Tentfchen nicht flieht. Scrive meglio, che rıon 
arla, er fchreibt beffer, als er ſpricht. Trovö la virtü 
ella Pastorella assai pil fort&, che noh avea immagina- 
1 er hat die Tugend der Schäferin ſtaͤrker gefunden, 
8 er ſich eingebildet hatte. Egli & pili coraggioso, cho 
a si crede, er tft herzhafter, als man glaub, — . 
Doc) geſchieht dieß nicht immer, wenn man naͤm⸗ 
h di quel che ſetzt. 3. €, & più eotaggidso di quel 
e si creda, er ift herzhafter, als man glaubt. 


da 3. 48. 
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t 90) 
$. 45. 


Es gibt einen abfoluten und einen relativen Gupen 
latis. Der relative Superlativ enthälr eine Ber 
bung auf andere felbftitändige Sachen, welche eine ge 
wiſſe Beſtimmung nicht in einem fo hohen Grade befipey 

nd wird mit il,. la pit, 11, la meno, worauf mceiſien 
ioder fra, era folgt, welches durch in, von, nat 
auf Äberjegt wird, gematht. Das fchönfte Frauen 
mer in der Stadt, 1a piü bella donna, (nicht bellissin:) 
della citta. Il piü diligente di oder fra (tra) tutti sol 
condiscepoli, der fleigigite unter. allen ſeinen Mirkb Ir 
fern. Egli & il meno esperto di noi, er ift der unerfihik: 
genfte ınter und. Il giorno il piü bello della’ mia via: 
der ſchoͤnſte Tag meines Lebens. ° L’inverno ha ughie 
tiato i pid vasti fumi, der Winter hat die größten SR 
in Eis verwandelt. . 
Hingegen kann man nicht fagen: T’ottimo, il pessinh E" 
‚Jl massiho, ilminimo, il sommo, Pinfimo de’ suoi @e® 
cittadini, fondern eg muß heiſſen: il migliore, il pe 
giore, il maggiore, il minore, il superiore, Pinfenon 
de’ suoi concittadini. I 
. . Der abfolute Superlativ wird im Teutſchend 
[ehr aͤuſſerſt, hoͤch ſt, ausgedruͤckt, und beruft 
einer ſolchen Vergleichung. Dieſer endigt ſich in! 
3. €. certissimo, sicürissimo, bellissimo. J 
Manche Lateiniſche Superlative auf illimus, verwen. 
deln das illimus in illissimot facillimus, facillisim Ft 
Humillimus, umilissimo. | KK 
Es gibt aud) einige Superlative auf errimo: ae 
berrimo, miserrimo, acerrimo, integerrimo. 


$. 46. 


Eine Art des Superlativs wird gemacht durch Vo ſr 
berhohlung des Adjectivs. Buono buono, grande grand, 
lungo lungo , vivo vivo. Ho lettomolte e'molte co: 
die. Allato allato, meglichit nahe dabey. Piccin’ pe: 
cino , auſſerordentlich flein. Presto presto, auf da3 
ſchwindeſte. Or ora, ſobald ale möglich. T: 


Auch wird der Superlatio durch die Beyſaͤtze furl: 
di misura, senza modo, senza fine, oltre modo,. ol ii 
ad ogni credere, superiormente, singolarmente, Ve 




















Ir GE 7: Zu 


ruͤckt. Dolente fuor di misura, fuor di modo. 
materiäle € grosso senza modo. Fiero oltre mo- 
iperiormente buono, Sipngolarmente dotto. 


oͤßerung und Verkleinerung der Bedeu⸗ 
tung der Nennwoͤrter. | 


4m 
r Stalidnifchen Sprache ift es gewifferwaffen eis 
nlich, daß die Bedeutung der Subflantive 
enderung ihrer Endung vergrößert oder verkleis 
rden kann. | 
e Bedeutung der Wörter wird vergrößert durch 
be one. Womone, ein großer Mann, Librone; 
ßes Buch. Cappellone, ein großer Hut: Auch 

weiblichen Geſchlechts koͤnnen biefe Endung. be⸗ 
;, und merden alsdann Wörter männlichen Ges 
3, 3. E. un salone , ein. großer Saal, un. caso» 
großes Haug, un donnone, eine große Frau, un 
„eine große Thür. | u 
e Endung accio , accia, azzo, azza, hat eine 
iche Bedeutung. Un asinaccio, ein großer Efel. 
io, ein überaug geijiger Mann. Brieconaccio, 
Ber Boͤſewicht. Poltronaccio, ein Erzfaullenzen 
cio, ein grober Bauer. Uomaccio,.ein.verächte 
denſch. Una casaccia, ein ſchlechtes Haus Fe- 
a, ein fchlechtes Weib, Servaccia, eine häßliche 


24. 


:rfleinernde Endungen find: ino, ina, etto, 
lo, ella, cello, cella, erello, erella , otto, otta, 
10la, uccio, uccia, UZZO, UZZa. . 
ge follen Kiebe und Zärtlichkeit ausdeiden,. oder _ 
en sinflößen, Wie von povero, arm, poverino, 
to, poverelio._ Coresino, Herzchen. Carino, 
. Casino, Luſthaͤuſchen. Fanciullino, fleineg Kind» 
Sreaturina, fleine Ereatur, Tavolino, Tiſchchen. 
2, fleines Sreäulein. Contessina, Heine Gräfin. 
ino, kleines Spiel. Giovanetto, artiger Fünge 
/ecchiotto, vecchiarello , alte® Männchen. Paz- 
‚ tleiner Rare» Cattivello , tristerelle, tleiner 
| * et 77 


! 


{| 
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Schelm. Catenella, Kettchen. Venticello, kleinet 
Windchen. 

Andere geben von einem Ding keine gar guͤnſtigen 
Begriffe, wie womicciolo, fleiner Menſch, dor 
nuccia , elendes Weibchen, fraruccia ober fratuzzo, 
ein armfeliger Ruh, medicaccio, ſclechter Arzt, sol 
dataccio, ein ſchlechter Soldat, paesuccio, kleines ſchlech 
tes Dorf, casuccia, kleine ſchlechte Hütte , regalaccio, 

kleines unbedeutendeg Sefchent,libricciualo, kleines Bud, | 
donnicciuola , ein kleines ſehr gemeines Neid, giovr 
notto, Eleiner Purfche, artigianotta, ein jchlechter Haxd 
werter. 

Einen boͤſen Begriff gibt die Endung astro, wie me 
dicastra „ fehlechter Arzt, poetastro, Dichterling, giorl- 
nastro, junger Kaffe, | 

Eben fo die Endungen ognolo, iccio, ipolo, upol, f‘ 
jcciatto, icciattolo, 3. €. viso amarognolo , ein verl: 
druͤßliches Gefiht, malaticcio, Schwaͤchling, casipolsf‘ 
easapola, ganz Fleineg Häuschen, uomicciatolo, ſchlech J 
tes Mannchen, | 

9. 49. 


Die Verarößerung und Verkleinerung wirb and 
bey manden Adjrctiven angebradit. o fagt mas 
vertlcinerd; grandicello, pochino, pochetto, gialline, 
gial!etto, giallaccic, rossiccio, Tossigno, poveruccio, i 
ferratuzzo , maggioretto, welches im Teutſchen mit eis 
mas ausgedruͤckt werden fann; grandicello, etwas gerhi 
oder — ae Endſolbe Licht: giallino, gelblicht, rom 
gnuo, roͤthlicht. 

Zerseißernd find z. B. folgende: bellone, grandaccie, 
grandonaccio ,„ grandotto, | 


Eap IV, 
Don den Zahlwörtern. 


| .$. so. 
Von den Hauptzahlwoͤrtern wird Feines declinirt, 
«ig uno, una, mille und milione. 
Die Ordrfungszahlen imerten wie Wdjective abge 
ändert, , | 
5 









| 


". 


(93 ) 
6. St, 


Im gemeinen Epeechen ſagt man nonanta; heffer 
E aber novanta. 

Statt due cento fagen die Tofcaner dugento. 

Nach ventuno, trentung , centuno folgt der Singu⸗ 
ie. Ventun soldato , ein und zwanzig Soldaten. Ein- 
uantun fiorino, ein und funfjig Gulden. Centun casa, 


undert und ein Haus. 
u ‘$. 52. 


Die Blätter einer Schrift, die Stunden, das Da⸗ 
ım des Monatstags und die Jahrzahl werben mit dem 
yaupfjahlen gegeben. Auf dem hunbertfien Blatt, a 
ırte cento. lim bier Uhr, a quattro ore, alle quattro, 
3. 7. IX.) Den zweyten, dritten Sepfember, ai due, 
e di Settembre. fm fahr 1802, nell’ anno mille ot- 
ıcento due, 

Vierzehen Tage werden, wie im Franzöfifchen, durch 
aindici giorni überfegt, 


$- 53. 


Sie kamen zu zehen, zehenweiſe, vennero a decine, 

hunderten, a centinaja. Bon zwey Dingen, die zu» 
mmen gehören, fagt man paio, Fon andern coppia und 
io. . ’ 
Die Drbnungszahlen werben mit. und ohne Praͤpo⸗ 
ion als Abverbien gebraucht: Zu er ſt/ erfilich, pri- 
Dd, per primo, per lo primo, primamente, primiera- 
ente. Zweytens, sccondo, per secondo, per lo se- 
ndo, secondamente, in secondo luogo. Die folgen« 
n werden aue umſchrieben. Drittens, in terzo luo- 
. Viertens, in quarto luogo &c. 

Dan drüct aber auch die Adverbien guerfi, am 
ften, zuletzt, am leßten, ‚gerne durch bie Ord⸗ 
ingszahl mir dem Artikel aus (tote im Franzoͤſiſchen), 
Iche fid) alsdann im Gefchleht und in der Zahl nach 
n Worte richtet, worauf fie fich besteht. Tacillo il 
img, verfchweige eg zuerft. Ella usci la prima, fie ging 
:rft heraus.. Siamo intrati gli ultimi, wir find zuletzt 
eingegangen. I 

9 4 Cap. 


> l D 


r 


. (344) 
Cap. VvV.- 
Vom Pronomen. 


§. 54 F 


Pronomen dienen dazu, das Ohr und den Verſtand 
nicht durch Wiederhohlung von einerley Woͤrtern zu et: 
muͤben. . Sie können gleiche Begriffe errenen, wie die 
Subftantive, deren Stelle fie vertreten. Einige derſel⸗ 
ben decken noch ein Werhältuig oder eine Berbindung 
au 0 “ 


$. 55. 


Einige Pronomen find verſchieden, uachbem fie ab 
ſolut oder conjunctiv gebraucht werben. Die conjuncis . 
ven Pronomen können nie allein fliehen, fondern find 
gleichfam Adjective. So ift questi ein abfolutes Prone⸗ 
men, für welches im Nominativ nie questo gefeßt wer⸗ 
den darf. Manchmal find aber die abfoluten und con⸗ 
junctiven Pronomen nicht in der Beftalt zu unterfcheie 
‚den, wie il mio, il tuo &c. welches mein, bein, aber 
auch der meinige, der deinige, bedeutet. 


Bon den perfünlichen Pronomen. 
56. 


Perſoͤnliche Pronomen vertreten die‘ Stelle 
der perſoͤnlichen Subſtantive und bezeichnen die Perſonen 
gerade zu, doch hisweilen auch die Sachen. Einige ſind 
abſolut, einige conjunctiv. S. oben ©. 119. 180, me 
auch Beyſpiele vom Gebrauch der perſoͤnlichen Pronom 
vortommen. 

In welchem Caſus ein conjunctives perſoͤnliches Pro⸗ 
nomen ſtehen ſoll, welches für mehrere Caſus gleich lautet, 
wie mi, ti, si, ci, vi, gli, le, muß das Regimen deg Zeit 
worts und ber Sinn ber Rede beftimmen. Jenes weicht 
oft vom Teutſchen ab. 

La virtü ti (Mecuf.) fa vincere le disgrazie, bie Tus 
gend Hilft bir das Unglück uͤberwinden. 

1 disciolto si (Dativ) reca piü ' disgusti che gusti, 
der Lüderliche zieht fich mehr -Mibvergudgen, als Year 
gnuͤgen fi. u ch 






D 


-fondern immer egli, ella, ggino » elleno , elle, anffer 
5 


- 14 


( 35) 
Gli umani si (Dativ) causano una gran parte de* 


loro mali, die Mienfchen ziehen fid) einen großen Theil 
ihres Ungluͤcks zu. - N b 


L’assuetudine vi (Dativ) allieverà gl’incomodi , bie | 


Gewohnheit wird euch die Befchmwerlichfeiten erleichtern. 


A buon conto la via del vizio almeno v’ (Accuſ.) 
incomoderä egualmente che quella della virti, richtig ges 


‚zechnet wird der Weg zum Laſter euch wenigſtens eben 


fo beſchwerlich werben, als der zur Tugend. 
“La dissolutezza gli (Accuſ.) rende disprezzabili, die 

Luͤderlichkeit macht fie verächtlich. | oo 
L’onestä rende ragguardevole chi la siegue, die Ehr⸗ 

lichkeit macht den anfebnlich, der ihre folgt. . 


$. 57. 


Für 10 fagt man bisweilen gerne il. Voi il vedete, 
ihr fehet es (iyn). La notte il chiamava, die Nacht rief 
ihn. Il disse, er fagte eg. Il pregö quindi con lagrime, 


er bat ihn daber mit, Thränen. 


Wenn ein anderes verfönliches conjunctives Prono⸗ 
men me, te, ce, ve, se oder ne vorhergeht, fo wird il 
apoftröphirt- Te’ 1 do, icy gebe es dir. Se’ fece chia- 
mare, er ließ ſich ihn rufen. 

- Geht non vorher, fo wird auch von biefem das legte n 
roeggelaflen. No’ 1 disse, er fagte es nicht. 


$ 58. 


Egli und ella werben nur von Ichendigen Dingen 


gebraucht. Don andern fagt man esso, essa, welches 


von lebendigen und lebloſen Dingen zugleich, und alfo 
auch ſtatt egli, clla gebraucht. wird. Im Plural heißt 
es essi, esse. Oft wird aber esso als demonſtratives 
Pronom ſtatt quello gefegt. Essa cittä, jene Stadt. 
Esso collegio, jenes Collegium. 

Don einer Stadt kann man daher nicht fagen: entrö 
in lei ober di lei s’impadroni il nemico, fondern entrö 
in essa, di essa s’impadroni il nemico. 


6. 59. 
Lui, lei, loro werben nicht als Nominativ gebraucht, 


um 


(36 ) . 


um eine Zweydeutigkeit zu vermeiden. Si vergognd di 
‚fare al monaco quello, che egli, siccome lui, aveva me 
ritato (Bocc.), fe fhämte fi dem Moͤnch das zu thun, 
was Lerielbe. :o wie er ſelbſt, verbient batfe. ! 
Bey Ausrufungen ſcheint eg auch in Nominatid zu 
ſtehen: oh lui beato ! ch lui misero ! Aber hier iſt lui 
der Yccufativ, wie im Lateiniſchen, me beatum, me mi- 
serum! ober wie povero me! ich Armer! Es kaun durch 
oh’, ahi ergänzt erden. 
S'o fossi lni, s’io fossi lei, wenn ich er, wenn id | 
e wäre. Hier ſteht lui umd lei für in lui, in lei, an 
iner, an ihrer Stelle, | 
Im geweinen Sprechen fegt man oft 1a flatt ella, .: 
vornanlich nach se und che. Se la (flatt ella) visari, | 


wenn fie da ſeyn wird, 
$. 60. 


Menn das unbeflimmte Es nicht der Nominativ 
ober das Subject ifi, fondern vielmehr der Accufativ 
oder bag Präbicat, fo uͤbeeſetzt man es durch die ſupple⸗ 
tiven Pronomen lo, il, la, li, le (f. unten $. 78). 

Iſt es aber der Nominativ oder tag Subject, fü 
fann durch eine Art von Germaniimus, ſowohl bey dem 
Plural, als Singular, dag E 8 mit egli ausgedruͤckt werben. 

Es ſchneyet, egli nevica. Es iſt die Mahrbeit, daß 
er ed geſagt bat, egli & vero, ch’ egli I’ ha detto. Es 
ſcheint mir gewiß zu feyn, daß eg zu Haufe Eſſenszeit 
ift, a me par egli esser certo, ch’egli & ora a casa a desi- 
nare. Was für eine Hitze iſt es? che caldo fa egli? 
Es ut fhon ein fahr, egli & gia un anno. Es iſt cine 
fonderbare Sache, egli & cosa strana. Ks find dafelbfl 
viel, egli vi sono molti. Es find noch nicht viele Jahre 
verfloffen , egli non sono ancora molti anni passati, 

In diefen Fällen fann egli auch ganz wegbleiben, 
befonders bey Fragen. Wag it eds? cosa &? Melde 
Zeit ift e8? che ora &? Mer ift eg? chi &? 

Oder man Fann, aber nur im Gefprächton, gli da 
für fegen. Gli & troppo facile l’ingannarsi, es ift gar 
zu leicht fich gu beerügen. Gli & questione di veder il 
padre , es ift davon bie Rede, den Vater zu feben. 


Ben es lebe, es follen leben, wirb eg nicht 
Ausgedruckt, fondern nur viva, vivano gefagt. 
€ y ' Wo 
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Wo im Teutſchen der Nominativ ſteht, wird oft im 
Italiaͤniſchen der Accuſativ gefeht. Sch glaubte, du wd- 
reſt es, credevo, che tu fossi fun .. . 

Wenn nad) dem Es das relative Pronomen, wel⸗ 
her, welche, weldes folgt, und diefes ſich auf 
Perſonen bezieht, fo wird es mit colui, quello, 
eolei, quella, grgeben. Er ifi es, melchen (den) Ady 
fuchte, egli & quello (colui) ch’io cercai. Sie iſt eg, die 
ich liebe, ella& quella (colei) che amo, | 

Bezieht es fich aber auf Sachen, fo wird nur 
quello, quella gefeßt. Diefer (Tifch) ift es, den ich ha» 
oe machen lajfen, questa (tavola). & quella, che ho fatto 

te. g . . . - 


$. 61. - 


Statt des conjunctiven Pronomeng ci, welches dem 
- Dativ und Vceufarıo des Plurals bezeichnet, wird bis⸗ 


weilen, befonders bey Dichtern, ne gebraucht. II man- 5 


darlo fuori di casa nostra cosi infermo, ne sarebbe gran 
biasimo (Bocc.), ihn fo frank aus unferm Hauſe weg. 
ufchicken, wäre für ung große Schande. Solc in tanta 
afflizzione n’ hanna lascigte (Rocc.), in folch einer. Bes 
tümmerniß haven fie ung allein gelaſſen. 


Bon den poffeffiven Pronomen. 


$. 62, 


Zueig nende oder poſſeſſive Pro nomen | 
geigen das Ligenthum und den Beſitz nach Verhaͤltniß 
- der verfchiedenen Perfonen an. 


5. 63 


. Kein Xetifel wird gefegt 

2. dor das poffeffive Pronomen, welches mit ben Namen 
hoher Würden im Nominativ deg Singulars perbunden 
ift und vor dem Subſtantiv ſteht. In andern Eafibug 
des Singnlars Tann der Artifel gefegt werden. Vo- 
stra Maestä, Eure Majeſtaͤt. Vostra Altezza, Eur 
Hoheit. Sua Eccellenza, Ihre Exceleng. _ . 

Hingegen fagt matt: la Maestä vostra. m Plural 

aber heißt le lore Maestd, Eure und Ihre Majpiläten, 


> wenn 


( 343 ) | 


s werm daß poffeffine Pronomen hinter tem uhbftantis 
ftehbt. In camera mia, in meinem Zimmer. In bottem 
sua,. in feiner Boutique. 


' 


3. wenn vor dem peffeffiven Pronomen noch ein eigener 


Name ober ein anders Pronemen, oder cin Adjectiv 
ſteht. Carolo mio amico, Earl mein Freund. Questo 
libro mio, diefes mein Buch. Quella nostra casa, dic⸗ 
ſes unier Haus. Care mioamico, mein lieber Freund. 
uch fagt man per mio consiglio, nach meinem Math. 
Don den Berwandtfchaftsnamen f. oben S. 121. 


$. 64. 


Ihr mird bald durch suo, bald durch loro uͤberſetzt. 

s. wenn ce fich auf eine einzige Perfon bezieht, der et 
was gehört, fo ſteht suo, welches aber nach Befchafs 
fenheit bes Eubjects, auf welches eg fich bezieht, auch 
fein bedeuten fann. Elia ama la sua conıpagna, fe 

- liebt ihre Gefährtin. Ho il suo libro, ich habe ihe 
(fein) Bud. Statt deffen Fann man auch fagen: il 
di lei, (oder wenn es fich auf eite Mannsperſon be 

zieht, il di lui) libro. Wenn fonft eine Zweydeutig⸗ 
Seit entſtehen würbe, jo muß man fo reden: Mia cu- 
gina, mio zio, ed il di lei (wenn ed auf cugina geht) 
figliuolo sono arrivati, meine Baafe, mein Onkel, und 
ihe Sohn find angekommen. 

Um Miederhohlung zu vermeiden, fest nian für suo, 
sua, auch di esso, diessa, di lui, di lei. 

1 suoi amici, ihre Freunde, wenn von den Freun⸗ 
ben ciner einzelnen Verfon die Rede if. Dieß kann 
aber auch feine Freunde bedeuten. 

2. wern ihr fih auf mehrere Perfonen begieht, fo 
wird es durch loro gegeben. Gli scolari col loro mae- 
stro, bie Schüler mit ihren Lehrer. Hingegen der 
Lehrer mit feinen Schülern, il maestro co’ suoi scor 
lari. La (di) loro casa, ihre Haus (wenn ed mehrern 

‚ gehört). 


In manchen Fällen ift eg gleichgültig, ob man loro 
oder suoi gebraudht. Alle miflen ihre Berufsgeſchaͤffte 
erfiillen, tutti devon attendere ai loro (di loro oder suoi) 
uflizj. r darf keine Zivepdeutigkeit entſtehen. 


Wenn 


e 39 . ) 


Wenn zwey Subjeete vorhergehen, auf welche ſich 
das ihr bezieht, fo kann man suo oder loro ſetzen. 
Ure e la fegina fecero un viaggio per visitar le città 
del suo (loro) regno,; der König und die Königin machten. 
eine Seife, um die Städte ihres Reichs zu befischen, 


$. 65. 


Es ift ein befonderer Idiotiſnus, einer meiner 
Sreunde, durch un mio amico zu überſetzen. Mar: 
fann eg burcch folgende Euipje erflären: un(chi& il) mio 
amico. Eben jo ſagt man un suo libro, eines feiner 

ücher. 

-Statt des perfönlichen Pronomens ſteht im Italiaͤ⸗ 
nifchen bißtweilen das poflefiive. in Gedicht von mir, ' 
una mia poesia. Aus Fiebe gu dir, per amor tuo, Die 


zum Trotze, a tuo dispetto. 


Es gehört mir, mein, dir, deimzc, wird ges 
geben; & mio, & tuo &c, Dieſes Haus gehört mir 


- (mein), questa casa & mia, 


$. 66. 


4 Sm Teutſchen ſteht oft das poſſeſſive Pronomen uͤber⸗ 


id, welches im Italiaͤniſchen alsdann wegfaͤllt. 

ch habe meinen Garten, den ich in der Stadt hatte, 
verfauft, ho venduto il giardino „ ch’io aveva in cittä, 
Sie ift in. der Bluͤthe ihrer Schre, ella & sul for 
degli anni. j 


I. Bey einer Anrede wird oft im Italiaͤniſchen dag poſ⸗ 
efiive Pronomen gefeßt, wo es im Zeutfchen fehlt. 
ieber Sreund, caro mio amico. 

Auch aufferdem bleibt das poſſeſſive Pronomen weg. . 
L’ho inteso co’ miei proprli orecchi, id) habe ed mit 
eignen Ohren gehört. | 


6. 67. 


Die poffeffiven Pronomen werden bisweilen tie 
Subftantive gebraucht , welches ſich durch eine Eilipfe 
erklären läßt“ Risparmiate il vostro (nämlidy bene), 
Inaret bag; Eurige. Tiene strette il suo, er hält Farg 

bes dem Seinen, J on 


a 


(.30 ) U 


Im Plural bezeichnen fie Freunde, Verwandte und 
ähnliche Perſonen. Se otterrö il permesso da’ miei, ver 
rö da vei, wenn ich von den einigen die Erläubniß 
erhalten werde, werde ich zu euch kommen. 


$. 68. 


Unfer einer in ber Bedeutung einer Bon ung 
wird durch uno di noi gegeben; in der Bedeutung ums 
fer gleichen mit un nostro pari, noi altri. Bu 

Es find unferer zwey, siamo due, ober siamd 
in due. Es famen ihrer vier, vennero in quattro. 


Bon den bejahenden Pronomen. 


9. 69. | 

Die bejahenden Prouomen dienen dazu, bie 
Sache, von welcher man redet, zu beffättiaen und naͤ⸗ 
ber zu beſtimmen. Eglie desso, er ift eg ſelbſt. Tide 
desso , dag tft wirflih fo, wirklich das und nichte ans 
derd. Saremmo disgraziati, se cid fosse desso, wir wàu- 
ren unglücklich , wenn es wirflicd) fo würe- Par desso, 


es fiheint ebenderfelbe zu feyn- 


Medesimo, stesso, felbft. Divenir il padrone di se 
medesimo , fein eigener Herr werden. Il re medesimo 
odez stesso, ber König ſelbſt. Quando si conosce una di 
queste monete, & lo stesso chi si fosser vedute tutte 
le altre ,„ wenn man eine von diefen Münzen fennt, fo 
ift es eben fo viel, als wenn man fie alle gefehen hätte. 

Wenn der Artifelvorherfteht, fo heißt eg eben ber. 
il medesimo signore, eben der Herr. Nell’ istessa guisa, 
auf eben diefe Reife. | 


Bon den anzeigenden Pronomen. 


$. 70, 


Anzeigenbe Bronomen zeigen auf die Sachen 
näher und befiimmter bin, deren Stelle fie vertreten, 
und bringen ung gleichſam diefelben von Augen. 

Questo wird gebraucht von Dingen, bie dem Reden⸗ 
den gegenwärtig find, quello von bem, was hen an ' 

. . cs 


. u 
Kr). 

\ . j 
edenben und Hörenben entfernt iſt, catesto,: von dem, 
38 dem Hoͤrenden am naͤchſten iſt. 

Bon Perſonen wird nur questi und quegli im No⸗ 
mativ gebraucht; von Sachen aber questo und quelle, 
ıesti venne premiato, e quegli castigato, diefer wurde 
lohnt, und jener bejiraft, Io conosco questo e quello, 
, Fenne biefen umd jenen. Da questo ho ricavato la ve- 
à, Ja quello non ho petuto saper. niente, von diefem . 
be ich die Wahrheit herausgebrecht,, von dem andern, 
be ich nichts erfahren koͤnnen. 2 J 

Penn dieſer, jener conſunctiv gebraucht werden, 
mug man questo , quello , nicht aber questi, quegli 
Ben. Abſolut gefegt ſind fie gleichfam Neutra, und bes 
uten questa cosa, quella cosa. Questo legno, dieſes 
ol. Quell’ amico , jener Freund. Qucllo spergiuro, 
ner Meineid. Quel maestro, jener Meiſter (S. 125.17.) ° 

Im gemeinen Sprechen wird questa ver gemiffen 
doͤrtern abgefürgt, und in sta vermanbelf. Stam- 
ane, stammattina ,„ biefen Morgen, beute früh. 
assera, diefen Abend, heute Abends. Stannotte, dieje 
Yacht, heute Nacht. Enz 

Costui, costei, colui, colei wird nur von Perfonen 
eſagt. S. auch $. 13, 4. 


Bon den beziehenden Pronomen. 


$. 71. oo 
Beziehende oder relative Pronomen bezies 
m fich auf eine vorher gefagte Sache. | 
Quegli, il quale non si fisparmia, fa presto adive- ' 
r vecchio, derjenige, welcher fi nicht fchont, eilt 
m Alter zu. L’uno dei quali, ber eine berfelben. 
Quale . ohne Artikel ift ein Pronomen ber Beſchaf⸗ 
nheit. Sarö, qual mi volete, ich werde fo feyn, wie 
zw mic) haben wollet. 


$. 72. 


Statt il quale, la quale, wird auch che gebraucht, 
uegli, che non pensa all’avvenire, derjenige, welcher 
hr an die Zukunft benft.- | nn ” 

Nur 


\ 
( 392 ) 

Nur wenn das che eine Zweydeutigkeit verurſachen 
würde, oder wenn eine Praͤpoſition vorhergeht, muß 
man il quale, la quale fegen. I figliuolo d’un mia ami- 
co, che lei conosce bene; hier fann che auf den Vater 


oder auf den Sohu gehen. La persona, collz quale lo | 
tratto, die Perfon, mit welcher ich handle. | 


$-. 73. 


Che wird in beyden Befchlechtern und Zahlen gr 
braucht. Questo, che.io dico, & vero, dag, was 
füge, ift wahr. Ä 

Mancmahl zeigt che bie Befhaffenheit einer ade 
an. Dio sa, che dolore io sento! Gott weiß eg, web 
chen Schmerz ich fühle! Che piacere proviamo nei ia 
un amabile società! welch ein Vergnügen genießen wir 
in einer liebenswuͤrdigen Scfelffchaft ! 

„Wenn che welche Sache bezeichnet, fo fett man 
den Artikel vor. Il che non dico di voi, dieſes füge ich 
nicht von euch. Il che mi consola, dag ift ed, was l 
mich troͤſtet. 0° 

d. 74. 


Chi bedeutet colui che, coloro che, jener, wel 
her; jene, welche; jenes. Non teme il male, chi 
© virtuoso, wer tugendhaft ift, fürchtet fein Uebel. Al 
dire di chi sana ha la mente, nach dem Augipruch je 
ner, die gefunde Nernunft haben. Il perder tempo 2 
‚chi più sa, piü dispiace, die Zeit zu verlieren mißfält 
einem deftomehr, je mehr er weiß. A chi legge, an 
den Leſer. 

| $ 75. 


Cui fann nie im Nominativ gebraucht werben, bie 
net aber für bende Gefchlechter und Zahlen. La personz,. 
di cui jeri mi parlaste, die Perfon, von der ihr geſtern 
mir fagtet. —* è quegli, cui rirercate, dieß iſt der 
Mann, ben ihr fuchet. Le donne, cui salutammo, bie 
Frauen, welche wir grüßten. M R 

Bismweilen bezieht es fih auch auf eine Sache. 
Amore , la cui natura è tale (Bocc.), die Liebe, derer 


Beſchaffenheit dieſe iſt. ©. auch $. 13, 5. 


§. 760. 


% 





033) 


. 76. 


. Das Tentfhe relative Pronomen mas, oder bag; 
as mwirb gemshnlich durch ciö, che, oder quelche tiber» 
tzt. Dico ciö, che (quel che) io sento, id) fage, was 
aß, was) ich denfe. Non Si pente di ciö, che egli ha 
tto, er bereuet nicht, was er gethan hat. Ä 

Bisweilen bleibt aber che weg. Tu misuri da cid 
ı hai udito & veduto forse d’alcuni, il eostume di tutti 
i Europei, du beurtheilft nad) dem , was du vielleicht 
yn einigen gehoͤrt oder gefehen haft, die Sitten aller 
uropder, 

Nach quelio wird che bisweilen auch ausgelaffen, 
ispondete gli quelio vi pare, (für quello che vi pare), 
stwortet ihn, wag euch dünkt. | 


$. 77. 


Statt ber relativen Pronomen fegt man. auch bie 
bverbien ove, dove, da dove, onde, donde. n 
m Hauſe, mo wir geweſen find, in casa, dove (nella 
sale) siamo stati, Die Sache, von welcher ich mıt cuch 
zredet habe, l’aifare, ond’ (della quale) io. vi ho parlato, 
ie Schönen Augen, aus welchen Blige ſtrahlen, que 
egli occhi, ond’ (da .cui) escono saette. Die Hand, 
st welcher ich jchrreibe, la mano, ond' (colla quale) io 
rivo. Der Unmille, von welchem ale belebt waren, lo 
legno, onde (del quale) tutti erano animati. Der Gar⸗ 
n, aus welchem ihr kommt, il giardino, donde (dal 
tale) venite, 
g. 78. 


\ . 
Die fuppletiven Pronomen dienen dazu, daß 
am ein Wort oder einen ganzen Gag nicht wiederhoh⸗ 
ıbarfe Es find folgende: lo; il, la, li, le, ne, ci, vi. 
. Lo heißt ihn, er, und fteht ftart eines vorherges 
ngenen Subſtantivs männlichen Gefchlechte , welches 
, Nominativ oder Accuſativ des Singulars fonft hätte 
ieberhohlet werden muͤſſen, oder auch flatt eines ganzen 
atzes. Siete voi il padrone di questa casa? Non lo 
no, ma lo conosco. Ich bin es nicht, aber ich kenne 
1. Volete che andiam’ a spasso? Lo voglio, ich 


Des. 
Br BE Start 


tt 34) 

©tatt 10 kann man auch il fegen. ©. oben . 57. 

La, fie, es, geht ftatt eines zu wiederhohiende 
Bubftantios weiblichen Gefthlechts, welches im Nomina 
tiv oder. Accufativ des Singulars haͤtte ſtehen muͤſſen. 
Siete voi la serva di mia sorella? Ncn la sono, ma la 
tonosco, ich bin es nicht, aber ich kenne fie. 

Li, le, fie, es, find der Plural von lo, la, um 
werden eben fo gebraucht. Vedi tu questi ucmini? nor - 
ii vedo, id) fehe fie nicht, Siete voi i miei amici? g5, 
li siamo, ja, wir find ed. Non sono belle queste + 
gazze? Je sono, ma non de conosco , fie find eg, aber 
ich kenne fie nicht. 

Wenn nad) mi, ti, si, ci, vi, gli, die ſuppletiven 
ronomen lo, la, le, ne folgen, ſo wird dag i der erſten 
Öeter in e verwandelt und meifteng beyde zuſammeu in 

ein Wort verbunden. Das gli bebält fein i, und es wird 
noch zwiſchen bafjelbe und das ſuppletive Pronomen ein e ein⸗ 
geichaltet. Melo, mela, mele, mene, telo, tela&c. Glielo, 
eliela, gliele, gliene diede, er gab ed (fie) ihm; er gab 
ihm davon. 

Monne, ci, vis fi & 127. 128. 

Im Staliänifchen muß oft das fuppletive Pronomen 
wiederhohlt werden, mo es im Teutichen nicht noͤthig if. 
Sich will e8 weder fagen, noc) fchreiben, non voglio nt 
dirlo, nè scriverlo. 











Won den fragenden Pronomen. 


d. 79. 


Daß fragende Pronomen chi wird nur ven 
Verſonen gebraucht, wenn man unbeftimmt fragt. Che 
wird von Perfonen, Thieren und Sachen gebraucht, ab 

ut und conjunctiv. Quale, wenn man beflimmte 
raget. 

Chi & quel Signore? wer iſt ber Herr? Di chi 
parlate ? von wem rebetihr? A:'chi appartiene quel giar 
dino? wem gehört jener Garten? Da chi avete rice 
vuto questolibro ? von wem habt ihr dieſes Buch bekommen! 

Che volete voi dire? was mwollet ihr fagen ? Che 
c0sa c’t? was ift darinnen? Diche parlate? wovon eo 
bet ihr? Di che frutti commanda ? von welchem Of 
befehien Gie? 

Qusl 


v 


| 635) 


Qual’ & 1a vostra opinione? mag iſt eure Meinung ? 
Qual’ & il libro, che avete comperäto? mas iff dag für 
ein Buch, welches ihr gekauft habt? Qual di due !’ha 
detto ? welcher von benden hat es gefagı? | 

Statt che fate, che cosa fate, fann man auch füe 
gen 3 fate? Ich of 

tatt quale wird oft che gefeßt, Che uomo & que- 

sta? was iſt das für ein Sant ? ’ 2 


Bon den Pronomen des Unterſchieds. 


6. 80. | | 


I. Altri iſt fo viel ale altr' uomo, und iſt ein abfolufeg 
, Pronomen. NE voi, ne altri con ragione mi poträ dire, 
ch’io nen l’abbig veduto (Bocc.), weder ihr, noch ein 

. anderer wird mis mit Grund fagen fönnen, daß ich ihn 

Nnicht gefehenhabe. Altri lo asserisce, altri lo niega, der 

- behauptet cd, jener Jäugnet es. Altri piangono, altri’ri« 
dono, einige lachen, andere weinen, Altri iſt hier der 
Plural von altro, und wird uomini darunter veritanden. 


"IL Alteo wird gebraucht | 
a) ale Adjeetiv, von Perfonen und Sachen. Qui so- 
no prati, qui sono giardini, qui altri luoghi diler- 
tevoli (Bocc.) bier find Wiefen, hier find Gärten, 
bier andere anmuthige Derter. Altri uomini sono 
saggi, altri pazzi, einige Menfchen: find vernuͤnftig, 
andere find Narren, 
db) als Subflantiv. Parliamo d’altro, wir wollen von 
etwas anders reden, | 
Auch find folgende Redensarten zu merken: L’al- 
tro ieri, vorgeftern. Dimani l’altro, übermorgen. _ 
‚ Per altro, übrigeng, fon. L’un laltro, einander. 
Altri, altre mit noi, voi verbunden‘, bedeutet, 
(mie im Franzoͤſiſchen) eine DVerfchiedenheit des Ger 
ſchlechts oder Standes. Noi altri medici, wir Aerzte, - 
Voi altre donne, ihr Weiber. Ä 
fII. Altrui wird vornaͤmlich ‚von Perfonen gebraucht, 
und bleibt ım Plural unverändert. Io non ho detto . 
male d’altrui, ich babe von andern Keuten nicht übel 


geredet. Fare ad altrui del bene, einem andern Gutes 
| 32 erwei⸗ 


1 


| (6-3) 0 


‚erweifen. La .sciöcchezga trae altrui di felice stato, 
die Thorheit entfernt den Menſchen vou dem gluͤckli⸗ 
chen Zuftande. _ 

Das Eafuszeichen bleibt im Genitiv und Dativ oft 
weg. (©. oben F. 14, V.) 

Altrui mit dem beſtimmenden Artikel bedeutet eines 
andern Eigenthum oder Befig, und wird durch elle 
Caſus declinirt. Vive dello altrui , er lebt von ans 
derer Leute Vermögen. Consuma l’altruiz er verzehrt 
anderer Leute Güter. 


IV. Chi — chi, der eine, ber andere. Thila loda, 
chi la biasima , ber eine lobt fie, der andere tabelt fıe. 
Chi dice di si, chi dice di nö, einige behaupten eg, 
anbere läugnen es. 


V. Che — che, theild, heils. Tre mila cavalieriz che 
Tedeschi, che Francesi, 3000 Keuter, theils Teutjche, 
theils Franzofen. 


Von den Pronomen der Allgemeinheit. 


6. 81. 


, Ogni, all, iſt ein conjunitived Pronomen, welches 
für beyde Gefchlechter wie ein Adjectiv gebraucht wird, 
und zwar beut zu Tag nur im Gingelar. Con ogni 
arte, mit allee Kunſt. Con ogni sollecitudine , mıt auer 
Sorgfalt. Ogni uomo, alle Menfchen, jedermann. Ogni 
. wosa, alles: Ogni dove, jeder Drt. 


d. 82. 


Tueto, ganz, wird als Subſtantiv und als Adjectiv, 
abſolut und conjunctiv gebraucht. Tutti sopra la verde 
erba si posero in cerchio a sedere, alle fegten ſich ın 
einen Kreis auf das Grüne. E quel savio gentile, che 
tutto seppe (Dante), und jener beibnifche Werſe, der 

alles wußte, Il tutto m’ & meto, ich weiß die ganze 
Sache. - ' 

Als Adjectiv gebraucht, fegt man demfelben eben fü, wie, 
bem tour im Franzoͤſiſchen, den beflimmenden Ärtikel 
nad). ©. oben $. 8. UI. u 


Vor 


er +) 


Kor einer Zahl fegt man e ober a dazwiſchen. Che 
ndate voi cercando a quest’ ora tutti e tre (Bocc.) I 
‚ag ſuchet ihr alle brey um diefe Stunde? Tutte e due 
iansero, fie weinten alle zwey. | 

Tutta quanta la città, die ganze Stabf. Tutti quanti 
erirono (Bocc.), alle mit eittander gingen: gu Grunde, 
erd& tutto quanto, er verlor alles. mit einander: In 
efen Redensarten licgt eine Ellipſe. — —. 


Krone 


Niuno‘ (mehr in Proſah, nessuno (beſonbers in Bere 
n), veruno, nullo, niemand, feiner, feine, kei— 
es. Ste werben abfolue und conjunctiv gebraucht. 
liuno e si discreto, € perspicace, che donoseer: possa i _ 
greti consigli della fortuna, niemand ift fo Flug und fo 
nſichtsvoll, daß er bie geheimen Anfchläge des Schick. 
ig erfennen könnte. Nessuna gloria & ad un’ aquila 
ıver vinta Ja colomba, für einen. Adler ift es feine Chre, 
ne Taube befiegt zu baden. „Non posso in verun modo 
‚mprendere, id) kann auf keine Art begreifen. Veruno 

noi.!’haudito, feiner von uns hat es gehört. Nullo 
‚rla volontieri al sordo uditore, niemand redet gerne 
it einem tauben Zuhörer. 

Selten wird nessuno im Plural gebraucht. 

Kein wird oft bloß durch non gegeben. Non ho 
ne, ich habe fein Brod. Non hanno danari, fie ha⸗ 
n fein Geld. | | 

Veruno, ohne. Berneinung, heißt jemand. Perle 
ntazioni si pruova l’uomo,se ha bontade veruna (Bocc.), 
cc die Verfuchungen prüft man den Menſchen, ob 

etwas Gutes un fich. habe. ‚ 

Wenn niüno oder nessuno vor das Zeitiwort gefeßt 
erden, fo muß non wegbleiben, weil biefe Bartifel 
Verneinung aufheben wuͤrde. Steht ed aber nachdem 
:itwort, fo darf man non beyfügen, ohne daß der Sinn 
h ändert. Niemand ift hienieden vollkommen glücklich, 
nn alfo gegeben werben: Niuno quaggiü & pienamente 
ice, oder non v’ha niygo quaggiü pienamente felice ; 
er nicht niuno non & Yüaggiü pienamente felice, denn 
fi legte hieß fo viel ald jedermann. 

Eben diefe Gemerfung gilt don niente und nulla. 
ente la notte passata avea dormito .(Bocc.), er hatte 


vorige Nacht nichts geſchlafen. . 
Ze 33 - Jedoch 


. 


( 38 .) 


Jedoch darf man fagen: niuno non vi &, che non 
si maravigli, es ift niemand, der fich nicht wunbere. Di 
cid niente non gli importa, baran liegt ihm nichts. Ri- 
spose ch’egli non ne voleva far niente (Bocc.), er ants 
wortete , daß er nichtd davon thun wollte. Non disse 
oulla, er fagte nichts. | 

Niente und nulla , bejahen, wenn gefragt, geſucht, 
etwas bezweifelt wird, und mit der Präpofltion senza. 
Volete voi nulla? wmollet ihr etwag? Gli domandö, se 
niente vedesse, er fragt ihn, ob er etwas ſaͤhe? Sen’ 
andd senza dir nulla (niente), er ging fort, ohne etwas 
zu fagen. | 


Bon den Pronomen der Zahl oder Menge. 


— 4. 84. 
I. Uno, una, abſolut und conjunctiv gebraucht, hat kei⸗ 
nen Plural. Ad uno ad uno, einer nach dem andern. 
Uno, wenn es ſich auf eine Perſon bezieht, wird 


mit dem Artikel gebraucht, und bat einen Plural. L’u- 


no e l’altro, ber eine und der andere. Gli unie gli 
altri non si volevano arrendere (Bocc.), die einen und 
die andern wollten fich nicht ergeben. Le une ele altre 
facevano a gara, per parer belle, bie einen und die aw 
dern flritten um die Wette, ſchoͤn zu fcheinen. 


Tutt’ uno heißt eineriey. 


II. Qualche, etwag, einige. Qualche cösa, etwas. 
Egli ha qualche Zecchino, er bar einge Ducaten. 


II. Alcuno, qualcheduno, qualcuno, jemand, man 
der, einige, etwa einer. Quando alcuno vwuole 
sommamente onorare il suo amico, lo invita a cas 
sua (Bocc.), wenn jemand feinen Freund beehren will, ' 
ladet er ihn in fein Haus ein. Nocque ad alcuna gi 
l’esser si bella (Petr.), es fchadete fchon mancher, fo. 
ſchoͤn ge:oefen gu ſeyn. Alcuni sono, i quali piü, che 
Valtre genti, credon sapere, esanno meno (Bocc.), 
es gibt einige, welche mehr 7 lg andere Leute zu wik 
fen glauben, aber weniger wiffen. Se v’ha qualcuno, 
che senta pietà, mi soccorra, Wenn es jemand gibt, 
der Mitleiden fühlt, der eile mir zu Huͤlfe. 


Kit 


(39) 
Mit der Derneinung bedeutet alcuno, niemanb. 
Non ho veduto alcuno, idy habe niemand gefehen. 
Stait alcuno , qualcheduno braucht man die Um⸗ 
ſchreibung, c’&, v'e chi. Jemand klopft an bieThür,v’s, 
chi picchia all'uscio. Auch in verneinenden Fällen, Nies 
„wand fagte ein Wort, no vi fu, chi facesse parola. 


EV. Chiunque, jeder, wer; jebermann. Chiunque 
crede, alle die, welche glauben. Secondo il giudizio 

- dichiunqye ellasarä condannata a morte (Boce.), nad) je« 
dermanns Urtheil wird fie zum Tod verurtheilt werben. 


Ve Statt qualcungue und qualunque fagt man 5. z. Tag 
lieber qualsivoglia, qualsisia.. Qualunque sia la per- 
sona di cui mi parlate, wer auch die Perſon feyn mag, 
von welcher ihr mir faget. Egli ha merci di qualsivo- 

. glia genere, er bat Waaren aller Urt. 


VI. Ciascuno, (ciascheduno) ciascuna , jeder, ein 
‘ jeder, jede, ift fo viel als im Lateinıfchen singuli, 
quivis; bingegen ognuno „ qualsivoglia ift bag Ya, 
seinifche omnes, jedermann. Ciascuno badi a fattl 
- suoi, jeder gebe auf feıne eigenen Sachen Acht. Quan- 
to ciascuna è men bella di lei, tanto cresce il desio, 
: che m‘innamora (Petr.), je weniger fchön jebe andere, 
ale fie ift,, defto mehr waͤchſt das Verlangen, welches 
mid) verliebt macht. Con grandissima ammirazione 
- d’ognuno,, zu jebermanng größter Verwunderung. 


VII. Tanto, fo viel, fo (er Egli ha fatto tanto, 
che alla fine ci riusci, er bat fo viel geihan, bag eg 
ihm endlich gelang. Io ho vedute tanti e tante morir 
finalmente in miscria, ich babe fo manche Manns⸗ 
peefonen und Weibsperfonen endlich im Elend fierben 
ehen. 


VIII. Alquanto wird ale Subſtantiv und als Adiectiv 
ebraucht. Con alquanto di buon vino, mit ein wenig 
Tetwas guten) Wein. Con alquanta gente, mit eini« 
gen Leuten. L’industria d’alquanti uomini, ber —J 
einiger Menſchen. Mi dispiace alquanto, mie mißfaͤllt 
es ein wenig. Kr 
IX. Altrettanto, ats Subſtantiv und als Adjectiv. Una 
donna pit bella assai del sole e piü lucente e d’altre- 
tanta etade (Petr.), ein Meib, noch fchoner als die 
Eonne, und glaͤnzender, Fu eben von gleichem Be 
4 ap. 


( sa ) 
Cap. VI 
Vom Zeitwort. 


6. 85. 


Das Zeitwort ift beſtimmt, den Zuſtand ober bie Hand⸗ 
"Jung eines Dinge anzuzeigen. 
Die Zeitwärter find 
I. fubftantio (sostantivi), welche einen Zuſtanb an 
zeigen , der weder ein Thun, noch ein Leiden iſt, füw 
dern ein Seyn, wie essere, i 


Il. intranfirio ober abfolut (intransitivi, assoluti), 
deren Handlung ober Eigenfchaft nicht auf einen an⸗ 

. dern Gegenftand übergeht, ſondern nur dag Subjed 
felbft modificirt. Divfe regieren daher keinen Caſus 
und haben feine paffive Form, mie andare, correre, 
dormire, errare, morire, sognare, vivere. 


III. tranfitiv (transitivi), welche einen Gegenftanb 
nach fich Haben, auf den fie fich duffern, und d 
ſowohl eine paſſive, als active Form annehmen koͤn⸗ 
nen. '3. €. amare, temere, vedere, sentire, Ich 
faun: fagen: i mortali temono Iddio, die Sterbli 
fuürchten Gott; ober Iddio & temuto dai mortali, Gott 
wird von den Sterblichen gefürchtet. Egli m’ha com 
dotto, odrr io son stato condotto per lui oder da lui, 


. 4. 86. 
Wenn auch manchmal cin intranſitives Zeitwort, 

fo wie ein trauſitives, von einem Accuſativ begleitet 
wird, fo wird doch dieſer richt von dem Zeitwort re 
siert, fontern von einem ausgelaffenen unb darunter 
verftorzenen Wort. Viver lungo tempo bebeutet per 
lungo tempo, latige lebeit. Vivere una vita trangquilla, 
far! «x una vita tranauilla, ein ruhiges Leben führen. 
Corröie Tungo tratto, ſatt per lungo tratto, weit laufen, 
Correr la terra, Hirt nein terra, Im Land berumlaufen. 
Erzar Ja via, af dem Weg irren. Correr un gran ri- 
schio, große. Sefahr iaufen: für in un gran rischio. 
Corter la inedesima surte, gleiches Schichſal haben. Dor- 


mire un breve sonno, einen kurzen Schlaf ſchlafer 
87. 


Ein tranñtives Zeitwert wird dadurch ˖ nicht intran⸗ 
fitio, daß kein Object oder Accuſativ demſelben bepgefuͤgt 
iſt. 3. €, che fa egli? egli legge, scrive. Hier IR dos 
Zeitwort ein sıofies Adjectiv, welches fein Eubject —* 
dificirt. Es druͤckt bloß die Beſchaͤfftigung oder Hand⸗ 
lung aus, die jemand thut, ohne den Gegenſtand, auf 
welchen se wirft, zu nennen. 

Eben ſo betrachtet man auch bey den paffiven Zeit⸗ 
woͤrtern nicht immer das Obiect, auf welches gewirkt 
wird, ſondern zeigt bloß das Daſeyn einer Handlung 
pder eines Verhaͤltniſſes an, 3. E. si legge, si scrive, 
Dich Rub alsdann unperfönliche Zeitwoͤrter in paffiver: 


fung. 
Man kann dieſe 'auf zweyerley Art außbeädten., 
E. e8 werden. verfchiedene Sachen erzählt, si racconta» 
ao „varie cose, oder sono (vengono) raccontate varie 


: Dog das si manchmal wegbleiben muß) f- ©. 127. | 


Bon der activen und paſſiven Gorm der 
Zeitwdrten 


88 


Mur die tranſitiven A gwoͤrter find der activen und 
aſſiven Form zugleich fi 

Die active Form bezeichnet eine Zerzumn die fuͤr 
en Nominativ der — 8 paſſend iſt it, und fan: 
inen Xccufativ nach ſich haben. La diligenza produce 
‚uoni effetti, Fleiß bringt —* Wirkungen hervor. 

Die paſſibe Form zeigt eine Handlung. an, bey wel⸗ 
ber dag Subject im Nominativ Steht, und: dag, was 
tuf dafielbe wirft, im Ablativ. La modertzione nelle. 
:ose vien (über &) praticata da pochi,| die Mäßigung ' 
Dird von penigen ausgeübt. 


$. 89. 


‚Die Zeitwoͤrter leiden Veränderungen 


er, in Zufehung der Perjonen und ber Zahl (persone e 
numero), 


3 5 .in 


( s& ) 


e. in Anfehung ber Arten :der Vorſtellung ( modi del 
verbo), um gemwiffe Arten eines Verhaltens in gewiſ⸗ 
fen Beziehungen auszudruͤcken. 

3. in Anſehung der Zeit (tempi). 

Wenn man ein Zeitwort durdy modi, tempi, nu 
meri und persone abändert, foconjugirt man eb. 


Bon den Perfonen und der Zapl. 


©. 090 
Das Subject eines Satzes kann fegn 


1. eine einzelne Perſon, die von fich und in ihrem Rs 


men fpricht, oder mehrere, die von ſich fprechen, ober 
u ı een Namen man ſoricht. Ich fchlafe, mir 
a en, " 

a. eine ober mehrere Perſonen, bie man anredet. Dia 
ſchlaͤfſt, ihr fchlafer. 

2. eine oder mehrere Perſonen ober Sachen, von bes 
nen man etwas fagt, ohne fie anzureden. 
Bruder fchläft, meine Schweftern ſchlafen. | 

Daher hat man bdreyerley Perfonen, welche man 
theilg durch perfönliche Pronomen , theils durch die En 
dung anzeigt. 

Es gibt noch ein Pronomen der britten Perfon im 

Singular, mweldyes "feine Perfon beſtimmt angeigt,- fon 


u dern bloß einige Leute unbeſtimmt genommen: man. € 


ift daben ein dunfler unb unbeſtimmter Begriff von ei 
ner gewiflen Anzahl Menſchen, oder von allen zufammen 
genommen... Im tal. wird es durch si, ober auch durch 
das Paſſiv auegedraet Dan ſagt mir, mi si dice, mi 
vien detto. an hat vielgeredet, si & parlato molto, 
Man bat niemand gefehen, non si & veduto- nissung, 
Man gibt ihm, se gli da, oder gli si dd. S. oben ©. 
197. n. 20. und $. 87. , 


Bon den Modis. 


4. 9L. 

Diefe find bie verſchiedenen Meifen oder Arten, el 
Zeitwort abguändern, welche ſich darauf begiehen, wie 
das Präbicat vom Subject gefagt wird. 


De . 


nn 


aA PIE CI en 


( 363) 


Der Indicativ, Conjunctiv und Imperativ flimmen 
wein _mit einander überem, daß fie nicht nur die Zeit 
nd Zahl, fondern auch die Perfon anzeigen. 

ſt die Abſicht des Medenden, das, was erfagt, als 
wi für fi) uud. unabhängig von feiner Verbindung 
it andern Sägen zu behaupten, fo fpricht er im Indic a⸗ 
b Cindicativo, dimostrativo). Es wirb dadurch etwag , 
filme angezeigt, ohne uns in Erwartung, Hofftung 
urcht oder Zweifel zu laſſen. 
‚. Sibt der Redende dag, was er fagt, felbft für unge 
iß oder zweifelhaft aug, fo jeriäht er im Conjunctiv 
ongiuntivo e ottativo). iefer hängt immer von eis 
em andern Sage ab und iſt bemfelben untergeorbnet; 
ißt man ben DVorderfa weg , fo behält ber andere. kei⸗ 
en deutlichen und vollkommenen Sinn mehr. 3. ©. ich 
uͤnſche, daß Sie mich verftehen möchten. Nehme ich 
er: ich wünfche daß, weg, ſo gibt bag übrige feis 
en deutlichen Sınn mehr: 
nn die Rede den Charakter eines Verlangens an 
ch tragen foll, ed mag diefes Verlangen einen Befehl, 
ne Bitte, oder eine Ermahnung enthalten, fo drückt 
an ſith im Imperat iv aug (imperativo). I 

Wenn der Redende bloß das Verhalten, ohne Be⸗ 
mmung ber Perſon verfielen will, fo fpricht er im 
sfinitid- (infinitivo oder infinito), . . 


Zeiten des Zeitworts Ctempi). 


. 02. _— 

. Die gegenwärtige Zeit wirb nur unter einem 

enhtäpun betrachtet: daher gibt es nur ein presente. 

ie vergangene und Fünftige Zeit And ver. 

yjiedener Modificationen und Formen bie, um die vers 
nedenen Mebenbegriffe augzubräcken. u Ä 


Bon den Huͤlfszeitwoͤrter.. 
$. 93. E 


So nennt man diejenigen Zeitwoͤrter, ohne deren 
ülfe mehrere jufanmenge este Zeiten der activen Form, 
e ganze paſſive Form, und die Pronominal- Zeitwärter 
ht können gebildet werden. Es find die Verba avere, 
ıben, ıumd.essere, feyn. s 

. 59% 
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Avere wird gebraucht bey ben tranfitiven Zeitwoͤr⸗ 
teen: essere, meift bey den intranfifiven und bey den 
Pronominal⸗Zeitwoͤrtern. Manche der legten werden 
ohne Unterfchied mit essere und avere verbunden, lo 
mi sono (mi ho oder ho) immaginato, ich habe mir ein⸗ 
gebildet. Egli si d (si ha) vantato, er hat fich geruͤhmet. 
Io mi sono (mi ho) fatto male, ich babe mir wehe ge 
tban. Ni ho (mi sono) fatto far un vestito, ich babe 
mir ein Xleid machen leſſen. 


Menn ein activeg Zeittvort die Form eines Prono⸗ 
minal » Zeitwort8 annimmt, fo wird ed mit essere ji 
ſammengeſetzt. 3. €. non mi credo, mi rido, mi dilette, 
mi prometto , mi son creduto &c., ob-man gleich fag 
ho creduto &c, , 

Manche abfoluten Verba ffimmen mit dem Zei 
fhen überein. E morto, er ift gefforben. _Ha dot 
mito, ee hat gefchlafen. Ha starnutito, er hat genießt. 
Ha abitato, er hat gewohnt. Ha costato, es bat gefoflet, - 
Ha durato, eg bat gedauert, 2. 

Einige weichen vom Teutfchen ab. 

Manche haben im Teutfchen feyn und im Stalik F 
nifchen avere. Accedere, hinzutreten, cedere, weichen, f 
consinuare, fortfähren, passeggiare, fpagieren, viaggiare, F 
retten. 
Manche werden im Zeutfchen mit haben und m 

tal. mit essere gufümmengefegt, wie costare, koſten, dw 
are, ivähren, mancare, ermangeln, scurare, verbunkels, 
solere, usare, pflegen, vivere, leben. 


Manche werde: im Itallaͤniſchen mit avere um 
essere gebraucht, wie bastare, genug feyn, parere, fcheinen, 
dispiacere, mißfanen piacere, gefallen, vivere, leben. 


Wenn abfolute Zeitiwörter tranfitiv gebraucht werben, 
ſo Eönnen fie avere haben. uesto cavallo ha coro 
parecchie miglia, biefes Pferd iſt manche Meilen gelau⸗ 
fen. Ha sognato questa cosa, er hat. an diefe Sache 
dacht. Ha vissuto una vita infelice, ee hat ein ungldt- 
liches Leben geführt. 


® . 


Don 


| 365) 
- Bon den Pronominal-Zeitwörtern. 


$. 9% 


.. Ben biefen wird das perfänliche Pronsmen eben der 
erfon, wel he dag Subject ift, wiederhohit. Im Ins 
aittv wird si-an Diefelben gehängt. 3. 5. affaticarsi; 
4 bemühen, immaginarsi, ſich einbilden. u 
Man kann tmterjcheiden, diejenigen Zeitwoͤrter, 
o !ie Handlung auf eben bag Subject wieder zu— 
ickfällt, welches fle verrichtet hat Cverbi riflessi ). 
den: Bruder det jich verwundet, mio fratello s’e ferito. 
Fecrner Diejenigen, weiche eine Handlung mehrerer - 
ubjecte ausdrücken, mittels welcher diefe gegen und auf 
Harder wirfen, mo oft wegen ber Zweydeutigkett, eins 
nder, gegenfeitig beygefügt werden muß (verbi re- 
proci im engern Verſtan). Sie ſchreiben einander, 
zivonsi 'un l'altro ober. scambievolmente. 


9. 96. 


Einige Pronominal⸗Zeitwoͤrter ſind es jederzeit und 
nnen nicht anders gebraucht werden, wie maravigli- 
si, ſich verwundern, vergognarsi, fich ı kämen. An—⸗ 
re ſind es nur zufäliger Weiſe, und koönnen ſich auch 
f andere Subjecte beziehen, wie richiamarsis ſich be» 
Ben, wo man auch tichiamare , zuruͤckfordern, gebraus 
n kann. | | 
Emige können bag Pronomen verlieren, ohne ihre 
deutung zu Ändern, wıe affogare, ammalare, ammuto- 
e „ annegare, impoverire, ingravidare. = 


,.% 9. 


Zeitwörter, die im Staliänifchen Prononinal-Nerba 
d, oder hoch als ſolche gebraucht werden sänrien, find. 
nicht immer im Zeutfchen. Abbattersi, avvenirsi, in- 
»parsiz antrefien, auf etwas ſtoßen, accordarsi, sic 
kommen, affogarsi, erflicten, affrettarsi, etien, aggirarsi, 
olgersi, herumirren, herumzichen, alzarsi, anmımen, - 
porsi, erratben, beffarsi, verhoͤhnen, confessarsi, beim- 
i, zur Beichte geben, contentarsi, zufrieden. ty, di- 
sticarsi, Freundſchaft, —A— machen, disertarsi, 
Grupd gehen, ferwarsi, ſtill ſtehen, ſtill halten, Eine 

, erau 
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berausfahren, cilfertig herauskommen, informarsi, Nadı 
richt einziehen, intendersi, in gutem Verſtaͤndniß mit je 
mand feyn, levarsi diritto, qaufftehen, passarsi d’un fal. 
lo, einem Fehler durch die Singer feben, pentirsi, ri. 
pentirsi, bereuen, raccomandarsi, bitten, gute Worte ge 
ben, feine Sache empfehlen, ravvedersi, feinen Schle 
einfehen, recarsi, eine Stellung annehmen, recarsi ad om 
ta, etwas als eine Befchimpfung aufnehmen, rendeni, 
werden, richiamarsi, feine Klage anbringen, rimanersi, 
aufhoͤren, fich enthalten, riposarsi, ruhen, aufhoͤren, r- 
sentirsi, wieder zu ſich kommen, Elagen, riserbarsi, vet 

aren, risvegliarsi, aufwachen, ritrovarsi, Miderrufen, 

ch aufs Draul fchlagen, sconciarsi, vor der Zeit nie 
derfommen, sentirsi, Leben haben, starsi, verweilen, t= 
cersi, ſchweigen. 

$- 98. 


Es gibt aber auch Teutfhe Pronominal⸗Zeitwoͤrter, 
welche es im SItaliänifchen nicht find, oder nicht immer 
feyn müffen. Eich verftellen, dissimulare, fich zutragen, 
arrivare, fi) unterfangen, ardire, ſich entfegen, paven 
tare, ſich erfäufen, annegare. 


$. 99. 


Die Pronominal⸗ Zeitwirter gebraucht man haͤufig, 
um das Zeutfche Paſſiv auszudruͤcken. Diefe Unglüd: 
lichen pflegen zum Zuckerbau gebraucht gu werden, que’ 
miseri soglion impiegarsi alla coltura dei’Zuccheri. Die 
Gluͤckſeligkeit, die fo felten unter den Menfchen augetrof 
fen wird, la felicitä, che & si rara ad incontrarsi fra gli 
uomini. Ein falfcher Menfch kann falfchem Golde gleid 
geachtet werden, 'uomo finto puö uguagliarsi all’oro falso. 


Bon den unperfönlicheh Zeitwörtern. 
9. IOO, 


Einige Teutiche Smperfonalien werben im Stalidnl 

en durch ein Verbum in der erften Perfon und durch eine 

hrafig gegeben. Es ift mir aufgetragen, son caricato . 

8 gereut mich, mi pento. Es iſt mir lieb, son ben 

rallegrato. Mich hungert, ho fame. Mich duͤrſtet, ho 

sete. Mich friert, ho freddo. Mir ift warm, ho caldo. 
Mich finläfert, ho sonne, | m 

om 


' 


37) 
Vom Gebrauch des Indicativs. 


$. 101. 


Er wird befonders nach gewiſſen Eonjunctionen ge— 
t, die unten Cap. IX. vorfommen, : 

Nach che kann nicht nur der. Conjünckio, fonbern 
ch der Indicativ ſtehen. Wenn diefe Conjunetion auf 
ı Zeitwort folgt, welches eine Gewißheit, Bejahung 
d beffimmte Behauptung ausdruͤckt, fo regiekt es den 
abicativ. Dergleihen find die Zeitwörter sapere, 
ſſen, vedere, fehen, intendere, hören, capire, compren- 
re, verjiehen, conoscere, erfenneit, esser certo, gewiß 
yn, assicurare, verſichern. 

Io so (vedo) che voi siete-onesto, ich weiß (febe), 
8 ihr rechtſchaffen fend. Comprendo che la cosa deve 
ser cosi, ıch begreife, daß die Sache fo ſeyn muß, Co- 
ısce ch’egli ha errato, er ſieht ein, bag er geirrt hat. 
i assicuro, ch’® galantuomo, ich}. verfichere dich, daß er 
3 ebrliher Mann ui. j \ 

Bisweilen weicht dag Teutſche vom Italiaͤniſchen 
‘“ Dicendomi mia sorella , che mio padre era giunto, 
meine Schweſter mir fügte, daß mein Water angekom⸗ 
en wäre, 


Dom Gebrauch des Imperativs. 


d. 102, 


Er zeigt immer ein Gebot oder Verbot, eine Bitte, Er⸗ 
ahnung an. Fate questo, thut dieſes. Andiamo, laßt 
ng gehen. Non partite, gehet nicht fort. 

h ber zweyten Perfon des Singulars des Impe⸗ 
ıtips, muß man, wenn non baben fleht, immer den Irre 
nitiv fegen. Non far altrul quello, che non vorresti, 
ıe 2 te fosse, fatto, thue nicht andern dag, was du nicht 
‚oflteft, bag es bir gefehehe, Non esser cosl facile a 
ensar male degli altri, ſey nicht fo bereitwillig, von ans 
een Boͤſes zu, denken. 

Der Imperativ hat auch eine Art von future. Du 
allſt jet nicht abreifeh, ora non partirai. Du folk ihm 
ıgen, daß ich nicht zu Hauſe bin, gli dirai, che non 
no in Casa, 


38) 
Dom Gebrauch des Conjunctivs. 


6. 109. 


Der Eonjunctiv wird-gebraudht, wenn bie Sache, 
welche dag Zeitwort ausdrildt, noch künftig, oder nicht 
garız gewiß und völlig bejtimmt, fondern nur möglich If, | 

Daher bat er auch ein anderes Zeitwort vor oder nad 
fih, auf welches er fich bezieht, und mit dem er ver⸗ 
bunden if. Von den Konjunctionen, welche ihn fordern, 
fe unten Cap. IX. 


$. 104 


Nach che ficht der Conjunctiv, wenn ed nach einen 
Zeittvort folgt, welches verneinend iſt, ober Feine Gewiß—⸗ 
beit enthält, fonderu ein Zmeifeln, einen Glauben, Mei 

nen, Wunſch, Verlangen, Wollen, Hoffen, Fuͤrchten, 
Bitten, Rathen, Ermahnen, Befehlen, Scheinen, Ye 

— Dingen anzeigt, oder nad) & giuste, es ift billig, & d'uo⸗ 
po, fa di mestieri, & necessario, bisogna , es ift ndthıg, 
basta , ed iff genug, poco manca , es fehlt wenig. 

Io non sapeva ch’egli studiasse , ich mußte nicht, daf 
er ftudirte. 

Mio fratello crede, ch’io parli (parlassi‘) bene, mein 
Bruder glaubt, daß ich gut rede. 

‚ Scometto, che questo sia vero, ic) wette, daß bieß 
wahr fen. — 

10 dubito, ch’egli parta, ich zweifle, daß er abreiſct. 

$i dice (si discorre) ch’egli si voglia maritare, es 
heißt, daß er heyratben wolle. 

Vorrei, che foste un po’ piü ilare, ich wollte, daß 
ihre ein wenig munterer wäret. | 

Desidererei, che gli uomini fossero piü' pacifici, id) 
wuͤnſchte, dag die Menſchen friedfertiger ſeyn moͤchten. 

E' d’uopo, che ciascun metta a profitto della societä 
i suoi talenti , eg ift nothivendig, daß jeder jeine Talente 
zum Befterp bee Gefellfchaft verwende. 

E giusto, che l’uomo perdoni al suo nemico, e# 
ift billig, daß der Menſch feinen Feinden vergibt. . 

 E necessario, che l’uomo conosca se stesso, per es- 
ser felice, est ift nothwendig, dag der Menſch fich felbit 
Senne, um glücklich zu feyn. 

5 Non 


X 369 B) 
Non occorre, che di piü ve me parli, es iff nicht 
nöthig, daß ich euch mehr davon fage- \ ft nich 
Basta, ch’io lo faccia, es iſt nöthig daß ic) eg thue. 
Mi parc, ch’io non m’inganni, eg bünft mich, daß 
ic) mich nicht irre. re : 
Temo che non ci avvenga di peggio , ich fürchte, 


S5. (0 Pe 
Weann che nad) einem Superlativ folgt, ſo hat es 
den Conjunctiv bey fich, obgleich das Teutfche abweicht. 
La maggior soddisfazione, chd mai si possa godere, 
Bag groͤßte Bergnuͤgen, das man jemahls genießen kann. 
Il piü bel giovine, che mai si vedesse, der ſchoͤnſte 


Yingling, den man jemahls fa d» . 
8.106. en 


Manchmahl wirb wegen bes ausgelaſſenen che bag 
deitwort im Conjunctiv gefegt. Beſonders laͤßßt man dass 
elbe aus, menn fihon che. verhergeht. Credo, -voglig 
iovere, ich glaube, eg will regnen. La ragione& ch’io 
mo, egli non possa venire, bie Ürfache tft, weil idy- 
irchte, daß er nicht fommen koͤnne. Spero, egli ne sia 
ersuaso, ich hoffe, daß er davon übergeugt.ift.” .Vorrei, 
on'facesse questo, ich wollte, daß er dieß nicht thaͤte. 


| E77 . 


Die Eonjunctionen in guisa che, . di sopte :che, cosl 
he, di maniera che, fordern bald den. Indicativ, Halb den 
'onjumctiv. Der Conjunctiv folge, wenn das vorher⸗ 
ebenbe Verbum im Praͤſens ſteht: bey jedem andern 
‚enipug: folgt der Indicativ. Diportatevi in guisa, che 
i possiate me:itare la stima delle persone dabbene, bes 
raget euch % daß ihr euch die Achtung wackerer Leute 
‚erbienen koͤnnet. Hingegen: er hat fich fü betragen, 
aß er fich die Achtung wackerer Beute verdient bat, heißt; 
gli si & diportato in guisa, che si meritö la stima delle 
‚ersone dabbene. — | Ä 00 

| An, F. 108. 
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- .. Der Eonjunctiv folge nach quanto, mie viel, Wie 

ſehr, quale, wie, wie groß, come, wie, in che modo, af 

one Neife, wenn gleich im ZTeutichen der nticativ 
eht. 

I cuori sensibili, e ben fatti, facilmente comprer 
dono, quanto sia desolante il non esser amato, empfind - 
fame und mwohlgebildere Herzen fehen leicht ein, wie be 
feübend es ift, nicht geliebt zu werden. Io non so, quak Ä 
sia dei due, ich weiß nicht, welcher von beyden es ıf. 
Egli non sa, come accada, che con tutto il suo studio 
non riesca piacevole, ex weiß nicht, moher es kommt, 
dag er mit allem feinen Eifer nicht gefällt. Per quanıs 
sia affogata ne’ debiti, non cessa di gettar via il danaro,: 
fo tief fie auch in Schulden ſteckt, fo hoͤrt fie doch wicht 
auf, das Geld zu verfchleudern. 

Folgendes find ähnliche Benfricle ber Abweichung 
bes Italiaͤniſchen vom Teutfchen: Quantunque di Lugio 
aia, mi sono io creduta questa notte assiderare (Bocc.), 
ob eg gleich im Julius iſt, ſo bin ich doch dieſe Nacht 
faft zu Eis gefroren. Benchè egli m’abbia oltraggiate, 
gli renderd questo servizio, ob er mic gleich hart bele⸗ 
digt hat, ſo will ich ihm doch dieſen Dienſt erweiſen. 


Nach aebbene, obgleich, folgt meiſtens ber € 
junctio. Questi, sebbene avesse la febbre, si mist 
* mangiar del cacio, tiefer, ob er gleidy dag Fieber hatte 
fing an Kaͤs zu eflen. 

Es kann bigmeilen auch der Sinticativ folgen. Se 
ben & galant'uomo, non £& felice, ob er gleity ein wade 
ser Mann if, fo iſt er dach nicht glücklich. 


| 6. LIO, 
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Bench& und ancorch& haben nicht allemahl ben Com 
junctio nach fih, fondern bisweilen auch den Sndicati. 
Bench® sia difficile, bisegna perd vincer se stese, 
ob es fhon ſchwer iſt, fo muß man ſich doch felbft über 
mwinden. Bench® amenon parve mai, che giüdice foste, 
ob es mir gleich nie fchien, daß ihre ein Michter wäre. 


Dom 


a. 2 5 See Fi Per 


Cm) 
Dom Gebrauch des Infinitivs. 


$. Ill, 


Der Infinitiv druͤckt eine Handlun aus ohne 8 
Rimmung der Derfon oder ber Seit 9 hue Be 


Gewoͤhnlich ſteht er auch da ohne Beton, wo 


er im Teutſchen dergleichen nicht vor hat. Man 


kann ihn alsdann wie einen Accuſativ anſehen, der auf 


die Frage: wen, was, antwortet, und von einem 


vorhergehenden Zeitwort abhängt, dergleichen ſind: do⸗ 


vere, volere, potere, fare, sapere, valere, solere, ardire, 
osare, lasciare, sentire, udire, vedere. | 
Non si deve rompere I!’ amicizia, man muß bie 
Sreundfchaft nicht brechen. Non vuol’'crederlo, ich will 
es nicht glauben. Non posso capirlo, id) kann eg nicht 
begceifen.‘ Egli hä fatto ridere tutta la compagnia, ee 
bat die ganze Gefellfchaft lachen gemacht. Non sa di- 
segnare , er kann nicht feichnen. Se vaglio servirla, wenn 
ich Ihnen dienen Fann. 

Doch muß man im Teutfchen manchmahl zır fehen, 
wo im Italiaͤniſchen wicht di oder a ſteht. Soglio andar 
a spasso dopo pranzo, ich pflege nach Tiſche fpagieren 
zu geben. Non suol farlo, er pflegt es nicht zu thun. 


Non ardisco dirlo, ich getraue mid) nicht , es zu ſagen. 


* levar la voce, er unterſtand ſich, die Stimme zu er⸗ 
eben, 
Bisweilen fieht aber im Italiaͤniſchen di ober a, mo 
im Teutſchen gu nicht gefegt wird. Mi ordino di andar- 
mene, er hieß mich weggehen. Egli insegna a ballare, 
r lehrt tanzen. Impard a suonar il cembalo, er hat 
lavier fpielen gelernt.  Mettersi a dormire, ſich ſchla⸗ 
fen legen. Ritorna a far la stessa cosa, er thut eben dieß 
wieder. Andare a dormire, jchlafen geben. L’afutammo 
a lavorare, wir halfen ihm arbeiten. Bu 
Mo im Teutfchen zu vor dem Infinitiv flieht, 
wird meiftens im Sjtaliänifchen di gefegt. Ha speranza 
di conseguire la carica, er hat Hoffnung, das Amt zu er⸗ 
galten. Crede di aver molto spirito, et glaubt vielen 
erftaud zu haben. Ha promesso di farlo, er hat verſero⸗ 
Se eg zu thun. Per tema di offendere, aus Fuccht zu 


beleidigen, In vece, in luogo di fare, anflats zu machen- 


Die Italiaͤner fegen häufig das il für di oder zu, 
und ſehen den Infinitiv role ein Subſtantiv au. E ie 
. a 2 €: 


( 372 ) | 


cile il dire, ma difficile il credere, es ift leicht zu faaen, 
aber fchwer zu glauben. Treppo era malagevole Pin- 
contrare, chi volesse aflidargli qualche cosa, e8 war ;u 
unthunlich, jemand zu finden, der ibm etwas anver 
frauen wollte. A me s’aspetta il far manifesta la vostra 
innocenza, von mir wird ed erivartet, eure Unſchuld zu 
offenbaren. Non conosce altro bene fuor che öl far ben 
äd altrui, er kenne Fein anderes Glüd, als andern Eu 
tes zu thun. 













G 112. 


Man bedient ſich im Italiaͤniſchen haͤufig bes In⸗ 

Anitios mit dem Artikel oder mit einer Yräpofition, ale 

ie eines Subftantivg, mit di, a, da, per, scnza, su, 
eon, in, prima di, dopo di, anziche &c. 

L’esser sano &: una cosa desiderabile, Gefunbeit if 
eine wuͤnſchenswerthe Sache. Lo sperar perdono sena 
esser innocente & una paz2ia, die Hoffnung Gnade zu 
erlangen, ohne unfchuldig zu ſeyn, ift eine Thorheit. Col 
‘are questo egli cfedette d’evitare il pericolo, indem et 
dieß that, glaubte ei die Gefahr zu vermeiden. Si scusd 
con dire, er entichuldigte fi bamit, daß er fügte. Del 
suo procedere non m’appago, ich bin mit feinem Verfah 
zen nicht jufrieben. La felicit@ non & posta neli’ aver 
molto, ma nel sapere tranquillamente godere del suo, dt 
Gluͤckſeligkeit beftept nicht darın, daß man viel hat, fon 
dern daß man bag Seinige ruhig zu genießen weiß 
L’unica ragiona consiste in dire, che &c. der einzig 
Brund befteht darın, daß man ſagt ꝛꝛe. Spiacemi in ve 
derti tanto afllitto, es mißfällt mir, dich fo betxuͤbt 4 
feben. Sul far del giorno, bey Anbruch des Tagk 

rima di scrivere, bisogna riffettere, ehe man fchreißt 
muß man überlegen. Dopo di aver aspettato si lung 
tempo, nachdem er fo lange Zeit gewartet batte- Am— 
che permettere che questo si facesse, delibera di perin 
con essi, ehe er erlaubt, daß dieß geſchaͤhe, emefchlieft 
er fi, mit ihnen umzukommen. 
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Oft erfordert es die Deutlichkeit, das Pronomen 
bey dem Infinitiv im Nominativ zu fegen, wenn der In⸗ 
finitiv wie ein Subſtantiv gebraucht wird, IL voler 1 


DT _ Du U 3 u 6 ET Dun ZT” BE? — — — 2— 


a_ 2a A BE A 3 KT u [in 


” 
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: mie poche forze sottopörr’ a gravissimi pesi, m’&.di 


uesta infermitä stata cagione (Bocc.),' baß ich meine. 
hioachen Kräfte allzufchweren Laften unterwerfen wollte, 
t die lirfad;e meiner Krankheit getvefen. La sua mise 
ja previene dall’ esser egli poca dedito al lavoro, fein 
nglid kommt daher, dag er fich wenig auf das Ürbei⸗ 
legt. oo Ä 
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Wenn a im Anfang eines Satzes vor bem Infinitis 
sfiehen kommt, fb wird es durch wenn man, indem, 
a, nad) überfeßt, und vertritt die Stelle bed Gerun⸗ 
ums. A sentirlo parlare, se lo crederebbe un sänto, 
enn man ihn reden hört, follte man ihn für einen Heis 
gen halten. All’ udire una tal cosa, fu tutto sorpreso, 
2 er fo etwas hörte, wurde er ganz in' Erſtaunen ges 
st. Al dire de’ savj, nach, dem Ausfpruch der Meifen. 


' 6. 115, 


Da vor dem Infinitiv bezeichnet eine Möglichkeit, 
othwendigkeit oder Beſtimmung. Non & mezzo da 
uscire , es ift nicht mSglich, den Zweck gu erreichen. 
on ha da vivere, da sostenersi, er fann nicht leben. 
osa da vendere, da comperare, da disprezzare , da sti- 
arsi,. da adoperare, etwas Verkaͤufliches, Käuflicheg, 


eraͤchtliches, Schägbareg, Brauchbares. Questa Lella. 


ı@ questione da decidersi da persone più intelligenti, - 
eg ift eine Streitfrage, die durch verfiändigere Perſo⸗ 
en entfchieden werden muß. E da supporre, da temere, 
an muß vorausfegen, fürchten. Aver da fare, dadire, 
ı andare, thun, fagen, gehen müffen. oo 
In ſolchem Fall feßt man auch a, ad. In questa räc- 
ita si & ereduto, che non si avesse ad ommettere, Matt 
at geglanbt, dag man es in biefer Sammlung nicht 
1slaffen dürfe. Il momento felice, che aveva ad unirli, 
er glüclihe Augenblick, ber fie. vereinigen ſollte. Egli 
on aveva che a desiderare, per tutto ottener pronta- 
vente, er durfte nur verlangen, um alles fohnell gu er⸗ 
alten. Tutti abbiamo a perir di fame, wir müffen alle 
Yungers fierben. Per timor cheilsoccorso non vi avesse 
giugnere troppo tardi, aus Beforgniß, daß bie Hilfe 
ſpaͤt Fommen mochte. = | 
| Aa3 d. 116. 
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Manchmal wird, wie im Lateiniſchen, ſtatt bes che 
ber Accuſativ mit dem Infinitiv gefegt ; Boch findet man 
dieß mehr bey den alten Zofcaneru , als bey ben neuen, 
und am menigften bey me und te. 

Sapete, esser lui un’ uomo di poco conto, ihr wiſ 
ſet, dag er ein Mann von geringer Wichtigfeie ifl. Egli 
disse, esser questo suo fratello, er fügte, dieß fey fein - 
Bruder. All’ amico significö, lei esser in ottimo stato 
zitornata, er meldete dem Freunde, daß fie in beften 38 
ſtande zuruͤckgekommen fey. 

Steht das Pronomen dem Infinitiv nach, fo bleibt es 
im Nominativ. Conosco, aver io il torto, ich ſehe, daß ich 
Unrecht habe. Dice, non aver egli saputo, er ſagt, daß 
er nicht gewußt habe. 

Oft ſteht auch noch di vor dem Infinitiv. Egli dice | 
di'non cesserne persuaso, er ſagt, daß er nicht Davon über I: 
zeugt jey. Crede di non esser tenuto, er glaubt, baf 
er nicht verbunden fen. Conosce di non aver farto be 
ne, er ficht ein, baß er nicht wohl gethan babe. 


G. 117. 


Der Infinitiv ſteht manchmahl livtiſch ober nad 
Sateinifcher Art, fiatt bes Praͤteritums. ährend fi 
in der Höchften Freude waren, liebe fo fommt eine un 
aluͤckliche Nachricht an, mentre eran pel colmo dell 
lor gioja, ecco giugner infausto annunzto. Die 
wurde geöffnet, und fiehe da, es erjcheint der gute Alt, 
la portiera fu aperta, ed ecco appariıe il buon vecchi% 
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Nach chi, che, ove, donde folgt oft bloß der Infin⸗ 
tiv , welches fich durd) eine Ellipſe erklären dien Non 
so che dirvi(ftatt ch’io debba dirvi), ic weiß nicht, was 
ich euch jagen fol. Non ha di che lagnarsi (ſiatt di 
che possa lagnarsi), er hat ſich Über nichts zu beklagen. 
Non so ove.trovarlo (ove io possa trovarlo), ich weiß 
nicht, wo ich ihn finden fann. Ha trovato modo , onde 
passare piü utilmente i suoi giorni (Onde egli possa pa- 
sare), er hat ein Mittel gefunden, wie er ſeine Tage nr 

| 


3 
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her zubringen kann. Avra con che nutrissi diversi 
iorni, ee wird fo viel haben, daß er ſich damit einige 
‚age nähren kann. | 
Im gemeinen Sprechen und im Affect wird auch 
ft das Verdum, welches den Infinitiv regiert, ausge⸗ 
iſſen. Or m' applicherò io stesso al lavoro, anziche 
pogliarmi di cosa alcuna, jest wid ich mich felbft auf- 
ie Arbeit legen, ja fogar mich allee Sachen berauben. 
> fuggir? Io lasciarti in mia vege al furor del spietatg 
iranno ? ich ſoll fliehen ? ich ſoll dich der Wuth des ums 
rbittlihen Tyrannen überlaffen? i Ä Ä 
Vom Particip der gegenwärtigen Zeit. 
6, LIQ. u . 
Es gibt zwar im Staliänifchen auch ein Particip der 
genwaͤrtigen Zeit; z. E. piangente, amante, dimoren- 
portante, esprimente, proveniente, eompiacente. Abs 
ii jet wird es nur noch von wenig Zeitwoͤrtern ge⸗ 
aucht, fondern man febt lieber entweder che mit der 
itten Perſon des Praͤſens oder Imperfects des Indi⸗ 
tivs, oder das Gerundium. 
Sur Endimione dormente fagt man, Endimione, che | 
rmo. 
Statt ho veduto una donna dormente, fogt man 
nna che-dormiva. | 
Statt volente Iddio, — Iddio. Volendo. | 
Statt egli vedente il pericolo sene fuggi, fagt man 
li vedendo &c. da er die Gefahr ſah, floh er davon. 
* Solgende Redensarten find noch gewoͤhnlich: Vi- 
nte il,Re, bey Lebzeiten bes Koͤnigs. Durante }a guer- 
,„ während des Kriegs. Presente lui, presente. lei, in 
mer. Gegenwart , in ihrer Gegenwart. Ä Ä 


Vom Particip der bergangenen Zeit. 
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Es wird zwar meift mit der vergangenen Zeit ger 
aucht, und hat daher feinen Namen. Allein man kann 

auch mit einem andern Tempus gebrauchen. 
Wenn. dag Particip ber vergangenen Zeit mit essere. 
rbunden ift, fo muß es.mit dem Qubject oder Nomi⸗ 
| Aa 4 nativ 
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nativ im Sefejlecht und in der Zahl Übereinkommen. E E 
giunta l’ora, die Stunde ift gefommen. Ella & stata da 
‚ die, fie tft bey mir getwefen. Eglino sono stati contenti, 
fie find zufrieden geweſen. Noi fummo avvisati, wir 
waren benachrichkiget. | 4 
Wenn daſſelhe mit avere verbunden if, fo Faun 
es unverdribert bleiben, oder mit dem Accuſativ der Sa⸗ 
che im Gefchlecht und in ber Zahl uͤbereinſtimmen. Avc- 
va la luna perduto (eder perduti) i suoiraggi, der Mond 
hatte feine Strahlen verloßren. Ho letto (ober letti) 
 ilibri, che mi avere imprestati, Ich hate die Bücher ges 
lefen, welche ihr mir geliehen habt. Egli m’ha möstrato 
(oder mostrati) i danari, ee bat mir das Gelb gezeigt. 
Wenn aber vor dem Particip ein Pronomen im Accu 
fativ ſteht, fo muß das Particip nach dem Pronomen im Ber | 
ſchlecht und in der Zahl ſich richten. I danari, che ha contati, 
bag Geld, dag er gejählet hat. Io le ho vedute, id) habe 
fie. gefehen. Ei gli ha chiamati, er hat fie gerufen, 
Vertritt farto die Stelle bes vorhergehenten Zeil 


workts, fo iſt es unveränderlih. Veniva per torre i pam 


ni, —Aã— aveva i danari, er Kae um bie Kleider 
wegzunchmen, mie er es mit dem Gelb gemacht hatte, 
Man muß hier eine Ellipſe annehmen. 


Bom Gebrauch des Gerundiums. 
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Das Gerundium zeigt weber Zeit noch Perſon at, 
und hat daher faft allegeit ein anderes Zeitwort vor oder 
nad) fich, auf welches es ſich besieht, und Durch welches 
man verſtehet, von welcher Zeit ober Perfon die Rede 
iſt. Im Teutfchen wird ed bush Indem, da, Inbef, 
weil, wenn ausgedruͤckt. | | 

Egli si fece amar da ciascuno „ essendo con tutti 
civile, non parlando mai sfavorevolmente d* alcuno, 
deferendo poco a se stesso, e molto agli altri, er machte 
fid) bey jedermann beliebt, indem er mir allen pe ich war, 
nie. unguͤnſtig von einem fprach , wenig auf fich ſelbſt 
hielt, und viel auf andere. 

Sendosi sparsa la: #&&e, che il nemico era vicino, 
sen fuggl di paura, Fr! der Ruf verbreiten hatte, daß 
der Jeind in der Naͤhk wäre, floh er aus durcht daran 
| | „198. 


[4 P 3 ” 


’ 
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| Anftatt bes Gerundiums fett man oft vor dem In⸗ 
nitiv die Partifelm nel; col, dopo oder,mentre mit dem 
icativ (f. auh $. 112.) 
Nel far questo ci'mise dell’ attenzione, da er diefeg 
machte, tvendete er diele Aufmerkfamkeit darauf. | 
Solamente col faticare si acquista la dottrina, nur, 
wenn man Mühe aumendet, verfchafft man fich Gelehra - 


ſamkeit. 


Dopo aver detto questo, parti, nachdem er dieſes 
gefagt hatte, reifete er ab. ' 


Mentre io pensava a lui, entrö tacito nella mia ca- 


. mera, indem ich an ihn dachte, ging er in der Stille 
in mein Zimmer. 2 
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- Mo im Zeutfchen ein Infinitiv hinter einem andern: 
Verbum ſteht, fegt man oft im SStaliänifchen das Gerun⸗ 


dium. Betteln gehen, andar mendicando. Sc fand ihn 
:fchlafen, lo trovai dormendo. 


Wenn vor dem Gerunbium andare oder stare ſteht, 
{0 zeigt es an, daß eine Kandlung fortgefegt wird. Se 
la sta cantando, er fingt fort. Se la sta discorrendo, 
er fpricht fort. 

Venire mit dem Gerunbium hingegen zeigt ben An⸗ 
fang einer Handlung an. Venne considerandolo, er bee 
trachtete ihn. 
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. Wird dag Gerundium mit si verbunden, fo hat es 
eine paſſive Bedeutung. Spregiandosi i buoni avver- 
timenti degli amici, si va in rovina, wenn die guten 
Erinnerungen ber Freunde verachtet werden, fo geräth 
man in Unglüc. 

$. 125, 


Zur Vermeidimg der Zweydeutigkeit iſt es beſſer, 
dem Gerundium immer das Pronomen beyzufuͤgen, und 


“ den Nominativ dem Gerundium nachzufegen. Avendo 


voi ottenuta la carica, me ne Tallegro moltissimo, da 
ihr die Stelle erhalten habt, fo freue ich mich ſehr baruber. 
oo. Aa5 Vom 


£ 373-) | 
Vom Gebrauche der Perfonen. 
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Im Italiaͤniſchen iſt es nicht immer noͤthig, wie 
im Teutſchen und Franzoͤſiſchen, vor das Zeitwort das 
perſoͤnliche Pronomen zu ſetzen, ſondern nur 


1. Wenn ſonſt cine Undeutlichkeit entſtehen wuͤrde, 
wie bey ber erſten und dritten Perſon des Singulars 
des Imperfects im Indicativ, und des Praͤſens im Con. 
junctiv. Non era a casa, fann heiffen: ich, ivar nicht 
zu. Haufe; er, fie war nicht zu Haufe. Se ella vuole, 
ch’abbia questo piacere, kann heiffen: wenn Sie wollen 

daß ich oder daß Sie diefeg Vergnügen haben. Ä 


3. wenn darauf ein befonderer Nachdruck ruht. Er 

iſt unfchuldig, id) bin eg, der ihn herausgefordert bat, 
li & innecente, io sono „ che l' ho provocato., Wer 
ik da?.. ich bing, chi & 1A? son’ io. Wenn ihr es nicht 


voiffet, fo will ich es euch fagen, se nolsapete voi, vele 
rd io. ' 


3. wenn man mit einem Untergebenen ober Vertrau⸗ 
ten fpricht, fo bedient man fich der zweyten Perſon bes 
Singulars, tu, ober ber zweyten Derfon des Plurals 
voi, obgleich von einer einzigen Perſon die Rede iſt. 
Auf die leute Art fchreiben auch die Kaufleute in ihren Ge⸗ 
ſchaͤffts⸗Aufſaͤtzen. Credetemi, nissuno vi ama ph di 
me, glauben Sie mir, niemand lieber Sie fo ſehr wie ic, 


. Will man böflicher reden, fo gebraucht man für 
dag Sie im Teutſchen bie britfe Perfon des Singulars 
im Staliänifchen mit ella, welche auf Vossignoria ſich 
bezieht. Ella mi perdoni, verjeihen Sie mır. Abbia 
13 bontä, haben Sie die Güte. Ellami faccia il piacere, 
thun Sie mir den Gefallen. Ella mi venga a ritrovare, 
Tommen Sie mich gu befischen. | 

5. Im Umgang yflest man ſtatt ella auch lei zu ges 
brauchen. Come sta lei? wie befinden Sie fich? Verrä 
lei questa sera? werben Sie diefen Abend kommen? 


6. Bisweilen wird ella und lei weggelaffen. 3. €. 
mi dica un po’, fagen Sie mir ein wenig. Favorirebbe 
d’imprestarmi questo libro ? wuͤrden Gie die Guͤte ha 


ben, mir dieſes Buch zu leihen ?. 
Vom 


8 


| (39). 
Vom Gebrauch der Zeiten. 
. 127. 


Das Italiaͤniſche weicht hierin wenig vom Teutſchen 


. Das Imperfrect wird gebraucht 
-,..2m. von einer Handlung, die nicht gang vollendet iſt 
und noch in ciniger Erwartung läßt. Während ich aug- 
geben toollte, fam der Freund, um mich zu beſuchen, nel 
momento ch’io voleva uscire di casa, venne a ritrovarmi 


Yamico. Während ich fchrieb, hörte ıc) einen Lärm, men- 


tre .ch’io scriveva, intesi uno strepito. Die Sonne ging 
auf, ale ich auffiand, il sol spunzava, quando m’alzai. 


2. wenn etwas zum Öftern oder aus Gewohnheit ges 


Gab, oder wenn man von einem dauernden Zuſtande 
richt. Tito era chiamato la delizia del genere umano, 


itug murde das Vergnügen desmenfchlichen Geſchlechts 


genennt. Avea questi un zio, diefer hatte einen Better. 
Io ben era piü innocente, che tu non sei, ich var weit 
unfchuldiger, als du biſt. Io suppliva.nella notte a quello 
<he non poteva fra il giorno, ich erfegte des Nachts, 


[2 


was ich während des Tags nicht Fonnte, | 
| | 6. 12% u 


Von einer gang verrichteten Handlung und verfloß 
fenen Begebenheit, wo nichts mehr zu erwarten ift, braucht 


man dag passato semplice. 3. €. ich ging geitern fpar . 


sieren, io andai jeri a spasso. Das vorige Jahr hatten 


wir eine gute Ernde, l’anno passato avemmo una buona 


raccolta, 


Dieſes Tempus wird auch sfters ſtatt bes Imper⸗ 
fects geſetzt: aber alsdann ſtellt man ſich bie Sache, ale 
in einer gewiſſen Seit ganz vollendet vor-. Homer war 
ein großer Dichter, Omero fü un gran poeta. Pompejus 


war der Feind des Caͤſars, Pompeo fu l’inimico di Cesare, 
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Das passato composto wird gebraucht fowohl von 
einer Saum vergangenen Handlung, als auch wenn 
die Zeit der vergangenen Handlung weder ausdruͤcuc 


& 
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noch burch Umſtaͤnde beftimmt iſt. Egli & sortito di qui 
in guesto momento, er iſt diefen Augenblich hinausge⸗ 
gangen. Stamattina sono stato da -lui, e l'ho trovato 
al letto, diefen Morgen bin ich bey ihm gemefen, ımb 
abe ihn im Bette angetrofien. Iddie ha creato il mondo, 
ott hat die Welt erfchaffen Il.Re’'ha vinto una bt 
taglia, der König hat ein Treffen gewonnen. | 
Oft ift eg aleichgältig, ob matt biefes ober bad pas- 
sato semplice braucht, wenn man von gang vergangenen 
Handlungen redet. Ich kann fagen: I Greci distrussero 
pder hanno distrutta la cittä di Troja, die Griechen da 
ben die Stadt Troja zerſtoͤrt. | 
In foltgenden Fällen muß immer bad, passato com- 


posto ftehen. Avete voi finito una volta? ſeyd ihr ei 


mahl fertig geworden? Dio buono, Cosa avete mai fatto! 
Gott, was habt ihr gemacht! Dove siete stato fin’ ader 
so? two feyd ihr bie jetzt geweſen? Sono stata alla co 
media, ich bin in ber Comoͤdie gemefen. | 
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Oft wird das Huͤlfszeitwort bey dem Particip ber 
vergangenen Zeit ausgelaſſen; alsdann muß es mit dem 
Subject oder Nominativ im Gefchlecht und in der Zahl 
übereinfommen. Es ift eine Nachahmung der Lateinis 
fchen Ablative. Passata la fatica (für essendo pass. la 
fat.) , & dolce il riposo, wenn bie Arbeit vorbey ift, ſiſt 
bie Ruhe ſuͤß. Vedutolo (für avendolo veduto) in tale 
stato ne senti compassione, als er ihn in einem folchen 
Zuftand gefeben, fühlte er Mitleiden mit ibm. Venuta 
la sera , tutti si ritirarono alle loro case, al® ber Abend 
angefommen, gogen fich alle in ihre Häufer zurück. Fat- 
to questo, venite da me, nachdem bieß geſchehen, kom⸗ 
met zu mir. Convinto della di lui secretezza , gli con 
fidai l’arcano , da ich von feiner Verſchwiegenheit über 
zeugt war,.vertraute ich ihm dag Geheimniß an. 


§. 131. 


Daß piüche passato perfetto, ebbi avuto, amato» 
emuto , Creduto, sentito, welches etwas längft voufom 
w erfolgtes bezeichnet, wird felten gebraucht , fordern 
ftatt beffen bad passato composto, ho avuto amato &c. 
Nur nach appena, tostoche, subitoch®, dopoche, Fau Fr 
. na 
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nachdem, pflent man ebbi gu gebrauchen. Appena ebbe 


' «seguite.gli ordini del sovrano, parti, faum hatte er die 
Befehle des Fuͤrſten befolgt, fo veifte er ab, Tostoch® 

egli cbbe inteso la nuova, faum :hatte er die Neuigkeit 

geböer. Dopocht egli ebbe lette le lettere, nachdem er 
ie Sriefe gelefen hatte. nn _ 


. $ 132. 
. Das futuro fann ſeyn 


1. 'determinato semplice, welches mit SGewibheit an⸗ 


eigt, daß eine Sache kuͤnftig ſeyn oder geſchehen wird. 
Amerö, ich: werde lieben. 
23. determinato composto, welches den Begriff. der Zus 
kunft enthält, weil bie Sache noch nicht ſtatt gehabe at, 
und ben Begriff ber Vergangenheit, weil die Sache fchon 
vergangen ſeyn wird, wenn eine andere gefcheben fol. 
Avsd amato, ich werde geliebet haben. an nennt eg 
auch futuro condizionale, " 
Das imperfetto relativo (amerei) und dag più che 
passato relativo (avrei amato), weiche zur Ergänzung 
.eineg andern bedingten Satzes dienen, find auch eine 
Art des futuro, welche man futuro incerto semplice, und 


futuro inderto composto nennen koͤnnte. 
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Am Teutſchen wird oft ſtatt des Futurs das Praͤ⸗ 
ſens geſetzt, welches im Italiaͤniſchen nicht angeht. In 
acht —*— bin ich bey Ihnen, in otto giorni sarò da 
lei... Morgen komme a jurück, domani ritornerò. 

Eden fo ſteht im Teutſchen oft das Präteritum file 
dag Tuturo condizionale, Ich glaube, daß er ſchon ab» 
gereifk if, credo, ch’ei sarâ giä partito. | 

Statt des Smperafiog —— man aus Odſedlen 
im Italiaͤniſchen das Praͤſens des Conjunctivs. Glauben 
Sie nicht, meine Herren, non crediate, o Signori. 


$. I 34. 


Das Imperfetto condizionale bar im Italiaͤniſchen 
nicht mit dem Imperfetto relativo, welches die Bedingung 
ausdruͤckt, verwechſelt werden, wie oft im ãeutſchen ge⸗ 


| eht. 


Ca) 


ſchieht. Jenes Folgt auf Eonjunctionen, welche eine Be 
dingung ausdrücken, wie se, quando, purcht, dimodocht, 
acciocchè. 

‘Sc Puomo non ricercasse il superfluo, di rado acra- 
deria, che abbisognasse di nulla, wenn ber Menfch nid 
nach dem Ueberfluß trachtete, fo würde es felten geſche⸗ 
hen, daß cr etwas vermißfe- Quando fossimo diretti 
dalla ragione, non daremmo mai negli eccessi, wenn fir 
von der Vernunft regiert würden , fo würden wir nie 
auf Ausfihweifungen fallen. Purche fosse possibile , io 
vorrei ben uhbidirvi, wenn es nur möglich wäre, fo 
wollte ich euch gerne gehorchen. 

Eben dieß gilt von dem piuch& passato. Io vi avrei 
scritto, se avessi saputo ove indirrizarvi la lettera, ih 
würde Ihnen gefchrieben haben, wenn ıch gewußt hätte, 
mohin tch den Brief an Sie hätte ficken follen. 

Tach se fteht bisweilen auch der Indicativ. S’egll - 
ha pensiero di venire, wenn er im Sinn hat zu kommen. 


Wenn nad) se und dem dazu gehörigen Zeitwort bag 
che, e, overocht, und nad) dieſen noch ein Merbum 
folgt, fo wird das legte, und nicht dag erfte im Con 
junctiv geſetzt. Se io Ta consiglio, e (che) ella non lo 
faccia, ho fatto il mio dovere, wenn ich Ihnen rathe 
u Fie es nicht thun, ſo habe ich meine Schuldigkeit 
erfuͤllt. 

Oft wird, tie im Teutſchen, in dem bedingten Gap, 
dag se ausgelaffen. Erblickt ich in ihe Mitleid, fo wäre 
ich zufrieden, vedess’io in lei pietà, sarei contento. 

Manchmal wird nicht die Bedingung, fondern nut 
das Bedingte ausgedrückt. Non avrei difficolt& d’andarvi 
in persona, ich wuͤrde fein Bedenken haben, felbfi hin⸗ 
zugeben (wenn nämlich die Sache fo wäre)» 


Bon Verbindung ded Adjectivs, Verbums, 
Participe, Pronomend mit dem Subſtantiv. 


$. 135. . 

1. Wenn fi) das Adjectiv dder Particip auf mehr 
zere Subſtantive von einerley Geſchlecht und Bapl 
bezieht, und baflelbe „bey jedem Subftantiv beſonders 
gedacht werben Tann, ſo kommt es mit biefen Subfian 

" | fiven 


38) 


-tiven im Befchlecht und in der Zahl überein. Mio padree mio 

‘ fratello & ammalato, oder sono ammalati , mein Vater 
und mein Bruder iſt frank. I miei fratelli e tre studenti 
sono ieri arrivari, meine Brüder und drey Studenten 
find geflern angefommen, Ä | 


Sind bie Eubfiantive nicht bon einer Perſon, fo 
iſt es richtiger den Plural zu feßen, obgleich die Sub» 
ſtantive im Sinaular fiehen. II gran freddo e il gran 
caldo sono nocivi alcorpo umano, die große Kälte und 
Die aroße Hige find dem menjclichen Körper ſchaͤdlich. 
Amicizia ed aifezione sono strettamente fra se con- 
giunte, Freundſchaft und Liebe find genau mit einander 
verbunden. | 


I. Wenn bag Ubjectio ober Particip fich auf meh⸗ 
rere Subſtantive bejieht, die zwar in einerlen Zahl, aber 
in verfbhiedenem Geſchlecht fliehen, fo wird das 
Adjectiv ober Particip zu Namen der Perfonen im Plus 
sal männlichen Geſchlechts geſetzt. Tl padre e la madre 
sono morti, der Vater und die Mutter find geftorben. 
Li frati e le monache sono obligati d’osservare il voto 
di castitä,. Mönche und Nonnen find verbunden, dag 
Geluͤbde der Keufchheit zu beobachten. Ä 


Bey lebloſen Dingen richtet fi) das Gefchlecht und 
bie Zahl nach dem legten Subſtantiv. Ha il cuore e la 
borsa a vostro favore aperta, er bat tag Herz und den 
Beutel zu eurem Seſten offen. Queste case e quei campl 
sono venduti, diefe Käufer und jene Felder ſind verkauft. 


III. Bezieht ſich dag Praͤdicat auf mehrere Subſtan⸗ 
tive von einerley Geſchlecht, aber von verfchiedener 
ahl, welche durch die Conjunetion mit einander vers 
unden find , fo fteht das Adjectiv ober Particip im glei 
chen Seichlecht im Plural. _Piedro edi suoi fratellisono 
giunti, Peter und feine Brüder find angefommen. Carta 
€ penne sono perdute, Papier und Federn find verloren. _ 


IV. Wenn bag Adfectiv oder Particip N zwey Sub. 
flantiven gehört, welche verfhiedenen Geſchlechts 
und von berfchiedener Zahl, und mit e oder ed 
verbunden find, fo muß jenes im Plural und tm maͤnn⸗ 
Hchen. nen ſtehen. La casa ed i frutti sono abbru- 
eiati , das Maus und die Srüchte find verbrannt, 


V. Wer⸗ 


(384 ). 


V. Werben fie durch con verbunden, fo richtet fih 
das Adjectiv ober Parzicip im Numerus bald nach dem 
Eingular, bald nad) dem Plural. Caio 'co’ suoi fra- 
telli & arrivato oder sono arrivati, Cajus mit feinen 
Brübern iſt angefommen. 


Eben biefe Negeln gelten von Pronomen un 
Zahlwoͤrtern. 

VI. Wenn das Particip ber vergangenen Zeit von 
wey Subſtantiven verfchiedenen Geſchlechts eingefchlofe 
en iſt, fo richtet es ſich nach dem Geſchlecht des Sub 
jects. Ogni errorc stoltezza vien detto; le sue vittorie 
sono la peste del genere umano divenute, Jeder Irrthum 
‚ wird Thorbeit genennt ; feine Siege find die Peſt des 
menfchlichen Geſchlechts geworden. 

vi. Zu Vossignoria wird dad Adjectiv ober 
Particip doch im maͤnnlichen Gefchlecht gefeßt, wenn es 
auf eine Perfon männlichen Geſchlechts geht. E Vox 
signoria Tedesco ? find Sie ein Tentfcher? Vossigno- 
sia sia ben venuto, ſeyn ie willfommen. 


Eben dieß gilt von ella, di lei, welche man feßt, um 
nicht Vossignoria zu oft gu wiederhohlen. 


Manche erlauben fich in diefem Sal auch bag weib⸗ 

liche Befchlecht zu gebrauchen, wenn gleich von eine 
Mannsperfon die Rede ift. . 
. , VoOI Menn ein Collectionamen einen Gingular 
nach fich hat, fo richtet fich das Prädicat nach bemiel- 
ben; fo wie den dem Plural er im Plural flieht. Una 
moltitudine innumerabile di gente si ricoverö in quel 
luogo, eine unzählige Menge Keute flüchtete fich dahin. 
La maggior parte de’ Romanzi guastano il gusto, bie 
meiften Romane verderben den Geſchmack. 


1X. Wenn vor dem relativen Pronomen ein perſon⸗ 
liches Pronomen bergeht, fo richtet fi) dag darauf fol⸗ 
gende Zeitwort gemohnlicd, in Anfehung bes Nrumerus 
und ber Derfon nach dem perfönlichen Pronomen, wie 
im Sranssfifchen. Doch kann es auch, wie im Teutſchen, 
fih nach bem relativen Pronomen richten. Io sono quel 
misero, che non ho (oder ha) pane da mangiare, ich bin 
der Ungläcliche, der Fein Brod zu effen bat. 


x. Wem 


due | us Br 


x. Wenn mehrere Subſtantive perichiebenen Ge— 
lechtd vor dein. relativen Pronomen il quale hergeben 
ſteht dieſes im Plural im männlichen Gefchlecyt, ca 
»mini e le-donne, i quali si scoprivand armati, furond- 
essi a fil di spada, bie Männer und Weiber, welche 
an bewaffnet fand, wurden niebergehauen. 
. XI Wenn die mehrern Subjecte yon verſchiedener 
erfon find, ſo zieht man die erſte Perfon ber zweyten, 
sd Die zweyte ber dritten bor. u 
“Io e tu lo sappıiamo; ich und bu wiſſen es. z— 
Tu ed io siamo di ciò ignari, du und ich wiſſen 


eſes nich. . 
& io ne egli arriveremo mai & capirlo; ich und er 
erden eg nie einfeben lernen. rn 
Ne voi, nt desso non saprete di cid mai nulla, we- 
£ ihr, nod) er werden jemahle etwas davon erfahren. 
Tu e suo Fratello non foste feri a casa, du und ſein 
ruder wären geſtern nicht zu Haufe, nr 
"XI. Das demonftrative Pronomen Yuesto —2 
Geſchlecht nach dem Subſtantiv, vor welchem es ſte⸗ 
t, obgleich das Teutſche abweicht. 
Questa è mia sorella, dieß iſt meine Schweſter. 


zom Gebrauch der Caſus oder Verhaͤlt⸗ 
nißfaͤlle. 
Vom Gebrauch des Nominaͤtivs. 
Es ſind zwey Faͤlle, in welchen dad Subklantie . 
einem Zeitwort ohne Caluszeichen oder Praͤpoſition 
dt, und zwey ganz verſchiedene Verhaͤltniſſe Hat Ri 9.2. 
..n ale Subject, von dem etwas gefagt wird, da - 
ht das Subflantiv im Nominativ. 
4. als Dbject, da fieht es im Areufatin 
Der Nominativ fteht auf die Frage: wer oder was? 
an kann fragen: wer ift bad Ding, mas eine Hanba ; 
ng verrichtet, ober was eine Eigenfchaft hat. - IT sole 
nous hin geht unter. Questo libro *velloʒ J 
su i | Pe ' x 79 Er 
Me ® Bb 5. 139° 


GET u 


$. 137. 


taliänifchen muß in einer pafliven Redensart 
das Du Su * oft ſu ori gefegt werben, 


wenn daſſelbe im Teutfchen im Dativ ober Accufati ges 


gt wird. Mean begegnet mir übel, ed wird mir 
bel begegnet, io sono mal trattato. Mir ift zu wi 
gethan worden, io sono stato reso certo. Es wird ihm 
nicht geholfen, egli non & ajutato. Man hält ihn für 
einen Dummkopf, egli & stimato babuasso. Im Kriege 
fchlägt man die Menfchen, twie dag Dieb, tod, nella guer- 
2 sono ammazzati (si ammazzano ) $li uomini, come 
bestie. 


Vom Gebrauch des Accufatins. 


$. 138. 

Der Accuſativ fleht, wenn man fragen kann, wen 
aber was? Dovemo amare i genitori, wir müffen bie 
Eltern lieben. La veritä produce odio, die Wahrheit 
bringe Haß hervor. 

$. 139. 


AIm Italianiſchen ſteht bisweilen ber Accuſatid, wo 
im Teutſchen ber Dativ ſteht. Gli errori, in cui & trop- 
po facile a cadere' ur giovane, die Irrthuͤmer, in welde 
zu fallen eg einem Juͤngling leicht if. 


G. 140% 


‚,, Tome, wenn es zwiſchen zwey Gegenftänden ſtehet, 

die verglichen werden, reniert zumeilen, wie eine Praͤ⸗ 

poſition, ben Accufativ. Egli & come lui valoroso. Egli & 

grande come te. Doc) flieht in ſolchen Fällen auch come 

shit dem Nominativ. Ä 
S. 141. 


Auf die Frage: wann, wie lange, wie weit! 

be das Zahlwort, welches den Zeitraum ober bag 
Maaß der Entfernung anzeigt, im Accuſativ. Visse qus 
sant anni nel .deserto, er lebte.vierzig Jahre in der Wi. 
ſte. Regnò vent anni, er regierte jwanzig Jahre, -Egli 
* “ Mae 


397) 
v un’ omicciuelo , che ha il. capo lontano da’ piedi vs 
palmi, er ift ein Keiner Mewfch, welcher. den Kopf drey 
Spannen weit von den Füßen hat, La tavola & large 
un hraccio,. ber Tifch ift eine Ele ri. 

‚„ Wil man den Zwiſchentraum einer nachlommenben. 
Zeit anzeigen, fo pflegt man die Partikeln indi, ivi vor⸗ 
jufeßen. Indi anon molti giorni, wenige Tage hernach. 

vi a qualche settimana, nach wenigen Mochen. Ivia- 
rion molto, nicht lange hernach. a 
Doch wird auf die Frage wann? manchmahl auch 
di ober dee Genitiv gefegt. Di vent' anni er& gid valo- 
roso xoldato, mit ziwanzi —* war er ſchon ein ta⸗ 
pferer Soldat. Dieß1 Rt ich “durch die Eitpfe nell era 
di vent' anni erflären. Di’notte, bey der Nacht, Cnaͤm⸗ 
lich al tempo di notte). 


. & 142 


Folgende Zeitwoͤrter haben den Accuſativ, wenn 
gleich im Teutſchen ein anderer Caſus, meiſtens der Da⸗ 
tiv, ſteht. Accarezzäre, adulare, lusingare qualcuno, ef» 
nem fchmeicheln, aiutare, helfen, alleggerire,. erleichtern, 
ascoltare, zuhören, assistere, heyſtehen, vonttafare, nach» 
äffen, emulare, tracheifern, godere, genießen (auch oͤfters 
mit dem Genitid), imitare, nachahmen, insidiare, - nad)» 
ſtellen, minacciare, drohen, pareggiare, gleichfommen, 

recedere, vorgehen , prevenire, zuvorfommen, tassem- 

rare , somigliare „ ähnlich fegn , rincontrare, begegnen, 
ringraziare, danfen (mit dem Accuſ. der Perſon), 
ripigliare, riprendere, einen Verweis geben, risparmiare, 
eines fihonen, seguire, folgen, servire, dienen (auch) 
mit bem Dativ), soccorrere, zu Huͤlfe kommen, sodisfare, 
Genuůge leiften, ubbidire, gehorchen, uggüsgliare „ug, 


guagliare, gleichen. . 
Vom Gebrauch des Genitivs und des di. 
Pr —5 143. | 
der. et y ee hen ierübe A ed 


di wird gefeet nach allen Duantitätswörtern, bie. 
eine. Groͤße / Maaß, Mangel öder Ueberfluß bebehien, 
2 


Ca) 


e mögen Subflantive, Adjective, Zeitwoͤrter, Adver⸗ 
en oder Präpofitionen ſeyn, wenn gleich ‘im Teutſchen 
weder von, noch der beflimmende Artikel, noch eiu Zei 
chen bes Genitivs ſteht. j 
Nach den Subflantiven: quantitä, Mmoltitudine, eran 
numero, Menge, somma; Summe, pajo, Paar, dozzina; 
Dugend, braccio, Elle, catasta, Klafter, miglio, Meile, 
libbra, Qfund, moggio , Malter, botte, Faß, bicchien 
Glas, carrata, Fuber, piatto, Gericht , pezzo; Etuͤck 
momento, Augenblick, diferto, Mangel ıc. _ oo 
Nach den Adjectiven: . largo, breit, lungo, lang, 
alto, hoch, profondo, tief, grosso, did, pieno, vol; 
vuotö, vacuo, vedovo, leer, grande; groß, ricco, reich, 
povero, arm, abbondante, copioso, überfilßig, fecondo; 
fruchtbar, colmo, überfüllt, ignudo, entblößt, bisc- 
—— scarso, dürftig, fornito, verſehen, sfornito, nicht 
verſehen. 
Nach ben Zeitwoͤrtern: abbisognare, avere uopo, 
mestieti, bisogno, noͤthig haben, ſeyn, abbondare, Veberfluß 
ben, caricare , beladen, colmare, überhäufen, Empire, 
riempire, vollfüllen, coprire, bedechen, garnire, beiegen, 
mancare, mangeln, Abgang leiden, privare, beraubın; 
onerare, beladen, gravare , befchweren, stenuare, ſchwaͤ⸗ 
chen, fornire, verfehen, calare, scemare, abnehmen, smon: 
täre, verlieren. 
Nach den Adverbien: assai, alquanto, molto, po, 
tanto, quanto, piü, meno, guari, trOppo. 
Nach den Präpofitionen: sopra, dopo, fuori, fuoiz, 
a cagione, a Metivo, a causa. 


$. 14 


Das di erforbert auch folhe Mörter, welche ein 
Bewußtſeyn, Wiffenfchaft, Gewißheit, Begierde, Gorge 
Andenken, Zufriedenheit, Faͤhigkeit oder das Gegen 

davon, Leidenſchaft, Freygebigkeit, Sparſamkeit, Geil, 
Vergnügen, Betruͤbnß, Ekel, Zorn, Meinen, Glauben, 
Verzweifeln, Hoffen, Bitten, Wuͤnſchen, Erlaubniß, Ge⸗ 
bot und Verbot, Fordern, Warnen, Vermahnen, Ver⸗ 
langen, Rath, Entihluß, Aufſchub, ——— 
ſuch, Verdienſt, Schuld, Laſſen und Unterlaſſen, Endi⸗ 
gi Gefahr, Schaam, Hritleiden, Bebauern, Prahlerey, 

eweis, wur bezeichnen. Dr 


E30) 


Dergleichen find: .cagione, motivo, brama, desider 
‚io, - cupiditä, . valontä, voglia, speranza, credenzz, 
presunzione, tema, facolti, ‚forza, tempo, vece, oc- 
casiong, ordine, compassione. | | 
: . Amico, .avaro , avido,-parco, rapace, cupido, desir 
deroso, sollecito, vago,. sicuro, certo, incerto, dubbio, 
curioso, poco curante, consapevole, largo, liberale, con- 
tento, pago, Capace, degno, .meritevole, partecipe, com- 
plice, reo, colpevole, innocente. . | 


Ardere, ardire, convenire, credere, presumeret, cer- 
cars, convincere, disperare, dubitare, infettare, ordinare 
osare, pensare, prevenire, servire, pregare und ringrazia 
Cmitdem Gen. der Sache) mi rincresce.a | 


x F | u $. 149. 


Dag di und den Genitiv. nehmen ehr viele Prono⸗ 
minal⸗Zeitwoͤrter zu ſich, obgleich im Zertfchen ein ans - 
deres Regimen iſt. Accorgersi, gewahr werden, adirar- - 
‚si, jornig werden, affigetsi, ſich betrüben, avvedersi, 
vorberfeben, burlarsi, fpötteln „ compiacersi, vergnügen; 
consolarsi, fich tröften, curarsi,:fich befümmern, dilettar- 
si, Bergnü en haben, imbeversi, einfaugen, incaricarsi, 

- auf fih nehmen, informarsi, Nachricht einhohlen, innaz . 

morarsi, ſich verlieben, lamentarsi, beklagen, maraviglir 
si, fich wundern, pentirsi, bereuen, rallegrarsi, fich ee» 
treuen, ridersi, belachen, rissentirsi, fich beſchweren, scu- 

sarsi, fi) entfchuldigen, servirsi, ſich bedienen, valersiz 
benügen , vestirsi, ſich leiden. 


$. 146. 


. Einige Zeitwoͤrter yegieren im Italiaͤniſchen den Ge⸗ 
gitiv, von weldhen man nach Vergleidyung mit dem Teut⸗ 
ſchen vermuthen follte, daß fie einen Ablativ regieren. 
Dergleichen find: nascere, geboren feyn, parlare, dire, 
reden, raccontare, erzählen, trattarsi, von etwas handeln, 
avvisare, avvertire, accertare, benachrichtigen, fuggire, 

iehen, seacciare, berausjagen. Uber uscıre, herausge⸗ 

en, partire, abreifen, venire, fommen, tornare, zuruͤck⸗ 
bren, können den Genitiv und Ablativ nad) fich haben, 

- Nato di famiglig distinta, von einer vornehmen Fa⸗ 
milie geboren. li ha perlat molto di questa casa, 

b 3 \ 


er 


/ 


( 9 ). 


er bat viel von dieſer Sache geredet. Dir male di’qual 
cheduno, von jemand übel (rechen. Si tratta di una 
cosa di rilievo, es wird von einer MWichtigen Sache ges 
handelt. L’ko avvisato della mia partita, ich habe ihm 
von meiner Abreiſe benachrichtigt. E fuggito di casa, 
ee iſt aus dem: Haufe geflohen. Lo ha scacciato di .casa, 
er dat ihn aus dem Haufe gejagt. Esce del giardino, er 
gebt aus bem Garten. Escindo di.chies2, incontrö Pa- 
mico, a er eben aus ber Kirche kam, begegnete ex dem 
reunde, — Ä 

Eben fo fagt man: uscir di prigione, di servizio, 
di malattia, di misura, di pena, di proposito, -di senno, 
di mente, di bocca, di mano, uscir di se, ben Der 
fand verlieren. Bu | 

Menn die Sache nicht genau beftinmt iff, ſo mirb 
der Genitiv bloß mit dem Eafugzeichen di gemacht. Auf 
ferbem gebraucht man den Ablativ des beflimmenden Ar 
tikels. 

Egli & uscito or’ ora dalla chiesa, er iſt eben aus 
der Kirche gegangen. 

E partito jeridi dalla citta, er iſt geſtern von ber 
Stadt abgereifl. 

$. 147. 


Mit di werden auch noch mancherlen Redensarten 
emacht, die fich zum Theil aus Ellipſen erklaͤren lafien. Dar 
el tu, del voi, del Signore, del pazzo, einen. du, ihr, Herr, 
Narr heiffen; (für dare il nome del tu &c.) Andar di 
trotto, Trab reifen. Andar del corpo (di corpo), einen 
Stuhigang haben, purgiren. Esser di buon animo, I 
ig fenn. Essere, stare di mala voglia, unwillig, betruͤbt 
eyn. Star di casa, wohnen. Star bene di salute, ſich ge⸗ 
ub bejizben. Esser di noja, di piacere, Langeweile, 
reude verur;schen. Esser diguardia, di servigio, die Wache 
aben, im Dienjie fepn. Far di beretta, den Hut abnehmen. 
Saper di certo, gewiß twitfen. Tirar dispada, fechten. 
Tirar di schioppo, ſchiegen. Veder di buon occhio, 
gerne ſehen. Vincere di mano, zuvorkommen. 


Vom Gebrauch ded Dating und des a. 


§. 148. 
Dieſe werben vornaͤmlich gefept'nach Wörtern, ir 





( 39) 

che einen Anfang, eine Bewegung nach einem Ort; ein Ute 
tommen, Laufen, Eilen, Senden, Zaubern, Unternehmen, 
Demuͤtzen, Trachten, Streben nach etwas, Vereinigung, 
Fercenns Tauglichkeit, Nutzbarkeit, a keit, 

equemlichfeit, Bereitfchaft, efimmung sebung, 
Vertrauen, Gewoͤhnung, Hebung, 30 fftigun Ver⸗ 
srdnung, Rang, Verurtheilung, N gung N Bier, 
Gernehaben, Inlabung ' Fr ienſt, Sehe 
ausdräcden, es mögen Subftgntive, Adjective, Zeitwoͤr⸗ 
ter oder Vräpofitionen feyn, Man kann bier fragen : 
wem, wozu, womit, wovon, worauf, worüber, 
woran, wobey, wohin, wo, wie? \ 

Dergleichen find die Adyective: abile, atto faͤhi 

geſchickt, accomodato, bequem, conyenevole, (ih 
disposto, pronto, bereit, inchinato „ propenso, geneigf, 
preparato, vorbereitet, vicino, Nahe, esposto, ausge⸗ 
feßt, buono , gut, tauglich, utile, nüßlich, vantaggioso, 
vortheilhaft, facile , leicht, atfficile, ſchwer, piacevole, 
diletteyole, grato, angenehm, discaro, unangenehm, 
odioso, verhaßt, fedele, getreu, sensibile, gerührt, unito, 
. verbunden, bello, ichön, brutto, häßlich, mirabile, wun⸗ 
berbar, dolce, füß, acerbo, herb, inteso, aufmerkſam, 
assuefatto, gewoͤhnt. En 


\ . 

Die Zeitwoͤrter: abbassarsi „ abbattersi, accingessi; 
accorrere, adattarsi, acconsentire, accostumare, aderire, 
adescare, allettare, andare, apparecchiarsi, appigliarsi, 
applaudire, applicare, approsimarsi, ardire, arrecare, 
aspirare „ attendere, attenersi, avvezzarsi, avviarsi, ba- 
dare, chiamare, cominciare, continuare, costringere, 
‚condannare, cooperare, darsi, disporsi, eccitare , esor- 
tare, fidare, imparare, impiegare, insegnare, inviarsi, 
invitare, invigilare, mandare, mettersi, muovere, obbli- 
Eare,  offerirsi, pensare, predestinare, prepararsi, 
principiare, procacciare, procurare, rendere, ridursi, 
zifiettere, risolversi, ristringere, ritornare, riuscire, 
sottomettersi, sottoporsi, spedire, spronare, tardare, 
venire, ubbidire. i j 


. 149. 


Manche Zeitwoͤrter haben im Italiaͤniſchen den Da⸗ 
tio nad) ſich, wenngleich im Teutſchen ein anderer Ca⸗ 
fus oder eine andere enfben or fieht. ‚Reggere a qua 

Ä 4 . che 


( 392 ) 


-che eosa, etwas aushalten. Preponderare 2 qualche coss, 
etwas überwiegen. Por lanimo a qualche cosa, ſich et» 
was vornehmen. Giuocare alle carte, al bigliardo, Kar 
‚ten, Billiard pielen. Ricordare ad uno qualche cosa, ei. 
‚nen an etwas erinnern. Maritarsi a uno, ſich mit jemand 
verhepratben. Dar principio a qualche cosa, etwos af 
‚fangen. Chiedere ad uno la licenza, cinen um Erlaubniß 
bitten. Insegnare ai scolari la lingua, bie Schüler die Gpra⸗ 
che Ichren. Lasciar far ad altri, andere machen laffen. 
. Torre ad alcuno la speranza, einen der Hoffnung berau 
„Sopravvivere 'alla sua sventura, fein Unglück überleben, 


$. 150. 


‚Um die Art und Meife des Handelns auszudrucken, 
raucht man oft on Dativ oder das Caſuszeichen u, ©. 
.V. i. F. 8. X. 
Alla maniera de’ pazzi, nach Art der Narren. A 
‚scchi chiusi, mit geſchloſſenen Augen. A capo chino, 
mit zebeus em Kopfe. A mane giunte, mit gefalteten 
Händen. A gambe levate, mit den Füßen in die Höhe 
A passi lenti, mit langfamen Schritten. Una naves 
velae arami, ein Schiff mit Eegeln und Rudern. Mess 
3 Oro, vergvidet. Murato a pietre e calcina, mit Gtein 
und Kalch gemauert. ' Questo gli & molto a caro, bas 
bat er fehr gerne. Io voglio fare a modo mio, ich will 
nach meinem Gutbünfen handeln. Vestirsi a bruno, 
braum kleiden. S. auch Cap. VI. ©. 400% 


, & 151. 


In folgenden Redensarten wird a fehr verfchieben 
 Überfegt. Egli & a casa, er if zu Haufe. Vaa cas, 
er gebt nad) Haus. Scrivere a qualcheduno, an je 
mand fchreiben. Stare bene a danari, gut mit Geld vew 
eben feyn. Una muta a sei (cavalli), ein Zug yon fech# 
ferben. Andare alla messa, in die Meffe gehen. Aver 
uno a maestro, einen zum Lehrer haben. A coppie, 
aarmweife. A sua colpa la navicella fu fracassata, dirr ch 
Feine Schuld zerbrach ber Nachen. A pena della vitz, 
bey Lebengfirafe. Montare a cavallo, auf bag Pferd 
fleigen. Andare 2 fondo, unterfinfen. Tener a mann, 

fparen. Aver a caro, lieb haben, 8 
om 


€ 393) , 
Vom Gebrauch des Ablativs und des da, 
‚8. 152. “ 

_ Der Ablativ und das Caſuszeichen da wird gefegt 
nach ſolchen Wörtern, die eine Trennung, Abionderung, 
Bemegung van:einem Ort weg zum andern, Entfernung, 
Befreyung , Surüchaltung, Hinweanehmung, Empfang, 
Augemeffenheit ,, Berfchiebenpeit , Befimmung , Gefchide 
ihfeit, Sähinteit, Fertigkeit, Nothwendigkeit, Muͤſſen, 

huldigleit anzeigen, es maͤgen diefelben Subſtantive, 
jjective,. Zeitwoͤrter oder Partikeln ſeyn. Man fann 
meiſt pay: pon wem? monvon?mworgus?mwoher? 
womistin weiher&igenfchaft? . ' 
- Nach Adjectiven: esule, vertiefen, alieno, abge- 
neigt, sicuro, ſicher, discosto, entfernt, occupat te 
genpmmen, puro, rein, libero, frey, appresso, unter 
“Mach buono, bello, soave, facile, diflicile, piace- 
man da’und a faft ohne Unterſchie 
olche Zeitwoͤrter find: cavare, berausnehmen, ti- 
zare, fdhöpfen, dilungarsi, allontanarsi, fi entfernen, 
scampare, enttinuen, astenersi, fich enthalten, scparare, 
scevrare, staccarc,, los madıen, trennen, abjondern, 
dästorge,. a®halten, distornare, abwendig machen, le- 
vare, togliere, wegnehmen, ritirarsi, ſich zuruͤck ziehen, 
zitenere, zurücbalten, assolvere, losfpredhen, tornare, 
ausüdtepren, divellere , logreißen, partire, entfernen, 
trennen , Jdisviare, von Wege abbringen, muovere, bes 
wegen, fuggire, fliehen, strigarsi, spiccarsi, sbrogliarsi, 
98 magyen, estrarre, ausziehen, ricevere, befommen, 
provenire, kervorfomnen ‚ intendere, udire, hören, libe- 
rare, befteyen, difendersi, fid) verwahren. 


$ 153, 


Da. bat in folgenden Redensarten fehr verfchiedene 
Bebeutungen. Venite da me, fommet zu mie. Egli & 
stato da.me, er ift bey mir gemwefen, Abitare da qual- 
cheduno, bey jemand twohnen. Io ho da potervi ser- 
‚ vire, ich babe, womit ich euch dienen fann. La gio- 
vinetta dalle chiome d’oro, das Mädchen mit ten blons 
den Paaren, Mi ci sonoz--ttenuto da due anni, ich has 
be wid) da ungefähr zwey Jahre aufgehalten. Vi & 
.da cena (da cenar)? gibt e$ eiwas zum Abeundeſſen? 

Dbs- Non 
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Non ho altro da darvi, ich habe nicht® anders cuc gu 
geben. Egli da (di) Napoli, er iff aus Neapel. Egli 
non & da tanto, er ift nicht im Stande. Egli non & da 
‚ciö, er ſchickt ſich nicht dba zu. Questo non % cosa da 
voi, das ift feine Sache für eu. Non & in etä da 
“ prender marito , fie ift noch nicht in dem Alter, daß fe 
einen Mann nehmen könnte. Non je rispondo da glu- 

dice, ich antworte ihnen nicht als Richter, Da go- 
vane, egliamava molto la caccia, in feiner Jugend liebte 
er die Jagd febr. Egli sta da per se, er führe feine be 
fondere Haushaltung. Questa piccolo incomodo te 
rira da per se, diefe Fleine Unpäßlichkeit wird von feibfl 
beilen. L'ho fatto da me, id) habe es v on mir felbft gethan, 
Cosa & qui da.fare? was muß man bier tbun? Ave 

da fare, DBefchäfitigung haben. Aver da dare, fehuldig | 
feyn. Aver da aver da qualcheduno, von jemand der Glär. 
biger feyn. Palazzo da ze, eın Pallaſt fie einen König 


Cap. VIL 
Bon den Adverbien. 
8. 154 | 
Man pflegt bie Adverbien in verfchiebene Elafen 
einzutheilen. 
' I. Adverbien ber Zeif. 








Ora, adesso , nun, jeßt 

presentemente, für jeßt 

attualmente „ gegenwärtig 

oggi, oggidi, heute 

questa mattina, heute Mor⸗ 
geng 

dopo pranzo, Nachmittags 

questa sera, dieſen Abend, 
heute Abenb 

jeri, geſtern 

jeri l’altro, vorgeftern 

Haltro giorno, deu vorigen 


9 
dimani, morgen 
diman l’altro — dopo dima- 
ni, übermorgen 
poco fa, pec’anzi, or ora, 


non ha guari , teste, di 
fresco, vor kurzem — 
nicht lange vorher — ® 
eben — in dem Angenblid 
recentemente, neulich 


gid — una volta, fchon, ei |! 


mahl, endlich 

anticamente, bor Zeiten 

prima — avanti — innangi, 
vor, vorher 

per l’addietro — per lo par 
sato, vorher 

fra poco, in breve — dicor 
to, bald 

in. avvenire — per |’ avve 
nire — da qui innanzi — 
di qua in avanti, hinfuͤr 

dopo 


CC.) 


in appressa „ poscia, 
hernach 

unei, quindi, feit 
in poi, feitdem 
s frattanto, unter⸗ 
) 

'ente, subito, tosto, 
sto, ſogleich 

Iente, ratto, geſchwind 
pät 


p 
- a bell’ agio — plan, 


„ſachte, langſam, ge» 
34 


nte, langſam 

nuo, continuamente, 

dig, in einem fort 

‚ tuttavia, ancora, 

nco, noch 

nfino ad ora, finado- 

s jetzt 

inñnchè, bis 

intoche, ſo lange als 

do in quando — di 

‚ in tratto — di tem- 
tempo, bon Zeit zu 
manchmahl 

»nte, a lungo— gran 

J— un gran pezzo — 


lunga pezza, lange, Tange 
‚Zeit 


qualora; qualvolta, im Falle 
oem qualvolta , jebesmahl 
als 


spesso, spesse volte, spesse 
fiate, sovente, di s0- 
venti, soventi volte, 
oft, oftmahl 

frequentemente — di fre- 
quente, oft 


sempre, mai sempre, sem- 


pre mai, ognora, inimer, . 
allezeit 

perlo piü,il piü.delle volte, 
meiſtens 

raro, rado, di rado, rare 
volte, raramente, ſelten 

mai, je, jemahls — non mai, 
giammai, unquemai, nie 

ormai, omai, oggimai, ſchon 
— auch endlich 

Anstmente, per ultimo , end» 
L N . 

ultimamente, zulegt 

velocemente — rapidamen- _ 
te, ſchnell | 

in un tratto, ad un tratto, 2 

. un colpo, auf einmahl 


2. Nebenwoͤrter des Orte. 


qui, bier 

A — cola, bafelbft 
da oben 

1, da unten 

, herunter 

sta, dort, da 

tier — chen 

von bier 

indi, daher - 

’onde, woher, wor⸗ 


gin — abbasso, hinab, unten 
sü, hinauf | 
sopra, di sopra, über, oben 
sotto, di sotto, unten 
dietro, hinten 

avanti, vorn 

altrove, anderswo 

intorno, attorno, umher 
vicino, nahe 
lontano, weit 
di qua, bieflei:s 


’ Ce 


di 12, ienſ. its 

altronde, anderg woher 
altrovc, anderswo 
bvunque, Wo ed nur immer 


iſt | 
. da N ertutto, überall 
sö, sopra, auf — hinauf 
entre, dentro, per entre, 
hinein, darin 
fuori, fuora,di fuori,drauffen 


3. Nebenwoͤrter der Art und Weife. 


Dottamente, gelehrt. 
avvedutamente,flüglich, vor⸗ 


ichtig 
piace voimente, gefaͤllig 
Weiſe, ſanfte 
parcamente, ſparſam 
diligentemente, fleißig 
abbondantemente, häufig 
assolutamente,ad ognimodo, 
ſchlechterdings, durchaus 
agevolmente — facilmente, 
di leggieri „ leicht 
difficiimente, fchwerlich 
inginnocchioni , auf ben 
Knieen 
frettolosamente, eilfertig 
amiche vo mente s freund» 
ſchaftli 
aupino, auf dem Ruͤcken 
böccone, niit dem Bauch auf 
der Erde 
appunto, eben rerht 
affatto, ganz und gar 
a proposito — precisamente 
— giustamente, eben recht 
all’ improvviso — improv- 
visamente — inaspettata- 
mente, plöglich, unerwar- 
tet 
accidentalmente , zufälliger 
Were 


ss ) 


davanti, born . ° 

dietro, di.dietro, hinten 

appresso, abe _ 

a parte, in disparte, bey Geite 

da un canto — da un late, 
von eier Seite 

addosso „ darquf 

in alto, oben‘ 

abasso, unten 

in fondo, im Grunbe. 






netessariamente — per neceh 
sitä, nothwendiger Weik 

semplicemente, blog, ei 

doppiamente, boppelt 

stranamente, feltfam 

a bello studio — a bella po- 
sta — a bel diletto, a po | 
sta,apposta,espressamente, 
avvertitamente, di propo- 
sito, gefliffenzlich, vorfeg: 
lich, mit ß 

spontaneamente, freywillig 

malgrado — di mala voglia 
- mal volontieri, 2 conta 
cuore,a contra genio, widet 
Willen, ungerne ' 

scambievolmente — recipf 
camente, mwechfelweis 

volentieri, di buon cuore, 
gerue . 

piuttosto , eber 

come, siccome, wie 

parimente, parimenti, egusk 
mente, gleichfalls 

altrimenti „ altramente, di 
versamente, anders, 

all’ incontro, all’ oppasto, 
im Gegentheil i 

ad onta, a dispetto, 2 m" 
cio, a fronte, troß, unge . 
achtet , 


3997) 

| senno, a.talento, a su0 ge- in balia, nach dem Willen 

"Hilo, a veglia sua, nach di nascosto, di soppiatto, 
Gutduͤnkem nachWilltuͤhr, verbotgen . 
Aach. Gefallen | 


Hierher gehören alle bverbien mit ber Endung in 
ure, welche meiſtens von Adjecuven oebudet werden. 


ntemente: 


a. Enbigt ſich ww Adſeetiv auf le ober re, fo toird, 
28 e raubgeworfen , Br. E. fedele, fedeimente ; leg- 
iere; leggiermente ; facl €, facilmente. 
3. Endigt ſich dag Adiectiv auf o, fo wirb erfi v 
a verwandelt, und dann die Endung mente angehängt. 


Y E. Solo; selamiente; sordidn, sordidamente; ultimo, 
ltĩmamente. 


4. Nebenwoͤrter der Quaatitit. 


Molto, viel | soverchiamente — di sover- 

pid, mehr - - chio — di tr&ppo, zu viel 

massimamente, am meiſten, scarsamente, nur wenig 
meiſtens solo, soltanto, nur 

8* ſehr viel almeno, almanco, weniaſtens 

poco, wenig neppure, nemmeno, wein- 

mMmeno, ‚joenigek ... manco, iicht einmahl, auch 

troppd, zu viel nicht 

tanto, p viel, ſo ſehr ancora, eziandio, pure, pur 

ıbbästanza, gehug - anco, noch auc) 


nedioeremente, mittelmäßtg inoltre, fernere 


x Nebenwoͤrter um: zu bejahen und zu verneinen. 


1, je mai a, ja gewiß niente affatto, gar nicht 

—* appunto, eben non mai, niemahls 

avvero, in yeritd, per ve- in nissuna maniera,. auf kei⸗ 
Ati ;' Yeramente, wahr‘, ne Weiſe 


ha vu - “"Hon’ mica, niht eben . 
&,: —* re "“ derto; certamente , per ce 
On, n to, sichramente , gewiß, 


On a Hr barum 5: „her 


. or 


( 38 ) 
In fatti, di fatti, inder That, affe, per mia fe”, in-fede ni, 





wirklich bey meiner Treue 
appunto, per l’appunto, pre- da senno, im Ernſt 
cisamente, wirklich da an nomds bey meine 
| eue 


6. Nebenwoͤrter der Ordnung. 


Primieramente, erſtlich xradatamente. fufenwei 
in secondo luogo, zweytens. successivamente, nach und 
. oben $. 53. nach 
finalmente, endlich l’un dopo l’altro, nach ein⸗ 
alla fine — in ultimo luogo anber 
— per ultimo, zuletzt alla rinfusa — Confusainehiy 
a vicenda — vicendevol- umnker einander, ohne Ord 


mente, wechſelweiſe nung 

7. Nebenwörter, die eine Wahl andeuten. 
Meglio, beſſer piuttosto, eher 
ottimamente, am beften anzi, im Gegentbeil, vie 


la piü giusta, am (hilichften mehr 
| 8. Zum anrufen, jum ermuntern. 


Orsü, wohlan sü via, ge fort 

eh via, ja doc) o bene, {9 techh, bag — 
alto, hurtig di grazia, ger älligft, gi 
ferma, halt per amor del Cielo — E 
animo, frifch auf caritä, um Gottes willen 


9. Einen Gluͤcksfall anzuzeigen. 


Der buona ventura — for- a caso, a Sorte, zufällige | 
tunatamente — per bum Weiſe 
na sorte —peravventura, per disgrazia — ‚sfortünat®. 
sum Gluͤck mente, unglädlihertich 


153. 
Viele Adverbien veranlaſſen im Sraliänikten jo 
ondere Redensarten, die nicht genau mit dem Teut⸗ 
Fe Iserenfimmen Sch werde bier die vorpleläe 
nfiühren 

° Anzi che nd, ein wenig, fo jiemlich. Anzi bella: 

che nd, fie iſt fo siemlich ſchoͤn. ri 
e, 


C. 399 ) a 2 


/ 

‚Bene, ſtehet oft ſtatt zwar, io lo credo bene, ma: 
m per.questo io ci posso rimediare; ich glaube es 
ar, aber ich kann deswegen nicht helfen. 

- Guari. flatt. melto. Guari neh andö, che venne egli 
sso, 88 dauerte nicht lange, fo kam er felbfl. Non 
guari, ch’egli ® stato..qui da me, eg iſt nicht lange 
e, daß er bey mir war... _ Ä | 
In punto, sul punto, bereit; fm Begriff. Era in punto 

der sul punto) di partire, er war im Begriff abzureifen. 

Laddove, hingegen, wenn nur. La pövertä & eser- 
atrice delle virtüsensitive; laddove la ricchezza e quelle, 
juesti addormenta (Boccaccio). Die Armuth über bie - 
nlichen Tugenden aus, hingegen fchläfert der Reich⸗ 
um bie Tugenden und bie Sinne ein. 

Mai piü, nicht mehr: Io non lo farò mai pid, ich 
erde eg nicht mehr thun. Ä 

" Meglio, beffer, lieber. Amo meglio di leggere, che 
x in ozio, ich lefe licber, als dar ich mügıg bleibe. 
nostre cose vanno di bene in meglio, unfere Sachen 
ben immer befier. Fu 

Meno, weniger. Venir meno , in Ohnmacht fallen, 
ser da meno di alcuno, gerimger feyn, ald ein ans» 
rer. 

Merck, vermittels, mit Huͤlfe. Mercé di Dio ora 
no ristabilito, durch Gottes Huͤlfe bin ich wieder her⸗ 
fellt. La loro merct, Ihnen ſey ed gedankt. Sua mer- 

: mi ttovo nello stato, in cui sono, durd) ihn befinde ich 
ich in diefem Zuſtande. 

Che. Sulla piü, ale nur immer etwas feyn kann. 
ls & cosl’bella, che nulla pid, fie ift fo ſchoͤn, ale im. 
er etwas ſeyn kann. 

Per tempo, früh. Egli s’® levato molto per tempo, 
iſt ſehr kruͤhe aufgeflahden. 

Senz’ altro, gewiß. Verrò senz’altro, ich werde ge⸗ 
iß kommen. | 

Si bene, ja allerdings. ' | 

Teltt, or ora, vor'wenigen Augenblicfen , fo eben;: 
ite egli venne qui da me, vor furgem ift er bey mir, 
weſen. Quel che v’ha detto or ora, ce que je viens 

vous dire, u — J 
DE S. 156. nn 
Einige Italiaͤniſche Redensarten, Bie-nac Art der 
perbien gebraucht werden, tragen nicht wenig zue 
eglichfeit, und zum Nachdrucke ber Sprache bey. Ip 
werde 


n 


m . ve) 
werde bier einige bet vorzuͤglichſten anfäbken. Mehrere 
find fchon oben vorgefommen (8.X%: u. 150) 


a bada, stare a bada, jaubern ‚ dba fichen, tenere a bad, | 
- einen mit leeren »ofnungen unterhalten: 
a briglia sciolta, mit ve Eh ngtem Zugel. 
a buon mercatos mwohlfei 
: brano a brano, Sir für Stuͤck, (ierriſſen). 
a buon’ora, früh. 
2 cagione , a motivo, (mit bem Genit:) wege 
a canto, auf der, Seite. . 
a capo nudo, mif blogem Haupte. 
a casö, a sorte, zufälliger Weiſe, von ungefähr 
a cavallo, zu Pferde. 
a chiocciola, a lumacca, ſchneckenfoͤrmig. 
4 contanti, baar. on 
alla dirotta piovere, getvaltig regnen. Alla dirotta ph 
angere, bitterlich weinen. 
a condizione, mit der Bedingung. 
ad arte, mit Sleiß, mit Vorbedacht. 
ad alta voce, lauf; wit lauter Stimme: 
a desträ, rechte. 
a sinistra, lints. 
a digiuno, nüchtern. 
a Jirittura, gerade fort, gerädes Wegs. 
disagio, ungemaͤchlich, unbequem. 
a dismisura, über die Maßen. 
a dovere, richtig, gebührend. 
ad uno ad uno, a due a due, inggefammt; | Arweife: 
a fatica, a stento, con istento, faum, mit Mühe, mübfen 
a favore di,in grazia di, F Gunſten, zum —* des ic. 
a filo, gerade, ſchnurgerad 
a flor d’acqua, ber die Hberfläche des Valſers. 
foggia, auf die Art, wie, 
a forza, mit Gewalt. 
a gara, um die Wette. an: 
a grado, angenehm, esser a erado, beliebt ſeyn. 
guisa di, wie, auf die Art. . 
a lato, auf der Seite. 
al di fuori, al di dentro, auswendis— inwendig 
a livello, wagerecht. 
alla buona, ohne viele Umftände; gente alla bupnä, sw 
herzige Leute. 


no: . 
» * 
. Tn a 
⸗ » su I a .. - “ .. . 9 ” a ur is # 
. 


— 


(. gr ) 


alla carlona, forgenlog. 


8 


alla fine, alla fin fine, alla fine dei fini, endlich. 


⸗ 


« 


alla moda, nad) der Rode (ſ. oben $. 8. X.). 

alla volta di un luogo, gegen, nad) einem Orte. 
alpar di — al pari d’ogn’alteo, mie ein jeder anderer, 
a lungo andare, einmal mit der Zeit. 

a man salva, ohne Gefahr. / 


a mente, auswendig, impararea mente, auswendig lernen. : 


2 misura, mit dem Maaße, nach dem Maaße | 
a paragone, in comparazione, a petto, apperto, in Ver- 


gleich. 
a passo lento, langfam. 
a piedi, a pie, gu Fuße. 
appieno, gun; und gar. 
a piombo, fenfredjt. 
a poco a poco, nach und nad. . J 
a prima giunta — a prima vista — a prima faccia, gleich 
su Anfang, beym eriten Anblid. 
a ridosso, auf den Mücken, hinter fich, 
a ripentaglio, a rischio, mit.Gefahr.. _ 
a rompicollo, über Hals und Kopf« 
a rovescio, umgekehrter Weiſe. | 
a sacco, mettere a sacco, plünbern. x 
a salvamento, unbeſchaͤdigt. 
a sangue freddo, mit kaltem Blute. 
a sbiecco, a sghimbescio, fdief. 
a scacchi, würflicht, a scala, ſtufenweiſe. 
a schiera, haufenweiſe. | 
a schifo, avere a schifo, verabfcheuen.. . 
allo scoperto, alla scoperta, unter freyem Simmel, uns 
ededt. 
a scrocco, a uffa, umfonft, auf anderer Leute Koſten. 
a seconda, nach, a seconda del fiume, ‚mit Dem —*— 
la fortuna gli va a seconda, das Gluͤck iſt ihm gaͤnſtig. 
al solito, gewoͤhnlich. * 
a epada tratta, mit aller Gewalt. | 
a spina pesce, fhlänglicht, bald links, bald rechte. 


.a-spron battuti, ſpornſtreichs, mit verhängtem Zügel.‘ 


a tastone, andar a tastone, im Sinftern tappen. 

2 tempo, -zur gelegehen Zeit. 0 
a torto, ungerechter Weife. Ä 

a vite, wie eine Schraube. 

a un di presso, ungefähr. 


Cc — a 


2 


\ ) (' 02 ) 


a voce, mundlich. A volo, im Fluge. 

da capo, von Neuem. 

d’accordo, einflimmig, einhellig. 

da oggiinnanzi - d’ora innanzi, von heute an — don nun ae; 
da poco in quä, feit einiger Zeit. 

'di bel nuovo, di ricapo, da capo, von Neuem. 

di botto, plöglich, auf einmal. Ä 
di‘buona voglia, gerne, willig. 

di budn mattino, ſehr fr. 

di lancio, in .einem Spruug. . 

di piatto, mit der Fläche eines fchneidenden Inſtruments 
di state, d’inverno, ım Sommer, im Winter, 

:di tutto punto, vollkommen. 

di volo, im $luge, fliegend, geſchwind. we 
fuor d’uso, fuori di moda, ungebräuchlich, aug der Mode 
fuor dimifurs, fuer di mamera, dimodo, her die Wofen, 
in 'persofia, perfönlich. | 

in piede, in piedi, in pit, aufrecht 

oltre modo, über die Maßen. - 

per avventura, zufälliger Weiſe. 

per l’avvenire, hinfür. - 

per beffe, per ischerno, zum ©pott. 

per lo contrario, hingegen, im Gegentheil. 

per conseguenza, folglich. Ä 

per parte dialcuno, von Seiten, im Nahmen eines andern. 
‚sotto mano, heimlid). | 
sotto voce, leiſe. 


| Comparation der Adverbien. 


$. 157. 

Mehrere Adverbien koͤnnen aus comparirt werben, 
und einen Eontparativ und Superlatio haben. Discre- 
tamente, befcheiden, piü discretamente, befcheidener; 
discretissimamente, am beſcheidenſten. Biber auch bier 
find emige trregulär. | 


Bene, gut, meglio, beffer, ottimo-, ottimamente, am 


en. 
Male, ſchlimm, piü male oder peggio, fchlimmer, 
peggiormente, pessimamente, am ſchlimmſten. 

Molto, viel, piü, mehr, di pid, al pid, magglor- 


mente, am meiften- 
. Poco, 


1 


(403). 


Poeo, wenig, meno, weniger, al meno, pochissi- 


mio, am wenigſten. 


$. 158. 


Das Adverbium dient gemöhnlich zur nähern Ber 
Art und Meife aus⸗ 
zudruͤcken, mie etwas gefchieht. E difficile di ritrovare 

un uomo pienämente contento, es iſt ſchwer, einen voll 
-Sommen zufriedenen Drenfchen zu finden. 


flimmung eines Zeitwortd, um bie 


N 


6, 159. 


Das Teutſche Adverbium wird zuweilen durch ein 


dhecin im Staltänifchen ausgedruͤckt. Sie reden- zu 


leife, ella parla troppo basso. Den Fuß hoch aufhe⸗ 


ben, levar alto il piede, Wer ſchnell gibt, gibt zwey⸗ 


mengeſetzte. 


mahl, chi pronto dà, da due volte. 


Cap. VIII. 
Von den Praͤpoſitionen. 
| $. 160, = 
Die Präpofitionen unterfcheiden ſich von ben Abver« 


bien, indem fie immer vor einem Nennworte fliehen, 
und einen der vier Caſus regieren, biefe hingegen im⸗ 


mer bey einem Zeitwort oder Adjectiv fich befinden. 


Man theilt fie gemeiniglich in einfache und zuſam⸗ 
§. 161. 


; Von den. Präpofitionen di, a und da, welche auch J 
als Caſuszeichen gebraucht werden, iſt oben (S. 317. u. 387.) 


andelt worden, ſo wie S. 400. von den adverbialiſchen 


Redensarten, welche entſtehen, wenn Praͤpoſitionen mit 


Nennwoͤrtern verbunden werben. 
. 162, 
In bebeutet eigentlich, daß eine Sache an einem ges 


eifen Drte, zu einer gewiſen Zeit, oder in einem ge⸗ 
wiſſen Zuſtande vorhanden iſt oder war. 
Cc a Son 


m 


g 


( 44 ) 

Goll daher ber Aufenchals in einem Orte beftimmt 

werden , fo fegt man in oder nel. Soggiornd alcun tem- 

po in Napoli, er hielt fi einige Zei in (zu) Neapel 
“ auf. Passeggia nel giardino, er geht im Garten Matzieren. 
In casa, zu Hauſe. In barca, zu Schiffe. Esser in col- 
lera, im Zuſtand des Zorns ſeyn. 

Oft braucht man auch a ſtatt in. E stato a Milano, 
er iſt zu Mailand gemweien. Visse lungo tempo a Pz- 
rigi, er leb:e lange zu Parid. Egli & andora a casa, er 
iſt noch zu Haufe. Ä 

Manchmal ift gwifchen nel und al, in und a en iin 
terfchieb. oo | J 

Nel mezzo di bebeutel, genau zu Mittag. Al 

Mezzo di, um die Mittagszeit. Egli & in Roma; ex 
hält fi in d r Stabi Kein auf. Egli e aRoma,er if 
zu Rom und in der Gegend herum. 
Wenn die Reife nad) einem Reich oder Land get, 
fo fügt man in. Andar in Francia, nach Frankreich geben. 
| Ben einer Stabt oder anderm Orte fegt man ı. 
Andar a Roma , a casa, nach Rom, nah Haus gehen. 
Andar alla volta della sua patria, nad) feinen Vaterlande 
geben. Andar alla sua volta, ihm entgegen schen. 

Man fat auch verso. Andar verso Napdii, nah 

eapel gehen. Ä 
In bezeichnet auch bie Art und Weife, wie etwas 

ſchieht. ID non so, in qual mäniera questo zucceda, 

& weiß nicht, auf welche Art dieg gefchieht. 


$. 163: 
Con wird gebracht 

s. von’einee Gefelifchaft, einem Zuſammenſeyn, und 
bedeutet mit, nebfl.e Andai col fratello,, ich ging mil 
dem Bruder. Comprai delle stampe con molte altre cose, 
ih kaufte Kupferfliche , nebft vielen andern Sachen. 
2. von einem Mittel, Werkzeug, in der Vedeutung 
mit, vermittels, durch. Colla presente vi fo s= 
pere, durch diefen Brief mache ich euch zu wiſſen. Cos 
lagrime lo pregö della grazia, mit Thränen bat er ibn 
um die Gnade. Con mäno ferma impugna l’arco er er 
greift den Bogen mit veſter Hand. Con !cid egli riusci- 
‚ra, dadurch wird es ihm gelingen: Se lo uccise con ung 
pistola, man tödete ihn mit einer Piſtole. ur 


3. von 
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- 3. son der Art und Weife, wie etwas gefchieht. Con 
gran peha, mitgroßer Mühe. Con istento egli si . 

— il necessario, er erwirbt ſich mit Muͤhe ſeine Yotbr 
urft. 


. 164. 


Per zeigt an j u 
1. eine Bewegung , befonbers nach partire, abreifen; 
imbarcare, einfchiffen, mandare, ſchicken, passeggiare, 
umgeben, andare, reifen, passare, durchreiſen. 
Per vallie monti, über Berg und Thal. E' passata 
per questa cittä, er ift durch diefe Stadt gereifl. Pas 
seggia per il giardino, er geht im Garten herum. An- 


dar per mare, zu Waſſer reifen. Mandare per una cosa. 


etwas hohlen. 


2. Einen Endzweck, Vorſatz, Ziele Per dire fl vero; 
um die Wahrheit gu fagen. Io parlo per vostro, vantag- 
: gios Ich rede zu euren Vortheil. Molti da lui veniva- 
no per consiglio, virle famen gu ihm, um ſich Mathe 
u grheblen. Fece ogni sforzo per riuscire, et that fein 
oͤgliches, um es durchzuſecen. Stava per morire, er 
war auf bem Punct zu fierben. Egli & per andarsene, 
er will cben fortgeben. Non sono per contrastare agli 
affetti tuoi, ich bin nicht gefonnen, beiner Neigung mich 
zu voiderfegen. 
3. die Urfache, wegen welcher etwas ift oder gefchieht. 
L’bo fatto per caritä, id) habe ed aus Mitleiden gethan. 
Lo faccio per lui, per cagion vostra, id) thue es ſeinet⸗ 
wegen, eusctiwegen. Chiaro per le sue gesta, wegen fei« 
ner Thaten berühmt. E ammalato, per aver troppo 
- mangiato, er ift frank, weil er zu viel gegefien bat. Un 
uomo infame per molti misfatti, ein, wegen vieler Mife 

thaten, ehriojer Menſch. Statt per fegt man in biefem 

all auch a motivo, a cagione, per contg, per causa. 
" 4 Das Mittel. Per le tentazioni si conosce, se!’ 
nomo ha bontade veruna, durch Ve—rſuchungen erfährt 

man, 0b der Menfch eırige Gute base. Condurre rer 
-mano, bey der Hand führen. Egli ha cid oitenuto per 
la vostra intercessione, er hat dieß burc) eure Vorbitie 
erhalten. 


Per dedeutet auch . j 
Sc 3 Ss um. 


N 


a} 


_ 
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s um. .E ancor troppo giovine, per äver molta 
fama, er ift noch zu jung, um ſchon vielen Ruhm zu 
haben. | | 


6. obgleich, ungeach tet. Per esser povero, ð 
lant'uomo, ob er gleich arm ift, fo ift ee doch ein ehr⸗ 
licher Mann. Per bella ch’ella sia, fo ſchoͤn fie auch feyn 
mag. Per molto pregare, non l’ottenne, fo viel er auch 
Sat, fo erhielt er es doch nicht. Per esser cosi giovane, 
6a molto, er weiß viel für fein Alter. 


7. auch werden folgende Redensarten mit per ernadi 
Per me, io ne sono contento, was mich betrifft, “4 
Bin damit zufrieden. Per padre egli & nobile, von 
terlicher Seite ift er abelid. Avea un figlio per nome 
Cesare, er hatte einen Sohn mit Namen Edfar. 


6.165. 


Dentro, entro, in, innerbalb, mit dem Dativ - 


und Accuſ. . Diantro alla (la) mia testa, in meinem Ko⸗ 
Be Entro un (ad un) bel giardino, in einem fchönen 
arten. - 

Fuori, fuors, auffer, aus, mit bem Benitio. 
Uscita & pur del bell’ albergo fuora (Petr.), endlich if 
fie aus dem fchönen Aufenthalte berausgegangen. 

Dietro, hinter, mit dem Dativ und Yccufativ. 


w Dietro alla (la) chiesa, hinter der Kirche. 


4 


Dinanzi , ınnanzi, vor, mit bem Dativ und Accuſ. 


Dinanzi alla (la) porta, vor dem Thor. Egli & molto 
innanzi (a) noi, er ift weit vor une. 


— 


. Avanti, vor, mit dem Accuſativ, Dativ und manch⸗ 


mal mit dem Genitiv. Avanti ora di mangiare, vor der 
Eſſenszeit. Caminando l'abbate avanti -sua, famiglia, da 
der Abt vor feinem Hausgeſinde herging. Era venuto 
avanti di lui, ex, war vor ihm gekommen. 

Avanti, in Gegenwart, mit bem Dativ und Abd 
lativ, : Presentarsi avanti ad uno, ver einem erfcheinen. 
Avanti da te,. in deiner Gegenwart. 

Dopo, nach, hinter, mit dem Accuſatio, feltener 
mit dem Genitiv und Dativ. Dopo alcuni anni, nad 
einigen Jabren. Dopo pranzo, nach Mittag. Dopo di 


me, nach mir. Popo alla colonna , !hinter der Saule. 


Dopo aila partenza, nach der Abreiſe- 


x 
m 


N 


Fine, - 


4 . 407 | 
Five, sino, info, insime, persina, '6 is nach, bis 


° 


su, bis an,-big in, mit. dem Dativ, ober mit in. 


: Fino a Roma, big nach Rom. Sino a quel tempe , big 
zu jener Zeit. Fino al-fondo, bie gum Grund. Egli & 
stato persino a Constantinopoli, er ift fogar zu Conſtan⸗ 
tinopel geweſen. Fine in cantina, bis in den Keller. 
Infin da’ primi principj., gleich im. erſten Aufang. 


Presso, appresso, appo, bey, nahe bey,. mit dem - 


Genitiv, Dativ und Äccuſativ. Presso della bella 
fonte, bey. der ſchoͤnen Quelle. Presso alla citta, nabe 


bey der Stadt, Presso le donne, bey den Weibern. Bey 


appresso ſteht gewoͤhnlich ber Accufativ. - Appresso la 
Fiammetta, bey ber Fiammetta. Appresso, nach, mit, dem 
Accuſativ. Appresso la, morte, nach dem Tod. Presse, 


ungefähr, bevnahbe, mit dem. Genitiv und Dativ. 


:Presso a una. balestrata,, ungefähr. fo weit, als eine 
Era ſchießt. Presso di cinque anni, beynahe fünf 
andre. . 


Prima, vor, bevor, mit bem Genitiv. Prima della . 


tua partenza, ver deiuer Abreiſe. Prima di far questo, 
ei voglio pensare, che ich dag thue, will ich mich ber 
finnen. - 
Rasente, nabe vorbey, mit einem Acc Rasente 


terra — rasente il lido, über ber Erbe, nabe am,lifer. 


vorbey. 

FSeusa, ohne, mit dem Genit. vor einem Pronomen, 
aufferdem mit dem Acc. senza di te, ohne dich, senza ie. 
tua amicizia, chne deine Freundſchaft. Senza piü,ohne 


weiters. Passo senza salutarmi, er ging vorbeg, ohne 


mich zu grüßen. 

Verss, genen, nach, mitdem Ara u. Gen. andd verso 
“ ja patria, er ging nach feinen Vaterland. Andò verso Ro- 
ma, er ging nach Rom. Verso la sera ’ gegen Ubenb. 
‚Verso di noi, gegen ung. 
Vieino, bey, nahe, mit dem Dativ, vicino alla 
-residenza , nuhe an der Reſidenz. Es Heißt auch bey» 
nahe, ungefähr. | | 

Sopra, su, auf, über, gewöhnlich, mit bem Acc, 
I castello situato sopra la cittä, bag über der Stadt 
gelsgene Schloß. Dre braucht man es auch mit dem Ges 
nit. Sopra di che egli fece le sue riffiessioni, über dies 
ſes machte er feine Betracht ungen. Zuweilen auch nie 

4 em 
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"dem Dativ. Divenne attento sopra al suo operare, er 
wurde ‚auf fein Verfahren aufne 
Sosso, unter, mit dem Accuf Si ritirö sotto il 
terto, er flüchtete fid) unter das Dad). Sotto il qual 

Re, unter der Regierung diefes Koͤniges. Auch mit di 

vor einen Pronomen. Sotto di se, unter fi. Selte⸗ 
“ner mit dem Dativ. Sotto alsabbione, unter dem Sand. 
Tra und Ma, zwiſchen, unter, mit dem Accuf 

.Tra tanti piaceri, -unter fo großen PVerandgen. Trı 
soldat! si stima il coraggio, unter Soldaten fdydgt mas 
den Muth. | 

Lungo, längft, mit bem Accuſ. Lungo il fiume, 
längfi dem Fluße. Lungola spiaggia, längft dem Geſtabe. 

Circa, wegen, betreffend. findet man mit dem 
Dativ und Uccuf. gebraucht. Circa alla sua cundottz, 
non potiamo, che dirne bene, was feine Aufführung 
betrifft, können wie nichts als Gutes fagen. Circa laf 
fare, di cui. parlammo, non se ne farà niente, im Ber 
treff des: Gefchäfftes, wovon wır gefprochen haben, wird 
nichts daraus. — 

Oltere, nebſt, über, mit dem Dativ und Accuſ. 
Quella casa vale oltre a dieci mila scudi, dieſes Haus 
koſtet über jebn taufend Thaler. Oltre ogni credere, über 
allen Glauben. Man fagt auch oltre di ciö, uberbag. 
Oltre modo, aus der Weiſe. Oltre misura, aufferorbent 
li. Oltre monti, jenfeitg ber Berge. Oltre mare, jen⸗ 
feitd des Meere. 

“  Contro, contra, wider, gegen, mit bem Genitiv, 
Dativ und Accuſativ. Contro di lui & stato detto, mat 
bat wiber ibn geredet Medicina contro al male, Yrp 
ney wider dag Liebel- Contra il (al) volere di suo p= 
dre, gegen den Willen feines Vaters. Contro il suo co- 
stume, wider feine GSewohnheit. 

Giusta, secondo, nach, mit dem Accuſativ. Giusta 
il parer zuo, nach jeiner Meinung. Secondo l’opinione 
de gravi autori, nad) der Meinung anfehnlicher Schrift 
iteller. 

Quænto, betreffend, mit dem Dativ. Quanto a me, 
nc! niego, was mich anbeteifft, fo Iäugne ich eg nicht. 

Eccezto, salvo, fuori, ausgenommen, mit dem 
wecutativ. Egli ha perduto ogni cosa, eccetto (salvo) 
Posen, er Het alles, auffer der Ehre , verloren. Verrö 
G5gi saitaimente da voi, fuori un qualche aceiden 

- \ 
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ich werbe heute gewiß gu euch kommen, auſſer es kaͤme mir 
ein Hinderniß dazwiſchen. Tutti, o salvo pochi se ne 
fuggirono, alle oder wenige ausgenommen, nahmen die 
Flucht. Man kann auch fagen: Salvo di pochi. oder 
salvi pochi, eccetti pochi, wo algdann salvo und ec- 
cetto abdjectipifch gebraucht werden, und fid) im Gefchlecht 
und Numerus nach dem Subſtantiv richten müffen. Es 
iſt aber gewöhnlicher, fie als Präpufition zu gebrauchen. 


B $. 166. 


Zuſammengeſetzte Präpofitionen, a) die den Genitie 
fordern. 


Appie, unten, unter. Appit del monte, am Fufe 
Bed Berges. Iingannatore rimane a piè dell’ inganna-. 
to (Bocc), der Berrüger bleibt weit unter dem Deltte 

en. Ä | on 
un In mezzo, in der Mitte. In merzo de’ prati, in 
der Mitte der Wiefen. Ä 

Per rispetto, in Betracht. Per rispetta dell’ami- 

‘ co vi perdono, in Anfehung bes Freundes verzeiheich euch. 
A pro, zum Beſten. L’ho fatto a pra di mio fra- 

tello, ich habe es zum Bellen meines Bruders gerhan. 


Ä b) Mit dem Dativ. 
: In riguardo, in Betreff. In riguardo alla novità 
di. jeri, in Betreff ber geftrigen Neuigfeit. u 
Accanto, a laro, neben, appetto, im Vers 

gleiche, dirimperzo, genenuber, ım fronte, incontro, 
entgegen, z. B. accanto alla residenza, neben der 
Mefitenz, a Iato della chiesa, neben dee Kırdye. Appetto 
a lei il sole & fosco, die Sonne, mit ihr verglichen, iſt 
»unfel. In fronte, incontro al nemico, dem Feinde ent» 
gegen. Ä | | 

‚ Attorno, intorno, um, in der Gegend. Attorno 
. al giardino sonovi piantati degli alberi , um den Garten 
herum find Bäume gepflanzt. | 
Addosso. Cadde addosso a lui, er fiel auf ihn zu. 


ce) Mit dem Accuſativ. 


In, s», auf, über, in sull'erba, e sui fiori si as- 
ec5 s8iseao 


J 


( 40 ) _ 
. sisero favellando, fie fegten fi auf Grüne, und auf 


die Plumen , und fprachen mit einander. 
Ja riguardo alla novitä di jeri, die geffrige Neuig⸗ 


keit betreffend. 
| d) Mie dem Ablativ. 
Di qua, di la, biefieits, jenfeitd. Di qui dal 
-fiume, bieſſeits des. Fluſſes. Pi 1& dai monti, jenfeits 
der Gebirge. | 
Di fwori dalla (oder della) casa, aufferhalb ben 
Hauſe. | 
Di lungi. La notte il sopraprese di lungi dal «- 
stello presso ad un miglio, die Nacht überfiel ihn unge 
fähr eine Meile weit von dem Schloſſe. 


8. 167. 


ns Sttaliänifhen muß bisweilen bie väpo tion 
wiede Ar werden, nd eg im —ã Ir no⸗ 
i 


thig iſt | 
 Geftern ging bie Derzogin mit der Fuͤrſtin N. und 
ber Graͤfin N. ind Echaufriel, ieri andö la Duchessa 
eolla Principessa diN. e colla Contessa N. a teatro, 


6. 168. 


Manche Nomina und Verba werden mit folgenden 
untrennbaren Partikeln zufammengefegt, wie mir ante, 
di, dis, es (von ex), mis, pos (ven post), ra ,.re, ri, 
sor (von sopra), scra, tra, tras (alle von extra), wie 
‚ auch mit den Buchſtaben r und s. 

Sie zeigen an 

ı) eine Ordnung, mie ante, pos. Antecedere, vor⸗ 
bergehen, posporre, nachfegen. - 

s) einen Mangel, eine Aufhebung ber Bedeutung des 
einfachen Worte, wie di, dis, mis, s. Dimenticarsi, ver 
geffen, disarınonia, Uebelklang „ Uneinigfelr, misconten- 
tare, unzufrieden feyn, sfortunato, unglücklich, scordarsi, 
vergeffen, smentire, Lügen ftrafen, smontare, abſteigen. 

S erhöht bisweilen nur den Begriff des einfachen 
Worts. Sporco, fehr fchmugig, von porco. Biswei⸗ 
len zeigt es eine Zerfireuung in viele Theile an. Scac- 
ciare, auseinander jagen. Manchmal fcheint er 


( 4ı ) 


des Wohlklangs wegen su ſtehen. Scampare, retten, 
sbattere, ſchlagen, spergiurare, falſch ſchwoͤren. 

3) eine Verdoppelung, Wiederherſtellung, Wiederhoh⸗ 
lung, wie ra, re, ri. Raddoppiare, ravvedere, racea- 
sarsi, ſich wieder verheyrathen, replicare, reconciliare, . 
riflettere, riempire, ridurre. — 

4) eine Derminderung, ober Vermehrung, Ueberfchrei« 
: tung. Sorridere, lächeln, stravedere, trasgradire, stra« 
gonfiare:; . 


9. 169. 


Die Teutfhen Präpofitionen werden zur Bilbun 
vieler Redensarten und Ausdrücke gebraucht, wodur 
fid) das Zeutfche vom Sjealiänifchen unterfcheidet. Da⸗ 
ber iſts noͤthig, diefe Eigenheiten und bie fehr verſchie⸗ 
denen Arten, diefelben ım Italiaͤniſchen auszudruͤcken, 
fi bekannt zu machen, um hierin nicht zu fehlen, 


An, a, aber auch di, in, su, con, contra. 


An meinem Haufe, appresso la mia casa. i 
Er wohnt faft dicht an ber Kirche, allogia quasi 
vicino la chiesa, — 

: Sch kenne ihn an der Tracht, lo conosco al porta- 

mento, am Gang, nel caminare, 

Er ift am Leben, & in vita. z 2 

Frankfurt liege am Ufer des Mains, Francofurto & 
situato alla riva del Mano. 0 

Er ıft reich an Feldguͤtern, % ricco di fondi stabili. 

“ Man ficht eg ihm an den Aunen'an, se glielo vede 

agli occhi, se glielo legge negli occhi, lo dimostrano i 
auoi occhi. 

Am Podagra Frank feyn, esser ammalato della gotta. 

An einer Krankheit fierben, morirc di qualche male. 

An etwas zweifeln, dubbitare di oder a qualche cosa. 

Der Fleiß ift fruchtbar an guten Srüchten, la dili- 
genza & feconda di buoni frutti. 

Er hat Freude am Kartenſpiel, si compiace (si di- 
verte) al gioco delle carte, ot 

Er hai ſich an Gott verfündigt, ha peccato contro 


io. 

Es fehlt ihm am tebendart, non sa il trattare, non 
ha mondo, non ha maniere gentili.; ö 
Ä Seinen 


Ca y 


Beinen Zorn an ginem auslaffen, sfogar la sua col- 


lera con qualcheduno. 
An eme Blume riechen, odorare un fiore. 
An der Echulb bezahlen, pagare a conto. 
An Sort glauben, credere in Dio. 
Es ift nichts an ihm, cgli uomo di nulla, non € 
buono a niente, 
Bon nun an, d’ora innanzi. 
An wem ift bie Reihe? a chi tocca la volta ? 
Es ledt alles an ihm, % tutto brio, & vivissimo. 
Daran ifi mir nichte gelegen, dicid non mi cale. 
Er will nicht baran, non vi vuol metter mano. 
f ch bin bel daran, sono a mal partito. 
emand an, Möflichkeit übertreffen, vincere alcuno 
di cortesia. Ä 
Auf. 


Es wird am bänfigften mit a und dem Dativ gege 
Ben: aber auch mit in , sopra, sy, per, con. 

Auf meine Koften, a mie spese. 

Aufs hoͤchſte, al piu. Aufs ſchlimmſte, alla peggio. 

Auf Borg verfaufen, vender a credito, 

Auf etwag Acht geben, badare, stare attento a q. c. 


Auf alle Fälle gefaßt feyn, esser preparato ad ogni _ 


evento. 
Auf die Stunde , all’ ora preeisa. 
Auf etwas zielen, colimare a qualche segno, pren- 
der di mira q. c., pigliar di mira q.c. . 
Auf der Erde liegen, giacer in terra. 
Auf allerleyg Werfe, in ogni modo. 
- Ich verlaffe nich auf feıne Gnade, confido nella 
sua grazia. 
Dan fchreyt auf der Straße, si grida nella strada. 
Auf Gott hoffen, eperar in Dio. 
Auf etwas halten, aver in pregio q. c. 
Sich auf den Weg machen, mettersi in viaggio. 
R Auf feiner Hut ſeyn, restar in guardia, andar guar- 
ingo. 
‚ Auf feiner Meinung beharren, persistere nella zua 
opinione. | 
Auf den Kopf, in sulla testa. . 
Wir find einander auf bee Straße begegnet,) ci sia- 
mo incontrati sulla (pcila) strada. uf 
" 4 


ta ) 


Auf mein Gewiffen, sopra ls mia coscienza, ' 
Auf fein Wort glauben, creder sulla sua parola. 
Ich habe es anf der Zunge, Y’ho 'sulla punta della 
Igua. ‘ oo 
Das Haus geht auf die Gaſſe, la casa dä sulla strada. 
Das hat nichts auf fih, non fa niente — non im- 
yrta nulla — non vuol dir niente. 
Er ift auf dem Wege, egli & per istrada.. _ 
Er ift auf meiner Seite, egli tien dalla mia — egli 
dal mio canto. 2. 
Etwas auf die Hand geben, dar }a caparra. 
Auf einen big feyn, esserin collera con qualcheduno. 
Aufden Gedanfen fommen, venir in idea ad alcuno. 
Auf etwas brgierig ſeyn, aspettare avidamente q.c. 
Auf etwas ſtolz kom, esser fiero di q. c. | 
Yuf Leib und Leben gehen, duellar. per la vita. 
Auf einmal, tutto in una volta, tutr’ in ur tratto. 
Auf die Nacht, la notte che viene, la prossima notte. 
Auf das Effen fchlafen, dormire dopo aver mangiato. 
Auf Gelegenheit warten, aspettar l’occasione. 
Es fommt auf ihn an, dipende da lui, sta in lui, 
a a lui, resta da lui, 
Auf den Hafen paflen, agguatar la lepre. : 
Auf der Poſt fahren, correr (per) le poste, 
Anf dem Schiffe fahren, andar per barca. 
Auf Befehl des Königs, d’ordine del Re, da parte, 
sr parte del Re. _ — 
uf die Erde werfen, gettar per terra. 
Er hat die Schuld auf mich geſchoben, ha rigettato 
colpa sopra di me, ha gettato la causa adosso a me, 
e.ricopertq col mio mantel. 
Er beruft fib auf ung, egli si tiene (s’appoggia, 
rapporta) a nol. 
ch nehme es auf mich, io mene incarico, prendo 
ı cosa sopra di me, io mene adosso. | 
Er hat auf mich einen Argwohn, ha sovra di me 
n sOspetto, & entrato in sOspetto contra di me. 
Aller Vortheil iſt auf feiner Seite, tutt' il vantag- 
io & dal suo canto, dalla sua parte. 
Auf dem Clavier fpielen, suonare 11 cembalo. 
Uuf der Violin foielen, suonar di violino, 
Es kommt ein Gulden auf den Mann, si paga un : 
oring a testa ober per cadauno. 0 


Er 


x 


- 


amascellar dalle risa. 


Ca ) 
Er hat mir eine Anmweifung auf zoo fl. überreicht, 


mi ha presentato un’ assegne di cento fiorini. 
Auf der Gaſſe Herumiaufen, correr per la strada. 
Auf dag prächtigfie, con ogni magnificenza, 
Er ſtichelt auf mich, egli mi punge, mi motteggia 


Vier und zwanzig Grofchen gehen auf einen Thaler, . 


venti quattro grossi fanno un talero. 
Er ıft aufs Maul gefallen, & caduto boccone. 


Aus, a, da, di, fuori, per. 


Aug der Taufe beben, tener a battesimo. 
„sabt ung aug der Stadt geben, andiamo fuori della 
eittä. 
* komme aus Wien, vengo di oder da Vienna. 
’ e ift aus dem Haufe gegangen, & uscito dalla ober 
i casa. 


Ich erfehe aus Ihrem Brief, vedo dalla sua letters, 


Aus dem Glafe trinken, bere dal bicchiere. 

Aus jemandg Armen reißen, strappare dalle brac- 
cia di qualcheduno. | 

Aus dem Fenfter fehen, riguardar dalla finestra. 

Aus der Acht laffen, trascurare. 

Aus allen Kräften, con tutte le forze. 

Aus cigenem Antrieb, di moto proprio. 

Ich weiß es aus Erfahrung, lo so per esperienza 

sch mache mir nichtg Daraug, io non ne fo caso ve 
runo, a me non fa niente, non mene curo. “ 

Aug ter Uebung kommen, perdere la pratica, mancat. 
d’esercizio, aver perso la facilitäd. 

Er ift aus Frankreich, egli & di Francia, 

Aus dem Sattel heben, levar di sella. 

Einer aus diefen, uno di questi. 

Aus vollem Halſe lachen, ridersela a crepa pancia, 


Bey, Presso, appresso, vicino, a, di, da, in, 
per, tra, fra, su accanto, accosto. 


} Bepy Zeiten, per tempo, di buon ora. 
Bey heilen Tag, di bel giorno. 


Bey 


C43 ) 


Bey Gelegenheit, all’ occasione, dandosi. il caso. 
Bey guter Gefundheit ſeyn, star bene di salute, 
ed icht arbeiten, travagliare (lavorare) al lume, 

ume. 
Beym Monbfchein, al chiaro di lüna. 
Ben dem Richter lagen, richiamarsi al giudice, 
ch verfpreche bey meiner Ehrlichkeit, promerto sul- 
mia fede, \ 
eich habe mich bey dem Water beflagt, ho fatco le 
ie lagnanze col padre. | oo. 
Es find Leute bey ihm, v’& gente con lui. 
Bleibet bey ung, restate con noi. 
Er iſt bey ung, egli & in casa nosera, con noi. 
Er flieg bey uns ab, prese alloggio in nostra casa, - 
ıontö qui da noi. | 
. Schuhe bey dem Schufter beftellen, ordinare delle: 
arpe al, (dal) calzolajo. | 
Bin der Klinge bleiben, non uscir del proposito, 
] semfnato, | 
- Einen beym Wort faffen, pigliäre uno in parola. 
mer bey feiner Leyer bleiben, fare a stampa. 
ch babe beym Plutarch geleien. ho letto in Plutar- 
presse Plutarco. negli sritti di Plutarcc. . . 
Benp ſich ſelbſt feyn, esser in se stesso, aver il’er- ' 
1lo a segno. . " 
Bey den Sachſen lernt man gut Teutſch ſprechen, 
a (tra) li Sassoni si impara a parlar bene Tedesco, | 
39 balte euch beym Worte, vi prendo, piglio in 
rola. 
Bey Waſſer und Brod, a pane e acqua. | 
Ben einem wohnen, abitar presso qualcuno, in casa 
qualcuno. . j 
Bey eınem im Dienft feyn, esser al servizio di qual- 
\eduno. ‘ | ' 
Einen bey Namen nennen, chiamar uno per nome. 
Etwas’ bey fi) behalten, conservar il segreto dig. c. 
Bey einem fehlafen, dormire con uno. | 


Es ift mir nicht wohl bey der Sache, questa cosa mi 
& molto da pensare, mi rende un poco sollecito, mi 
jette .in apprensione, 
Noch bey Leben feyn, .esser ancora in vita. | 
Er ift bey Vermögen, egli © un uome ben istante. 


Bey 


. 


(16) 
Ben einem Haar wäre ich die Stiegen hinunter ge⸗ 
fallen, ci mancò poca, ch’io non cadessi &iü per le scale. 
Bey Todesſtrafe verbieten, proibire sotto pena di 
morte. 


Thue dag bey Feibe nicht, guarda bene di far que- 
std, non farlo per tutto l’oro del mondo. 


Durd, per, a, in, con. 


Durch die Armee, a traverso Tarmata. | 

Er ift durch Berlin gereißt, & passato per Berlino, 

Durch den Garten, a traverso il giardino. 

Die Slorentiner fprechen dag c durch die Kehle aus, 
ii Flofentini pronunciano il nella gorg» ° , 

Durch die Mufterung gehen, passar la rassegne. . 

Die ganze Woche durch, tutta la settimana, tutta 
quanta ia settimana , durante la settimäng intiera. 

Er flach ihn mit dem Degen durch und burch, lo 
passò colla spada da banda a banda. 

Durch den Strom ſchwimmen, pässare il Fume a 


nuoto. | 
Es geht mir durchs Herz, mi passa il cuore, misi 
spezza il Cuote. 2 


Fuͤr, per, a, di, da, in, in vece, in luogo di, 
| contra. 0. 


Traget Sorge für meinen Sohn, abbiate cura del 
Mio figliuolo. | | 
Sorget nicht dafiir, non vi date pensiero di questo, 
Er wird für feine Unbefonnenheit geftraft, & punico 
della sua temerit2. Ä 
Einem für eine Gunft danken, ringraziare qualcuno 
di alcun favore. | 
Schritt für Schritt kommt man weiter, a passo a 
passo si avan2a. | ' 
Stuͤck für Stuͤck, a pezzo a pezzo. 
ir etwas büffen, pagare il fio di qualche fallo, 
ch kann nichts bafür,non ne ho colpa, la colpa non 
& giä mia. | 
ch fiehe Ihnen dafür, Fo vene assicuro; - 
ich etwas file eine große Ehre fchägen, recarsi ı 
grand’ onore, ’ & 


‘(cC47) 


€r har diefe Uhr file fein Leben gen; questo oro· 


Iogio gli & moltona caro. 
Ri ce jemand eine Neigung haben, voler bene a qual- 
cheduno 
Sn: Geld kaufen, comperar a danari. 
ür dieſes Geld will id, mir Bücher kaufen, con 
questo danaro mi comprerö libri, dei libri, tanti libris 
r Bezahlung annehmen, ricever in pagamento. 
dr Uebel nebmen, prender in mala parte, 
r hält die Elle von diefem Tuch für brey Suldeny 
stima ı questo panno tre fiorini il braccio. - 
Ich halte diefes für einen Schag, stimo questo un 
tesoro. 
Das iſt teine Sache für dag Volk, questo non & 
cosa da popo 
Diefeg —5 iſt aut fuͤr das Fieber, questo rime- 
. dio serve contra la febbre, 
| Wie viel verlange, er für diefe Uber ? quanto diman- 
da per quest’ orologio? 
Ich habe dieſes ut für 10Öulden gekauft, ho eomprato 
questo libro per dieci fiorini. 
Ihr rechnet mich für nichts, voi mi contate per 
niente. 
Fuͤr etwas eine Achtung haben, far conto di qual- 
che cosa. 
‚e bezahle für ihn, io pago per lui. 
e wird für einen rechtichaffenen Mann gehalten, 
passa per un uomo dabbene. 
ch hatte thn für einen ehrlichen Mann, lo tengo 
(prendo,) per un uomo da bene, 
Einen andern fir ſich ſchicken, inviar un’ altro in 
suo luogo, in sua vece. 
Es ſchickt ſich nicht für euch, non vi conviene. 
- Einen Gulden für die Perfon, un fiorino a testa, ‘ 
per cadauno. 


Ges en, verso, inverso, contro, dirimperto, 
sin, per, di. J 


Niemand hegt Mißtrauen gegen euch, niuno difidd 
di voi, sospetta di voi. 
. Einen Kouisd’or gegen Minze wechſeln. cambiar un 
Inigi d’oro per moneta. \ 


o “ 


\ 
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Er zeigt viele. Höflichkeit gegem mich, mostta molte 
vortesie per me. — | 

Gegen baare Bezahlung , a contanti. - | 

Segen ung ift er noch glücklich, in paragone di nei 
egli & ancora felice 

Waaren gegen Waaren geben, dar merce per merce: 
Gegen ben Freund, verso l’amico.. 

Gegen den Feind, dontro F'inimico. 

Gegen die Regeln ſuͤndigen, peccar contro le regole. 
| Ich wette hundert gegen eing, scommetto cento 

eontro uno. 

Er ift gegen 40 Jahre alt, & in etä d’incirca que 

rant’ anni, ha quarant anni circa. " 


Hinter, dietro, dopo, alle spalie. 


inter dem Berge halten, nascondere i suoi dissegnl, ' 
Es ſteckt etwas dahinter, qui c’& sotto qualche cosa, | 
qui gatta <i Coya, | | 
‚ Hinter bie Wahrheit fommen, scoprire 1a veritd. | 
Jemanden hinter das Licht führen, sedurre, ingan- | 

nar qualchedunv. | 
echs Jahre hinter einander, sei anni’ di seguito, | 
Hinter einander gehen, andar in file Fun dietro 


Paltro. | | 
N J n. F 


| 
Mitten im Lande, in mezzo del paese oder al paese. | 
In der Sreinde_herumreiien,. girare il Mondo. 
FJemanden im Stiche lafien, &Abbandonär uno sul 
piü bello. ON Ä 
‚Etwas im Sinne haben, aver dissegno, 
m Begriffe ſeyn, esser in procinto — sul punto. 
Ich fage dir es im Guten, te lo dico colle buone, 
m Zaume_ halten, tener a freno, ... 
ge einem Stück fort, di continuo, incessantemente, 
| Er that es in der beſten Meinung, lo fece coll 
miglior intenzione. \ 
Inm Ernſte, in fede. - 
n der Nacht, di notte, 0 
In die Enge geralbenı venir alle strette, | 
inem in die Rede fallen, interrompere ad uno il 
Bio del discorso, - | Ä 


u | 9, 
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In 14 Tagen werde ich zurdcfommen, fra quiudiel 
giorni sarò di ritofnare, | Ä | 


In wenig Augenblichen werde ich bey Ihnen ſeyn, 


a momenti sarö con lei. | 
N Sehen Sie in bie Comoͤdie? va ella alla comedia ? 


30 sehe in dieſes Taffeehaus, vado a questo ad, 
' | 


ia Tuch 'fleiben, vestirsi di drappi. 
Er fieht mie im Wege, egli m’® d’impaceio, Egli m’ 
impedisce , m’t d’impedimento, d’ostacolo. - 
Adelic) in feinen Sitten, nobile di costumis 
“ a Breite fallen, scemar, calar di prezzuo 
' iefe Farbe faͤllt nicht ing Auge, questo colore non 
“ wisaltä. . 


Mit , Con, di, 4, in, insiemme, 


Ich bin mit ihm zufrieden, son cohtento di ui oben 


con lui, scco lui. 0 . 
- Mit Leuten von Stande umsehen, pratticar gene 
‚di condizione. Ä | 
Mit Dienſtboten zanken, sgtidar la servitd. ur 
- Der Feind will mit Gewalt eindringen, il nemicd 
Yuol entrar & tutta forza, 


Es iſt ein Beutel mit Oucaten geſtohlen worden, 


ꝓætata rubbata una borsa di ducati. | Ä 
Sie überhäufen mid) mit Wohlthaten, V. 8. mi 
"kolma di benefizj. 
Ich babe Diitleiden mit ihm, hö pietà di. lui. 
Mit Blumen ſchmuͤcken, adornäre di fioretti. 
ie etwas beleidigen, offendere di oder in q. e. 
it offnen Armen, a braccia äperte, N 
Mit ofjnen Augen, a oechi aperti. 
Mit gerfireitten Haaren lief fie, sparta le chiome 
ella corse. 
Mit Gold einfaflen, Iegare in dro. j 
Mit Gold überlegt, messd a oro,. 
posta. | 
Mit wenigen Berühren, accennare ströttämente, 
Sich mit etwas befaffen, occuparsi.di q. c. 
Mit dem Meffer ſtechen, ferir di coltello. 
So iſt es mir den Leuten, cosi va ilmondo, . 
Meg mit der Sache, via di Qua con questa 0084, 
Ds Nie 


IN 
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Er ift mit der Poſt gekommen, egHi & venuto Der IR, 


in 


br 


vum 


( 420 ) 
Wie ſte tes mit ber Sache? come passa 1a cos2? 
Br prächtigen Kleidern angethan , vestito d’ abiti 

impos 
Mit Stillſchweigen übergeben, passar Sotto silenzio. 
ut etwas fertig feyn, aver terminato qualche cosa. 
ch mit etwas ao. machen, vantarsi, gloriarsi di 

Quslche cosa. 
was mit Widerwillen thun, far q. c. di mala 

voglia: 

Es ift aus mit ihm, per ui non ce 'piü tempo, non 
c'® più rimedio, con lui & finita. 
Mit Ehren zu melden, salva venia,. con’ rispetto 

‚ parlando. 

Mit der Zeit, coll’ andar del tempo; 

Mit Anbruch bed Tags, sul far del giorno. 

Der Pacht Hirt mit dem erſten May auf, Vaflitto si 
termina il primo di Maggio. 

Er hat mit verbächtigen Leuten Umgang, egh hacaf- 
tive pratiche, 


Nach, dopö, dietro; ä, in, per. 


Eich nach etwas erkundigen, informarsi di q 
Fragt ihn nach ber Urſache, domandategliene ia 14 
one 
Dad etwas ſeuften, vospirar q. © 
Nach einigen Wochen, ivi a qualche settimana: 
Menige Tage hernach, indi a non molti giorni. 
e ging nach jener Gegend,,s’incamind a quella volca. 
e iſt durch yrol nach alien gereift, & andato,per 
il Tirolo in Italia. 
Er iſt nach England gefegelt,ba fatto vela per Inghilterra. 
ad) etwas fireben, aspirar a qualche cosa, aver 


di mira q. c., attendere a q. c. 


Keiner ift nad) meiner Art, niuno mi dA nel genio. 

Sich nach eines andern Entfcheidung richten, stare, 
attenersi ad altrui decisione, 

Nach der Scheibe fchießen, tirar a segno. 

Nach. einem Vogel ſchießen, tirare ad un. uccello. 

Nach dem Degen greifen, metter mano, cacciar ma 
no alla spada. 

Nach jemanden fragen, domandare di qualcheduno, 

Nach der Urfache fragen, chieder il motivo, la ragione. 


Ich 


d 21) N 


Sch frage nichts darnach, per me non me ne curo, 
non me ne prendo pensiero alcuno. 


Jemanden nach dem keben ſtehen, insidiare la vita | 


a qualcheduno. 
Nach feinem Kopfe leben, vivere a suo talento. . 
Nach der Natur, nad) bem Leben mahlen, dipingere 
al natuiale, a] vivo, 


Es riechet nach Biſam, nach Schimmel, di mu- 


schjo, di muffa. 
Ä Nach feinem Wunſch, a seconda delle proprie bräme. 


- Mach vieler Meinung, conforme Y’opinione di molti. 


Nach Geftalt der Sachen, nachdem es fommt, se- 
condo le circostanze. 

Den Jahren nach koͤnnte er mein Vater feyn, in 
quanto agli anni, riguardo degli anni egli potrebbe es- 
ser mio padre. 


| Meben , presso, appresso, accanto, allato, ac- 
| costo, vicino, in vicinanza. 


. TS 


Neben mir, yicino a me. 


Neben dem Haufe, vicino alla casa; vicino la casa. 


Steben einem. wohnen, abitare presso ad une, 

Meben dem Ufer bin, rasente il lido. 

Neben dem ſollſt du noch ein Gefchent erhalten, ol- 
te questo tu riceyerai ancora un zegalo. 


| Ohne, senza. 


Ohne Sorge- feyn, non aver:alcun fastidio; 
Ohne fein Wiffen, senza la aua saputa. 
Zehen Perfonen.ohne die Kinder, dieci persone sen« 
2. eontare i figliyoli oder oltre i Agliuoli. , 


Seit, da, dopo. 
Seit Ofern, da’ Pasqua in quà. 


Seit geftern, da ieri. - 0 \ 
Seit wann? da quando in qua? 


Statt, luogo, veck, in luogo, in vece, im 


Ich habe Buͤcher ſtatt ber Serahlung angenommen, 
ho ricevuto libri in pagamento 
D Ueber, 


wii» 


‘ 


a 
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ueber, sopra, sovra, su, al dissopra. 


Ucher Nacht, di notte, über Nacht irgend wo blei⸗ 


Ben, Bsrmottare in qualche Iuogo, - 


ich über eine Sache aufhalten, arrestarsi sovra 
qualche cosa — formalizzarsi di qualche cosa. ° 
Sich über bie Vorurtheile wegfegen, rendersi sw 


periore a’ pregiudizj. 


Ueber die Straße gehen, attraversare la strada = 


passar per la strada. 


an Gr ift Herr über das Seinige, egli & padrone del suc. 


Ueber einen Graben ſpringen, saltar& un fosso. 
Ueber eine Bruͤcke geben, passare un ponte, 
Etwas nicht Übers Herz bringen koͤnnen, non b+ 


'stare il cuore — non soffrire il cuore. 


Etwas über fich nehmen, addossarsi qualche oosa— ' 
prender q. c. sovra di se. 

Es gebet alles uber nid), tutto viene addosso a 
me — tutto cade sovra il mio capo. 

Wenn iech über dich fomme! se ti metto le -ani 

addosso! 

Er ift weit über ihn, egli & di gran lunga a lui su- 
- periore. . — 
— Ueber feine Feinde ſiegen, vincere - suporare i suoi 
nemici — riportar vittoria de’ suoi nemici. 

Ueber audere gebieten, comandare agli altri. 

‚Sich über etwas drgern, freuenß jndispettirsi, ral- 
Jegrarsi di q. c. a 

Das iſt über fein Vermoͤgen, eid passa le sue forze, 
non 2 cosa.da lul. Be 

Ueber die Hälfte, piü della metà. 

Das gehet über meinen Verftand, questo sorpass 
‘il mio intöndimente, - ' Ä 

lieber feine Schnibigfeit thun, far piü del suo dovem. 

Ueberdieß befam er neh Schläge, oltre di ciò egli 


'ebbe pur delle busse — delie bastonare, 


Heute über acht Tage, oggi a otte. 

Ueber's Jahr kommt er wieder, da qui a;un anno 
ritorna di nuovo, " If 

Sich” über eine Sache beklagen, lamentarsi fi 
qualcheduno, contro qualcheduno, 


Ueber eiwas nachbenfen, rifletter a q. ©. 


& 
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& m ſchon uͤber 12 uhr, mezzodl & passato, le * . 


dici sono passate. 


Er wird ſich nicht uͤber acht Tage hier aufbalten, | 


non si fermer& qui piü di otto giorni. 
| Sich über einen erjürnen, andar in collera eontro 
qualcheduno. 
Heber die Graͤnze, oltre i termin. 
* eber Hals und Kopf, a rotta di collo, precipitosa- 
—8 
Ueber den Haufen werfen, gettar a terra, rovesciare. 
Ueber. die Klinge ſpringen, passar a filo di spada. | 
eißig über eirier Arbeit feyn, esser assiduo in al- 
gun lavoro. 
Ueber jemand einen natuͤrlichen Vorzug baden, = aver 
Fascendente. 


Mm, intorne, attorno, circa, verso, per, a. 
Sie werden um Mitternacht kommen, verranno ver 


50 mMezza notte. 


a0 ch werde um zwey Uhr Eommen, verrd alle due, 


er Ball endigte ſich um Mitternacht, il ballo tor- 


mind (fini) a mezza noötte. 
Um ſchlechten Preis, a prezzo disfatto, 
-Um einen Bulden wetten, scamertere un torino. 


Wie ſteht es um euren Proceß, qosa & della vostra 


lite? 
Um feinetwillen, a causa sua, | 
‚ Umbeßwillen, a causa di cid, 


‘ 


Einen. um etwas bitten, pregar qualcheduno diqe. 
Um ein Mädchen freyen, vagheggiare una ragazza, 


fare all’amore con una ragazza. 
Um die Hoffnung bringen, deludere la speranza. 


Er bekuͤmmert ſich um nichts, eĩ non si cura di niente. 


>, bin um euch befünmmert, woi mi state sul cuore. 


‚Er iſt den ganzen Tagum fie, le sta tutto il di attorna, 
Um die Stadt herum, intorno la città. 


Jemanden um ben Halg fallen; abbracciar ung, strin- 


ger alcuno nelle sue braccia, 
u Ad) rede, wie es mie une Herz if, io. parlo col 
cuore aperto — io parlo come la sento. 


- Er wohnt um 1 biefe Gegend, egli abita in quosti con- 


torni. 


Dd . Er 
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Er bekommt das Fieber allemal um ben andern, um 
den dritten Tag, la febbre gli vien sempre un giorno sl, 
e un giorno nd, ogni due giorni — ogni altro giorno — 
ogni terza giorno. 

Eie wachen einer um ben andern, vegliano scam- 
‚bievolmente, a vicenda. 

Es ift eine unfchägbare Sache um ben Hausfrie⸗ 
den, la pace di casa & una cosa inestimahile. 

1 ſtehet fchlecht um ihn, sta molto male. 

Um etwas kommen, perdere qualche cosa. 

Es ift um ihn gefchehen, con lui & finita — nonct: 
piü remedio , egli & spacciato, 
| Jeranden um fein Gelb bringen, defraudare, far 
perdere ad alcuno il suo denaro, 

Es tft mır leid darum, me ne dispiace. 

Um etwas bitten, pregare — supplicare ai qualche 
cosa, per q. c 

‚Um ein Amt anhalten, sollecitare per!un impiego,, 

Es ift um bie Ehre zu thun, si tratta dell’ onore. 

Jemanden um Kath fragen, consultar uno. _ 

- Umdie Wette laufen, correre a chi può piü—a gara. 
| Jemanden um so Gulden firafen, condannar uno di 
dieci fiorini. 

Um baar Gelb kaufen, comperare a contanti. 
Es ift um ſo viel beſſer, tanto meglio. 


Unter, sotto, di sotto, tra, fra. 


Unter zwey Uebeln muß man das Heinfe wählen, 
di due mali bisogna scegliere il minore, 

Unter dem Dache, al coperto, . 

Unterwegs, per viaggio, per istrada, 

Unter freyem Himmel, a cielo scoperto — al SCO- 
perto — all’aria aperta. 

Unter den Waffen fchmweigen bie Gefege, fra Parmi 
le leggi son mute — .tacciono Je leggi. 

Aneinigfeit unter Eheleuten, la discordia tra maritati, 
’ ae fol unter ung bleiben, questo ha da frestar qui 
ran 
Unter bem Schlafe, unter dem Eſſen, dormendo, mane 
giando — durante il sonno — durante il pranzo. 

Unter Friederich dem Zweyten, sotto Federico se: 
condo — sotto il rögno di — regnando Federico, 


Ein 


Du ter nn 


Ein Band inter Waſſer fegen, allagare u un paese: 

Unter Segel gehen, far vela, veleggiare — - spiegar 
le vele ai! venti. 

Komm mir nicht mehr ımter bie Augen, non: mi ve 
nir piü sotto: gli occhi — dinanzi. 

Viele Köpfe unter einen Hut bringen, accordar i 
‚ditterennt pareri — metter. d’accordo pill persone. 


Maffer unter den Wein thun, mescolar P’acqua cor 


vino , adacquare il vino, 
enger nichtd darunter, non vi frammischiate nulla. 
Etwas unter die Armen austheiten, diseribuire- al. 
eunz cosa ai povenl. 


y 


Von, di, da. N 


Von Kindheit an, fin da fanciullo. 
Von heute an, d’oggi innanzi. 
u: Zeit zu Zeit, di tempo. in tempo, 
Muͤde vonder Meife, stanco dal viaggio, 
Ein Mann vom Stande, un uomo di condizione, 
Etwas son neuem thun, far qualche cosa di nuovo, 
ricominciar da capo una cosa, 
Die Zabel von dem Lamm, la favola dell’agnello. 
Bon freyen Stücken, spontaneamente, per un sup 
libero volere. 
Bon Almofen leben, vivere di caritä. 


‚Bor, innanzi, avanti, dirimpetto, a rimpetto, 
‚in faccia, prima, in. presenza, fuori. 

Bor übel haben, aver a male. _ 

Vor Sehnſucht fierben; morir di voglia. 

Bor Begierde entbrannt feyn, ardere di desiderio, 

Nor Freude weinen, piängere di allegria. 

Vor Kälte zittern, tremar di freddo. 


Seine Handlung vor einen heimlich halten, nascon- 


‘der il fatto suo. 
Vor Furgem, poco fa. 
Bor der Hand, per ora. 


[) 
7 


Die Sache ift vor ihn gelommen, la cosa & perve- 


nuta a suol orecchi. 
Er wurde vor den Nichter geführt, venne condotto 
dinanzi al giudice, 
Dd5- Den 


er Ge +1 er 
Den Hut vor einem abnehmen, levare il capello (ir 
nanziı = qualcheduno. 
Gaott vor Augen haben, aver Dio dinanzi gli occhi. 
Bott behäte mich vor diefer Sache, Dio mi guarli 
da questa cosa. ’ 
Sich vor der Sonne, vor der Kälte bewahren, di. 
fendersi dal sole, dal freddo. 
Abfchen, Ekel vor etwas haben, abborire aleuna co 
sa, aver nausea di qualche cosa. 
Er kann vor Müdigkeit nicht mehe gehen , egli non 
pud più camminare dalla stanchezza. | 
Die Bade geht vor fi), la casa si avvanza, Pi 
- gredisce bene. . " 
Vor der Zeit kommen, venire innanzi il tempo. 
Mor einigen jahren, alcuni anni sono... . 
Ich bin vor bir da gemefen, io sono gtato qui 
prima di te, ur 


⸗ 


Wegen, per, di, a tagione, a motivo, per cı- 
- gione, per rispetto, per amore, in riguardo, in 
 eonsiderazione. 


Er kam nicht wegen bes fehlimmen Wetters‘, egli 
non venne a motivo del cattivo tempo. 

Er reifte ab. ganz getröftet wegen der Nachricht, bie 
er vernahm, parti tutto consolato a cagione della nuov 
che intese. 

+ Viele muͤſſen zuweilen wegen eitnges einzigen leiben, 
molti talvolta deggion soffrire per cagione d’un solo. 

Sowohl ihretwegen, ald euretwegen, fühle ich eis 
großes Mißvergnügen , per conto (a causa) di lei e di 
voi io ne sentiva un gran dispiäcere. | 

Des Preifes wegen eind werden, convenire del 
prezzo, 
eich wegen ber Waaren erfundigen, informarsi delle 
merch, . “ ” 

ch liebe ihn der Offenherzigkeit wegen, I’amo per 
la sinceritä. | " 

Ich bin beinettvegen in großer Unruhe, sono in gran 
pena di te, 

Ich thue es wegen der alten Bekanntſchaft, lo fo 
di vecchig conoscenza. 

Der Tapferfeit wegen ruͤhmen, vantare di prodessz 

e 


⸗ 


en t a ). | 
er Feigheit wegen tabeln, bissimare di (da) eo: | 


- 


Der Nachläffigkeit wegen entfehälbigen , scusare ia 
„ trascuraggine avuta. 
Wider, contra, 


Sie wiber bie Kälte verwahren, diffendersi dal 


frod 


Wiber den Tod if fein Kraut senanfen, ‚sontro_ F 


Ja morte non si dä erba. 
3u, a,'da, in, per, di. 


Seht gerade zu. ihm, andate diritto da lui. 
5 meiner Zeit, a mio tempo. 
u gleicher Zeit, nel medesimo tempo. 
u allen Jahrszeiten, in tutte le stagioni, 
$: derfelben Stunde, nell’ ora istessa. 

Zur Uhgeit, fuor di tempo, mal a propösito, 
eut zu Tag, al di d’oggl. 
ie ſchicklichſte Zeit zum Reiſen iſt dee Frühling, Ts 

- dritto ‘tempo di viäggiarsi & la primavera, 
ur See und zu ande, per mare, e per terra. 
u ebner Erbe, a pian terreno. 
r iſt zum Richter gewählt worden, ® stato creato 
udice, 
Zum Pabſt erwäßlt, eletto papa. 
si A; ‚Er ift zum Math gemacht worden, d stato fatto come . 
ere. 
Zu Pferd, zu Fuß reifen, viaggiar a piede, acavallo, 
Sur zu Pferd fi igen, star bene a cavallo. 
Zu Saft bitten, invitar uno. 
Zur Hochzeit bitten, invitar alle nozze. 
’ ur Che verlangen, chieder in matrimonio, 
ur Frau nehmen, prender per moglie, 
um Gluͤcke, per buona sorte, 
= Zu allem Slüde, per fortuna, 
’ Zu Gelb machen, vendere, convertire gli’effetti in 
enaro, 
= Sich) zur Abreife entfchließen, far conto, di partire, 
Einem zu Leibe gehen, investire, assalir und, serrare 


i pannj addosso. | 
Gchet 


— 


( 28 )) 
Gechet zum Water, andate dal padre. - 
Ich bleibe zu Haufe, um Siezu erwarten, mi trat- 
tengo in casa per attenderla. 
Zu — ** bringen, metter in carta. J 
ur Ader laſſen, cavar sangue, farsi cavar sangue. 
um Vorwand dienen, servir di scusa, di pretesto. 
u ihren Dienften, al suo servizio. | 
um Narren machen, far impazzire. 
u Theil werben, toccar in sorte, | 
Sich zu Gemäth ziehen, mettersi a cuore. 
Sid * Tode ärgern, adirarsi fuor di modo. 
Dag ik sum Toblachen, & cosa da scoppiar dallerisa. | 
Zum Tod, wegen des Diebflahls, verurtheilen, con- 
dannar di’ furto nella testa. 
. Zu etwas aufgelegt ſeyn, aver disposizione a quak 
che cosa. Ä 


Der Menfch ift zu allem fähig, Puomo & capace di 
tt apace 


o. 5 
Die ae gut Tugend, l’amore della virtü, 
x ur Miethe wohnen, stare a pigione. 

. 3u Grunde gehen, andar al basso. 


Roch mehr Auskunft geben Jagemanns beyde Wir 
terbiicher. " ‘ . 


tu 


Cap. IX. 
Bon den Eonjunctionen. 


| $. 170, | 
Sie dienen, die Nebe iufammengufigen und ben 
Sinne einen beſſern Zufammenbang zu geben, einige da 
von beftimmen auch ben modum bed Zeitworted. 


. Abbenche, obfchon, obglei . . 
Acciocht, accid, daß, damit, reg. den Conj. 

Adunque, alſo, folglich, mit dem Indicat. 

Affinche, daß, damit, mit dem Conj. 

Altresi, auch, ebenfalls. 

A meno che, wo nicht daß. | 

Anche, ancora, gebräuchlicher als anco, auch, 

Ancora che, ancorche, obfihon, obwohl. 

Anzi, fa fo gar, m Gegentheil. 


Anzicht, ehe als, ehe, mit dem Conjunct. f 
v⸗ 


19) 


Avvegnacht, obgleich, obwohl ‚ meifteng mit bem Eon 
‘Bencht, obgleich, —* ——— | r 
Caso Na ‚dato che; geſetzt — m Fall daß. 

e, daß. 
Come che, alg * mit dem Eonj. 
Consuttoch&, obgleich, obwohl, - | 
Dacchè, feitdem, mie dem ndlcatib, | 
De. „Aopochèe, ſeitdem, nachdem, mit dem 

c 


Dimoudene, per modo che, talehè, fo daß, dergeſtalt, daß, 
mit dem Indic. 

Dunque, alſo, mit dem Indic. 

E,(Copr einem Eonfon.)ed (zuweilen vor einem Vocal), und, 

Eziandio, auch, fogar. Ä 

Finatantocht, finche, fo lange als, bis daß. 

Fuorcht, ausgenommen daß. . 

Giaccht, weil, weil doch, mit dem Indie 

Impercioche, imperocht, weil, denn, mit dem Ind. 

Laddove, went nur, mit dem Eonj. 

Laonde, deswegen, beshalben, daher. 

Mentre, mentrechè, unterdeſſen, indeffen, während baß, 

wit dem Indic. 

NE, und nicht — weder. 

Neppure, hemmanco, nemmeno, auch nicht. 

O, oder, (od, vor einem Vocal.) 

Onde, baher, woher, weswegen, weshalben, alſo, damit 

O pure, ovvero, osia, Ober- - 

Parimenti, ebenfalls, gleichfalls, auch 

Perch£, weswegen, warum, weil, gewöhnlich mit dem geb. 

Perciocht, peroch&, impereiocht, imperocht, weil, da. 

Pertanto , indeß, für, perciö, deswegen. Non pertanto, 
gleichwohl, doc. . 

Per timore che, aus Furcht daß, mit dem Conj. J 

Poiche, nachdem, weil, mit dem Indic. 

Posciach?,. nachdem, mit bem Ind. ' 

Priach&, primache, ebe, bevor daß, mit dem Conjunet. 

Purche, wenn nur, mit dem Conjunct. | 

—* wann, mit dem Judic. 

uantunque, obgleich, *— mit dem Conj. 

Quasi, quasiche, gleich ale 4, gleich ob, mit dem Conj. 

Quindi, daher, mit dem I Inbi 

Se, wenn, wofern. 

Siccome, dA, mit dem Indic. 


Sola- 


= 


ke) | 
Solamente che, anſtatt, purche, wenn nur, mit dem Goni 
Gubitocht, tostoche, fobald al6, . .n un 


— 6 17t. 


Folgende Conjunctionen ſtehen mit einander it Ber 
bindung. 0 | Be 
ſowohl, — als auch; ei — sl; si — come; el — chei 
war — ober; sii— ma; bensi — ma. 
nicht allein -— fondern aud); non solamente — ma; nal 
pure — ma eziandio. 
iheils — theilg; che — che. 
wie — ſo; come — cosl; siccome — zosl, 


9. 172. 


Das Teutſche Sp, welches bey einem Nachſatze nit 
ausftehet, wird gewöhnlich nicht ind Italiaͤniſche mitibern 
fegt. Wenn dieß wahr ift, fo weiß ich nicht, med 
ic) von ihm denfen foll, se questo & vero „ non ⸗ò chf 
pensat di lui. | 
Nach einem Imperativ wird es bistweilen mit w ober 
mit che ausgedruͤckt. Gebt mir einen Jungling vor 
gutem Kopfe, fo verfpreche ich euch, aus u 
machen , was ihr wollet, datemi un giovanetto di buom’ 
ingegno, *d io vi prometto di farne di lui quello ch 
vorrere. Kommen Sie zu mir, fo will ich Ihnen geben, 
was Sie verlangen, venga da me, che le dard quanto 
drama. Gebt ed mir, ſo will ich euch fagen, ob es du 
meinipe if, datemelo, che vi dird, se sia il mio, 
Manchmahl bedeutet es aber, alfo, auf feldt 
Met, und wirb mit cosi, in questo modo gegeben, Wacht 
es fo, fate cosi, in questo modo, 
= Bisweilen bebeutet fo eben fo viel, als melden: 
Das Bud), fo ich babe, U libfo, che he: Dief 
aber nicht richtiges Teutſch. ER: 


Cap. x, 
Bon den Interjeetiönen. 


| J 9. 173. 
Die Empfindungswoͤrtere drucken Gemuͤthzebewegun 







* 


| t 4: )_ 
aus; und merben t & 
ie im Zeutichen erben Im all niſchen auf gleiche Are 


h! ahi! oime! ah! o weh! 
h poveretto me! — —8 ich ungldcicher 
juto! zu Huͤlfe! Helfer! 
nimo ! coraggio! wohlan! faſſet Much ! 
ibö! o nein! 
ergogna ! Hui pfui! 
ospetto! Per Bacco ! potz tauſend 
affar il Diavolo! potz Teufel! ey ber Henker! 
orpo dime stesso! Poter del Mondo! Giusto Cielo! Die! 
Per Dio! bey Gott! 
vviva! ! Allegramente! — 
to! halt! Alto via, wohl 
cchio! badare! gebt Acht! Achtung! 
ravo! bravissimo! recht gut! vortrefflich! 
eco adesso! ſehet nun! 
ieto! Silenzio! Stille! 
h Dio! Ach Gott! 
h briceone! Schurke! 
1’ armi! zu ben Waffen! 
“eglf possibile! Iſt es möglich ! 
uai a vol! Mehe euch! 
uai! Gort Sehe 


ia! Weg! 
= Cap. XI 
Ton den Ausfuͤlwoͤrtern. 
$ 174 


n ber Sjtaliänifchen Sprache gibt ed —— 
ri rter ( pen, Weide je um eis Q 12 Bebent 

sum Theil aber de ßheit, Se 
—X oder —XX "geben. Dergleichen find: 

1. di. Diefe Redensarten kaffen fih oft dur ei 
pfen erflären, indem man quantitä, pärte, alcuni, 
uanto, un poco &c. als ausgelaffen anınımmt. —* 
ers wird es vor ein ſolches ee im Plural ges 
tzt, vor melchem ein Adjectiv ſteht 

Non si deve cosi di farile ascriver errore ad altrui, 
Ian muß einem andern nichs fo leicht einen Irr um 

ey 


( 42 ) 


beymeſſen. V’e di peggio, bag ift deſto fchlimmer. Esser 
di utile, dipiacere, nüglicy, angenehm feyn- Ella ciarladi - 
molto (alquanto di molto), fie plaudert viel. Dicodi 
‘si, din, ich tage ia, nein. Si maravigliö e di gran ani- 
mo il tenne (nämlıd) uomo di gran animo), er wunder 
te ſich und hielt ihn fiir einen Mann von großem Geif. 
Quegli ha di bei. segreti (nämlich quantitä di bei segreti), 
jener har ſchoͤne Geheimniſſe. (Wenn fein Adjectiv vor 
berging, fo müßte degli ftehen). Ella possicde di belle 
gioie, He befigt ſchoͤne oelgefteine. Io ho di molti bei 
libri, ich habe viele ſchoͤne Bucher. Vi sono di molti 
uomini, es find viele Leute da. Fece di magnifiche 
cose, er that treffliche Sachen. Incontrö di .strahe av- 

venture, es begegneten ihm fenderbare Begebenheiten. 

Si sentird di gran rumori, man wird großen Laͤrm hören. 

Quel poverino di mio fratello, jener mein armer Bru⸗ 

der. Ilcattiveilo di Calandrino, der fihlecdyte Calandrino. 

Quel, porco di Messere, jener ſchweiniſche Meſſere. 

*. Die Pronomen mi, ti, si, ci, vi, gli, ne. lo 
mi credo, che la cosa non andra cosi, ich glaube, jr} 

die Sache nicht fo gehen wird. Io mison giovanetta, i 

bin ein junges Mädchen. Mi farò oraa dirvi, ich werde 

euch jeßt fagen. Che tu con noi ti rimanga questa sera, 

n'd caro, daß du diefen Abend bey ung bleibert, iſt und 

lieb. Ti puoi credere, du kannſt glauben. Vatti con 

Dio, geh in Gottes Damen. Egli s'usci di cold, er ging 

binaug. Egli non sa che si fare, er weiß nicht, was er 
machen foll. Vero si &, il fatto si &,che&c. die Wahrheit _ 
ift, Die Sache ift, daſt ꝛc. Noi ci seggiamo, wir figen. Non 
so,se v’abbiateconosciuto un tale, id} weiß nicht, eb ihr ei 
nen gewiſſen gekannt habt. Ditegliaquestitali, faget ihnen, 
Se n'andò per la caınera, er ging'rubig durch das 

immer. 

Bigweilen wird mit mi, ti, si, ci, vi noch ne oder 
la verbunden. Sommene venuto, ich bin gekommen. 
Ten’andrai ben tosto, du wirft bulb fortgehen. Eisch 
diverte, se la gode, er macht fich Iuftig. Ei se la vive 
assai lietamente, vr lebt ztemlich luffin. Ei se la sente 
‚ molto avanti, er hat tiefe Einfichten. Se Pha bevuto, et 
bat eg eingeſchluckt, man hat ihm weiß gemacht. Fece 
vista di bersela, er (hat, als ob ers glaubte. Gliela ho 
fatto credere, ıch) habe ihm weiß gemacht, aufgebunden. 
Io stava cantandomela, ic) befchäfftigte mich it Bingen. 
"3. Beſonders werden mit la unb ella viele eigen 
| thuͤmuche 
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thuͤmliche Redensarten gemacht, bie fieht aber für la 
cosa, und wird manchmahl ini Teutjchen mit es ausge 
drückt, $. 58. Menarla buona, es einem hingehen laf 
fen. _ Farla da accorto, eg gefcheit machen, Io non la 
so cosi giusta, ich weiß es nicht fo genau. Intonarla 
troppo alta , die Eaite zu hoch fpannen. La non andra, 
cöme voi v’immaginate, bag wird nicht gehen, wie ihE 
euch einbilbet. Io non la®so capire , Id} fanın es nicht 
verfiehen. Egli-t uno, che la pretende, er bildet ſich et« 
was ein. Einon Ja pud con me, er kann fic) nicht mit 
nis mejfen. La vede stretta, er bebilft ſich genau, es 
geht ihm nicht gut.  TL’ho scappata bella, ich bin gut 
durchgefommen. Gliel’ ho farta bella, ich habe ihm ei⸗ 
nen ſchoͤnen Streich gefpielt. Ora l’avete fatta bella, jeßt 
. Habt ihr es ſchoͤn gemacht. Egli la spaccia alla grande, 
'„vuol farla da Signore, ee will den großen Herrn fpielen, 
Attaccarla con qualcheduno, mit jemand Händel haben, 
- Averla con uno, über einen aufgebracht feyn. Affib- 
biarla ad uno, accoccarlä a uno, faflä'a uno, jemanden” 
einen Streich fpieten, eins verfegen, Pigliarla con uno, 
einem Äderheifen, fich eines annehmen. Pigliarla larga- _ 
. mente, es nicht jo genau nehmen. Pigliarsela con uno, 
es mit einen aufnehmen. Io me la pensai bene, id) dachte 
es wohl. Gliela ho suonata, id) habe eg ıhm frey. her⸗ 
ausgeſagt. Non ve la perdonerd mai, ich werbe es euch 
wie verzeihen, Egli se la puö ridere, er hät gut lachen. 
Portarscla in pace, etwas gedultig ertragen. - Non tela 
- passerö certo, ic) werde bie nicht durch die Finger ſehen. 
Prenderla] per uno , ſich eines annehmen. Iddio ce la 
mandi buona, Gott gebe, daß eg gluͤcklich ablaufe, Me 
la legherö (intorno) al dite, ich will mir das hinter dag 
Obr fehreiben. Non c’& verso di dargliela da capire, ich 
kann ihm das nicht aus dem Kopf bringen, Recarsela, 
eg übel aufnehmen. Allacciarsela, fich mit etwas bruͤ⸗ 
fin. Ei se la intende bene con esso, er ift mit ihm 
gut einverfinnden. Come ve la intendete ? nun, wie iflg, 
was tollet ihe machen? Come se la passa? wie flehts 
mit Ihnen? Epglı se la passa bene, er iſt geſund, in gu⸗ 
ten Umjtänden. Ella non andrä cosi, ch’io non te ne 
paghi, es wird nicht fo hingehen, daß ich dich nicht da« 
‚für bezahle. Ella & pur una cosa maravigliosa, es iſt doch 
eine wunderbare Sache. 


- SE Be ur cv y.- 
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4. das fuppletive Pronomen vi, welches gerne vor 


| (4) 

&,5, ciy sel, selo, scene gefegt wird. Io vi ti pomm 
ſuna colticerta, ich werde dir da ein Gederbettchen hängen 
'La cera, che visiarde, das Wachs, welches man brennt. 
5. 6550, welches oft mit lui, lei, loro verbunden und 
alsdann nicht abgeändert wird. Son venuto con esso 
jui (lei, loro), ich bin mif ihm (ihr, ihnen), gekommen, 
Man fagt eben fa con esso noi, con ewo voi, mit uns, 
mit euch. Bisweilen wird noch zum lleberfluß con dazu ges 
feßt: con esso teco; fü wie man auch con meco, coä 

teco, con seco fast. | | 
6. non, 2) nach ben Zeitwörtern, bie fürchten, 
ſich hüten bedeuten. Comincld a temere, che il fatto 
non andasse a riuscit male, er fing an zu fürchten, 
daß die Sache übel ausfchlagen möchte. Io temo, che 

non voglia piovere, ich fürchte, es möchte regnen. Di. 
gli da parte mia, che si guardi di mon Credere alle favo- 
le di Gianotto „ fag ihm von meinerwegen, baß er fih 
bite, die Mährchen bee Gianottg zu glauben. 

b) nad den Zeitwöttern, die Zweifeln, Verneb 
„nen bedeuten, und noch eine Verneinung bey fich ba 
ben. Non dubito, che non sia a casa, id) zweifle nicht, 
daß er zu Haufe fey. Non dubito, che hon lo facciz, 
ich zweifle nicht, daß er es thun werde Non niego ch’ 
io non l’abbia ricevute, tch laͤugne nicht, daß ich eg de⸗ 
fommen babe Non pot& a meno di non sentirsi per 
lui eguale inclinazione, fie fonnte nicht umhin, für ihn 
eine gleiche Neigung zu fühlen. 

c) nach einem bejahenden Comparativ (S. oben F. 48) 

A) nach alero und altramente. La Cosa & tute’ altız, 
che non si crede, die Sache ift gang anders, als man 
glaubt. 
7) püre, weldes nur, auch, body, bennod, 
nun, aber, bloß, ja, ſchon wirklich, in der 
Shat, bedeuten kann. Non siete pur un uomo sing- 
lare! aber ihr feyd doch ein befonderer Menſch! . Fatelo 
pure , vedrete ciò che ne averrä, thut ed nur, ihr wer- 
det ſehen, was daraus entfliehen wird. Ve Fho pur det- 
to tante volte, che :non ci andastei ich babe es euch 
ja fo oft gefagt, daß ihr niche hingehen folltet! Ella & 
pur una cosa dispiacevole, eg ift wirklich eine verdruͤß⸗ 
ihe Sadıe. | | u | 

8 uno, nad) quello, questo, Chi è quell’uno, che 
seco voi parld in quest’ istante? mer iſt der, eher D 


D) 


45). 


eben mit euch redete? Quest’ uno ® vn gran ciarlone, 
dieſer iſt ein großer Schwäger. Credete voi aquelltuna?” 


glaubt ihr diefee Ba? = 
9. già, fhon, eben, doch, fonft, zwar. Non 

giä ch’io per questo vi condanni, nicht eben, ale ob ich‘ 

euch bewegen unrecht gebe. Eh giä, si sa bene, che 


voi siete il suo partigiano, fa, ja (ey), man weiß doch, 


daß ihr fein Anhänger fend. Non ’voglio giä dire per , 


‚questo, hiemit will ich. zwar nicht fagen. 
10. bene, wohl, ja, zwar, bey, elwann 


ſehr, gewiß. Glielo ho mandato a dire per ben dieck, 


volte, ich habe es ihm gewiß zehenmahl fagen laffen. 

Bene il farö, fa, ich will eg hun. Badate bene di non 

dirlo, fagt es ja nicht. Ucciderebbonlo troppo bene, 

fie würden ihn gewiß tödten. E ben vero, ben certo, 

ee iſt in der That wahr, fehr gewiß. 1 

-, 11; or, nun, inzwifhen, wohl, doch nur; 
um die Mede wieder nen oder fortzufegen. Ora 
che ne avenne? was erfolgte nun daraus? Ora che 
pensi tu di fare ?_ mag denkſt du inzwiſchen zu thun ? 


32, Si; wird sumeilen für auch, dennoch, ge 
wiß, fo, gebrauchte. Oltre a quello ch’egli fu ottimo 
Silosofo, si fu leggiadrissimo e cöstumato (Bocc.), alife 
erdem daß er ein trefflicher Philoſoph war, zeichnete er 

ch auch durch Schoͤnheit und gute Sitten aus. Se ti 
piace, si ti piaccia;-se non, si te ne resta, wenn eg die 
gefällt, vo iſt eg gut; wo nicht, fo muſt du Dich damit bes 
gnügen. Ä 


13. ecco wird theilg gebraucht, um bie Rede lebhaft 
zu machen, theils ironiſch. Ecco io non so ora dire di 
. nd, ja da kann ich freylich jetzt nicht nein jagen: Quando 

ecco egli entrò tutto pallido, als er plöglich ganz er⸗ 
bioßt hereintrgt, Ecco, ecco quel che vuol dire, fiehe 
sun, was es heißt. Ecco onesto uomo, was das file 
ein ehrliher Mann iſt. Ä 


. 


14. Unter die Ausfuͤllwoͤrter gehört auch che, we 
ches im Teutſchen meiftend nicht überfegt wird. | 


2.) nad) dem Imperativ. Hier kann es durch fo im 


Zeutfchen gegeben werden (1. $. 171.) | 
2.) bey dem Infinitio. Deliberarono di rubarlo, che co- 

me primo tempo si vedessero , ſie befchloffen ihn aus. 

iuplindern, fo bald man eine gelegene Zeit dazu fübe, 


Ees u 3.) nach 


— 


(46 ) 


3,) nach presso. Veggo üna varietä presso che immen- 
sa nell’ erbe. ich ſehe eine beynahe unermeßliche Manch 
faltigkeit in den Kräutern. 

4.) nad) quale und andern Mörtern, wo es heift: er 
fep — oder; ermag feyn —oder. Non mi curo 
(d’aver a miei servigi uomo qual ch’egli si fosse, gio- 
vaneo vecchio, ich mag keine Mannsperſon in meinen 
Dienſten haͤben, fie fey jung oder alt. Ditutte le cose 
che !’uomo fa, 0 buone Ö riech’elle siano, dovrä Tender 
conto a Dio, von allen Dingen, bie dee Menſch thut, fie 
mögen gut oder fchlecht ſeyn, wird er Gott Rechenſchaft 
ablegen müffın. 1 
33 Unter die Ausfuͤllwoͤrter, welche der Rede zu 

gleich eine gewiſſe Stärke und einen Nachdruck geben, 

gehören mai, weiches man vor si, nd, sempr& ober nad | 
sempre und quando feßt; ferner mica und punto nach non. 

Maisi heißt freylich, allertings, ja wahrhaftig. Mai 
ei, ch’io le conosco, freylich tenne idy fie. 

Maind, keineswegs, mit nichten, auf keine Weiß, 
Pensi tü forse altramente? Maind, rispose, glaubſt du 
vielleicht anders? Nein, gewiß nicht. 

Mai sempre, immerfort. Egli& mai sempre di lieto 
umore, er ift ımmer aufgerdumt- Se voi mi prestate-cin- 
que lire, io scmpre mai poscia farò ciö, che voi vorrete 
(Bocc.), wenn ibr mir fünf Lire leihet, fo werde ic 
fünfrig immer alles thun, was ihre wollen . 

Non son mica, quello, che voi credete, ich bin feis 
neswegs der, für den ihr mid, haltet. 

Egli non & mica un minchione, er ift gar fein Narr. 

Egli non & punto venuto, er Äft gar nicht (nichte 
enger, als) gekommen. — 

Non ha punto di sentimento, er hat gar kein Gefuͤhl. 


Non mi vuol punto bene, er hat mic) gar nicht lieb. 


. 16. Unter bie Ausfuͤllwoͤrter gebört auch belle. A 
bel diletto, mit allem Fleiße. A bella posta, gefliffent 
lich. A beil’agio, gemaͤchlich. Di bel nuovo, von neuem. 
Il lavoro & bell’e fatto, Die Arbeit it nun einmapl vollen» 
det. E partito di bel giorno, er ift bey hellem Tag ab 
gereiſt. Di bei mattino, mit dem fruͤheſten Morgen. Da 
bel principio, gleidy im Anfange. Le portö cinque cento 
be’fiorini d’oro, es brachte ihr soo herrliche Goldgulden. 


17. Als 


2. 
. oder im Serundium, oder im Particin gefegt wird (f. % 


“ Streicdhe. Vanno fuggendo quello che noi cerchiamo di. 


+ 


’ 


ca). > 


wh—rter essere, venire, andare, stare, dovere, su weichen 
das andere Zeitwort im Infinitiv, bisweilen mit a, 


123.). Io credo, che sien tutte a dormire (Bocc.), id) 


17, Als Ausfuͤllwoͤrter gebraucht man auch die *— | 
a 


glaube, daß fchon alle fchlafen- Sono tutti a divertirsi, ” 


alle unterhalten fid) jegt. Egli & a imparar lasua lezio- 
ne, er lernt jet feine. Lection, Tutto il venne consi- 


derando, er betrachtete e8 gan. Gli venne trovato un 
bon uomo, er fand einen guten Menfchen. Gli venne 


fatto di correggerlo, es gelang ibm, ihn ui a 


Quando venne a prender moglic, als er eine rau 
nabm. Egli va facendo cose balorde, er macht bumme 


fuggire, fie fliehen dag, was wir zu fliehen fuchen. Stet- 


tero a sedere, fie faßen. Sta pure a udire, hoͤre nur. 
Sto ad ascoltarlo, ‚ich here ihm ji. Stanno a leggere, - 


fie lefen. Sta a giocar, er fpielt. S’avviso, En donna 
lovere essere di lui inngmorata, er bildet ſich ein, diefeg 
rauenzimmer fen in ihn verliebt. . 


18. des Nachdrucke wegen wird manchmahl bag Pro⸗ 
nomen wiederhohlt. Credi tu di saper piü di me tu? 
glaubſt denn du mehr zu wiffen, als ich? Sta di gra- 
zia cheto, ch*io ti sto, io, che non puoi perder nulla 


(Bocc.), fey doch ruhig, denn ich bin dir Bürge, daß 


[ 


Bu nichts verlieren tannſt. Vorrei ‚esser ricco io, ich 


wollte, daß ich reich wäre, 
| | 'Eap. X. | 
.- Don den Auslaffungen oder Ellipſen. 
u | $. 175. - : 
- Der Staliänifhe Eprachgebrauc erfordert oder er« 


wie oben ſchon hie und da bemerkt worden ifl. 
Don ora, $. 8. IX. 
on moda, maniera, foggia,’f 8. X. 
Don figlio, |. 13. V. 
Bon di, As $, 14. 15. . 


Ee3 Won 


laubt wenigſtens bisweilen gewiſſe Wörter aus; ulaſſen 


( 418 ) 
Bon der Muslaffung bey dem fogenanuten Partitiv⸗ 
Artikel, F. 18. | | Ä 
Don tanto, 6. 40, | 
Don der Ellipfe nad) bem Compatativ, 6. 4a. 


Von oh, ahi, $. 59. 
Von der Ellipfe vor bem pofleffiven Yronomen, $ 


67. 

Don dem relativen Pronomen che, $. 76. - 
Bon che vor cosa, $. 79. 

Von per, in, |. 86. 
- Von che, daß, $. 106. 

Dom elliptifchen Infinitiv, $. 117. 

Don debba, possa, |. 118. | 

Von dem Huͤifszeitwort, F. 130. 

Don se, $. 134. ‚ 

Bm Wegiaffung der Bedingung, $. 134 

Von etä, tempo, $. 141. 

Bon nome, $. 147. 
Yon quantitä, parte,alcuni, alquanto, un poco. $& 17% 


Cap. XI. 
Yon der Wortordonung (costruzione), 


$. 176. | 


Die Eonfiruction iſt vie Ordnung, in welche bie 
heile dee Rede unter einander geſetzt werden muͤſſen. 
Sie iſt natuͤrlich oder kuͤnſtlich. 

Die naturliche Conſtruction ‘beobachtet die ge 
woͤhnliche Orduung der Rede. Die kuͤnſtliche weicht 
von dieſer ab, und ſetzt die Worte nach den Regeln vom 
Mohlllauge und von ber mehr oder meniger erbabenen 
Schreibart. 

Der et Dericenige ift allerdings glücklich, welr 
cher aus den Fehlern Underer Boriheil zu ziehen weiß, 
und auf Anderer Kofien die fihwere Funſt, recht zu les 
ben, lernt; kann überfegt werben: Quegli & ben felice, 
che sa trarre vantaggio dagli altrui falli, e che a spese 
d’altri apprende I’arıe dificile del ben vivere. Nach cer 
kuͤnſtlichen Wortordnung könnte dieſe Periode fo ausge 
druckt werben: Ben quegii & felice, che vantaggio dagil 
altrui falli sa trarıe eche d’altri a spese del ben vivere 
V’arte ditficile apprende, 


65 


Eine 


CA N +2 


Eine Inverfion Bat infonberbeit ſtatt, wenn bie bey» 
fen Nomen des Subjects ober Praͤbicais von verfchies 
denem Numerus. find, oder bie Yebeutung des Verbumd . 
‚nur auf das Subject angewendet werben. kann. 
Daher kann ich gleich gut fagen: Vinse Alessandro | 
i Persigni, und Alessandro winse i Persiani, Passd Ce» 
sare il Rubicone, und Cesare passö il Rubicone. Goldye 
Verfegungen dienen befonders , bag Efelhafte der einfoͤr⸗ 
migen Eonfiruction zu vermeiden. - 
Hier ift nur die Rede von der gewoͤhnlichen und na» 
türlichen Mortordnung, ba bie fünktliche vielmehr in der 
Redekunſt gelchrt, noch beſſer aber durch bag Leſen ber 
beften Schriftſteller erlernt wird. 


| ur. RR 
Bon der: gewöhnlichen und einfachen Stellung der 
0 Wörter. I 


Wir wollen die Theile der Rede nach der. Ordnung des Orts 
die fie in der gewoͤhnlichen Stellung einnehmen, duschgeben. 

2. Zuerſt ſetzt men die Conjunctionen, beſonders bie · 
jenigen, bie zum Fragen dienen. Perche, warum ? a 
do, wann? Mentre, indem, denn. Se, wenn ꝛc. Eben 
‘fo werden bie fragenden Pronomen im Anfang geſetzt 
Chi, wer? che cosa, was? dove, we? _ 

* 2. Dann komme ber Nominativ , ber gewoͤhnlich vor 
bem Zeittwort rn Iſt nad ein Bienitin babep ber vom 
Nominativ. abhängt, fo wird. er feinem Subſtantiv nad 
gelegt menn gleicdy im Teutfchen ber Genitie vorhergeht. 

e Bruders Sohn, il figlio del fratella, Des Baters 
Liebe, l’amore del padre, _ 

Eine Ausnahme machen lui, lei, cui,,loro, die mau 
dem Subſtantiv vorfegt. U di lui fratello, fein Bruder 
La di lei virtü, ihre Tugend. La di lui ballezka, deffen 
Schönheit. 1 di.loro- merito, ihr Verdienſt. Doc, kann 
in den zwey gebren Faͤllen das di ganz wegbleiben. ©. 
Ooben % 14. 0 

Die andern Caſus, welche von dem Zeitwort abhaͤn⸗ 
gen, ſetzt man nach dem Zeitworte, zu welchem fie gehoͤ⸗ 
zen. Egli mandò a Giovanni la lettera, er ſchickte dem 
Johann deu Brief. Noi riceviamo da Dio ia vita, wis. 
empfangen von. Gott das Leben. - 


Ce g . Bu 


(C 40 ) 


Nur die perfönlichen und' ſuppletiven Prenomen mi, 
fi, ci, vi, si, lo, la, ne, ſtehen aliemahl vor dem Zeit, 
wort. Ce redete mıt mir, mi pariö. Er ſchrieb ihm, 
gli scrisse. Ich Habe mich daran erinnert, mene sono 
ricordato. 

Eben diefe Pronomen werben gerne dem Zeitwort an- 
gehähgt, und zwar - 

a) an den Infinitiv. Egli credeva onorarmi, er glaubte 
mid) zu ehren. Per dirti la veritä, um bir die Wahrheit 

u fagen. La fortezza doveva rendersi a patti, bie Des 

ung mußte fi) mit Accord ergeben: Voglio crederlo, 
ich will es glauben. Per dirvelo, um es euch zu fagen, 
Per dareli qualche cosa, um ihm eftwag gu geben. Per 
contentarla, um fie zu befrietigen. Non ardisce piü an- 
darvi, er unterſteht ſich meht mehr dahin zu gehen. Per 
convinceamene, um mich davon zu Überjeugen. . 

“ by) an die ate Perſon des Imperativs. Acchetati, bes 
ruhige dich. Ditemi, faget mir- Salutatelo, gruͤßet ihr. 
Daccene, gib uns davon. Vattene , gch fogt. In der 
beitten Perſon bingegen erden fie detgeſ Ella hi 
faccia questo piacere , thun Sie mir diefen Gefallen, 

c) an das Particip. Vistola venire ,„ corse a nascon- 
dersi , nachdem er ihn hatre dommen fehen, lick ‘er fi 
zu verbergen. Contatone la somma, nachdem er die Sam 
me gezaͤhlt.  Andatosene, nachdem er forfgegangen. 
Confidatosi nella ‚di lui bontä, nachdem er fich auf feine 
Guͤte verlaffen. 

d) an dag Gerundium. Avendomi scritto, nachdem 
er mir geſchriceben. Avendosene accorto di cid, nachbem 
er dieß bemerft hatte, Egli andandosene, da er fortging. 
Dicendosi questo, ba nian diejeg ſagte. 


e) an das passato semplice und an das Sutue kann 
‚man fie anhängen, und nach Wegwerfung des Accents 
ben erſten „Sonfonanten bee Pronomens vertoppeln, ober 
auch nicht anhängen. Anderovvi oder vi andero,, 2 
werde dahin geben. Lasciossi oder si lasciö, er lieh. 
fi. Rincontrommivi oder mivi rincontrö, er traf mich 
Idafelbit an. . Bey einer Verncinung muͤſſen jedoch diefe 
Dartikeln allemahl voran fliehen. Non vi’ anderd, id 
Werde nicht dahin gehn. Non ti maravigliar di queste, 
wundere dich nicht Darüber. 


Vom Wohllaut und ESprachgebrauch haͤngt es ab, 
ob. man biefe Sodrtchen auch an andere Theue des — 
| | u 


dums und am andere Perfonen anhängen fol (S. oben -, 


©. 150). 3: €. Stammi sul cuore, eg liegt mir auf dem 
Herzen. Hacci, eg gibt: Hassi, man: haft. . Stannosi,‘ 
sonci, es find. Dicesi, man fagt. Amavami,ef liebtemich. 
f) an esso, weil ed die Bedeutung eines Imperativs 
bat, Eccomi, daıbin ich. Eccolo, hier ift er. ‚ 
3. Das nk fiehet bald vor , bald nach, und 
man kann äber ſeine Segung keine fichere Regel geben. 
Doch werben fie meiftens dem Subſtantiv nachgeſetzt. 
a) Ale Ndjective der Nationen, Farben, der Mängel 


und Schwachheiten des Körpers. 3.8. La lingua Ita- 
liana, die Sitaliänifche Sprache. Un soldato Francese, 


ein Franzöfifcher Soldat. Un cappello verde, ein gruͤ⸗ 
u ut. Un abito bianco, ein weifes Kleid. Un uomo 

‚dotto, ein gelehrter Mann. Una persona inferma, eine 
ſchwache Perfen. Una donna vecchia , eine alte Frau. 
: b) Qbdjective, welche eine Figur, Maß, Zeit oder andere 
befondre Eigenfchaft anzeigen. 3. B. Una piazza roton- 
da, ein runder Platz. Un numero eccessivo di gente, 
eıme übermäßige Anzahl von Leuten. Una casa piccols, 
cin kleines Haus. Una denna grossa, eine dicke Frau. 
‘ Una piattanza fredda, eine falte Speife. Un frütto sa- 

porito , eine ſchmackhafte Sucht 0 

.c) Die Varticipe, welche nach Urt der Abjective 
gebraucht werben. 3. B. Un uomo prepotente, ein ge 
woaitthaͤtiger Mann. Un cavallo stanco, ein müdeg Pferd. 
Un poverp languente, ein ſchmachtender Armer. 

d) Wenn mehrere zu einerley Subftantiv gehörige Ad» 
jective nad) einander folgen,. als: gli scolari. morigeratk, 
e diligenti , bye gefitteten und fleigigen Schüler. Un libro 
bello, ed istruttivo,, ein ſchoͤnes und unterrichtended Buch. 

e) Meiftentheils werden auch jene Adjective nachgeſetzt, 
bie fich mit zwey kurzen Sylben endigen, oder mehr Syl⸗ 
ben als dag Subſtantiv haben. ' | 
Una donna amabile, eitte liebensroilrbige Sean. 

Un quadro pregevole, ein vortrefflicheg Gemählbe 
Un uom ragionevole, ein vernünftiger Mann. 


f) Man fegt jene Adjective nach, die poco, molzo, £rop- | 


go vor fi) Haben. 3. B. Un libro poco utile, ein we⸗ 
“ig mögliches Buch. Un odor molto grado, ein fehr an⸗ 


genehmer. Geruch. Un uomo troppo arrogante, ein gu ' 


lzer Nenſch. 
Holger R 8 | &esg Wenn 


ih. 


! 


Ca.) 


Wenn poco, molto, troppo allein fliehen, werben fie 
vorgefebt. 3. B. Poca cosa, letwas Weniges. Molta 
gente, viele Leute. Troppe spese, zu viele Koften. _ 
) Wenn das Abiectiv noch ein Regimen nach fich hat. 
Un’opera deg»a dell’ eternitä, ein der Ewigkeit wuͤrdiges 


Was die übrigen Adjective betrifit, fo fanın man fie 
gewöhnlich vor. und nachlegen , ohne vielen Unterſchied 
u machen. 3. B. Un bellibre, un libro bello, ein 

nes Buch. Un valoroso soldato, un soldato valoroso, 

ein tapferer Soldat, Un* eccellente trattato, un trattato 
eccellente, eine herrliche Abhandlung. 

Doch manchmabl ift es nicht gleich viel. das Ab 
jectiv vor eder nad) zu fegen, indem dadurch fogar bie 
ganze Bedeutung verändert wird. Un galantuomo, eiR 
ehrliher Mann, un uomo galante, ein artigee Wan 
Gentil uomo, ein adelicher Dann, uomo gentile, ein fei 
ner Mann. Una propria casa, ein eigenes Haug, uns 
casa propria, ein anftändiges Haus. Una certa cosa, im 
gend eine Sache, una cosa certa, eine Sache, bie gemiß ifl. 

4. Das Zeitwort wird feinem Nominativ nachgefegt 
Iddio governa il tutto, Gott regieret alled. Hat es die 
BVerneinungspartifel non bey fi, fo muß biefelbe vor 
- ihm ſtehen, 3. B. nan voglio, id) will nicht, nom penso, 

ich dente ih. 

Wenn die Partikeln mi, ti, ci, vi, si, lc, ne, babep 
ftehen, fo wied das non ihnen vorgefegt. Non mi scrisse, 
er fehrieb mir nicht. Non vi so dire, ich kann eg euch 
nicht fagen. Non si sa, man weiß wide. Non se gli 
farä’ grazia, man wird ihm Beine Gnade, wiederfahren 
loffen. Non se lo pud dire, man fann es nicht fagen. _ 

Befindet ſich aber nody eine andere Partikel dabey, 
fo twird fie nach dem Zeitwort gefegt; dergleichen find: 

giä, mai, punto, mica, niente, nissuno, guari. 

lo non so punto comprendere , ich kann gar nidt - 
begreifen. Io non intendo niente, ich verftehe nichts. 
Non arriverä mai, e8 wird niemahls geſchehen. Non an- 
derà guari, es wird nicht lange währen. Egli non & 
più cosi sciocco , er ift nicht mehr fo dumm. Ella non t 
ne graziosa, ne bella, fie iſt weder artig, noch ſchoͤn. 

Die angeführten DVerneinungspartifeln ſtehen vor 
dem Zeitwort, wenn das non ausgelaffen ift. 3. B. Mal 
sard vero, niemahls wird eg wahr feyn (ſ. $. 83.) 


De 


B 
4 


A) | 


Bey zuſammengeſetzten Zeiten wird meiſtens der zwey ⸗ 
te Theil der Verneinung mai, pertanto, &c. —* va 
‚ Hülfszeitwort und dag Particip gefeßt. Non ho mai ve- 

‚ duto cosa piü strana, ich habe niemahls eine wunderli- 
chere Sache gefchen. | F— | 

Der Infinitiv ſtehet nach dem Hauptzeitworte, bag: 
denſelben regiert, z. B. Io non so comprendere, ich kann 
nicht begreifen. Voglio andar a ritrovar P amico, ich 
will den Freund beſuchen. 

5. Die Zeitwoͤrter, die in der Conſtruction pon ein⸗ 
ander abhangen, werden meifteng im Teutfchen getrennt, 
und oft auch am Enbe gefegt, im Italiaͤniſchen aber ſte⸗ 
hen € gerne beyfanımen, z. B. Ich bifte Ste mich mit 

fteen Befehlen zu beebren. Io la prego d’onorarmi con 
piü frequenti comandi. Ich erſuche Ihre Großmuth, 
wenn es Ihre Bequemlichkeit ziläßt, meinem Verlangen .. 
‚‚Sendge zu leiften, supplico la di lei gentilezza di sod- 
disfare le mi brame, lorch& glielo permettano le suecir 

costanze. 

6. DagAtverbium fiehet gleich nach feinem Zeitworte, 

. B. Le donne soffrono pazientemente l’adulazione, Die _ 
Erauensimmer leiden die Schmeicheleyen gedultig. ; 

7. Die Präpofition ſtehtt immer dem Subſtantiv ver, 
deſſen Caſus es regiert, 3. B. Egli si dirige com molea 
prudenza, er führt fich mit vieler Klugheit auf. Egli 
un uomo senza civilta, er ift ein Menſch ohne Höflichkeit. 
Abita dirimpetto a mc, ex wohnt mis gegenüber. I 


Cap. XIV. 


Sammlung eigenthuͤmlicher Redensarten der. 
Staliänifchen Sprache. BE 


6, 178. 


Acqua, Waſſer. | 
Esser tutto in acqua, im rouer Shweiſe fen. 
t0, O 7} ‘ 
Panno alto, beeite8 Tuch. 
' Andare, geben. 

Far andare un negozio, eine Handlung führen. 
Già mi va per l’anima, come l*affare andrä, mich ahnet 
non, wie die Sache ausgeben wird» 


Andate 


Ca) 


- Andate pelatti vostri, gehet euren Weg. 
Cosi va fatto, cosi va detto, fa muß man ed machen, fo 
muß man. fagen. 

Per male, che vada, wenn es auf das Nergfie ausfallen 

ſollte. 
Andar col piè di piombo, behutſam verfahren. 
A lungo andare, wenn es lange dauert. 

Animo, emüth. 
Mi basta l’animo, ich getraue mir. 
Appuntamento, Vertrag. 
‘ Dare un appuntamento, einen beftellen. 
. Aria, Euft, 

Un giovine di buon aria, ein junger Menſch, der gut 

ausſieht. 
Egli ha Paria d’esser galantuomo, er hat bag Anſehen ei⸗ 
| nes ehrlichen M anne. 

Si conosce all'aria, man ſieht es ſchon an der Miene. 
Ha l’aria disinvolta, er hat ein aumgeiwungenee Mefen. 
Attaccare, anhängen. 

Si sono attaccati, fie haben ſich geraufet, 
Atto, That, Handlung, 
Per atto d’amicizia, aus Sreundfchaft. 
Per atto di caritä, aus Menſchenliebe. 
Per atto di convenienza, aus Höflichkeit. 
‚Avanti, vor. 
La cosa & tanto avanti, die Sache ift fo weit gekommen. 
Basso , ttieber. 
HN di & basso, die Nacht nahet heran. 
‚Becco, Schnabel. 
Metter il becco da pertutto, überall dareinreben. 
Fare il becco all’ oca, eine Sache fihlau ausführen. 
Bello, ſchoͤn. 
Egli ha un bel dire, er har gut reden. 
Venir colle belle, mit Schmeicheleyen einem begegnen 
Bene , gut, wohl. 
Tanto & il bene, che gli porta, fo gut meint er ed mit ihm. 
Ben gli stä, es geſchieht ihm zecht. 
Bianco, weiß. 
Lasciare in biance una cosa, eine Sache unbetaſtet laſſen. 
Buono, gut. 
Esser in buona con}{qualcheduno, mit jemanben in gutem 
Verſtaͤndniß ſeyn. | 
Cadem 
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‚ Cadere, fallen. - . 
i cade in pensiero, mie fommt in den Sinn. 
Calare, abnehnien. 
ılar le scale‘ ‚ die Treppe hinunter gehen. 
giorni calano, die Tage nehmen ab. ' 
uesto Zecchino. cala due grani- diefer Dutäten iff um 
zwey Granen leichter. 
i cala un bräccio, es iſt eine Elle zu wenig. 
Tampo, Feld, 
ver campo libero, die Freyheit haben, zu thun, was 
man will. 


ı_ 


Caso, Fall. | | | 

on sono in caso, ich bin nicht im Stande. . 
uesto. 'satebbe il caso, dieſes wäre die Gelegenpeit. | 

Cavarsi, fich entziehen. 
ıvarsi la voglia, feine fuft befriedigen. 
li ho cavato di bocca. il segreto, ich habe ihm dag Sa 

heimniß aus dem Munde gelockt. 
Coda, Schmeif. 

olla coda dell’ occhio, mit dem 1 Autgentoinfel. 

Colpo, Scias, Treſſen. 
ire un bel colpo, eine Sache ſehr geſchickt fuer. E 


Concetto, ein gefaßter Begriff, gefaßte Meinung. . 
;primer i suoi concetti, feine Gebdanfen augdruͤcken. 
ver buon concetto di qualchedund , gute, Meinung von 

jemanden haben. 


Conto, Redjnung. 
ır i conti adosso, ‘einen aushöhnen. 
e ne renderai conto, bu wieft mir fchon Senugefuung 
geben. 
Correre, laufen, 
yrreva l’anno, e8 war im Sabre. 
li corre una: buona paga, er hat eine gute Befoldung. 
ı ditta corre sotto il suo ne die . andlung gebet 
unter ſeinem Namen. 
Cuore, Herz. a 
rder il cuore, den Much verlieren. 
zsi cuore, Muth fafjen. 
ver a cuore, ſich angelegen ſeyn laſſen. 
Dare, geben. 
ciera lo dA, es gibt bie dene. 
ıre del imprestito, ausleihe 
ır del nase in ogni Cosa, * um alles betünmern. 
ar. 


(48 ) 


Dar giusto, genau treffen. 
Darst a credere, fi) etwas weiß machen laſſen. 

Dio, Spott. 
Andate vene con Dio, gehet in Gottes Nahmen. 
Che Dio mi guardi, bewahre Gott. 

Dire, fagen. 
Detto fatto, gefagt, gethan, alfogleich, gleich ben Augenblick. 
Stareal detto d’alcuno, auf anderer Sutbünfen fich verlaffen. - 
Farsi dir dietro, fich nachfagen laffen. 
"Non dico per dire, idy will mich nicht ruͤhmen, aber x. 
Oggi la fortuna non mi vuol dire, dag Gluͤck will mie 

heute nicht günflig eur. 


OICE, ß. 
Un’uomo d'una dolce tempra, ein fanftmäthiger Ram. 
Un tempo dolce, ein gelindes Wetter. 
Troppo dolce di sale, zu wenig gefalgen. 
Un dolce sonno , eın fünfter Schlaf. 
Dir delle dolcezze ad una donna, einer Meibsperfs 
Schmeicheleyen fügen. 

Dosso, auf,, an. 
Mettersi in dosso un. abito, ein Kleid anziehen. 
Cavarsi di dosso il vestito, bas 3 Kleid ausziehen. 


Dritto, gerabe. 

Andarcolle dritte, ehrlich handeln, aufgerabem Wege gehen. 

Avete faceia di venirmi dirnane And ihr ſeyd ſi 

Avete faccia di venirmi dinnanzi, und ihr ſeyd fo verwe⸗ 
gen, mir unter die Augen zu kommen. | 

Faecia da briccone, Schurke! Ä 
Glfelo ho detto in faccia, ic) Hab es ihm ing Geficht gefagt. 
Fare, machen. 
Ora fan quattro anni, ch’io sono in Monaco, es find nın 
. vier Jahre, daß ih in München bin. 

Farsi fare un vestito,. fich ein Kleid machen laſſen. 

Far le carte, bie Karten ausgeben. 

Far carezze, liebfofen. 

Far il letto, betten. 

Far orazione, beten. 

Far la caritd, Allmofen geben, 

Far la barba, barbiren. | | 

Non mi fanno cento scudial Mese, hundert Thaler bed 
Monats find mir nicht hinreichend. | 

1l fatto stä, die Sache ifl, da 

$a il fatto auo, eg verfiches feine Sache. 









Nos 


ı- 
, * 
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Non & gran fatto, es if nicht lange ber. 
Non viaggid gran fatto, er Hat nicht viel gereiſet. 
Gran fatto ch’io non ci riesca, ed wäre wohl fonberbar, 
wenn ich es nicht Burchfeße- | 
Fastidio, Kummer. 
Che fastidio ne Anke, mag fümmere ich mich. bazum. 
an 
Una persona di fede, eine treue Perfon. 
“ Fiore, Blume 
A fior di labbra, nun mit dem Munde. 
Forza, Kraft. 
Gli Inglesi radunanogran forza di gentia forza di denaro, 
die Engländer fammeln eine große Menge Leute durch 


11 malfattore è nelle forze delia ginstizia, ber Miſſethaͤ⸗ 
ter iſt in der Gewalt der Gerechtigkeit. 
Fronte, Geſicht, Stirne. N" 
Con che fronte, mit mas fie -Unverjchämtheit. 
Garbo, Urt. , 
Con bel garbo, mit guter Art. 
Questo vino & garbo, picfer Mein iſt ſauer. 
Genio, Geiſt, Geſchicklichkeit. 
Ha un gran genio, er hat eine große Geſchicklichteit. 
rt non & di mio’genio, diefe Sarbe gerälls mir 
nicht. 
Colui non m’ incontra il genio — non midä nel genio, 
derjenige gefällz mie nicht. 
Egli ha perso il genio d’imparare, er bat die euf sum 
fernen verloren. 
Giorno, Tag. 


Un giorno si, un giorno nd, ale Tage andere. 
rad. 

Di buon grado, ern, mit utem Willen, 
Tuo mal grado, die zum Troße, | 
Va per gradi, er gehet Stuffenwelfe. 

Grazia, Artigkeit, Gnade. 
Con sua buona grazia, mit ihrer Erlaubnit. 
Con bella grazia, mit guter Art. 


Levare il cappello ven Du 
Levar le carte, abheben pet ebichen.. | 
Levar la vita ad uno, einem das age BREN. 
Si leva il ventoy der Wind erhebt ſich. 
“  Mancare, 
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Mancare + ‚fehlen. 
Mancar di 'parola, dag Wort nicht halten. 


Mancar di vita, fierben. 
Mano, Hanb. 


Aver niente per le mani, nichts im Vorfchlag haben. 
Darsi le mani intorno, arbeitfam feyn. . a 
. Mettere, fegen. 
Metter sü uno, einen aufbesen. . | 
Non ho mezzi da poter da per me metter su un negozio, 
—2 —* Vermoͤgen nicht, eine Handlung für 
mich ſelbſt anzufangen. ' 
Fate a modo mio, ma het, wie id) eud) fage. 
Non c’& modo di persuaderlo, es ift nicht möglich, ihr 
zu überzeugen. u | 
- Monte, Berg. 
L’affare ch’ella sa & andato a monte, aus der Ihnen be 
wußten Gache ift nichte geworben. | | 
Vogliamo fare a monte? wollen wir dag Spiel von 
neuem anfangen? 

Occhio, Aug. _ 

La primavera & per l’orchio, e l’'autunno per la bocea, ber 
Fruͤhling ergögt das Aug, undber Herbſt den Rund, 

Ordine, Orbnung. 

E male in ordine, er ift ſchlecht gefleidet. 

Siete in ordine ? feyb ihr bereit?- 

Ha dato ordine, er bat Befehl gegeben. 

In ordine a cidö che le ho detto, bag, was ich Ihnen ger 
fagt habe, betreffend. u | 
Pane, Brob. 

Guadagnarsi il pane, ſich nähren. 
u Parola, Wort, ü Ä 
Passar parola con qualcheduno, ſich mit jemanden verfichen. 
n Partito, —— a ßi | ; 
Non sapere a che partito appigliarsi, nicht miffen, zu wa 
man fich entichlieffen fo i 
Trovati altro partito, füche dir einen aubern Herrn. 
Metter la vita a partito, ſich ber Lebensgefahr ausfegen. 
Metter il cervello a partito, ernſthaft denken lernen. 
.. . . ,Passare, vorbeygehen. 
Passa tra"di essi una buona corrispondenza, fie find ein 
ander gut. j 10 
F | Pec- 
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. Peccato, Sünbe. 

peceato ch’egli non sia qui, ſchade, bafer nicht Bier iſt. 
Piceare, ftechen. | 

Ion ti piccar di cid, nimm bag nicht bel, ' 
Pezza, Stuͤck. 

‘\u'sei tina pezza ſina, du bift ein feiner Vogel. 

ezza d’asino, pezza d’ignotante, dummer Kopf. 

-Portare , tragen, 
i gli porta un grande amore, er liebt ihn herzlich. 
gli s’& portato, dipörtato bene, er hat ſich wohl aufs - 


geführt. , 
Posta, die Stelle. 
gli conduce il negozio da sua posta, er führt bie Hand» 
lung allein, : 
‚ Pratica, Uebung, Erfahrung 
fi piace la sua pratica, fein Umgang gefällt mie, . 
ai FR 
rese a dire, er fingan gu fagen. 
Ina presa di tabacco, eine Priſe Taback. 
e mie parole hanno fatco presa nel di lui euote, meine 
Worte haben in feinem Herzen Eindruck gemacht. 
Punto, Punct. | 
ino a questo punto, big auf diefe Stunde, 
Ragione, Vernunft, Urfache, 
“ arrivato all’uso .di raglone, er tft ſchon in dem Alter, 
wo er feinen Verſtand brauchen fan 
er qual ragione, warum? 
on piü ragione , mit mehrerem Rechte. 
ar ragione al brindisi , im Trinken Befcheib thun. 
Recare, bringen. | 
ecar l’oggi in domani, von heute auf morgen verfchieben. 
Rendere, ergeben. 
ender lo spirito, den Geift aufgeben, ſterben. 
ender ben per male, Boͤſes mit Gutem vergelten. 
endeie la pariglia, Gleiches mit Gleichen vergelten. 
o resi consapevole , ich benachrichtigte ihn. u 
. rese a Vienna, er begab fich nach Wien. 
‚rese famoso per tutta I’Europa, er machte fich durch 
ganz Europa beruͤhmt. — 
Ridurre, zuruͤckfuͤhren, bezwingen. 
ꝛr non aver da vivere, fu tidotto a divenir söldatd, 
weil er nichts zu leben hatte, fo wurde ex gezwun⸗ 
sen, Soldat zu werden. | 
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8% ridotto al verde, er ift in bie groͤßte Armuth verſetz 
worden. | 
’ Rimettere, erfegen, zuruͤckſtellen. 
Egli s’® un po’ rimesso, er hat fi) ein wenig erhohlet. 
Rimetter ‚una cosa all’indimani, etwas auf morgen auf 
le 
ſch Rompere, brechen. 
Rompere i patti, das Verſprechen nicht halten. 
‚Rompersi il collo, den Hals brechen. 
Sale, Sal;. S 
E un uomo senza sale, er if ein Mann ohne viele 
Verſtand. 
Sa condire la conversazione con qualche sale, er weiß die 
Unterhaltung mie manchem Wig zu beleben. 
In quello che dice, non c’® sale, in dem, was er fagh, 
ift ein Sinn. 
jo non ci metto n& sal nt oglio ich will mich barel 
nicht einmiſchen. 
Segnd, Zeichen: ° wo 
Tenete a segno il cervello, feyd vernünftig. 
Esser ridotto a segno, che &c. ſo weit gebracht feyn, bäßx. 
Sembiante, Schein, Anfchen. 
Con sembiante turbato mi disse, er fagte mir mit trans) 
ger Miene. u | 
Sentire, fühlen. 
Qussto vino sente l’amaro, diefer Wein Hat einen bittern 
Geſchmack. 






Spacciare, Waare verkaufen, verbreiten. | 
Egli spaccia molto di queste merci, ee verfauft viel ped 
diefen Waaren. 
Spacciö un cofriere a posta, ex fchidfte einen Exprefien. 
Si spaccia per la cittä la nuova, es verbreitet fich in der 
Stadt das Gericht, die Neuigkeit⸗ 
Egli & spacciäto, e8 ift aus mit ihm. 
Stare, ſtehen. 
lo g a quello che voi dite, ich verlaffe mich auf en 
Wort. 
‚Non può star molto a venir, er kann nicht lange ausbleiben. 
Lasciami stare, laß mich ruhig. | 
Io stö a vedete, ich will feben. | | 
lo stö per dire, ich möchte faſt fagen. 
Brentare 


ast Zu 


. Stentare, Mihe ba 
Questa e cosı mi dä da stentare, vice nt gie mir zu 
denken. 


/ . 


Stretto, eng. 
Tra gi passa una stretta amicizia, wir An ſehr gute 
reunde. 
Stringere, druͤcken, feſt halten. BEE 
Stringere un accordo, einen Contract abfchließen. 
‚Suonare, läufen, klingen. „. 
Questo termine non mi auona bene all’ orecchio, dieſes 
Wort Flinge meinen Ohren nicht gut. 
Suonar le campane, die Gloͤcken laͤuten. 
Taglio, Schnitt, 
Upmo di buon taglie, gutarfiger Mann, 
Talento, Talent, 
Uomo di’ mal talento, bögartiger Menſch. 
Tempra, et, Stimmung. 
Yo conosco la sua tempra, ich feine feine Art, 
Esser di buona tempra, mi t ig ſeyn. ee 
Tem 


E ancori in tempo per far a questo, er bat noch Zeit, dieß J 
u f un. ” 
' Tenere, halten. or 
Non c’& ration che tenga, da hilft feine Ausrebe u 
. "Termine, Ziel, Ausdruck. 
S% disimpegnato con bel termine, er bat id) mit guter ' 
Art zuruͤckgezogen. 
Questo & solo un mezzo termine, bie iſt nur ein Vorwand. 
Tirare, ziehen. 
Vrare avanti, forttreiben, fortfommen. 
Tirare indietro, zuruüͤckziehen. 
Tirar gid del prossimo, andere ‚perldumben. 
Toccare, berühren. 
Non sapete encore quello, che vi pud toecare, ihr f 
mitjer nicht, was euch noch begegnen tann. 
Tocca via, tabe | ul 
Tornare, zuruͤckkehren. 
Bornare in niente, wieder zu nichts werden. 
Tornar a stare, wied x abi heben, 


La piacevolezza del a das artige Beträgen, 
Das qui a Roma c’t un grau tratto, von bier nach Rom 
iſt ein weiter Weg. | 
ä — * 
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&' un gran tratto di tempo, ch’io non lo vidi, es if 
ſchon lange Zeit ber, daß ich ihm nicht gefehen habe. 
Venire, fommen. . 
Ioldimande quel che mi viene, id) fordere nur, mad 
man wie ſchuldig iſt. 
Vista, das Geficht, bag Sehen. 
Questa casa & di bella vĩsta, dieſes Haus ſieht ſchoͤn aus: 


1 Volta; Wendimg. 
Ha fatto una volta, er hat eine Fleine Tour gemacht. 


€ ap. XV. 


Teutſche Redensarten (Germanismen), weht 
man nicht. wörtlich überfegen kann. 


| $. 179 | 

‚Bir find von unferem Geſoraͤche abgefommen, noi ci sie 
mo allontanati dal nostro diScorso,; abbiamo perso il 
filo del nostro discorso. £ \ 

Diefe Waare geht nicht ab, qiuesta mercanzia non hs 
spaccio. i J 

Er läßt ſich nichts abgehen, non si lascia mangar niente. 

Er hat mirs rund abgeſchlagen, ei me Fha rifiutato. 


Er will euch mit leeren Worten abſpeiſen, egli.vi vuol 


pägar con belle parole. | 
Sich mit Accord ergeben, rendersi a patti. 
Dieß ärgert mich, questo mi fa rabbia. 


Er hat Maulaffen.feıl, er fängt Maulaffen, se ne u 


colle mani in mano, colle mani alla cintola; 

Ein affectırtee Menſch, egli & un nom caricato, pien di 
caricature, fail preziosn: : 

Eine affectirte Schreibart , und .stil ricercato „ sforzato, 
stentato, a Ä 

Es iſt nichts mit ihm anzufangen, con lui non c'& da far 
niente. — 3551 

Ihr greift ed am unrechten Ende an, vol non prendets 
la cosa per il suo veiso, - 

Es läßt fich fchlecht dazu alt, c’® poca apparenza, non d 
si vede dntrö.  : ° - . 

Er läßt ſich gut am (ſchickt fich), egli promette molte, & 
di_buona aspettativa, . a4 


0) 
Die Sad gebet mich an, la cosa m’Interessa, mi toeci. 


Er if übel be ibm ‚angefchrieben, egli ha di lui una cat- 
tiva prevenzione. 
Er bat wich angefchtoärzet, eglimi ha ealinniato, mi'ha 
posto in cattiva vista. 
©tellet euch nich fo gefährlich an, non fate poi cosl Pim- 
nte, 


portan 
Er nimmt f & meiner an, egli s’interessa per me, la pren. 
Er "abe nd fie, feine Geſchaͤfte angelegen feon, jgli stanno a 


cuore I suoi affari. 
FE laffı e es darauf ankommen, mi espongo alla prova. 
reg nicht barauf ankommen, la cosa non andrä pei 
tant’oltre 

Es ift mir e fhtver angekommen (fauer geivorden), mi co- 
std ben qualche cosa, mi ci ha voluto molto, mi: co- 
stð sudari, 

Darauf kommt ed an, al, sta il punto, 

Sie thut alles, was ſie ihm an ben Augen anſieht, elle - 
previene ogni suo desiderio, gli Jegge negli occhi ogni 
brama , e la previene. 

Man fieht es ihm nicht an, la sua ciera non lo promette, 

Wenn er die Augen zuthüt, s’ei viene 2 merire. 

Damit ift es noch nicht ausgemacht , non & ancor deciso. 

Sie mögen es mit einander ausmachen, che s’aggiustino 
essi, se Ja disbroglino a modo loro, 

Ihr glaubt , bamit fey es ausgemacht, voi credete, che 
sia finita, vi date 2 credere che la cosa passi cosi, 
che tutto sia detto. 

Einen —X ausfuͤhren, terminar una lite. 

Ihr ſehet ſo verwirrt aus, parete si confuso, avete la 
ciera cosi distrafta. 

Wie ihr augfehet! ma che ciera & mai la vostra! 

Es fieht truͤbe aug, fa oscuro, il tempo & nuvoloso, 


Es fieht aus, als wenn ed regnen wollte, pare che vo» 
glia piovere , iltempo si dispone alla pioggia. 
Er it nicht fo böfe, als er ausſieht, non & poi si cattivo 
che la ciera il dimostra. 
Ich kann mein Ungluͤck nicht mehr ausſtehen, non so pii 
reggere a miei guaj, 
fs Er 
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Er ſchneidet auf (lägt), fa Ip spaccampnti,' fa il fanfarone, 
fa il romanziere, braveggia, racconta delle fole, delle 

. .carofte. ‘ ., \ ’ 

Ich will mich barüber bedeuten, ci penserö .sopra, fard 

4 miel eonti. | 

Ich trage kein Bebenken, zu ihm gu gehen, non ho alcuna 

. dificoltä ad andar da lui. 

Ich bedanfe mich, la ringrazio, le rendo grazie, (uw 

nicht io mi riugrasio). . 

gür gut finden, trovar a proposito. 
ie befinden fi) wohl, ella sta bene? 

Er ift mir auf der Straße begegnet, io I’ho incontrato 
sulla strada. 

Ich muß in einen fauren Apfel beißen, di necessiti bi 
sogna ch’io faccia virtü, ad ogni modo bisogna ch’io 
lo faccia. 

. Sa wäre. beynahe gefallen, ci manch poco, ch’io non 
cadessi. 

Er wird freyen Tiſch und 1006 Thaler Befoldung bekam 
men, egli avr& la tavola, e centa seudi di salario. 

Eich beliebt machen, rendersi accetto, esser insinuante. 

€: bemäntelt feine Sebler, va eoprendo i suoi difetti. 

Er har mich zum Bellen, ei non fa che burlarsi di ms 

Er kann es nicht befireiten, einon ci puö supplire, 

Er bat ihm bey gehen Briefe gefchrieben, gli scrisse da 
dieci lettere. 

Ich wartete bey einer Stunde, io aspertai quasi un’ora. 

Es find bep fünf hundert Soldaten gefangen genommen 
tuorben, sono stati fatti prigionieri circa cinque cento 
soldati. 

Das Blatt hat fich getvendet, la cosa si & voltata, 

Eie blafen alle in ein Kern, vanno d’accordo, sono it 
tes! assieme. 

Er iſt blutdem, egli & povero in canna. 

Er meint eg nicht boͤſe, non ha cattivo fine. 


Er wird gleich böfe, ei monta subito in collera, va te 


.  sto in collera. 

Er bittet um ſchoͤn Wetter, gli cala la voce, domanda 
perdono, 

Ihr bringet mich unter Die Leute, voĩ fate parlar la gen- 
te di me, andate sparlando di me, 

Ich ann es ihm nicht. au dem Kopfe bringen, non gli 

. Fosso scacciar dalla testa, levar di testa. 


Man 


Ka DE —. 


| Ban kann nichts aus ihm herausbringen, non se gli pus -- 


cavar nulla di bocca, nan & passibile di farlo parlare. 
&ie haben ihn um alles gebracht’ I’hanno mandato in 
rovina. 
chy bin dabey geweſen, io ci sono stato presente. 
bleißt dabey, siamo intesi. 
enn Ihnen bamit gedient ift, s’ella si contenta di cia, 
dat hre eingelegt, s’t fatto onore, 2 
ich ef t, es it mir zuwider, m’2 disgustoso, mi fa 
. schifo, mi vien a fastidio, a noja, mi fa stomaco, 
Erlauben Sie mir, daß Id Ihnen age, mi permetta di 
dirle, ch'io lo dica 
Mir iverben es —8— "erleben, noi non vivremo tanto. 
Ich kann es wohl entbehren, io ne posso far sen2a, PO&- 
so passarmene di questa Cosa. 
Mir effen zu Mittag, deg Abende, noi pranziamo , Ce» 








niamo, 
Es ift fo eingettoffen,-wie er gefagt hat, la cosa arrivd 
. _& pugtino, come egli, ha. detto 
Er brachte zwey Stunden zu, eheeer fi ſich entſchlieſſen konn⸗ 
fe, stette due ore a rissolversi. 
- Was fehlt eud)? che cosa avete? cos’e che vi manca? : 
Er iſt eine feige Memme, egli & un codardo, ha ilcuor 
nelle budella. 
% farb 8 betroffen, egli si sent! toccato sul vivo. Ä 
die Frage, 0b 2c- convien ancora sapere, se &e. 
* hnen —*— sta in let, ella n’® il padrone. 
niele Freyheit herausnehmen, prendersi molta libertä, 
< bar ihm große Furcht eingejagt, gli ba messo gran 
paura, lo riempi di timore. 
Mollen Sie mein Gaft feyn? Vuol favorire di manglar - 
con noi la zuppa? Vuolrestar qui con nota pranzo?. 
. Behet hinein, entrate, und nicht enzrase dentro> (wenn 
Br —* 1% die Thür klopfet, ſo pflegt man bloß zu rufen; 
vanti! 
ebet rechts, tenetevi a mano dritta. 
8 gehet mir beffer, le cose mie van meglio. 
Er gebet oft hin, egli ci frequenta, frequenta quellz - 
casa, ci va spesso- 
Wie geht das zu? d'onde avvien mai? 
Es gebt ihm zu Herzen, ! afllirta, gli pesa sul cuore. 
Es geht mit Kindern fo, wie mit geoßen Leuten, de’ fan- 
ciulli avvien lo stesso, che degli adulti. 
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So gehts, wenn man nicht beffer auf feine Sachen Adt 
gibt, ecco quel che succede , lorch® non si ha mag. 

_ gior cura de’ fatti suoi. 

Ein Hauptmann hat 6o Gulden Gehalt dag Monat, un 
capitano ha 60 fiorini di paga (d’appuntamento)) al Mese, 

ae weiß es nicht fo genau, io non lo so cosi precisamente. 
an muß es nicht fo genau nehmen, non bisogna poi 
mica cercar il pelo nell’ uovo, non si dee gii prem 
derla con tutto il rigore. . 

Er muß ſich genau beheifen, viwe come può, vive stret- 
tamente „ ristrettamente. Ä 

Er iſt an den DBettelllab aerathen, egli & eaduto in mi. 
seria, E divenuto un povero pitocco, 

Das gehört nicht hieber, questo non c’entra qui, 

Er gibt ſich bloß, egli discuopre il suo debole, 

Was gibtE? che c’e? cosac’e? 

Er gibt Serfengeld, batte le calcagna, prende la strada 
fralle gambe , sen fugge. | 

Er gibt gute Worte, vien colle buone, 

Er laͤßt fich alles gefallen, ei si sottomette a tutto, 

Er ift ein geborner Teutfcher, egli & Tedesco di nazione. 

* Er redet wie ein geborner Teutfcher, ei parla cos} bene, 
che un Tedesca nato. 

Das ift ihm angeboren, questo gli® come innato, 

‚Sch will es ihm gedenken (es foil nicht ungerächet blei⸗ 
ben), non glie la mando buona, me l' ha da pagars, 
vuö vendicarmi. | 

Er macht feine Sachen geſcheid (machts Flug), si con- 
duce con prudenza, agisce prudentemente. 

Er gießt Debl ins Feier, non fa che inasprirlo vie mag. 

‘ giormente, lo accende sempre più. 
ch gönne eg ihm, non glielo invidio, 
ch gratulire Ihnen dazu, me ne congratulo seco lei. 
ch bin gut davon gefommten, mi son tirato bene d’im- 


paccio, | 
Er hat es fehr aut bey feinem Water, egli ha buon tem 
po da suo padre. 
ch bin fo gut wie ihr, io conto tanto che voi. 
Er hat es auf ein Haar getroffen, ha colto nel punto. 
Die Hand mit in Epiel haben, entrare pure in qualche 
cosa , c’entra anch’egli. | 
Sch habe nichts davon, io non ho qui alcun interesse. 
$ ’ 


Er 
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Er will immer haben, dag ich ihm: freie, di ogni vorbö 


ei vuole ch’io gli scriva, 

Sie halten es mit einander, vanno d'acoordo, sglıcone 
di concerto, 

Es wird hart halten, ci troverä del dur. 

Er bie ihm Die Stange, tien dalla sua, d ino.partigiano, 

lo protegge. 

Sich an einen balten, attenersi 2 “qualcheduna, - 

Mas hilfts? a che vale? 

Ich Tann mir nicht helfen , non so dove dare la vestz, 
non mi so tirar d’impaccio, non mi so ajutare, 

Gute Worte helfen nichts, le parole qui non giovano, . 
qui non val far parole, 

Beeund bin, $reund ber, non c’® amico che. tenga. 
as ift mir su boch, cid mi sorpassa, non penetro tant’ 

: | 


0, 

Das läßt fich hören, non c’& male, questo & qualchecoss, 

Ja, hat verfihiedene Bedeutungen. Bald iſt ed bejahenb, 
als: Send ihr fertig? Ja, siete all’ ordine? si, 

Bald gibt es der Rede einen größern Nachdruck, als: 
fallet ja nicht, badate bene di non cadere. 

Gehet ja nicht babin, badate bene di non andarci. 

Bald ift es Überflüßig, und wird im Italiaͤniſchen durch 

eine andere Partifel ausgedruͤckt, als: ich habe es ja 
gethan , io l’ho pur fatto. 

Je mehr man trinket, deſto durſtiger wird man, pià si. 
beve, piü si ba sete. 

Er ‚fommt wieder zu fih, ei riviene, riprende fiato, si 


Da kommt Cift) der rechte Mann, ecco il mio uomo, ac- 
co chi fa per me. 

Man muß es nicht fo weit kommen laffen, non bisogna 
mica lasciar andare la cosa tant’ oltre. 

Wenns um und um kommt, alla fin fine, allafine dei com 
ti, a peggio andare, 

Du Du kommit mie eben recht, tu mi vieni a proposito, 

Wenns ihm in Kopf fommt, se gli prende il capriccio, 
se gli salta in testa, se gli passa per il cervello. 

Ich kann nicht dabınter fommen, io non posso disco- 
prire la veritä, non c’& caso chio possa venire al 
fatto. 

Rommet herauf! salite, venite sd. 

Kommet herab discendete, venite gin. 


Ffs Wohin 
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Woehin iſt es mit susgelommen, a che termine siamo ridortl! 

30 kenne ihn von Perfon, lo .conosco di persons. 
ag iſt eine kiglihe Sache, & un affar delicato, un af. 
fare spinoso. 

Ich will euch den Kitzel vertreiben, vud farvene patur 

, 3a voglia, vi farò sputar la voglia. 

Der Kape die Echellen anhängen, assumarsi un’ impe- 
gno odioso, pien di pericolo. 

Er kauft die Katze im Sacke, ei compra jad occhi chiusi. 

Er ift Hahn im Korbe, egli & il favorito. 

Es iſt eine Kleinigkeit , & una bagatella, & pocs cosa, & 
una cosa di peco rilievo. 

Koſte es, was es wolle, a tutti i patti. " 

Es koftet dad Leben, ei va la vita. 

Laßt uns ing Caffehaus gehen, andiama al cafft. 

Etwag zu lachen machen, fornirc agli altri materia di riso, 

Ihr ſeyd lange nicht fo wie er, ci manca ben molto che 
Puguagliate; ci vuol molto, perch® possiate stare al 
suo confronto. 

Er ift ein langer Mann, egli & un uomo di grande sta. 
tura, di’alta statura. 

Er iſt ein Mann von mittlerer Größe, & un uomo di mem 


za taglia. 
Er ift ſchoͤn gewachfen, ba una bella taglia. 

Er lauert ihm auf ben Dienfl, cerca di soppiantarlo. 

Er bat fid) auffer Athem gelaufen, & corso a „perder fix 
to, & corso 3 non poter pil, 

Die Worte lauten alfo : eccone i termini espressi. 

Laſſen, lasciare, wenn es zulaffen, zugeben heißt, 
. 3. laffer ihn gehen, lasciatelo andare. 

Laſſen, fo viel als beforgen, machen, bedeutet fare. Er 
ließ fich einen ar faufen, si fece comprare un ca 
pello. Er ließ ihn prügeln, lo fece bastonare, Cr 
ließ ihn rufen, lo fece chiamare, 
emand vor fich laffen, dare udienza a qualcheduno. 
ch will die Sache nicht fo laffen, non ci voglio dormir sopra. 
8 ift immer eıne Leyer, sempre la stessa campana, sem- 
pre le stesse cose. . 

Er füprt ung hinters Licht, egli ci vuol dar da credere, - 

Bringt Licht ber, recate il lume, 

Einer Sache Licht geben, dar risalto ad una cosa, 

Es liege mir nichtd baran, non me ne importa un fico, 
non me ne importa niente, non me'ne curo. 

F € 
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Er Lig, daß ſich die Balken biegen, ei mente per la 
gola, Pa 
Eie macht fich damit groß, ella se ne gloria, ne fa di eiq 
grande strepito, ne fa pompa. oo. 
Er macht große Aügen, inarca il ciglio, fa. grand’ occhi, 
mostra la sua sorpresa. ZZ 
Er macht Wind, vuol far gran figura, la spacca alla 
‚grande, la vuò sfoggiare. 
Sie macht mich herunter, ella mi sgrida, mi rimprovera. 
Sa will euch ſchon muͤrbe machen, vi farö ben calar le 


. ale, 
Eie machen Kalender, van facendo de’ calendarj. 
Macht mir ben Kopf nicht warm, non mi rampete il cer- 
vello, non mi seccate. 
Macht es gnädig, abbiate della condiscendenza, abbiate 
‚del riguardo, | 
Ihr habt es ein wenig grob gemacht, l’avete fatta un 
po’ grossa, cadeste un po’ nel grossolang. 
Sich eine Schande deraug machen, recarsi a vergogna. 
zo will euch Füße machen, vi farö far gambe. 
e machf ſich luftig, si va burlando, 
Sich's bequem machen, cercare la sua compditä. 
Er iſt ein falicher heimtůckiſcher Mienjd), & uomo doppio, 
ha il coltello sotto la cintola. | 
Das ift feine Manier, questa non & la maniera, non si 
tratta poi cosi. u 
Er bat fich nichts merken laffen, non lasciö trasparir 
. niente, non fe’sembiante di nulla. 
Es ift nicht der Mühe werth, non porta la spesä, 
Sie hat ein gutes Mundſtuͤck, ha la lingua lunga. 
Er macht mir dag Maul wäfferig, mi fa venir l’acque- 
linain bocca.. Mi fa venir la voglia. 
Er hängt dag Maul, & ingrugnato, fa il brutto ceffo 
Das Sraul anffperren, restar colla bacca aperta 
Einem dag Maul ftopfen, chiuder la bocca a qualchedu- . 
no, fare anımutolir (tacere) qualcheduno. 
Sc) nehme mir kein Blatt vor den Mund, io parlo sen- 
za soggezione, parlo -francamente, le parole non mi 
muojono in bocca. 
Er fchlägt fi) auf den Mund, ei si contradice. 
Sich in fremde Handel mifchen, entrar negli'affari d’altri. 
Mitnehmen, prender seco, mitgehen, accompagnare, 


Gr 
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Er macht alled mit, egli non guasta compagnia, egli ü 
accomoda a tutto, ' 

ie war euch zu’ Muthe? diche animo eravate? 

Er hängt feine Gefchäffte an den Nagel, & trascurato. 

Er ruͤmpft die Naſe, ci fa sopra la ciera. 

Er regt bie Nafe fehr hoch, leva la cresta, & fieto. _ 

Er fiedt feine Nafe in alle Sachen, mette il naso da pe 


tutto. 

Er bat ihm eine Naſe gedrehet, gli ha dato da intend 
re, gli ha detto delle fandonie. 

Sieber (zupft) euch ſelbſt bey der Naſe, badate 2 voi. 
r hat eine ſtarke Natur, & robusto di. complessione, kı 
un tempeıamento forte. 

Das iſt wider meine Natur, questo m’® contrario, mi 
ripugna. 

Nein, in einer Antwort, wird höflich mit non Signors, 
scusi, le chiedo scusa gegeben. | 

Ihr thut nichts als fpielen, voi non fate che giocare — 

non fate altro che giocare. u 

Er flüftert mir ing Ohr, ei mi parla nell’ orecchio, 


Er ift ein Obrenbläfer, egli & un referendario — uno che 


porta qui e in Ià gli altrui segreti — uno spione. 
Er hat purgirt, ha preso medicina, & andate di corpo. 
Ich weiß keinen befiern Ratb zu geben, io non vi so 
dar miglior consiglio, non vi so suggerire miglior 
espediente, che etc. 
Diefes Kleid ift mir recht, questo vestito & al mio dosso, 
au rieche den Braten, lo sento all’odore, me ne accorgo. 
ie Blume riecht gut, il fiore olezza, manda un buon 
odore, una buona fraganza, ha un odor grato, 
Nicchet an diefen Strauß, odorate queste mazzetto. 
Ich fage ed rund heraus, io parlo schietto, Jo. dico sen- 
za Titegno; F | 
Er läßt fich nichts fagen, non vuol che se gli dica ni- 
ente, non si lascia dir niente. 
Unter ung gefagt, sia dette qui fra noi, sia detto in 
confidenza. 
Er fieht ibm durch bie Finger, ha con lui dell’ induk. 
genza, gli lascia passar molto. 
Er läge fich nicht in.die Karten feben, non fa veder le 
sue carte, (un uomo che celai fatti suoi). 
Er iſt aufmeiner Seite, ei tien dalla mia, favorisce 
la mıa parte. Ä 
Auf 
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ur bie ; Probe ſetzen, por al cimento, metter alla prova, 
cime 


Wenn ihr kommet, fo ſchicket nach mir, se venite, man- 

Beam iDr tmmet, fo ſch ame 

Er ‚hat Schande aufgehöben, 3’& attiraro del. disonore, 
caricato di vitiiperio, Ä 

Was ſchadet dieß euch? che vi fa questo? 

Dudlet mich nicht, non mi molestate. 

Ich fchere mich. nicht8 darum, che fastidi6 n’ho io, me 
"ne importa ben poco. ' 

Das ſchickt fich nicht, questo non conviene, nan iatà bene. 

Er ſchickt nicht dazu, non capace di cid, questo non £, 

pan per i suoi denti. !. 


Das befhimpft die ganze Sache,’ duesto & quello che 


Er lie die. Leitte, scortica la gente. 
Er if ein Leuteſchinder, & un uomo crudele. 
Ich abe mirs ſchmecken laſſen, ho mangiato di buon ap 


Das fchmedet mir, questo m’ incontta, mi grädisce, &, 
per il mio palaroi ' ' 
— ee Ohren biefe Speife? le piace questa, piattanza?. 
einem Vater nach, sezuita le pedate di zug 

er » fä come suo padre, 
er Dat ein Lager ſchlagen lafien, ha fatto piäntare. um’ 


Ce Mind alle uͤber einen Leiten gefch chlagen, sono tutti dello 
stesso Conto, & uno come la 

“ch Habe mie das aus dem Einne gefchlagen, me l’ho 
fatto passar dalla mente, 'ho dimenticato. 

Ich weiß, mie viel es geſchlagen bat, so che ora d, so 
distinguer nona da compietä, 

Den —* in die Flucht lagen, metter in füga Pini- 


läge, il cavallo da de’ calcl. 
y is die Eulen fohnappen, dorme sino che can-. 
ta il cucco. 


Da ſtehe ich fchlecht baben, qui ci lascio della mia pel-, 
le, qui mi tiro male d’impaccio. 


€: föhmeichelt fi ſich, daß es ihm gelingen wird, F nuin- 

ga di riusci 
Schon, mit der vergangenen Zeit heißt es di gia, wie: 
er iſt ſchon verreiſt, ð di gia partito. Mey ber zus 
Fänftigen 
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kaͤnftigen Zeit beißt ed bene, wie: er wird ſchon 
kommen, egli verrà bene. 

Die Hände in den Schoß legen, star colle mani i inne 
no, restar 0zioso, far l’arte del Michelaccio, 
Gebt mir die Schuld nicht, non date la colpa & me, non 
ettate la colpa sovra di me. 
6b bin Jonen viel Dank ſchuldig, io le ho molie obpll- 


gaziu 


* mir einen Poſſen geſpielt, mi avete Kalte m 


Das tft nieine Leibfpeife, questo & il mio cibo. favorite, 
Er hab bem Pferde den Sporn, sprond il cavallo, 
Er ſteckt zwiſchen Thuͤr und — gli & tra l’incudine 
e il martello. 
Wie ſtark war die Geſellſchaft? quante persone. v eruno 
nella compagnia ? L 
Mie ſtehts mir ihnen? come va? 
Ben jemanden in Graben ſtehen, Köder hi trazia dl 
cuno, esser in grazia di qualcheduno, 
Er fteber unter bein Kegiment N. ; egli Berve nel regi · 
mento di N 
Hieles, Kleid ſieht mie nicht gut, quest’ abito non. mi va 
bene: 
Diefe. Sache taugt mir nicht, güesta cosa non ii siaf- 
fä, questo non fä per md. 
5 weiß nicht, was er thut, eglinon sa quel che si pesca., 
as gi ſich nicht fo thun laffen, non & poi si ägevole 


& br fein dußerſtes, fa il suo possibile, fa ognl 6for- 
zo, fa tutto quello che puö. 

Sie thut ſchoͤn, fa la preziosa. 
Thun Eie mir die Gefaͤlligkeit, Mi faccis questo piacere, 
questa Tinezza. 

Eich zu Tod jaufen, tanzen, bevazzare, ballare a piü 
non poso. 

Sic) zu Tod freifen, mängiare a crepa pancia. 

Triuket aus, vuotate il bicchiere, . 

Er tritt aus dem Beleife, va fuor di proposito, Herde. 


il filo 
Mit der Thür ins Haus fallen, darti dentro alla balor 
da, pärlare alla goffa. 
Diefes Porträt ift getroffen, questo ritratto rassomiglis 
Perfettamente, ha colto ja.rassomiglianza. 
An 
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In England treibt man große Haddlung, in Inghilterra 
assi un ran commercio. 
Nehmt mir eg nicht übel, non T’ abbiate 2 male, mg} pren- 
dete ih’ cattiva parte, 
Machet feine Umftände, han fate cerimonie. 
Er fommt mir befannt Hör, mi: ‚par di conoscerlo, 1a su2 
‚ Asionomia non .m’® nuova,. - 
Der Beritand heist. mie ſtehen, rimango aæeralio non 
so che mi dife, 
ds mag encfallen, was es will accada quel che si wum- 
le, ad ogni. evento. >. 
ch verbenfe es ihm nicht, jo noñ lo condanno-.. 
—* „dat er mie zu verdanken, di questo ei n'e aebitore 


Sc muß es fuͤr dießmahl verbitten, per quesie volu bi- 
- sogna dispensarmene, - 

Eich ver Ödte.mit - einander vergleichen; agelunarıl 
all’ amichevole, 

Die Heyrath geht nicht vor ſich⸗ non viene mal a ma- 
trimonio. 

Ihr ſeyd mir nicht gewachſen, oi con me non er Bötkte, 
voi non vi potete uguagliare-con me. - 

Laßt euch das eine Warnung fenn, vi seryi. questo’ L 
scuola, di regola, di norma, d’avviso. . 

Hein Kopf, nieine Zaͤhne thun mir wehe, la testa ai 
duole, i denti mi fanno male, mi dolgono.. 

Du greifft mich an, mo ag mir weh that, ru mitocchi, 
dove mi duole, 

Seitdem die Welt fiehet, daccht il mondo & mondo. 

Es iſt feit kurzem ein Werk heraus gekommen, non & 

molto; 'ch’e uscita alla luce un’ opera. 


Die Seufter einwerfen, rompere le fenestre. 


Jemanden feinen Willen laſſen, lasclare ad alcuno la li- 
bertä di fare a modo suo. 


Er hat Wind davon, egli n'ha giä informazione;- 


Er glaubt, er hat allen Wit gefrefien, ei si crede sapu: 
tissimo. 


Da mag er felbft gufehen, qui ci ha da pensar egli, .., 


Es ift zwar unangenehm, € displacevole & vero, in fatti 
egli & Sinnggradevol e. 


Eur. 
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Cap. XVL 
Warnung vor einigen fehlerhaften Galliciſmen. 
$. 180. nn 


Manche neuere Italiaͤniſche Schriftſteller bedienen 
ch fehlerhafter Woͤrter und Redensarten, bie nach dem 
ran nen gebildet find, und nicht mit der Auctoritaͤt 

wahrer Elaffifer fich belegen laffen. Bor biefen Fehlern 
—5* auch hier eine Warnung nicht am unrechten Orte 
Ms. —. 


So ſagt man nicht broderia, Stickerey, ſondern ricamo. 
Nicht, felicitare „ Glück wuͤnſchen, ſondern congratulare. 
Nicht complimenti, Komplimente, fonbern cerimonie. 
Nicht attrappare, erwifchen, fondern acchiappare. 
Nicht genio, Genie, fondern ingegno. 
Nicht abbigliarsi, fich ankleiden, fondern vestirsi. 
Nicht ingagiare, verpflichten, fondertt impegnare, 
Nicht -grondare, zanten, fonbern sgridare. 
Nicht polizia, die Polisep, fondern governp. 
Nicht disabusare, aus dem Irrthum ziehen, ſondern 
disingannare, 
Nicht difendere, abhalten , fondern vietarc. 
- Richt amusarsi, fich befchäfftigen, ſondern badare. 
Nicht rifusare, abfchlagen, fpndern rikutare. 
Nicht maneggio, die Reitſchule, ſondern cavallerizza. 
Jrisht.travaglio, die Arbeit, fondern lavoro. 
Ri tincessamente, auf der Stelle, fondern incontanente. 
icht Jandimani, übermorgen, Fra il giorno di poi. 
Nicht allo spiedo, am Spies, fondern nello spiedo. 
Micht ? al giardino, er ift im Garten, fonbern nel giardino, 
Richt toccare, rühren, fondern: intenerire. | 
Nicht maritare una donzella, ein Maͤdchen heyrathen, 
fondern prendere in moglie. 
Nicht aver rapporto con qualche persona, mit jemand 
Verbindung haben, fondern aver attenenza con qualcuno, 
Nicht aver delle viste, Augfichten haben, ſondern pren- 
der di mira, far disegno sü. -- 
ai fare Sorco, Unvecht thun, in ingiuria. 
t prendere delle misure, Ma ein ergrei 
ſondern ordinare, porre ordine. n ergreifen, 
Nicht 
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Nicht gustare il progetto, den Vorſchlag genehmigen, 
fondern gradire la proposta. 

Nicht taglia, Statur, fonbern statura. 

Nicht visaggio, Geficht, fondern viso, volto. u 

Micht ella m’ha incantato, fie hat mich bezaubert, ſond. 
ella m’ha innamorato. 
- Nicht far pulitezze, Hoͤflichkeiten erzeigen, ſondern 
far finezze. 


Nicht far la sua corte, feine Auftwartung, Cours machen, " 


fondern riverire uno, 


Nicht vade a dire, ich bin im Begriff zu fagen, ſon⸗ 


dern sono, sto per dire. 

Nicht vengo d’intendere, id) habe fo eben gehört, fon« 
Bern ho sentito pur ora. . . 
- Nicht'soffro molto, ich bulde viel, fondern patisco gran 
disagio, 


Nicht un bel colpo d’occhio, eine ſchoͤne Ausſicht, ſon⸗ 


dern una bella veduta. Ä 


Nicht sono portato per qualche cosa, ich bin für et⸗ 
was portirt, ſondern sone invaghito di q. c 


Nicht gente d’cstrazione, Leute ven Anfehen, fondern 


gente d’alta qualitä, di grande stato. 


Nicht ho avuto un affare con—, ich habe mit Herrn. 
eine Affaire gehabt, fondern ho avuto una briga con — 


Richt ciö salta agli occhi, : dag fpringt in bie Augen, 


fondern ciö & chiaro, evidente. 

Nicht tirarsi d’un affare, ſich aus einer Affaire heraus⸗ 
ziehen, fondern sbrigarsi. 

“ Nicht dare un trattamento, ein Tractament geben, ſon⸗ 
dern fare un tonvito. | 

Nicht mangiare la zuppa, fuppiren, ſondern cenare. 

‚Nicht giuocare di qualche stromento, auf einem In⸗ 
fizument fptelen, fondern suonare uno Stromento, 

Nicht tutto Sorpreso e ontoso, ganz überrafcht, ‚ben. 
fhämt, fondern tutto vergognoso, e sbigottito, 

u Ficht perdo il mio tempo , ich verliere meine Zeit, 
. fondern perdo il tempo. 

Nicht una bella pezza, ein ſchoͤnes Stuͤck, ſondern una 
gentil produzione. | 

u Nicht cid ea me, dag iſt mein, fondern ciö & mio odeg 
2 mio, . 
MNicht son tutto a lei, ich bin ganz ber Ihrige, ſondern 
sono tutto Vostro, 


* 


Gg Nicht 


2— D 
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. Mich rutto va con successo, alles geht mit Erfolg, 
fondern con buon successo. Ä 
Ea p. XVII. 
Ueber die Italiaͤniſche Orthographie. 
6 181. 

Da man gewoͤhnlich im Italiaͤniſchen fo ſchreibt, wie 
man ausſpricht, fo folgt notwendig daraus, dag man, 
‚um,richtig gu fchreiben, zuvor richtig ausfprechen muͤſſe. 
Den Tofcanern und den Römern, welche überhaupt 
jedem Worte den gehörigen Nachdruck geben, und jeden 

oppelten Mitlauter hören laffen, ift eg baher viel leichter, 
als den Staliänern der übrigen Provinzen, mit Correctheit 
zu fchreiben. Sur den Fremden aber iftin dieſer Ruͤckſicht 
. sehe nuͤtzlich, das Augenmerk auf die Schreibart der. bes 
ſten Italiaͤniſchen Schriftſteller der neuern Zeiten zu rich 
ten, wie eines Muratori, Maffei, Tirabofchi, Algarotti, 
Metaftafto, Corticelli , Cefarotti2c. — denn, mag die 
ältern betrifft, fo findet man felten bey ihnen hierin 
eine &leichförmigfeit. Hiezu wird auch vorzügliche Dien⸗ 
fie leiften J’Ortografia moderna di Jacopo Facciolati, oder 
auch das Albertifche und Sagemannifche Lexicon. Fuͤr 
et werben folgende Bemerfungen einigen Nugen 

aben. | Ä 


Ueber einzelne Buchftaben. 


9 182. Ä 
In der Poefie läßt man bey gewiffen Wörtern bad 


a aus, wie bey cHore, muovo,, nuovo, ruota, uovo — 


La 


core, MOVO, novo, rota, ovo, welches aber in Profa 


nicht fo gut iſt. 

Das 2 z wird boppelt, fobald es zwiſchen zwey Selbſt⸗ 
lautern zu ſtehen kommt, als: fortezza, grandezza, roz- 
zo, struzzo, mezzo — das Wort zizania, und einige 
andere fremde Wörter möchten bier eine Ausnahme ma 
chen ; fo wie auch wenn ein Doppellaut nachfolgt , deſſen 

erſter Buchltäbe ein if. 3:9. ozio, azione, grazia, 
prezioso. Pazzia iſt Davon ausgenommen. on 


Es 


( 47 ) 


Es gibt auch gewiffe Wirter, die man mit z und 
mit c fihreiben kann; nämlich die, welche im Lateinifchen. 
mit c geſchrieben werden, als benefizio, indizio, spezie, 
delizie , superfizie, uflizio, oder. beneficio, indicio, specie, 
delicie, superfcie, ufficio, ⸗ 

Sp wie man nad $. 23. der Ausſprache wegen, 


\ 


bisweilen im Plural mancher. Nennwoͤrter, und nach S. 


140. im Futur mancher Zeitwoͤrter ein h einfchalter,, fo 
muß man umgewandt, um nicht überflüßige Buchftaben 
zu fchreiben, ein i im Plural mancher Wörter, und bey 
dem Futur und imperfetto relativo bed Conjunctivs weg⸗ 
loffen.. Die Jagden heiffen. cacce, vom Gingular caccia, 
Von cominciare heißt das Futur comincerd, von lasciae 
re, lascerò, und dag imperf. relat. comincerei, lascerej. 

Manche Wörter kann man auf mehr als eine Are 
richtig fchreiben. Coscienza und conscienza. Costanza 
und constanza. Degnissimo und dignissimo. Uguale und 
eguale. Esempio und esemplo. Giacomo, Giacopo, doch 
fagen die Rlorentiner lieber Jacopo. Giovane nnd 'gio- 
vine. Giungere. und giugnere. Istanza und instanza. 
Övidio und Ovvidio. Sagro und sacro.  Stringere und 
strigneig. Ä | 
BSeſſcr ift olio ald oglio, principe al$ prencipe, 
questione als quistione. 

Unrichtig fchreibt man cavagliere für cavaliere, dif- 
fetto fiir difetto, differidere für difendere, doppo oder 
dopd fiir dopo, volontieri für volentieri. - | 

In Profa fagt man lieber comperare als comprare, 


'dirizzare als drizzare, opera als opra, operare als oprare, 


Bon der Verdoppelung der Eonfonanten. 


Zr 183.0. 
Allgemeine und fichere Kegeln anzugeben, wenn man 


“einen Confonanten verdoppeln muß, ift unmoglich; die rich⸗ 


tige Ausſprache kann hierin die einzige £eiterin jeyn — 
denn andere fihreibt man carro, Wagen, und caro, theuer, 
farto, That; und faro,' Schickſal, cassa, Kiſte, und casa, 
dus, sanno, fie wiffen, und sano, geſund, cappello, der 
ut, und capello, das Haar ‚.reggia, die Nefidenz, und 


regia, ‚öniglich. - Doch fünnen bierüber folgende Beob⸗ 


achtungen einem Anfänger nuͤtzlich feyn. | 
:&98 2. Nur 


( . 468 ) 


1. Nur vor und nad) einem Vocal kann ein Conſo⸗ 
nant verdoppelt werden: daher coszringere, und nid 
cosstringere, incomtro und nidyt inconntro, 

2. Biele Itallaͤniſche Woͤrter behalten die Lateiniſche 


| Derboppelung, als afllizzione, diflicile , differente. 


3. Wenn ein Wort, dag vom Lateiniſchen herſtammt, 
einen der folgenden Buchſtaben b, c, d, g, mn, p, im Ita⸗ 
Jiänifchen verloren hat, fo wird derjenige Confonant, ber 
unmittelbar darauf folgt, verdoppelt. 3. B. subditus, 
pactum, admiror, flegma, scamnum, scriptum — sud- 


. dire, patto, ammiro, flemma, scanno, scritto Vc. 


4. Es gibt doch einige Wörter, weldye ım Italiaͤni⸗ 
ſchen nicht, wie im Zateinifchen, berboppelt werden, und 
einige , die im Staliänifyen verdoppelt werden , und 
im Lateiniſchen es nicht find. Zu den erfien gehören: 
comodo, comune, pratico, lito, gramatica &e. HON com- 
modum, communis , practicus, liteus, grammatica; zu den 
zweyten aber legge, faggio, fuggire, femming, obbligo, 
obblio „ gregge „ fabbrica, repubblica, accademia, com- 
media, tollerare, legittimo , dubbio u. a. m. vom lex 
legis, fagus, fugio, femina &c. Doch ſchreibt man du 
bitare, dubitativo. , 

5. Es gibt auch Woͤrter, bey welchen die Verdop⸗ 
pelung mwillführlich ifl, ale: immagine, proccutare, ab- 
bate, febbre, rettorica, Cammillo, Niccolo, robba, To- 
lommeo, Tommaso, uflizio &c. ober imaginez procurare, 


abate &c. 


6. Richt jedes Wort richtet fich nach der Burgel, von 
welcher es abgeleitet wird, benn man fchreibt dubbio, ob 
es wohl von dubirare herſtammt, fFaccenda von facert, 
mila und millione von mille; fo wie in einigen Zeitwoͤr⸗ 
tern , ale: piacere, encere, gincere, wo man Piacrio, taccio, 
giaccio ſchreibt (f. oben ©. 153.), 

7. Die Mitlauter 5b, c, werben vor den Deppellaw 
tern ia, so, meiftene doppelt gefchrieben,, z. B. Abbiz, 
dobbiamo, gabbia, scabbia, rabbia, cacciare, faccio, goc 
cia&c. Audacia, bacio, machen hierin eine Ausnahme 

Ueber den Gebrauch des g und gg läßt fid) die Re 
gel geben, daß es einfach gefegt wird, wenn eg bag La 
teinifche t oder s vertritt, ober von einem Lateiniſchen 
oder Griehifhen Worte herfommt. Ragione, von ratio, 
cagione, von Causa, pregio, von pretium ,. orologio, DON 
horologium, privilegio, von privilegium, palagio, del 


Be 


palatium. 


⸗ 


\ 
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Verdoppelt wirb dag g j | = 
a) wenn es das Lateinifche i ober d vertritt. Pegglo, 
von pejor, moggio, don modius, veggio, von video, 

b). wenn es von einem Italiaͤniſchen Wort abgeleifet 
ift. Passeggio und passaggio, von passo, lignaggio, VOM 
legno, selvaggio, von selva, vagheggio, von vago. 

e) in ben Zufinieiven ; welche auf gere ſich enbigen, 
und wo fein Confonant vorher geht. Leggere, reggere, 

9. Wenn die legte Sylbe eines Worts accentuirk 
ift, und man fie mit. einem andern Torte, bag mit dem 
Confonanten anfängt, verbindet, fo wird biefer Confor 
nant verdoppelt, Sicche® für si’che. Siccome. Siffatto. 
Amolla für amd la. Dimmi. Dirallo. Accioccht. Puossi, 
- für si pud. Sentissi, für si send. Tròovommi, für mi 

wovd. Parleronne. Daratti. Neppure. Nemmeno. : Piut« 

OSLO. Bu 

Es geſchieht dieß aber auch oft, wenn die legte Syl⸗ 
be des erfien Worts nicht accentuirt iſt, befonders bey 
den Präpofitionen a, di, da, fra,-tra, Ta, SO, su, Sopra, 
contra, in. 3. €. abbrucciare, addio, afline, appena, 
apposta, appunto, avvicingre, dippoi, dabbene, dappoco, 
dapprima, frammettere, frapporre, frattanto, fralle (für 
fra, le), trattenere, raccontare, sollevare, suddito, sopram- 
‚modo, soprattutto, contraddire, innalz#e, innamorare« 
ANAusnahmen find: adescare, adoperare, avanzare, contra- 
venire &c. 
Auch gehoͤren hieher folgende Zuſammenſetzungen: 
Stassera, sebbene, ovvero, comecchè, fattocchè, oftracciò, 
dapoicchè, chicchessia, conciosiacchè, menteccatto, fatti 
(für fa ti), fallo (fir fa lo), vettene (für va te ne), 


Von dem Gebrauch der großen Buchſtaben. 


." 9 154. 

2. Mit einem großen Buchflaben fchreißt man im 
Italiaͤniſchen die Namen ber Goͤtter, Menſchen, Na⸗ 
tiönen, Koͤnigreiche, Provinzen, Städte, Berge, Fluͤſſe, 
Planeten, Donate ıc. wie: Paolo „ Giove, Italia, Au- 
stria, Vienna, Vesuvio, Danubio &c. .. 

2. Die Wörter, welche im allgemeinen gengmmen wer⸗ 
den, und fir ein ganzes Gefchlecht gelten. 3. B. L’Uomo 
animale composto di doppia natura. Il Leone % chim 

on 693 mato 
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mato il re degli animali quadrupedi. La Rosa & il piò 
bello tra tutti i fiori. La Donna forma la delizia, e 
talor il martiro dell’ Uomo. 

— 3. So auch alle perfonificirte Subjecte der Kabeln, 
und alle Gegenſlaͤnde, die in beſonderes Augenmerk ge 
nommen werden. Il Lupo, e l’Agnello — Il Cavallo e 
- TAsino — L’Amore intellettuale & fatto per ’Uomo — 
Le tre Arti liberali sono la Pittura, Scultura, Archi« 
tettura. 

4. Alle Woͤrter, die eine Wuͤrde, eine Ehre, eine 
Verſammlung bezeichnen, als: Re, Duca, Conte, Gover- 
natore, il Capitolo, il Concilio. 

28. Im Unfange, und nad) einem Punct macht man 
::immer einen großen Buchflaben, fo mie auch beym Ans 


- fange eines’ jeben Verſes. 
Von dem Accent und dem Apoſtroph ſ. oben©. 5. 
Bon der Snterpunction. 


$ 185. 


. , Bon der Anterpunction ift bad Eigene zu bemerken, 
daß das Conſna auch vor die Conjuncrionen e, nt, 0,5% 
die relativen Pronomen che, il quale, gefegt wird, went 

es gleich im Teutichen nicht davor ftehet. 

Neuere Schriftſteller beobachten aber. dieß nicht im⸗ 
mer vor e oder ed. : 


€ ap XVIII. 
Ueber. Die Italiaͤniſche Proſodie. 


” $ I 86. 


| 
Es iſt ſchwer, die Italiaͤniſche Proſodie unter gewiſſe 
Regeln zu bringen; denn die llänee ſelbſt haben Al 
ne, und die Menge Ausnahmen, die hiebey Statt finden, 
vermehren bie Schwierigfeiten. Da doch aber einige 
nügliche Bemerkungen nicht unfchicklich Hier gemacht mer» 

den koͤnnen, fo wollte ich biefen Gegenſtand nicht ganz‘ 

unberührt laſſen. 
Ein Teuiſcher finder fich vorzäglich in Seen dei 
. 9 ⸗ 


\ 
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Spibenmaßes bey den drey legten Sylben eines Wortes 
in Verlegenheit, Bey einigen fällt der ganze Ton auf 
die vorlegte, und bey andern fällt er auf die Syibe, die 

der vorlepten vorfiehbet. Wenn ber Ton gang, auf bie . 

legte fällt, fo ift e8 leicht gu erkennen, da es immer durch 

einen Accent begeichnet wird. 
Der Ton ut auf die vorlegte Sylbe, bey 

Wörtern, bie fich endigen 

1. in asa, ase, 280, esa, ese, eso, 050, USO, 3. B. per- 
suäsa, uͤberzeugt, contesa, Streit, intraprèsa, Unter⸗ 
nehmen, comprèso, verſtanden, corròoso, genagt, contüso, 
gequetſcht. | 

3. ın iere, iero, z. B. Argentitre, Silberarbeiter , bar- 
biere, Barbier, cavalitre, Cavalier, intiero, gang. 

3. in uola, uolo, $. 3. Figliuolo, Sohn, rossignuolo, 

Nachtigall, vajuolo, Sinderpocen, ehiesuola, kleine 
Kirche, barcajuolo, Schiffer. 

4. in ada, ado, und ale, 3. B. conträda, Gegend, con- 
tädo, eine Strecke Land, parentädo, Verwandtſchaft, 
animäle, Thier , annuäle, jährlich, canäle, Canal. 

5. in ajo, z. B. calamäjo, Schreibgeug, cuchidjo, Löfe 

«  fel, ferräjo, Schaar⸗ oder Eifenfchmidt. 
6. in ame, ana, ane, ano, z. B. Carnäme, Sachen von 
Fleiſch, foräme, koch, legäme, Band, capitäno, Haupt⸗ 
mann, colläno, Halsſchmuck, campäna, Glocke, dimà- 
ne, Atorgen, insäno, vernunftlos. Man nehme bloß 
die dritte Perſon des Plurals vom Präfeng aug, wie: 
aàamano, gödano, vengano, dörmano, mo die vorletzte 
ESylbe furg iſt, und &bano, Ebenholz, labdano, Late 
danum, organo, Orgel, räfano, Meerrettig,, rödano, 
die Sahne, sedano, Selleri, timpano, anıte j 

7. in ara, are und aro, 4.3. Affäre, Gefchäfft, altäre, 
Altar, amäro, bitter, beccäro, Metzger, lavandära, Wäs 
fcherin. Nur bärbaro, graufam, ilare, fröhlich, netta« 
re, Nektar, viviparo, waß lebendige unge gebiert, 
ausgenommen, jo wie auch einige eigene Namen: Bär 
bara, Cèsare, Gäsparo, 5 | 

:8. in ara, ate, ato, wie: Abäte, Abt, armäta, Atmee, 
‚avvocätö, Adoocat. Nur fegato, Leber, Sabato Sam⸗ 
fiag, stimate, Wundenmal, Agata, Agatha, ausge 

9. in avo, ava, 3. B. amäva, ottävo, ignävo &c, Nur 
Bäravo, Holländer, cöncavo, hohl, ausgenommen. 


94 10. In 
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10. in ice, wie: felice , cantatrice, contradice &c. Aus⸗- 
genommen: Apice, die Spige, artefice, Kuͤnſtler, C}- 
dice, Cadix, förbice, Scheere, giüdice, Richter, indi- 
ce, ubciBer, pöllice, Daum, Pontefice, Pabſt, söfli- 
ce, wei. 

11. in ina, ino, $- B. Bambino , Kind, cucina, Kuche, 
cammino, Weg, cantina, Seller. Ausgenommen: Asi- 
no, Eſel, frässino, Eſchbaum, limdsine, Allmofen. Und 
die dritte Perion im Plural des Präfens Conjunct. des 
erfien Conjug. wie: Amino, p&nsino, cäntino. 

12. in ira, ire, iro, wie: salire, fleigen, deliro, Taumel, 
respiro, das Athem hohlen. Ausgenommen: zeffiro, 
Befir, sätiro, ein Waldmann, Märtire, ein Martyrer. 

33. in isa, iso, wie: Avviso, Nachricht, Paradiso, Pas 
radieg, sorriso, das Lächeln. 

14. in One, Ore, Ora, oro, 05a, 050, j. B. Baröne, Bas 
ron, salöne , ein großer Saal, sonöro, laut tönend, 
amöre, Liebe, calöre, Kite sc. Ausgenommen : föl- 
gore, Bligftrahl, Mentore, Mentor, remora, Hinder⸗ 
niß, retore, Redner, cänfora, Kampfer, törtora, Turs 
'teltaube. 

15. iN ume, ‚una, UNO, ura, uro, usa, USO, Uta, uto. 


$. 187. y 

b Soͤrter, bie die vorletzte Sylbe kurz 
aben. 

2. Wenn in einem mehrſylbichten Worte bie vorletzte Sylbe 

ein Vocal iſt, z. B. istöria, Geſchichte, Asia, Aſien, 

Ppolonia, Polen ıc. Ausgenommen: 

a) Abbadia, Abtey, Baronia, eine Baronie, batteria, eine 
Batterie, beccheria, die Kleifchbanf, biancheria, bie 
Waͤſche, birboneria, Schelmerey, carestia, Theurung, 
eavalleria, Reiterey, Contta, Grafſchaft, cortesia, 
götichteit, desto, Wunfch, Europto, Europäer, fallia, 

arrheit, gagliardia, Stärke, galanteria, Salanterie, gab 
leria, Gallerie, gelosia, Eiferfucht, genia, fehlechte Art 
Menichen, gengia, Zahnfleifch, leggiadria, Anmuth, 
kegglo, Lefepuit, maestria, Gefchicklichfeit, Imalattia, 
Krankheit, malia, Hererey, osteria, Wirthshaus, paz. 
zia, Marrbeit, platea, Parterre, plebto , — — 
scarabto, Käfer, senseria, Maͤcklerey, stamperia, Buch⸗ 
druckerey, tirannia, Tyranney, trineda, Laufgraben, 
villania, Grobheit. Bey den meiſten Woͤrtern bier 


19) 


Art pflegen die Italiaͤner die vorlegte Spibe mit einem . 
Accent zu bezeichnen, daher es ſehr leicht if, fie von 
den vorigen zu unterfcheiden. 

b) die Namen verfchiedener Länder und Staͤdte, z. B 
Lombardia, Piccardia, Caldta, Pavia, Barbaria &c. 


©) viele Namen dee Menfchen, 3. ®. Maria, Dorotta, 


Sofia, Amadto &c. 

d) die Worter, die vom dem Griechifchen herfommen, wie _ 
chirurgia, idea, Beariff , filosofia, poesia, allegeria, 
armonia, astronomia dc. 

2. Die fi) in aca, aco endigen. Ausgenommen cloäca, 


eine Kloafe, lumäca, eine Schnecke, pastinäca, eine ros 
the Ruͤb 


. e . 
3. Die. Sriechifchen Worter in ade „ ale: lämpade, dr 


cade, Ciclade, Pällade &c. 


4. Die Wörter in aga und ago, (presägo ausgenommen). 
-5. Die fich in ala, alo endigen, 5. B. anömalo, unregele 


‚mäßig, Italo, Bewohner des alten Italiens, scAndalo, 
. Vergerniß. | 
6. Die ſich in era, ero, endigen, z. B. albero, Baum, 
cadävero, feiche, cöllera, Zorn 2c. 
Ausgenommen Altèro, ſtolz, austero, fireng, severo, 
fireng, stadtra, Mage, Impero, Befehl, Kaiſerthum, 
monasttro, Klofter, vituptro, Schande. 


"7. Die ſich in ere endigen, find meifteng kurz, worunter 


‚alle infiniti der dritten Sonjug. begriffen find, alg leg» 
gere, credere &c. | “ 


8. Die in ica, jco ausgehen, z. DB. cärica, Amt, bent- 


fico, wohlthaͤtig, cArico, Laſt ıc. 


.. Ausgenommen amico, Freund, antico, alt, aprico, was 


unter offenem Himmel iſt, nemico, Feind, beccafico, 


Feigenſchnepfe, belico, ombilico, Nabel, bilico, Gleich⸗ 


gewicht, intrico, Gewinn, fatica, Arbeit, lettica, Saͤnf⸗ 
te, vescica, Dlafe. 


9. Die inida, ido, ide, z. B. Acido, ſauer, Avido, bes 


w. 
“ — 


gierig, cAlida, erhitzend, ümido, Haß, Iride, Irts. 
Ausgenommen Cupido, ber Gott der Liebe, fratricida, 

moͤrder, infido, untreu ice un 
10. Die fi in ile endigen, wenn fie Abdjective find, fol« 

gende ausgenommen: senlle, alt, gentile, artig, sortile, 


ein, feminile, weiblich, signorile, herrfchaftlich, servile, 
nechtiſch, vizile, maͤnnlich. 


ä | Gst⸗ 11. Die 


« 


Brudermörder, omicida, Mörder, parricida, Vater . 


CM 


. 32. Die fich in ima, imo endigen. Anima, Gecle, animo, 
Gemuͤth, decimo, ber zehnte ıc. Auch alle bie insimo 
ausschen: amassimo, dottissimo, fossimo &c., 

12. Die in ine ausgehen, 4. B. caligine, Dunkelheit, dr 
gine, Dammıc. Ausgenommen affino, confine.. . 
.33. Die Wörter, die fich in ica, itg endigen, Abito, Kleid, 

debito, Schuld ıc. Ausgenommen aita, Huͤlfe, cala 
mita, Magnet, convito, Gaſtmahl, invito, Einlabumy 
marito, Chemaun, partito, Partey, scalıta, Anhoͤhe, 
uscita, Ausgang, und aile Particip. in ito, ita ber Zeit 
woͤrter der sten Conjugat- j. B. dormito, uscito, par- 
. to &c. 
14. Die ſich in ola, ole, olo, ula, ulo endigen. Capt 
tolo, Eapitel, circolo, Kreis, devole, ſchwach, regola, 
"Kegel, fävola, Fabel, gärrulo, gefchwäßig, stridulo, 
kreiſchend ıc. 
Ausgenommen capriölo, Rehe, parasdle, Eonnenfchirm, 
'pistöla, eine Piſtole, raviölo, ein gefüllter Klos, tor- 
nasöle, Sonnenblume. 


6. 188. 


Mo zwey Sonfonanten unmittelbar auf einander fol 
gen, da ift die vorhergehende Sylbe lang, mie im Latei⸗ 
niſchen: Madonna, istesso, confitto, sccondo. Ausge⸗ 
nommen find die Syiben, wo ein tr nach emem Con 
fonanten feigt. ’Arbitro, Schieberichter, cdiebre, ber 
— fuͤnebre, zur Leiche gehoͤrig, tenebre, Fin 

erniß. — 
Die vorletzte Sylbe des Infinitivs behält ihren Ton, 
wenn gleich das e weggeworfen und lo, mi, ne, ci, si, 
vi angehängt wird. Aspettärlo, sentirmi, vederne, crè- 
dersi, prenderci, sidervi. 

Eben fo die Präterita, welche ein ſolches Affixum 
haben: vidersi, für si videro; pregäronti, für ti prega 
sono; dimosträronvi, für vi dimostrarono. 

Im Staltänifchen Behalten, der Kegel nach, die Wir 
: ter eben die Quantität im Augfprechen, "welche fie im 
Griechiſchen und Lateinifchen haben. Daher fpricht man 
aug: Ecönomo, Fenödmeno, Fildsofo, ärbitro, ‚c&lebre, 
fünebre, älgebra, nottivago, tenebre, Br 

Doch weichen mandye hievon ab. Abéte, Tanne, ap- 
pescice, Anhang, Barbaria, Barbarey in Afrifa, carrirte. 

J re 
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re, Charafter, diöcesi, Kirchfprengel, eremo, Wuſte, 
Giäcomo, Giäcopo, Jäcopo, Jatob, idolo, Abgoft, ido- 
lätra, idolätro, Abgotter, intero, intiero, ganz, libreria, 
. Bücherfaal, mania, Tollheit, palpebra, Yugenbraunen, 
pardte, Want, podigra, Zipperlein, segalo, segala, Rog- 
gen, senape, sdnapa, Genf, smanfa, Raſerey, tremen- 
tina, Terpentin. nn 
J Bon Lateinifchen weichen in ber Ausſprache auch ab, 
folgende Verba der aten und zten Konjugation, mit ih⸗ 
ren Compositis. Cadire , fallen, sapere, wiſſen, ardtre, 
brennen, lucere, leuchten, mesc£re, miscire, beſſer mesco- 
_Jlare, mischiare, mifchen, mord£re, beiffen,.movtre, bes 
wegen, nocere, fehaben, pendere, bangen, ridtre, lachen, 
- rispond£re, antworten, splendere, glänzen, stridere, raus . 
fhen, tond£re, fcheren, torcäre, drehen. — 
Manche Woͤrter haben nach der verſchiedenen Aus⸗ 
ſprache eine verſchiedene Bedeutung. Buͤgia, Wachsſtock, 
bugia, Lüge, calamſta, Magnet, calamità, Truͤbſal, fällo, 
thu es, oder der Fehler, fald, Freudenfeuer, imperi, herr⸗ 
ſche, imperj, Reiche, Mi, er, lui, Zaunkoͤnig, odi, höre, 
"dj, Plural von odio, teste, Kopf, teste, nur erft, arbi- 
tri, Schiedsrichter, arbitrj, Gutachten. Von mehrern ſ. 
oben ‘. 25. . j 


Cap. XIX. 
Vom MWohllaut. 


6. 189. . 

Man muß füichen, das Zufammenftoßen zweyer glei. 

chen Vocale oder Confonanten am Ende des vorherges 

: Henden, und am Anfang bes folgenden Worts zu vermei- 

Ben. Anima amante. Amici ingrati. Un nane. Un 
misero,. ' 


Man gebraucht den Apoſtroph, wie in anim’amante; 
ober verfegt die Wörter, ingrati amici; oder wirft den 
Endvocal nicht weg, uomo misero. | 


Zur Vermeidung ber Härte pflegt man vor die Wär, 
ter, welche mit einem s und einem folgenden Conſonan⸗ 
ten anfangen, ein i zu fegen, wenn bie vorhergehende 

- Bräpofition ſich mit einem Confonanten endigt. Con 
isdeguo, per isdegno, per isconto, in iscola, per ischer- 


20, 
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‚50, in istato, per isfuggire, per istrumento, per istzadı, 
con istudio. 

Des Wohllautd wegen fagt man nicht gii scogli, 
fondern i scogli. Eben fo fagt man degli Dei, und nidt 
dei Dei (f. oben |. 5). | Ä 

Des Wohllauts megen wird auch 5. z. T. oͤfters 
der Artikel 1: für i gefegt, befonders im Anfange eine 
Perioden, und um dag Zuſammeuſtoßen der Vocale u 
vermeiden ($. 5). 

Aug eben diefer Urſache wirb das i be Artikel in 
‚dei, ai, dai, oft weggeworſen. 

Man fagt nicht dei bei capei, ai gai marinai, di 
sezzai danai,. fondern de’ bei capelli, dei be’ capelli, de 
belli'capei, dei be’ capes, de’ capei belli, a’ gai mar- 
nari, da’ denari sezzai; alles des Wohlklangs wegen. 
| Um den Hiatug zu vermeiden, witd an a, e; 0, ein 
d angehängt, wenn auf biefelben ein Wort folget, das 
mit einem Vocal anfängt, und durch diefen Zufag bie 
Deutlichkeit nicht leide. Ad Antonio, ad onta, ed}, 
ed egli, ed ivi, ed ora, questo ed altro simile, 

Des Wohllauts wegen werden oft Wörter in be 
Mitte mit einem i vore, oder mit u vor o , vergrößert. 
3. €. niego, pfiego, brieve, fiele, pruovo, giuoce, 
‚fuoco, cuore, für nego, prego, breve, fole, provo, 
gioco, foco, core. 






y 


Cap. xx. — 
Von der Abkuͤrzung der Woͤrter. 
§. 190. | 


Die Abkürzung der Wörter has im Italiaͤniſchen 
den Wohlflang der Sprache sum Zweck. So wie die ge 
drängte Zufammenbäufung ber Confonanten eine Spra⸗ 
che Abellautend und ſchwer macht, fo wird fie durch bie 
zu öftere Folge der Vocalen matt und kraftlos. 


L Gemeiniglich wird der legte Bocal eines einſylbich⸗ 
ten Wortes ausgelaffen, wenn das barauf folgende Wort 
mit einem Vocal anfängt, und dann pflege man bag ab 
gekürzte Wort zu apoftrophiren. 3. 3. dall’ onore, ch’ 
egli, un’ ora, coll’ acqua, quell’aria, nell’ animo. ©. 
oben ©. 125. er 

Die 


N 


(47). 
Die Worter, welche in te , ci, ge, gi ſich enbigen, 


ksnnen nicht apoflrophirt merben , auffer vor e und i, 


“ “ 


und es würde ein Fehler feyn, zu fchreiben: piagg’ ame- 


ne, dolce’ amico, quindic’ anni. 


⸗ 


Die Neuern pflegen nicht mehr den Vocal am An⸗ 
fange eines Worts wegzulaſſen, wie: Io’ mperadore — 
lo’ngannatore &c. Bloß der Artikel il wird noch elidirt, 
wie; tra’l si e’l nö — fra’lsonno e la veglia —nol vedo, 
anftatt non lo vede. | 


I. Vor einem Eonfonanten läßt man gewöhnlich den 


. Iegten Vocal aus ım Singular der Nennwoͤrter, bie fich 
ine ober o endigen, und welche vor ſolchen Vocalen eis 


nen diefer vier Lonfoannten bey fid) haben; 1, m, n, r, 


wie:, fedele, facile, pane, solo, uomo, buono, leggiero, 
amore, Signore. Fedel servo, l’uom coraggioso, buon 


popolo, leggier vento, il signor Pietro. 


III Die Infinitive im Anfange und in der Mitte eis 
ner Eonfiruction können alle den legten Vocal verlieren: 
3. 3. amar qualcuno — veder qualchecosa — voler fare 
—  jegger un librd. Auch wenn noch eine Partikel an« 
gehängt wird: amiamci, andiamci. u 

Dey den erſten und dritten Perfonen des Plurals 
eines Zeitwortes läßt man im presente, imperfetto, fü- 
turo, und bey der dritten Perfon der vielfachen Zahl des 
imperfetto condizionale und relativo, den legten Vocal 
aug, z. B. amiäm, Aman, amaväm, amävan, amerän, 
amäron, amässer, amerebber oder amerebbon. 

Bey einigen läßt man auch ın“ der britten Pers, 
fon des Singular des presente ben legten Vocal 
aus, wie: duo], suol, vuol, val. Und bey dem Zeitwort 


essere darf man fogar die erftie Perſon davon abkürzen, 


. wie son flatt sono. 


Das Imperfect in der erſten und dritten Perſon des 


Singulars, und in der dritten Perfon des Plural zu fone \ 


copiren, und dag v heraus zu werfen, gebt, auſſer der 
Poeſie, vornämlich nur bey der zweyten und dritten Con⸗ 
rg an. Man kann fagen avea flatt aveva— aveano 


att avevano — temeä flatf temeva—dovea ſtatt doveva 


— potea ftatt poteva — sapea ſtatt sapeva — facea 
flatt faceva — correa flatt correva— vivea ſtatt viveva, 
Doch findet fich in den Novelle des Soave auch sentiasi, 
dormiasi, ' — 


Das 


—V 


. — 
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. 
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Das Particip der vergangenen Zeit in ber erfien 
Eonjugation wird oft abgekürzt, und die Sylbe ar her⸗ 
ausgemworfen. Diele ſolche Participe werden als Adjec⸗ 
tive gebraucht. Acconcio, zubereitet, geſchmuͤckt, adom 
no, geziert, asciutto, getrocknet, avvezzo, gewöhnt, a- 
zico, beladen, .chino, geneigt, colmo, überhäuft, com- 
“ pro,jgefauft, concio, zugerichtet, desto, aufgeweckt, di- 
mostro, eriviefen , domo, gejähmt, eccettuo, ausgenom⸗ 
men, fermo, beveftigt, fisso, veſtgeſetzt, gonfio, aufge 
blaien, guasto, verdorben, incombro, angefüllt‘, lacero, 
jerriffen, macero, gebeizt, manifesto, geoffenbart, mo- 
stro, gejeigt, mozzo, verftummelt, netto, gefäusbert, orbo, 
beraubt, pago , befriedigt, bezahlt, pesto, geftampft, ge 
fioffen, privo, beraubt, scarico, entladen, scemo, verrin⸗ 
gert, sconcio, verderbt, secco, getrocknet, sgombro, ge- 
räumt , stanco, ermübdet, tocco, berührt, tronco, ver 
ftünmelt, trovo, gefunden, vuoto, ausgeleert, uso, 
gewohnt. | 

IV. Bon Abverbien kuͤrzet man gewöhnlich ab, beng, 
male, fuoris Von ora ſ. n. VI. 5. 

V. Bey einigen Woͤrtern laͤßt man eine ganze Sylbe 
aus. Won gran, san, ſ. oben S. 125. So ſagt man ce), 
be’, me’, vo’ ſtatt egli, belli, m:glio, voglio, 

VI. Soldye Abkürzungen haben nicht flatt 

1) bey Wörtern , deren Endvocal accentuirt iſt. 3. 
€. amd. Nur find die mit che zufammengefegten Woͤr⸗ 
ter ausgenommen, mie bench’, perch’ &c. 

2) bey ‚der erfien Perfon der Zeitwoͤrter, die auf 
lo und no ausgehen, wenn fie ver einem Conſonanten 
fiehben. 3. €. rivelo, perdono. | | 
9) bey den Wörtern cale, frale, fune „ polo, stelo, 
telo, velo, danno, inganno, nano, duro, nero, oscuro, 
riparo, ferro, ladro, prossimo,.überhaupt bey Wörtern 
auf Ilo, wie ballo, callo, collo, fallo, tracollo; doch find 
wieder ausgenommen cavallo, fratello, capello, fanciullo, 
coltello. Vom bello und quello.f. oben ©. ı25. 

4) bey dem Plural. Nicht buon für buoni ober 
buone, nicht i miracol, le imagin. | 

> Bey den Woͤrtern auf a. Nicht buon' für buo- 
na. Nicht una sol volta. Ausgenommen iſt jedoch suor, 
Die Nonne, und or, jest, mit ben daraus zufanımenge 
. fegten allora, finora, tallora, 

u 6) am 
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6) am Ende der Conftruction; bloß in einigen Arten 
ber Verſe ift eine Ausnahme, 

7) vor eigem s, auf welches ein Confonant folgt. 

Daher kann ic) nicht fagen: son stato, siam stati, vuol 
stare.. u - 
- VII. Die Staliäner erlauben fich nach bey einem et⸗ 
was erhabenen Style, und vorzüglich in der Poeſie, viele 
HR in der Abkürzung der Wörter. Wir werden 
iee bie vorzuͤglichſten anführen. M u 
' Alma anftatt. anima — andar und andaro anff. an. 
darono — andianne anſt. andiamocene — amaro anſt. 
amarono — augei anft. augelli — appo’ anſt. appresso — 
bee anſt. bevette — bee anſt. beve — capei anſt. ca- 
pegli — coltei anſt. coltelli — co’ anſt. cogli — cor 
anft. cogliere — de, dee anſt. deve — denno, deano 
anft. debbondo — die anff. diede — dieron, dier, 
Jiero anſt. diedero — facean anſt. facevano — fe 
init. fede — fe’ anfl, fece — fea anſt. faceva — fei 
inſt. feci — felli anft. li fece — fenne anſt. nd fece — 
'eron, fero anſt. fecero — fera anft. ferisca — feste anff. 
2ceste — fia anſt. sarà — fian anft. saranno — fora 
inſt. sarebbe — foran anſt. sarebbero — fra anſt. frate 
— furo, fur anft. furono — giro anfl. andarons — gir 
inſt. andare — arei anſt. avrei — avia anfl. avrebbe — 
irò anft. avrö — pave anſt. paventa — puonno, ponno 
anſt. possono — por und porre anſt. ponere— pie anſt. 
piede — ritor anft. ritogliere — spirto anſt. spirito — 
te’ anfl. tieni — tienlo anſt. tienilo — tommi anft. to- 
glimi — Itor anfl. togliere — u' ve anfl. dove — ve’ 
anft. vedi — velli: anjt. vedili. 


Cap. XXL 


Einige der gemöhnlichften Italiaͤniſchen Sprich⸗ 
woͤrter und ſprichwoͤrtlichen Redensarten. 


6. 191. 


A Padre guadagnätore, figlio spenditore, der Sparer will 
einen Zehrer haben. ° 
A vers affamato ogni cibo & grato, Hunger ift der bee 
e Koch. 
Datogli fa mandatogli ,„ wer gerne ſchenkt, hofft wieder 
Geſchenke. 2 
u Donna 
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Donna, che piglia, & nell’ altrui artiglia Jein Weib, bad 
Geſchenke nimmt, ift leicht zu verführen. 

A chiha cervello, non manca cappello 5 chj, haarte, ha 

parte, wer Berftand hat, Eommt überall Tort. 
-Ogni bel giuoco vuol durar poco, furg und guf. 

Chi va piano, va-sano, langıam kommt man auch weit, 

Ad ogni uccello suo nido è bello,: jedem Wogel gefällt 

fein Neſt. | 

In. van si pesca, se l’amo non ha esca, wer wohl fchmie 
ret, der fährt wohl. 

La pratica val piü della gramatica, die Erfahrung geht 
über die Theorie. 

Duro con duro non fece mai buon muro „ zwey harte 

. Stein mablen felten Elein. 

Chi di venti non sa, di trenta non ha, wer im zwan⸗ 
zigften dumm iſt, wird im dreißigiien nicht Flug. ' 

Pit vicino. & il dente, che nissun parente, das Hemb if 
näber als der Rock. 

Caval delı non morire, che l’erba ha da venire, ſtirb 
nicht Pferd, morgen bekommſt du Grad, _ 

La botte non ha che del vino, che ha, wie der Baum, 
fo die Frucht. | 

Quel che vien di ruffa in raffa, se ne va di buffa in baf, 
wie gewonnen, fo gerromuen. 

Cuor forte rompe cattiva sorte, Muth verſcheucht dad 

nglüc. 

Chi spesso fida, spesso grida, wer leicht glaubt, wir 
leicht betrogen. 

Ira senza forza subito si smorza, Zorn ohne Kraft ver 
fywindet bald.’ 

Amore e Signoria non voglion compagnia, Liebe un 
Herrichaft find nicht gerne in Gefellichaft. 

l mulino e alla sposa, sempre manca qualche tos, 
an einer Wähle und an einem jungen Weibe ift immer 
etwas auszubeflern. 

I mondo è fatto a scale, chi le scende, e chi le ale, 
die Welt ift wie eine Leiter, der eine feige binauf, der 
andere herab. * 

Chi & in tenuta, Dio Pajuta, mer im Beſitz iſt, hat gut 
reden. 

In cent’anni, e in cento mesi, torna l’acqua ai suoi patıi, 
nad) langer Zeit kommt jedes Ding au feine vorigt 
Stelle wieder. | Ä a 

Chi 
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Chi non fa quando puole, non fa quando vuole, wer W 


feine Sachen nicht verrichtet, wenn er Fann, ber thut 
ſie nicht, wenn er will. 


= Chi aspettar puole, vien a ciö che vuole, wer warten 


Fanıy bekommt auch einen Mann. 


6u sciocchi e gli ostinati arricchiscon gli avvocati; die 


e Jtarren und Starrkoͤpfe machen die Advog en reich. 
Sempre stenta, chi mai non si contenta, we ie zufrie⸗ 
gr. ben ift, verdient fein Glück. 
"Chi raro Viene, vien bene, wer felten Fommt, iſt ange» 


. nehm. 


3 Chi asino&, e cervo esser si crede, al saltar della fossa . 


‚se ne avvede, man fennt den Menfchen am Han 


* 
deln. 
„La bona cura scaccia la mala ventura, Fleiß verſcheucht 


Ungluͤck. 
' &ol päzienza s’acquista scienza, Geduld überwindet 


z - alles. | 
Ne mulo, ne mulino, nè signore per vicino, n& eom⸗ 
pare contadino, vier Sachen find befchwerlich : neben 
einem Maulihiere fichen, eine Mühle, oder einen grof 


fen Herrn in der Nachbarfchaft, wie aud) einen Bauer 


sum Gevatter haben. 

Chi. differisce, nulla toglie, aufgeſchoben iſt nicht auf⸗ 
gehoben. 

Amor vecchio non fa ruggine, alte Liebe roſtet nicht. 

E meglio esser-capo di gatta, che coda di lione, eg iſt 
beſſer unter Kleinen der erſte, als unter Großen des, 


letzte zu ſeyn. 
. Secondo l'annata acconcia la tua tavola, ſtrecke dich nach 


der Decke. 
Non ognun che danza, & contento, mancher lacht, der 


weinen moͤchte. 
L’arco troppo teso alfin si rompe, allzuviel thut nicht 


gut, allzuſcharf macht ſchartiq. 
A spalle degli altri & buon vivere, aus anderer Leute 


‚Haͤuten iſt gut Riemen fchneiden. 
Le cicale cantano a gara, ein Narr will dem andern ' 


" vorgeben ' 
Chi non pud batter la sella, batte il cavallo, mach es, 


Mic du tannſt. 
La piü cattiva ruota sempre sigol, ſchlechte keute lagen. 


mier. , 
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All’ opera si conosce il maestro, das Wert lobt den 
Chi cerca brighe le troverä a sü2 posta; ter Händel 
ſucht, finder fie zu feiner Zeit. 
Chi la fa, l’äspetti, wer andern Unrecht thut, bat ein 
gleiches zu, eriwarten. U 
Dove Korff, ogni lingua tace, Gold macht fchweigen. 
Dio mand# il freddo secondo i panni, der Himmel legt 


\ t mebr auf, alg man ertragen kann. 
Le parole son femmine, e i fatti maschi,; ein Wort, ein 


Kann, | | 
Chi dissegna, non sempre colorisce, nicht immer mahlt, 
wer zeichnet. | = .. 
Chi troppo pfomette, nulla attende, wer gu viel der 
ſpricht, hält felten fein Wort. . | 
Buono studio vince rea fortuna, Fleiß entfernet Unglid 
11 satollo non crede al digiuno, der Reiche weiß nicht, 

tie dem Armen zu Mutbe iſt. | 
Per un piacer, mille dolori, für einen Kuß, taufend 


erdruß. 
Chi ha piü forza, ha piü ragione, Gewalt gehet vor 


2 echt. | \ 
Al mal Fagli male, Boͤſes muß man mit Boͤſem vertreiben. 
Foreuna, © dormi, wer das Gluͤck bat, führt Kie Braut 
nah Haus. | | 
Chi ben siede, mal pensa, Ueberfluß macht faul. . 
Chi si cava il sonno, non si cava la fame — Chi dor 
me, non piglia pesce , durch dag Schlafen wırd man 
nicht reich, noch mente, 
Chi ha capre, ha corna — Chiha polli, ha pipite — 
—* ha terra, ha guerra, Reichthum bringt Unruhe mit 
N I ._ j . ” 
E meglio andar solo, che male. accompagnato, eg ift bef 
fer allein geben, als boͤſe Geſellſchaft haben. 
Le sciagure, & le allegrezze non vengono mai sole, Freud 
und zeıd temmit mie allem, . 
Peccato vecchio, prnitenza nuova, frifche Buße für alte 
Sünden 0 
Onar di bocca assai vale, e poco costa, Höfliche Worte 
vermögen viel, und toften wenig. 
Can che abbaja, non morde, ein Hund, der viel beikt, 
beiſſet nicht. R 
Al 


Ws 
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Al bit tristo poico vien la iniglior pers; je groͤßer der 


Schalt, je beſſer das Gluͤck. 

L’ occasion” fa l’uemo ladro; all’arca äperta il sayio pee 
ca Gelegenheit macht Diebe. 
n fiöre non: fa primaverä, eine Blume allein macht den 
Fruͤhling nicht. 

ü 6* il nemico del meglio; ift bie wohl, fo bleid 
avon. 

Chi non hä danari in borsa, abbia il miele in bocea wer 
tein Geid hat, der gebe gute Worte. 

Cavalſo magro non tira calci; der Hunger vertreibt allen 
Muthwillen. x 
buen confoftator hon dolse mai la testäz ein Geſun⸗ 
der kann dem Kranfen leicht zufprechen. 

Chi paga debito, fa capitale, wer richtig bezahlt, gewinnt. 


A donna non giova guardia, wer wird Weiber huͤten 


koͤnnen? 
utta la gloria nostra & neve al sole; alles iſt eitel und 
vergaͤnglich. 
La buöna incudine non teme il martelib, ein gutes Be» 
wiſſen fürchtet feine Berläumdung. 
A buon intenditor poche parolez den Gelehrten ift gut 
predigen. 


jl verbo fare ha uh pessimo futuro ; ch& spesse volte si 


‚converte in niente ; reden und thun ift zweyerley. 


buona madre non dice? volete? wer lange fragt, deB _ 


gibt nicht gerne. 
1l buon inercato ingannd chi vä al inereato; wohlfeil bes 
truͤgt den Käufer. 


Gallina, ähe schiainazza; Perde Puovd, durch das Plau⸗ 


dern verdirbt man vieles. 


Chi lavora dä le spese a chi si Sta; der Arhdeitſame naͤhrt 


den Muͤßigen. 
fame pahe, a sonho panca; dem Hunger Brod, bei 
Schläfrigen ein Bret. | | 

Paese che Yai, üsa che trevi; laͤndlich, ſittlich. 

Uovo d’ün’ ora; pan d’un di, vino d’ufi ahfıd, P&sc® 
di dieci, donna di quindiciz amico di trehta, Eyer, von 
einer Srunde, Brod von einem Tage, Wenn von eis 
nem Jahre, Fiſche von zehn, eine Frau bon funfjchny 
und ein: Freund von dreißig. 


Chi 1a düraf, ia vince , Ständhaftigkeit aberwindet alles. 
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y\ ‚Ipaperi menano a bere le oche, dag © will Elüger ſeyn 


tt 4 ) 
A A nave rotta ogni vento & contrario, einem Kranken 
ſchadet jedes Küftchen. - 

Ognun sa ballare, quando fortuna suona, wem dag Gluͤck 

. auffpielt, der bat gut tanzen. 

I mondo & di chi se lo piglia, frifch gewagt iſt halb ge⸗ 

wonnen. — 

Errando si impara, durchs Fehlen lernt man. 

Beato il losco in terra de’ ciechi, unter den Blinden 
berrfcht dee Schielenbe. z 

Col tempo, e colla paglia si maturano le nespole, bie 
geit bringt alles zu Stande. | 

Chi Fr arrischia, non acquista, wer nichts wagt, gewinnt 
nicht. 

A nemico che fugge, il ponte d’oro, dem fliehenden Sein 
de muß man eine goldene Brücke bauen. 

Ambasciador non porta pena, der Knecht kann nicht für 
den Deren. 

"Bella ostessa conto caro, eine ſchoͤne Wirthin macht bie 
Zeche theuer. 

Molto fumo e poco arrosto, viel Gefchrey und boch fein Ey. 

Per dimenar di pasta, il pan s’aflina, durch anhaltende le 

bung wirb man vollfommen. " 






als die Henne. 

Labic non fa il monaco , das Kleid macht den Mann. 
nicht. 

| Bimportuno vince I’ avaro, Ungefiümm gebt nicht über 

eiz. 

Ogni eitto ha il suo rovescio, alles hat zwey Seiten. 

Ha il diavolo nell’ ampolla, er iſt ein ſehr liſtiger Kopf 

Io Tho nel bel di Roma, ich lache über ihn, 

Egii & ser Agio, stancherebbe la pazienza, er ift eine 
fanaweilige Perfon. 

Ha il miele in bocca,ed il rasojo alla cintola, Honig im 
Munde und Galle ım Herzen haben. | 
Pistar l’acqua nel mortajo, lävar il moro, lisciar la co- 

da aldiavolo, far un buco nell’ acqua, far la zuppa 
nel paniere ,„ vergebliche Dinge thun. 

Metter le pive nel sacco, befchämt ſchweigen müffen. 

Uscir del seminato, nicht richtig fprechen, vom Merftande 
fommen. | 

Ammantarsi di vani pretesti, fidy mit leeren Entfchuldi |. 
gungen ausseden wollen. ' 

Ä Metter 
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Meter la ‚schiena a] murg, fich widerfegen. | 
Le mie scale Ron arrivahoya que balconi', nein Verſtand 
erſtreckt ſich nicht fo meit. . 
U tesoro cambiato in. carboni, er bat fich fehr betrogen. 


ei saltö la mosca’ al nas0, dag fuhr ihm heiß vor die 
Stimm... 


Aver &imiero ad ogni elmetto , fih in alles gu ſchicken 


wiſſen. 


Tagliar il naso, per insanguinarsi la bocca, von feinen 


Anverwandten Übel fprechen. 

Dar lardo i in custodia al gatto, ben Bock jum Gärtner 

eftellen. 

Amartellarsi la.testa di pensieri, fich den Kopf über et⸗ 
was zerbrechen. 

Batter il sodo, ſich gut aufführen, 

Batter l’azzalino, fuppeln. 

‚Spegner il fuoco colla stoppia, cavarsi la sete coll'acqua 
salata oder col presciutto,: Del ing Feuer gieflen, in 
feinen Hegierden immer higiger werden. 

‘Far un’ viaggio a due servizj, zwey Sachen auf einmaßl 
verrichten. 

Gli calän te ale, er läßt bie Slügel finfen, er ift nicht 

mehr fo ftol;. 

Rompersi il.collo in un ſil di paglia, in einem Slas Waſ⸗ 

‚fer ertrinfen. 

‚Esser. tra Baiante e Ferrante, tra P ancudine .e’ Y marc 
lo, zwifchen zwey Feuer ſeyn. 

!Gli ha lavato il capo co’ eiottoli, er bat ihn buch die 

Hechel gegogen. 

Dire al pan pane, ai fiöri io vud dir fiori‘, merda alle 
.merda, die Dinge.bey ihrem ‚rechten Nomen. nennen. 
Farei ‚per. mi. monete. falnc ,. ich würbe für ihn durchs 

Seuer laufen. 


Tu non hai a mangiar i cavoii co eiechi du haſt es mit 


keinem Narren zu thun. 
Tagliar i panni addosso, hintettuckes nachreben. 
Aver delle uova in testa, im Kopf nicht richtig ſeyn. 


Voler cavar il sangue dalla rapa, unmögliche Dinge vers 
langen. 
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Ga distinguer la malva daiꝑ ottica, cbmpieta da nona „e 


1 - 


pruno dal: melarancio, ‚le’pedsca dalle’mela , er fann 
dag Weiße vom Schwarzen unterfcheiben. ' 

Cavar la castagna dal fuogp colla zampa del -gatto, auf 
eines andern Gefahr etwas unternehmen. : 

Esser d’un taglio, dello stesso calibro, von einerley Ge⸗ 
lichter ſeyn. | 

Andar nell’ un vie uno, niemals gu. Enbe kommen. 

Egli & tondo di pelo, è piü grosso dell’ acqua dei, ma- 
‚cheroni, er il ein Dummtopfe 

Nascer in. grembo a Ciove, ein befonderd Gluͤck haben. 

Venne per farina, e vi lascid il sacco, anſtatt etwad 
auszurichten, Fam er mit Schande zuruͤck. | 

Far del ben bellezza, freygebig feyn, 

Salvar la capra ei cavoli, zwey Sachen glücklich retten, 
Far d’ogni erba un fascio, alles nehmen, wie man es bw 
fommen fann. 
Ci late il pelo , endlich hat er das Leben eing 

uͤßt. 


Ci ha lasciato del suo pelo, er hat dabey eingebuͤßt. 

Chi dorme coi cani, si leva colle pulci, wer ſich unter 
die Traͤber miſcht, den freflen die Schweine. 

Non fu cosi bella scarpa , che non divenisse brutta cia 

. batta, wenn eine Sacde alt wırd, taugt fie nicht mehr. 


F meglio esser uccello di campagna, che. di gabbia, es 


ift beifer frey, als eingeſchloſſen ſeyn. 
‚ meglio: un uovo oggi, che domani una gallina, eik 
Hab' ich ift beifer als zwey Haͤtt' ich. 
1 Dino & mezza corda, beym Wein redet man die Wahr 
eit. | nn 
Passato il pericolo, gabbato lo santo, wann die Gefahr 
vorbey ifl, denft man nicht mehr an fein Verſprechen. 


Appetito non vuol salsa, der Hunger iſt der befte Koch 
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| 1. 
Letttera dufizio di Annibal Caro. 


To vi sono stato, e sarö sempre amico ad un modo, e 


la lontananzf, e’l tempo’ non sono da tanto da farmi- 


dimenticare un’ amicizia come la vostra; di voi credo, 
e son certo del medesimo: e che ora me lo scriviate, m’ 
piuttosto dolce ricordanza, che necessafia. “Del non es+ 
serci visitati con lettere, io accetto dal canto vostro tut- 
te le scuse che voi mi fate. Dal mie, mi scuso con que- 


sto, che lo scrivere secondo al mio dogma, non & arti«. 


-colo d’amicizia, se nen quando importa o all’ uno oall 
altro , che si scriva. E in.questo caso, io non manch® 
rö mai. Siate certo ch’io v’amo e v’amerö sempre; & 
tanto terrö d’esser amato da voi, quanto mi darete oc- 


‚casione, che possa far cosa, che vi sia grata: ed a vol. 


per sempre mi offro, e raccomando,. 
2. 
Altra del Caro. 


Perch? io son io, e voi siete voi, senza stär molto sui 
convenevoli, vi dicg ch’io ho bisogno, che mi mandiate 
subito 1’ inclusa a Civitä Nuova, accioche l’appertatore 
ne possa riportare la risposta, che cosi ordino a mio 
fratello, che faccia. Io non ho tempo di scrivervi a lun- 
go, e quando ben l’avessi, non vi potrei mai dir, quan- 
to son vostro, supplite voi con la considerazione de’ vo- 


stri.meriti; e datemi Occasion di servirvi, che mi sarä 


piü grato, che d’esser servito da voi. Nè altro per questa 


volta,. Vivete lieto, o per dir meglio a vostro modo, io 


non so qyal miglior vita io vi. possa desiderare. 
| 2. % 
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“ Lettera di raccomandazigne di Torquato Tasso. 


Perchè siete nemjco di cerimonie, io vi scriverd sem. 
plicemente, affine che nella semplicit2 delle parole mie 
vi si mostri-nudo ed aperto il mio desiderio, che forse 
dal velo deli’ arte maseosto, non si lascerebbe cosi ben 
vedere. M. Pietro apportator di queste & mio amico, e 
desidera d’esser vostro servidore „ e m’ha pregato, ch’io 
voglia con queste lettere accompagnare il suo desiderio, 
ond’io che conosco i meriti suoi, e’) giudizio vostro, Mi 
dö a credere di poter con un ufäzio solo pagar due debi- 
ti, l’uno all’ obbligazione, che tengo a Voi: V’altro all’ 
affezione, ch’io porto a lui. E perch® so, che nella ele- 
zione degli amici abbiamo quasi un gusto conforme, 
tengo per fermo, che lo giudicherete degno della vostra 
amicizia, e del mio giudizio Non vi scrivo ciö che ab 
biate a far per lui, perch& so, che conosciuto „ che l'a- 
vrete, non vi parrà di poter far tanto, che uguagliate il 
suo merito e’l vostro desiderio. State sano, e tenetemi 
vivo ne’ vostri pensieri, 


4 \ 
Risposta a leitera di raccomandazione del Redi. 


Rendo alla sua bontà mille grazie per l’onore, che 
le & piaciuto di conferirmi col farmi conoscere il Sign. 
Dottor Giannetti, la supplico ad onorarmi spesso con 
siffatte grazie. Mi dispiace perö, che,questo Signore non 
avra ricevuto da me per la mia inabilitä, € per non aver 
re potuto godere, se non un sol momento, quella servitl, 
che richiede il suo merito, e la divozione riverente, che 
professo a V. S. Ill. la quale prego a significargli, che se 
si varr di me, conoscerä, che ho parlato con tutto il 
cuore nelle esibizioni, che gli ho fatte. Ho poi comin- 
ciato dalla lontana a contrarre amicizia col Signor Seba- 
stiano. Credo,che presto si darä occasione a V. S. Illma 
di rattaccare il filo delle lettere. Quanto al resto mi ri- 
metto allo scritto nella passata settimana , e Testo qual 
saro sempre. 


Firenze, 8 Ottobre 1659. 
5. 
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Lettera di ringraziamento di Aldo Manuæio. 


La cortesia di V. S. dipintami dalle lettere di Venezia, 
e da me conosciuta per pıova dagli oflici prontissimi, 
che le & piaciuto di fare nell’ occasione del mio negozio, 
mi obbliga tälmente, che non sapendo io, come poter cor- 
rispondere, ne anche con parole, all’ obbligo, che cono- 
sco di averle, resterei in gran travaglio, se non me ne 
assicurasse Ja molta umanitä sua, la ‚quale come ha voluto 
caricarmi oltre alle mie forze, cosi vorrä ancora per 
maggior sua lode, sollevarmi in appagarsi dell’ animo, 
ovele forze non sono bastevoli. Le offerisco quanto va». 
glio, e la prego a servirsi di me con ogni libertä, perch® 
non puö farmi maggior favore. E le bagio le mani. 


Bologna, li 2 Navembre 1585. 
. | ' 6. . 
Del Bonfadio a Paolo Manuzio sullo stile epistolare, 


Se dello scriver lettere questa & la vera via, M. Pao- 
lo, ioson a cavallo, e camminerö speditamente, e senza 
fatica: ma si diversi sono i pareri degli uomini circa que« 
sta considerazione , ch’& molto difficile accertar il vero. 
A me piace. di seguire il vostro giudizio per l’avvenirez 
onde spererö potermi accrescer laude. Quei lunghi pe- 
riodi in fatti hanro troppd gran campo, e l!’uom vi si per 
de dentro, oltre che in lettere famigliari par che non 
convengano. E molto piü bello, e piü sicuro quel breve 
giro, ove,cosi facilmente v’aggirate, senza punto mai ag- 
girarvi, volteggiate lo scriver vostro don una leggiadria 
mirabile senza mai cadere. Seguirö dunque voiemi parra 
aver fatto assai, sio potrö appressarmi, che di giugniervi 
pochissimi possono sperare, di passarvi nissuno, Avete 
un apparato di parole ricchissimo, e le parole sono 
illustri, significanti, e scelte; i sensi sono nuovi,o se pur’ 
comuni, gli spiegate con una certa vaga maniera 'propria 
di voi solo, che pajon vostri, e fate dubbio a chi legge, 
se quelle pigliano ornamento da questi, o questi da quelle. 
Qua spargete un fiore, 1A scoprite un lume, e si acconcia- 
mente, che par sicno nati per adornare, ed illustrar quel 
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zione. . 


. Juogo, ove voi gli ponete, Fr: ci si vede ombra d’afecta- 
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l’onore di dichiararmi. 
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zione. Il principio guarda il fine, il fine pende dal prin- 


cipio, il mezzo & conforme all’ altro con una conformi- 
ta varia, che sempre diletta, e mai non sazia, le quali 


cose danno altrui piü presto causa di maravigliarsi, che 


ardire di poterle immitare. Se voi non mi mandate al- 
cuna volta qualche saggio delle lettere vostre, & pericolo, 
ch’io non ‚perda in tutto ogni buon gusto. Qui fo fine, 
perche. yo’ andare a desinare. Vi bacio la mang. 


> v . 
Lettera di felicitazione all’ ingresso del nuovo anna. 


Negli auguri di prosperitä, ch’io porto alla S. V. 
Ilima all’ingresso del nuoyo anno, & mio vivo desiderio 
di ridurle a memoria la singolaritä del mio rispetro, e 
quella deil’ inalterabile attaccamento ch’io mi fo un onor 
di serbare alla meritevolissima di Lei Persona. Si degi - 
dunque aggradire. questi atti sinceri della mia divozio- 
ne e continuarmi per l’avvenire ancora l’antica sua parzia- 
‚litä, ed affezzione, e nel mentre, ch’io la prego d’eser- 
citare senza riserva la mia servitü, passo all’ onore di 
protestarmi con tutto il rispetto. 


| 8. | 
. Risposta. 
Mi vedo prevenuto- al rinuovarsi dell’ anno da’ suoi 


Sn 


\ 
gentilissimi auguri, che nello stesso tempo le aveva io 


preparati, e ch’io al presente le ricambio colla stessa sin- 
ceritä d’animo , accompagnandpli da’ miei vivi ringrazia 
menti pe’ cordialissimi contrassegni , ch’ Ella s’® compia- 
ciuta darmi della sua verace amicizia. Converrä intanto 
ch’io. la preghi di fornirmi frequenti occasioni, ond’io 
possa testificarle con l’opere, quanto sia il desiderio che 
nutro di censervarmi, e di meritar la sua tanto a me ca- 
za amicizia e rinuovandole gli atti sinceri del mio distin- 
to rispetto, e quelli-della mia singolar affezzione, ho 


9 
Lettera che partecipa la morte duna moglie. 


Ha piaciuto all’Onnipossente, giusta i suoi imperscru- 


tabili decreti di chiamare da questa 2 miglior vita la 
N | buon 
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Ruon' anima della mia diletta sposa, che nel fiore delig 
aua etä, e dopo soli sei mesi della nostra geniale unione, 
zassegnatissima ne’ voleri del Cielo, rese Pultimo spirito 
li 2’r' Febbrajo, circa le dieci disera, in gonseguenza d’un 
äffezzion polmonare, chela tenne ammalgta a letto lo spa» 
zio di:sei settimane. La perdita ch’io faccio d’una com- 
pagna a me cosi cara per tante sue amabilissime qualitä, 
e pel.tenerissimo amore, che mi portava, del quale per- 
sino fra le pi terribili agonie della morte, cio® un mi- 
nuto prima di spirare, si & sforzata di darmene le piü 
commoventi preve, mi ha cosi riempita l’anijma di deso- 
lazione, e di dolore, ch’io non so piü in che maniera 
ritrovar pace e sollievo. .Mi fo pertanto un dovere di 
renderla partecipe di questa mia inaspettata disgrazia, sa- 
endo a qual segno Ella ci onorava ambedue della sua 
incompargbile amicizia, e qual parte altresi Ella sia so- 
lita di prendere a tutti gli avvenimenti, bupni o mesti, 
che mi posson succedere. 
Sara intanto effetto della sua cristiana piera il sovv&- 
nirsi talvolta della buon’ anjma nelle di Lei elficaci ora- 
aioni, e qui l’angustia del mio animo mi costringe di 
finire, e di raccomandarmi can doppio feryore nella sua 
bengvolenza, a2 Febbrajo 1799. \ 


10. 
Ri sposta, 
Mio pregiatissimo. Amico. 

La perdita ch’Ella fece colla morte della di lei amatig 
sima Consorte & uno.di que’ colpi, che dimandano tutto 
Veroismo d’un uomo , per non soggiacere sotto il pesq 
della di lor oppressione, .ed io stesso congetturo dall’ af- 
flizione, che mi recö una tal nuova, quanto grande debba . 
essere ia desolazione del di Leianime. Ma un’ uome 
‚come Lei, esercitato giä da alcuni anni da una serie di pe- 
nosissime tribulazioni, avrä omai imparato a rassegnarsi 
con sommissione a’ voleri del Cielo, e quindi io spero, 
che la sua maschiz virtü. Le saprä porgere piü pronta 
consolazione, di quelio non sapriano fare le mie parole: 
dacch? io medesimo abhispgno in realtä di conforto, non 
essendo neppur piccola la perdita che faccio ie in un’ 
amica cösi amabile, e virtuosa. 

Quelio. che pertanto mi detta la mia intensa amicizia 
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per Lei ,si &, di raccomandarle d’aver poi una qualche 

cura della suarsalute, e di non abbandonarsi intieramen- 

te all’ eccesso della sua tristezza, procurando di conser- 

varsi, se non altro, in grazia de’suoi amici, che prendono 

tanto interesse alla di Lei conservazione, e tra i qualim 

ambisco, e desidero di conservarmi sino alla morte Co. 
stantemente il primo, 


1) 


IE, 


Mia dolce amica, 


Sono ormai otto giorni, che noi stamo alla campagna, 
e benche& la stagione non possa esser piü bella, e que- 
sti contorni sieno veramente deliziosi, e per ogni ri- 
guardo favoriti dalla natura, io nulla ostante non ci 
trovo quella soddisfazione, e quella pace serena, che 
vi sperava il mio cuore, e otto giorni mi sembrano 
oramai un’ eternitd. WV’arricordate ancora con qual’en- 
tusiasmo c’intrattenemmo assieme la sera innanzi la mia 
partenza de’ puri, e semplici piaceri campestri ? Ebbe- 
ne ora che staria in me di goderli, e che per cosi dire 
mi trovo circondato da un’ infinitä d’oggetti, che tutti 
:mi ridono incontro , e sembrano come desiosi di versar 
rel mio petto serenitä, e piacere, io non faccio, che an- 
nojarmi, e che sentirmi incapace della menoma gioja. 
Ah cos’® mai, che uguaglia il bello, e la delizia di due 
cuori che s’amano? ciochè & il sole nella natura, & I’ 
amore nel nostro animo; e a me che serve di veder nel 
piü bel giorno degli oggetti materiali, se regna la nötte 
nel mio spirito, e non vi risplende piü quel lume, che 
solea rischiarare ogni mio sentimento ? Affinchè io possa 
veder realizzarsi tutte le belle idee, che concepimmo as 
sieme del soggiorno campestre, & necessario, che ve 
niate quà voi pure. Oh sollecitate , pregate , scongiurate 
vaostra Madre, che si rissolva e s’affretti a venir a pas 
‚sare la primavera qui da noi! se sentite la terza parte 
di quello ch’io sento, io son sicuro, che in men di trè 
giorni, io sarò cosi. felice di.passeggiare con voi per 
queste campagne fiorite, e ridenti; oh quante cose vi 
vorrebbe qui spiegare il mio cuore! ma nö venite, ed io 
non avrö bisogno di spiegarvi'nulla, tutto Yuello, chesi 
presenterä a’ vostri occhi, e che ferirä i vostri orecchi, 
parleravi per me; la natura s’intrattiene voldntieri er” 
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de’ cuori amanti, ed io a dir il vero, confido piü nel’ . 
eflicacia della di lei eloquenza, ‚ehe in quella delle mie 
parole. — Vostra Madre I!’ha giä promesso a Voie a 
me, non vi sara dunque difficile di farle mantener pa- 
rola; che se fosse anche difficile, amore sa ben fare de’ 
miracoli anche più grandi. Sicche io comincio giä a 
consolarmi nella speranza del vostro arrivo, e mentre vi 
prego ad aver compassione della mia impazienza, con- 
fido ad un zefhiro mille‘baci, ch’io vorrei, che poftasse 
sulla vostra bocca. 


“ 


! 1 2. 
Del Metastasio. 


Come? il mio Signor Laugier ha Vingiustizia di due 
bitar s’io mi sovvenga di lui, e la 'ma!izia d’impegnan' 
la mia ambizione in difesa d’un dubbio cosi poco ra- 
gionevole ? Questi sono i soli tratti, ch’io non mi ri» 
cordo d’aver osservatı nella sua fisionomia. Peraltro . 
ho presente un Signor Laugier d’aspetto lieto e avve- 
nente, d’umor compiacente e festivo, di-tfclici talenti. 
coltivati dallo studio, e raffinati dalla pratica, buon 
cittadino, comodo compagno, perfetto amico, e uomo 
finalmente superiore a tutte le debolezze dell’ ignoran« 
za, e della dottrina. Or dubitate se vi dä l’animo. 
Voi arrossite del torto che m’avete fatto? e bene questo 
basta per mia vendetta, a patto per altro che rinunziate 
al-pirronismo, ove si tratti della memoria, della stima 
e dell’ amicizia mia in vostro riguardo. Or all’ affare &e. 


| 1 
Del medesimo al Signor æ Argenvillieres. 


Voi sapete quanto vi deggio ,„ e non ignorate, quan- 
to vi ıamo; onde avete fra la mani le misure del mio 
contento nella meritata pramozione alla sacra porpora 
del vostro degrissimo fratello.. E tale l’eccesso del mio 
giubilo, che degenera nella temeritä di scrivergli, senza 
aver meritato ch’egli lo soffra. Regolate voi, caro ami- 
co, l’inconsiderateiza di questo trasporto, se credete 
'che non abbia a seccario, ptesentategli letta, e sigillata 
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Pacclusa iettera accompagnandola del vostro favore: ji 


caso contrario risparmiatemi il rossore di diventargli 


jmportuno per soverchia impazienza di persuaderlo della 
mia venerazione e del mio rispetto , :e io -ttenderö 
pazientemente l’adempimento de’ voti miei. — L’ invi 
diä ch’® uno dei pochissimi difetti,;, de’ quali non mi 
sento colpevole, mi ha pure alcun poco tormentato ıl 
racconto della folla degli amici; che in questa occasiont 
vi sono intorno. E perch® non posso esservi änch’ io? 
Pazienza etc. Addio. Amatemi quanto io vi amo, vi 
stimoe vi son grato , t erfedeteihi con teherezzä egualt 
al rispetyo: 
‘ 14. 
: Del medesimo al Signor Abbate Pasquini. 


Mi dispiace moltissimo il vostro silenzio, e mi di« 


“ piacerebbe assai piü, se la cagione, che l' ha prodotto; 


mi dispiacesse meno: Una infermitä sofferta & scusa che 
assolve voi, ma non Consola me; € a questo prezzo, 
jo non vi desidero innocente: Se mai piü vi succedess 
per qualche tentazione del demonjo di sentirvi reo coüi 
me di negligenza, guardatevi di ricorrere allo strata- 
gemma d’ammalare: potreste una volta errare nelle mis 
sure, € questi errori non soffrono correzioni. Lascia- 


.  temi piuttosto gridare, che sard mai! Voi dovreste aver 


Porecchie incallite alle mie fraterne omelie, e sapete per 
lunga esperienza, ch’io merdo da pecora ,„ e non ds 
lupo &c: | - _ 

. 15. 

. Del medesimo a suo Fratello. 

La Maestà dell’ Augustissima Padrona neli? uitimä 
aua gravidanza, fece scommessa col primogenito del Prin- 
cipe di Dietrichstein , ch’ ella partorirebbe un’ Arcidu- 
chessa. La vinse,, come sapete, e il perditore per px 
gare la piccola discrezidne, ‘che dovea, immagind di 
far esprimere in una figurina di porcellana il proprio 
ritratto, atteggiato col sinistro ginocchio a terra, € 
presentante con la destra un picciolissimo foglio, di cui 
v’inchiudo un esempio. '- E necessario, che sappiatt, 


cue 


* 


———— ("05 I) \ 
enhe quando fu presentata all’ Imperatrice la novella 
Principessa, ella esclamö : ,, Oh poveretta, la com- 
piango, .ella mi somiglia come due gocce d’acqua, „, 
o richiesto dal perditore, feci a nome di lui i Quattrd 
seguenti versetti,; che non meritavano lo strepito che se 
. ae fatto: .. 
lo perdei:. Paugusta figlia 
A pagar mi ha condannato: 
Ma s’ ver, che a voi somiglin; 
Tutto il mondo ha guadagnato, 


16. 
Lettera di Vincenzo Martinelli alla Signora Eleonora 
Hilbert, sopra il metodo da tenersi per imparare a 
Scrivere in lingua Italiana. 


ustrissima Signora Signora Padna. Coldma, 

Non è cosi difficile lo serivere in lingua Italiana per 
una persona, che di questa lingua sa tantb come V,S, 
Il. E poich’ella vuole , ch’io le dia alcun mio avviso, 
per facilitarle la strada all’'acquisto di questa facoltä, 
passo, in quanto le mie cognizioni s’estendono, ad ese» 
guire il comando. La prima cosa, che deve fare, chi 
vuole scriver bene’ in una linguä non imparata dalla te- 

nera infanzia, & quella di leggere gli autori piü probati - 
di quella tal lingua, e tra questi sceglierie uno per suo _ 

modello, Primieramente si legge ad alta voce; e si pro- 
cura a forza di ripetizione di lettura d’intender bene quel- 
ja tal lezione, che s’intraprende. Quindi si passd a co- 
piarla; e poscia a tradurla. Fatto per alcun tempo que 
sto esercizio; fino ch’Blla si trovi giunta a intender quel? 
Autore, come dicono i müsici, a libro aperto,’scelga quell’ 
argomento; che piü le piace, per iscriverci sopra, e 
questo ben digerito, che 10 avr& nel suo pensiero, si 
gonga a distenderlo in Italiano, scordandosi che lo scri- 
ve; e figurandosi, come se con alcuno di quel tal sog- 
getto ragionasse: La veritä in tutte lecose & quella, che 
più presto conduc& a quelle veritä, che 1’ uomo si pro- 
pone. Dunque non finga argomenti, ma cominci a 
distenderne dei veri. Per esempio narrando ad un ami- 
co un’ caso veramente occorso a Lei o ad altri, il cui 
soggetto Ella abbia pienamente presente; un viaggio 
dove le varie persone incontrate, i Juoghi dove la car- 
| J 10222 
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t0zza si ferma, somministrano sempre materia per und 
spezie di romanzetto. In questo modo facendo Ella ve 
drä, che poche correzioni, che alcuno le faccia sopra, 
verrä a farsi padrona anco dellö scrivere correntemente, 
siccome lo & giä del parlare. Un giornale ch’Ella fao- 
cia di quanto segue nella sua villeggiatura di Tunbrige, 
dove quei tanti individui, che vj concorrono, devond 


'somministrare continuamente materie di rifflessione, & !’ 


argomento pil proprio, ch’Ella 'possa scegliere, e se lo 
intraprende, ed ha ia costanza di proseguirlo, l’assicuro, 
che torner& a Londra divenuta scrittora perfetta di lin- 
gua Italiana. Faccia ädunque cosi, procuri d’aver le 
opere del Redi, tra queste scelga le sue lettere, e queste 


studi nel modo detto di sopra.; Sono lettere dotte, ma 


facili, e il linguaggio non puö esser piü dolce, ne piü 
elegante, tanto ch’Ella ne diverr& innamorata in brevis- 
simo tempo. .Non si scordi del Giornale andando a 
Tunbrige, e mi creda, che si troverä contenta d’aver se- 
&uito il mio‘consiglio. Ella forse s’aspettava da me 
qualche precetto, ma oltre, che io non so indicarle al- 
tra via piò facile e piü sicura, per ottenere il fine, ch’ 
Ella. si propone, di quella, che le ho additata, i pr« 
tetti non sono, quanto alle lingue, buomi ad altro, che 
ad evitare gli erroriz; l’osservazione, e la immitazione 
col lungo esercizio sono i soli mezzi per imparare a far 
bene. Quanto all’ Ortografia, questo ® un metodo mo: 
dernamente inventato per distinguere i varj incisi o par- 
ticelle del discorso, delle quali costano i membri, che 


. lo compöngono. L’osservazione su quei lıbri Ikaliani, 


che Ella andrä di mano in mano leggendo, e molto pi 
jl buon senso le indicherä le distinzioni necessarie per 
non confondere la scrittura; e 'quella Ortografia, che F 
uso le detta nello scrivere la sua propria lingua, le 
servirä con pochissima diversitä anco nell’ Italiana. Mi 
rallegro sommamente con V. S. di sentirla tanto parzia- 
le di Mertastasio. Lo legga pure frequentemente; 
poichè quella lettura, non ostante la sua poesia so- 
ministra copia di bellissimi modi ‚di dire, propriissi- 
mi anco per la prosa, e spezialmente per le Danıe, 
il cui linguaggio deve esser sempre gentile, obbligan- 
te, e grazioso. Dopo di aver eseguiti i di Lei rive 
ritissimi 'comandi con dirle il mio parere toccante la 
norma richiestami sul metodo da tenersi per imparare 

| | j 
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= a scrivere la lingua Italiana, mi permetta illustrissima 
-."Signora, ch’io le dica liberamente, come la lettera, ond? 
: Ella si & degnata onorarmi, mostra chiarissimo, che chf 
= la scrisse, & di giä tanto avvanzata in questo studio, 
- che puö giunger a suo talento ad ogni maggior perfe- 
®" zgione, senza il presidio di ulteriori insegnamenti, Resto 
” con umilissimo ossequio, 


Londra, 
Ä  Lettere niercntil. 
| 17 
_ Partecipazione, duna. nuova compagnia eretta in 
Londra. — 


Con la presente abbiamo l'onore di rendervi nota 
jerezione di una nuova Tasa di Commercio, che opel 
“ha il suo principio sotto gli nomi Meckler, Grabner, 
e compagni, con l’obbligo de’ sottoscritti. — Un sufli» 
ciente capitale insinuato, ed approvato dal luogo com- 
petente, ci pone in grado d’äntraprendere qualungue af- 
fare che riguarda questa nostra piazza.. Noi bramiamo 
la vostra grata confidenza, accompagnata da’ copiosi 
vostri comandi. — Piacciavi prehder nota delle nostre 
sottoscrizioni segnate nella presente, per non prestar 


fede ad alcun’ altıa « 
18, 
Risposta da Amsterdam per Londra. 


La cara vostra u1.‘'corrente mi partecipa l'erezione 
d’un vostro nuoyo negozio, al quale io desidero. un 
esito felice. Accordatemi, vi prego, la vostra. amici- 
zia a quell’ istesso grado, chio vi dedico la mia. — Ho 
presa. memoria della vostra Firma, e vi supplico fare 
il simile della mia. — Quando codesta Compagnin dell’ 
Ingie si determinerä alla pubblica vendita delle sue mer- 
ci, abbiate la bontä di trasmetterne una distinta nota, 
con. il vostro parere sovra i prezzi di esse, che all’ in- 
circa verranno fissati, perpoterne prendere le misure pre- 


ventivamente, e per darvene le mie commissioni. — 
. ii. g Qui 


⸗ 
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' j _ .. j . “ 
Qui ingiunta troverete la specifica delle merci, che ver 
ranno vendute li 17. Maggio appresso questa cameradi 
Zeelanda. Seritrovaste qualche articolo al caso vostro, 


ne attenderò anticipatämente i vostri comandiz per poter 


con piü comodo esaminarne le qualitä, 


. 19. 
Partecipazione della vendita & un negozis. 


Critiche circostanze di salute m’inducono all’ abban 
dono degli affari, e m’invitano al riposo; ä tale ogger 
to ho venduto il mio negozio di droghe, e di spedizie- 
ne al Sigr. Adamo Mauke, e. mi sorio- riservata la def 
nizione dello stralcio. oo 

Piecciavi prenderne memoria, ed ackpgliate i miei 
vivi ringraziamenti per l’amicizia concessami sino a que 
sto punto. Questa saràâà vieppil convalidata nel veder 
esaudita l’ultima mia preghiera, € desiderio, cio&: quan 
do saprö, che l’avrete estesa pärimenti a questo mio 
probo successore. — Vi auguro ogni bene „ come pure 
a tutti gli miei amici, la di cuüi memoria mi resten 
incessantemente impressä. 


Ro. 
Rispostaä, 

Dopo la narrazione fattami soprä la rissoluzione di 
vendere il vostro negozio corso onorevolmente per lungo 
tempo sotto il vostro nome, e dopo la riserva dello 
stralcio del medesimo , voi passate a raccomandarmi il 
Sigr. Adamo Mauke con prendere congedo da’ vostri 
Amici corrispondenti. Amico caro! Dopo tutto cid, nun 
mi resta, che augurarvi una lunga serie di anni contenti, 
e felici in quel riposo, che vi siete prescelto. — Ber 
convincervi maggiormente della verace: mia stima, vi 
assicura ora per sempre, che confiderö al vostro succes- 
sore i miei afari ih quell’ istessa maniera, che mi di- 
portai con voi, e che dal canto mio questa corrispon- 
“denza non sarä mai interrottä. 

Anche nella vostra ritiratezza sovvengavi del vostro 
‚antico amico, impiegandolo in tutto ciò che ocot- 
rer vi possa, poich® puö ben essere, eterna l’amicizia, 
sebben abbiano tra nei cessati gli affari mercantili. 


gle 
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21. 


Una Vedova partecipa la morte di suo marito, e la 
continuazione de’ suoi affari. Ä 


en di ı2. del corrente fu l’estremo giorno per'il mio 
buon marito, sendo passato agli eterni riposi, giusta la 
volontä del supremo Motore, le di cui rissoluzioni so» 
no imperscrutabili. 


"L’anima mia & oppressa dal magglore rammarico, ed 

il solo pensiere, che la sua morte lo abbia collocato 

in unavita tranquilla, e felice, puö in parte rasserenarmi, 

Il Cielo vi preservi da simili aspri colpi, e gli ten- 

ga lontanidalla vostra Famiglia, i quali, benchè inevita- 

bili sieno, arrivano nulladimeno per lo piü intempestivi, 

II Negozio lasciatomi per Testamento dal mio consor- 

te, sarä da me proseguito senza il menomo cangiamento, 

per il quale oggetto piacciavi prendere in nota la mia 
' sottoscrizipne, 


Per. mio sollievo, e per. mia consolazione , continuar 
temi quell’ amicizia, € quella beneyolenza , di cui per 
lunga serie di anni graziaste il mio defunto” marito. 


22. 


Divisione di una Compagnia di Negozio e sua ces- 
sione ad umo de’ socj. 


'Il finora corso Negozio sotto la Ragione Karl, Rapp, 
e Comp. & ogfi con perfetta intelligenza di tutti gli in- 
‘ teressati pervenuto alla sua fine. 


. II Sigr. Giorgio Rapp si & assunto lo stralcio, e pro- 
seguirä il Negozio sotto il solo,suo nome, cd obbligo. 

. Vi preghiamo quindi di riportare tutti i conti aperti 
della ‘vecchia alla nyova Ragione, e di prestar fede alla 
sola Firma del sudetto Sigr. Rapp. 


In fine vi pregliiamo di accoglier i nostri piü fervidi 
ringraziamenti, per la confidenza ; di cui’ onorfaste per 
tanti anni la passata Ragione, e di continuarla per l’av- 
wvenire a vantaggio del Sigr. Rapp, del quale non pos- 
siamo, clıe darvi moltipliei attestati di sua, Incorrutta 
„onestä. | 
Ti 2 23% 


29. 
Leitera dofferta. 


Con un Bastimento proveniente da Alessandria , ho, 


sicevuti ne’ giorni scorsi i generi, che qui sotto vi no- 
to. Per i loro rispettivi prezzi resterd impegnato sina 


al vostro riscontro del futuro ordinario, verso pronts 


Rimesse al ricevere la Fattura, oppure voi mi indiche 


rete una casa in ‘Vienna, sopra la quale possa rivaler· 
mi. per vostro canto à sei settimane data. 


Nota de‘ generi, e prezzi. 
Asfori d’ Alessandria di. primo fiore le 100 {be /mis4 


di detto Ce @ 0 0 “ _) ..° — 43 
Datteri krandi nominati Sltani  » 2. 2... 2 
— — — picoli ccmuni . . - 2...) 
Mastice narurale 0 . 81 0 8 8 er 8 60 . [en 127 
Mirra nature . oo 0 2 2 — 14 
Mumia ver 2 2 02 2 er u 6 
Balsamo del Prüäla b .. ..:..— 10 
_ della Mecca .oo .o 0. .ı ee) © . 0 0 — ⸗ 10 ; 


24. 


Lettera di Ordinazione, 


Pit volte mi avete fatte delle offerte, ma io non ho 
trovato mai il mio conto a darvi una commissione. 
L’ultima vostra del di 10 del corrente mese eccita la 


mia attenzione , ed in riprova ve ne dö la qui appie 


di seznata ordinazione. 

Badate che le Frutta devono essere dell’ ultima rac- 
colta, asciutte e di durata, e gli altri articoli di perfetta 
qualità. 

Ne ne farete la spedizione mediante il Sig. Giovanni 
Prokitsch di Lubiana, accordando il nolo a mio maggior 
vantaggio , il che pure raccomandergte d’osservare al 
prefato amico. 

!icevute che avrö le Merci, vi rimetterd il loro im 
porto prontamente ed a corta vista, 

‚Fate cunto, che questa. commissione serva soltanto per 
fare un esperimento con voln e che facendomi. goder, 

d 


* 
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de’ discreti prezzi, riceverete da me in appresso delle 
"commissioni di maggiore importanza, 

Spero che la vostra Fattura, che sto attendendo, mi 
„ gonfermert nella buona opinione, che 'ho di voi, 


25. 
Risposta 


- La compiegata Fattura vi convincerä, come apero,. 
quanto gradevole mi & lacara vostra del di 15. passato, 
© se io abbia della premura per meritarmi vie piü la vo 
stra fiducia. | 

Ho puntualmente eseguiti i vostri ordini, tanto in’ ri» 
guardo alla qualitä delle Merci, quanto in riguardo alla 
spedizione di esse. Favorite accreditarmi dell’i importo, 
ed onoratemi di nuovi vostri comandi di maggior tie 
lievo, 

20... 


Leitera con Replica. 


Colla mia dei ı2 corrente vi dimostrai la mia soddis- 
fazione riguardo alle Merci speditemi, e vi dissi, che 
vi accrediterei l’importo delle medesime, persuaso, che 
‚mi avreste trattato con tutta l’onestä, o almeno, al pari 
degli altri amici di qui Jeri per accidente ho veduto 
presso il Sig. Michele Schwalbe una delle vostre ‚Fat- ' 
ture, e fra ‚gli altri articoli ho osservato D che P’Olio vi 
era conteggiato a ı f»o. di meno del mio. : Esaminate 
poi anche il Prezzo Corrente qui compiegato, che. ho ri- 


cevuto in quest’ oggi, e che mi serve ugualmente di - 


prova infallibile , con quanta poca discretezza abbiate- 
trattato. | 

Ora, siccome intendo di far valcre il mio Fiorino co- 
me quello del Sig. Schwalbe, ho detratto dall’ importo 
del vostro conto ı no. per Centinajo sopra le [b 3753; 
sicch® in tutto ri. 37.30, e vi rimetto ll rimanente 
vostro avere di fni. 693 +30, coll’annessa sola di Cam- 
bio , pagabile ad Uso, da Giuseppe Weisser, ‘in Lettera 
Klotze ; proguratene lincasso, e saldate il mio conto, 
Se potete concedermi le Mandorle a f#i. 22, come mi 
vengono oiferte da altri, mandatemene una Botte di 12 
in 34 centinaja per la solita via, 


i3 27. 


27. 
Risposta. 


Colla vostra del 30 decorso.mi dite, d’aver veduto in 
una mia Fattura in mano del Sig. Schwalbe il prezzo 
dell’ Olio d’ ı /no. per Centinajo più / basso di quello, 
che vi ho conteggiato, e per provare maggiormente h 
differenza da voi osservara, m’accludete un Prezzo Cor 
rente. Poi sopra questo fındamento mi fate un difalco, 
e pretendete, che io lo soffra, e saldi il vostro conto.- 
Tutto va bene, eccettuato il difalco swddetto, chet 
troppo immaturo e precipitato, e che assolutamente non 
posso accordarvi. 
L’Olio per voi Pho comprato li 12 di Marzo, e quello 
per il Sig. Schwalbe al principio d’Aprile; e quest’ art 
colo fu provvisto e spedito dälli 24 di Febbrajo sino all 
eg di Marzo a fhni. gı, e soltanto al principio d’Aprile a 
i. 20, 
* vi trovate nel caso di. opporvi con fondamento a 
questa giustificazione, e di provare il contrario, soffrird 
‘volcntieri la diminuzione, ed incassaticheavrö i fri. 693. 
830 Corr. rimessimi ad Uso sopra Weisser, salderö il vo- 
stro conto. Altrimenti bisogna che’facciate grazia di a« 
- creditarmi a conto nuovo li detratti fi. 37-30, e riflet- 
tete, che sarebbe una grande ingiustizia il pretendcre, che 
il Commissionario sopporti il danno che puö essere cau- 
sato da un ribasso di prezzo dopo comprata la Merce, 
tanto più che nel caso contrario, cio® aumentando il 
prezzo in tempo che la Merce si trova per viaggio, 0 
già in potere del Committente, il Commissionario non 
viene giammai a percefirne utile alcuno. 
Vi trasmetto il conto delle Mandorle ordinatemi, che 
favorirete portarmi in credito. 


. 28. 
Lettera di Spedizione per terra, 
Col Carradore Lorenzo Bart in nolo di Grossi 30, per 
Centinajo vi perverranno 
3 Botti Olio Num. 10 lb 820 
11 — 930 
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i quali ritirerete in buona condiziöng; per; avanzarli con 
il ribasso ‚di vostre spese al Sig: Giorgio Ficke, di Gera. 


| 29. 
| Rispasta 


Li s Colli, che con la cara vosträ del’ eo scorso mi 


” 


notificate avermi spediso, sono arrivati qui fino da jert \ 


in buona gondizione; ed io immediatamente gli bo respinti‘ 


‚con il regresso di mie spese al Sig. Ficke di Gera. 


Sono avvisato dal Sig. Guglielmo Micke di Norimber- 


- ga della 'spedizione fatıgmi di 3 Casse cöccole di Levan- 


te, Num. 1. 2. 2. per disporle a vostro talenta:: ditemi 
dunque ciò che ne debba fare, e Cotitinuate ad impiegar- 
mi con i cari vostri comandi. 


3% | 
Lettera di Spediziöne ‚per mare. 
In forza dell’ ingiunta di Carico’ vi spedisco colla' Na 


„ ve Inglese ‘The Pomona, Capitano, Giuseppe Jansen, le 


Merci in quellä espresse. Detto Capitano non attende 
che il vento favorevole per la sua pärtenza.. Piacciavi 


. al suo salvo arrivo di ricevere il tutto in.buona condi- 
zione, e procuratene la sollecita rispedizione per Magde- 


burgo a quel Sig. Giorgio Wissen, 
Vi avverto di spedirmi con tutta sollecitudine, in casa; 


- di qualche disgrazia, i necessari documenti, per ripetere . 
l’occorrente dalla Cameta-d’Assicurazione „ che si & ad· | 


dossata la indennizzazione 


at. 
Risposta. 


Con la grata vostra 10 del passatd. ricsvel a dovere 
ja Polizza di Carico avanzatami. 

Avendo il Capitano Giüseppe Jansen ricevuto ancora- 
in tempo la notizia, che i Francesi abbiano intimata la 
guerra agl’Inglesi, si € ritirato in: Livorno per Testarvi 
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no che otterrä un Convoglio di’qualche legno da guer 
ra per poter indi sotto questa scort2 proseguire il suo 
viaggio per il luogo destinato, ’ 

Partecipate ciö ai vostri Assicuratori ,„ affinche si di- 
chiarino, se vogliono concorrere alle spese del Convo- 


glio suddetto. Questi nostri si sonodibuona voglia assog 
gettati, in rillesso della necessità e del probabile rischio. 


Domanda per aver Credito. 


L’annessa Tircolare vi rende noto il mio stäbilimento 
in questa Piazza, come pure la dimostrazioge fattane 
dell’ occorrente identifico fondo. 

Le mie intraprese richiedono pefd una Casa, vve ap⸗ 
Doggiare i miei affari di Cambio, € godere dalla medesi- 
ma un credito proporziorato a’ miei capitali, 

Ho cieduto bene di d:rigermi a voi principalmente, 
Piacciavi dunque ralesarmi con la possibile sollecitu- 
dine, se gradiate d’incaricarvi de’ miei Suddetti afari: 
comunicatcemi ancora a quali patti, ed a quanto estender 
si potranno all’ occorrenza le mie rivalse sopra di voi, 
senza aver a temere qualehe inconvehiente, 

Potrete informarvi delle mie circostanze appresso chi 
meglio credetc, mentre mi lusingo, che qualunque Uomo 
Onesto non possa darvi di me svantaggiose relazioni. 


35- 
| Risposta 
Vi auguro di cuore tutta la buona sorte nel vostro sta» 
bilimento, ed un felice successoin tutte le vostre intraprese. 
Replicando alla grata vostra dei 14 corrente, sono a 
dirvi, che non trovo alcuna difficoltä, di entrare con 
voi in affariz anzi voglio contribuire ben volentieri, per 
quanto sta in me, ad ogni vostro maggior vantaggio, 
mentre ho il piaccre di conoscervi da lungo tempo pere 
sonalmente „ e sono esattamente informato della vostra 
probitä. Potrete perciö a vostro pidcere dar principio 
a qualche affare tra noi. j 
A tutti i mici amici fo la stessa condizione, cio&: per 
lincasso di effetti pagabili qui, si conteggia +, e per 
quelli pagabili altrove à p. $. Gl’interessi si portano in 
conto pro e contra 216. p. 8, con ı per mille di sensen 
Ä | er 
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Per addessaq troverete aperto per voiun credito di sel 
mila Fiorini, fermo stante perö, che mi dobbiate tener 
rimborsato puntualmente e con ordine. In seguito ed in- 


caso di bisogno, si potr& anche aumentare questo creæ- 


„. 


dito, anorma delle circostanze, | | 


34. 
Lettera per informazione, 

Diteci, di grazia, con sinceritä, se possiamo fidare con 
animo quieto 2 in 3000 fri. al Signor Guglielmo- Stix, @ 
se questi sia per caso un uomo litigioso, e amante delle : 
contese? Noi ci riportiamo sulla vostra 'amicizia, e v’. 
assicuriamo di tenere scrupolosamente segreta la vostra 
risposta. | | 
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‚Risposta | 

Se il Signor Güglielmo $tix volesse comprare da me 
per 6, e piü mila /ri. di Merci, non avrei alcuna diffi- 
coltä, di fidargliele, ma ciò soltanto con la precauzione 
‘che egli dovesse riceverle in persona, e sottoscrivere 
il conto con aggiungervi espressamente, di essere appie= 
ho contento delle Merci ricevute, e che l’importo conteg« 
giato per le medesime sia giusto. | 


38. 
In affari di Cambio. 
Vi rimettö qui annessi per Amfterdam da oggi & sel 

settimane data, , 

Ristall. 980 — 24 ) da Samuele Falkner, in Lett 
— 750 — 38 ) Amstel, e Balde; da Brand e« 
— 5000 — — ) Broecke, Lett. Mohr; \ 
— 793 — 13 daG.H.Waltgens, con mia prop« 

Ristall. 7524 — as Banco ° 
E spero che vi sarä facile d’impieparli a 91 2. 
Fatemene il ritorno in buone Cambiali o per Londra a 

46 3, oppure per Augusta a I02 3. Senon vi riesce di 

farlo a questi corsi, basterä che mi notifichlate il ritratto 

delle Cambiali per Amsterdam, onde farne il registro. 

Questo non vi dovrebbe mancare tanto piü, che sento 


Jis che 


! 


( so ) 


che costi vi & ora una gran ricerca di queste Lettere: 
nel resto aspetterete le mie ulteriori disposizionis 


4‘ 


37. 
Risposta, 


Accompagnati della grata vostra 25 decorso ho rice- 
vuti Rissal 7534 — 35 Banco per ‘Amsterdam. 

Con molta fatica mi & rMscito di Negozfarli a 91, 
perch® da molti luoghi sono state mandate qui in com: 
missione simili Cambiali, e diversi le hanno vendure 
oggi effertivamente #92. Per questa parte siete servi- 
to, ed avete credito di L. 36877 - 12 piccole. 

Il ritorno poi sard altrettanto piü difücile, poichè nell’ 
ultimo giorno di posta sono state comprate tutte le Let- 
tere per Augusta, e pagatc sino 2; quelle per Londra 
poi sono divenute molto rare, 

Con. tutto cid ho poruto avere intanto per quest’ultima 

. Piazza 
L. 128 — — sopra Jansen e figlio in Lett. G. Carina, 
— 184 — — — Wilson e Comp., in Lett. F. Trutta. 
7 304 — Sterl. che troverete qui annesse, e per le qua 
li favorirete accreditarmi al corso di 46 in 15103 — 6 
piccole. 

E' ben vero, che voi m’avete ordinato espressamente 
di attendere l’ulteriore vostra disposizione; nel caso che 
non trovassi degli effetti perLondra ed Augusta al corso 


“es da voi limiratomi. Ciò non ostante, in vista del corso 


favorevole per costä credo ben fatto di rimettervi ancora 
con quest’ occasione sopra la vostra Piazza 
Fri. 840 — ) 


— 1060 — ) da Hoff e Beitler, i in Lett. L. Servazi, 


— 1100 — ) 
- 1000 — — N. Gebhard, in Lett, Corona e Comp. 


fMi. 4000 — Correnti. 


- Se volete servirvene a 197. vi piacerä accreditarmi L’ 
16896. piccole. Quando poi non vi» accomodassero pro- 
curatene lincasso per mio conto. E siccome resta an- 
cora cinque settimane a decorrere sino alla scadenza, vi 
. dird dopo ricevuta la vostra risposta, come intendo dis- 


Br porne. 





- J ( s7) — 
38. 


Lettera di rimproyero. 


- Ho aspettati sinora invano vostri riscontri, e mi sot- 
prende oltre mode il ritardo dei 2 Colli, Num. 13.814 
che dovrebbero. essere in mio potere gid da quattordici 
giomi. 

Un tal ritardo potrebbt riguardarsi per una Cosa natu⸗ 
rale, quando non avessi raccommandato precisamente la 
pronta spedizione ed inoltramento di quelle Merci, delle 
quali ho sommo bisogno e premura. 

I miei avventori soffrono non poco danno dalla vo- 
stra negligenza, e se la prendono contro di me, come se 
la colpa fosse mia. In fatti hanno ragione, ed io non 
posso che taccre, senza recarvi alcun rimedio, Ma poi 
contro di voi ho tutto il motivo di lagnarmi, perche 

lasciate la Roba tanto tempo in viaggio, e perch® non 
cercate di prevenire Ia trascuraggine de’ Carettieri. 

Se bramate la continwazione degli affari fra di noi, 
bisozna che siate più attento, afünche le Merci arrivino 
con maggior prestezza al loro destino. 


39. 
Risposta. 


Se veramente avessi io la colpa del ritardo dei 2 Col- 
li Num. ı3 € 94. per cui vi lagnate colla vostrag e 10. 
corrente , soffrirei con pazienza i vostri rimproveri. La 
colpa non & mia certamente, ma bensi del Carrettiere 
Kuntez, il quale oltre le vostre, aveva caricate anche 
delle altre Merci, e per motivo di debiti, ha abbando- 
nato il Carico, il carro e tre cavalli in Geislingen, e sa- 
lito sul quarto e migliore cavallo, e se n’& fuggito per 
Günzpurg. 

Appena intesi, giorni sono, questo spiacevole avve- 
nimento, mandai subitamente a Geislingen il Carretie- ' 
re Fleischer, con ordine di scaricare tutte la Merci, e 

spero che le riceverete tra pochi glorfi. 

Mi lusingo che sarete soddisfatto di questa mia giu- 
stificazione; e che non vorrete privarmi della vostra ami- _ 
cizia senza giusti motivi, ed anzi m’onorerete presto con 
nuovi vostri somandi, 


. ’ " N 4 
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40. ° 
Cambiale. 


Norimberga il di primo Febbraro ı$os, 

Per fl. soo. | 

A Uso pagherete per questa mia sola di cambio all 

ordine S P. del Sigr. Marziale Desecherolles Fiorini 

Cinquecento valuta seco cambiata, ponendoli secondo 
Yavviso. Addio.e 

Al Sigr. N. N. Vienna 


4. 
Cambisle propria. 

A tutto il Mese di Marzo prossimo venturo- paghe 
rd per qucsta mia sola di cambio all’ ordine S P. del 
Sigr. Andrea Riederauer Fiorini Quattrocento cinquant 
Valuta avuta, promettendo puntual pagamento in iscaden- 
23. Addio. Venezia il di primo Settembre. 1802. 

A me medesimo. | M. N. 
42. 
Assegno 

I Sigr. N. N. si compiäcerä contro il presente mio 
assegno di pagare all’ ofdine dal Sigr. Amadio Baue? 
Fiorini ‚trecento in tanti Zecchini d'Olanda, ponendoll 
a mio conto come l’avviso. 

Vienna di ı. Nov: 1802. 


N. N 


N.N, 





Ricevuta. 


Sono Fiorini Cento e Cinquanta, ch'io ricevo in con» 
tanti dal Sigr. N. N. di qui per ordine e conto del Sigr. 


N. N. in fede, «N. N, 
Monaco Adi ı Febbraro ıgo2. 
— — 
Wi 
I yD u) 


iĩ ⸗ \ 
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